' "The Association of American 
Advertisers has examined and certihed to 
the circulation of this publication. The detzil 
report of such examination is on file atihe 
New York office of the Association. No 
other figures of circulation guaranteed. 


‘ 


No. 53 


1 Gent. (12 Seiten) 


Celegraphische Depefden. 


@elieiert von ber Aseoclatod Press’' 


Ausland. 


2 Tote, 3 Sterbende — 

Infolge einer Benzinerplofion auf dem 

neuen Hapaariefendampfer! 

Hanibura, 25. April. An Bord des 
berühmten neuenieiendampfers „Im 
perator”, von der Hamburg-Amerita- 
linie, ereignete fi nächtlicherweile eine 
Benzinerplofion, wobei 2 Männer ge- 
tötet, und 8 verlegt wurden; und brei 
Verlepten liegen im Sterben! Das 


Unalüc joll vedurch verurfacht worden | 


fein, daß einer der Arbeiter jeinen Ta- 
fhenzigarrenanzünder aus einem Ben- 
zinbehälter füllte; e& wurde erft jpät 
befannt aeaeben. 

Etwa 2000 Arbeiter waren zur geit 
an Bord des Dampferd, um die Aus 
ftattung der Kajüten u. j. mw. zu ver- 
pelitändigen, vorbereitlich der Probe- 
fahrt, an melcher aud) der Kronprinz 
teilnehmen joll. 


Berbot an deutihe Tifiziere. 
Dürien an feinen Privat: oder Wettflügen 

mehr teilnehmen. —Um Grenzjwifchen 

fälle zu vermeiden! 

Berlin, 25. April. Wegen bes üb- 
len Eindrudes, melchen das Landen 
beuticher Luftfahrzeuge auf franzöli- 
fein Boden (zu Lüneville und Arra- 
court) berborrief, ift Offizieren Der 
aftiven deutfchen Armee vom Kriegs: 
amte unterfagt worden, ferner an pri= 
baien Flügen oder an Wettflügen teil- 
zunehinen, welche irgendwelche Mög— 
lichteit einer zufälligen Weberfliegung 
einer Grenze in fich Ichließen. 

Daher waren Major dv. Mbercron 
und Leutnant Voiaht genötigt, ſich 
auch von dem deutichenlusicheidungs- 
twettfluge für die Ausmählung ber 
deutichen Vertreter zum nächlten Yrrei- 
ballonmettflug um den Gordon Ben: 
nett’jschen Becher zurüdzuziehen. (Fin: 
det fommenden Herbft in Frantreid) 
fiatt.) Diejes Ausfcheidungsmettflie- 
gen fol am 27. April von Dresden 
aus vor fich gehen, wahrjcheinlich mit 
8 Teilnehmern. 

Zn Reich der Lüfte. 

Wieder ein deuticher Slieger umaefom: 
men, — Bet andern Abfturz zwei ver: 
letzt. — Bruders tragifomiihes Pedh. 
Berlin, 25. April. Der deutjche 

Hlieger Duneg fand im Uerodrom zu 

Sohannisthal feinen Iod durd Ab: 

fturz mit feinem Weroplan. 

Bei einem anderen Abiturz zu Jo— 
bannisthal wurden zwei ruffifche rlie- 
ger verlegt: Prinzeffin Eugenie Stra- 
fowstaja (lizenfirt als Luftpilotin) 
und Wfemolod Abramomitich. 

(Später:) Abramomitich iit an 
Gehirnerihütterung geitorben. 

Kopenhagen, 25. April. Prinz rel 
bom Dänemark hatte ein fnappes Ent: 
fommen vom Tode, indem er mit jei 
nem NWeroplan, nach einem erfolgrei- 
Ken Frluge, gegen ein Gitterwert ge- 
fchleudert wurde. 

Madrid, Spanien, 25. April. Die 
Pläne des deutjchamerifaniichen Zei: 
tungäömanne? u. S. w. Sojeph 
Bruder betreffs endlicher Aufnahme 
feines geplanten Fluges über den At- 
lantifchen Dzean find abermals zum 
Einhalt aelommen: Man entdedte 
nämlich, daß 1834 neuerding® impor= 
tirte Tuben, melche anaeblih Wailer- 
ftoffgas für den Lentballon enthielten, 
ftatt deffen mit Altohol gefüllt waren. 


Der Balfantrubel, 

Gettinje, Montenegro, 25. April. 
Die Kriegäbeute der Montenegriner 
Hei der Eroberung von Sfutari beitand 
Jauptfählih aus 46 Gchnellfeuer- 
fanonen, 12 Haubiten und einer Uns 
zahl ſchwerer Belagerungsgeſchütze. 

Es beſtätigt ſich, daß der türkiſchen 
Garniſon freier Abzug mit Gewehr 
ind Säbel geſtattet wurde. 

London, 25. April. Soweit be— 
annt, hat Oeſterreich-Ungarn noch 
eine Zeitgrenze für die verlangte 
Räumung Skutaris durch die Monte— 
iegriner feſtgeſetzt. 

Es wird indeſſen berichtet, daß 
Deſterreich 60,000 Mann völlig bereit 
tehen habe, um erforderlichenfalls 
Zwang gegen Montenegro zu üben. 

Anläßlich der Eroberung Skutaris 
durch die Montenegriner fanden be— 
denkliche montenegrinerfreundliche 
Kundgebungen unter Oeſterreichs ſla— 
wiſchen Untertanen zu Prag, Agram 
und anderwärts ſtatt. Die Polizei un— 
terdrückte dieſelben und unterſagte ihre 
Wiederholung. 

Die erwähnten Worte: „Skutari iſt 
von heute an montenegriniſch!“ ſprach 
König Nikolaus in einer Rede, welche 
er von ſeinem ſogenannten Palaſt in 
Cettinje aus an ſein Volk hielt. Und 
er fügte hinzu: „Will Europa uns 
Skutari, das wir mit ſo ſchweren Op— 
fern erobert, wieder wegſchnappen, ſo 
kann es dies nur mit Waffengewalt 
tun; es ſoll's probirten, wenn es Luſt 
dazu hat.“ 

Dennoch glaubt man in Londoner 
diplomatiſchen Kreiſen, daß Montene— 
gro ſchließlich in dieſer Frage nach— 
geben wird. Es ſoll bereits einen neuen 
Grenzregelungsplan, unter Ausſchlie⸗ 
hung Stutatis, auslunftlich unter⸗ 


ie 


Onland,. 


Kongreß. 


Waſhington, D. K., 25. April. Nur 
noch drei Tage bleiben für die General— 
debatte über die Zolltarifvorlage im 
Abgeordnetenhauſe. Allem Anſchein 
nach wird die Vorlage vom Hauſe an— 
genommen und geht in der erſten Mai— 
woche an den Senat. 

Montagabend ſoll, wie ſchon ange 
kündigt, die Generaldebatte im Abge 
ordnetenhauſe ſchließen. Dienstag wird 
dann die Vorlage unter der Fünfminu— 
tenregel zum Leſen und Amendiren 
aufgenommen. Die  demofratiiche 
Mehrheit will dann das Einreichen von 


Zufäßen bis zu einem gewiflen Grade | 


einichränten, um Vertrödelungsver 
Juchen von ‚Flibuftiern“ einen Riegel 
vorzuſchieben. 

Die erſten zwei Tage der General 
debatte verſtrichen ohne Nachtſitzun 
gen; aber die heutige und die Sams— 
tagsſitzung ſollen ſehr lang werden. 

Führer in der heutigen Debatte wa— 
ren auf republikaniſcher Seite Abg. J. 
Hampton Moore, und auf demokrati— 
ſcher Seite Abg. A. Mitchell Palmer. 
Erſterer ließ — auch etwas Neues in 
unſerem Kongreß — gewiſſe Fragen 


vom Sprecherpulte aus verleſen, die 
Das 


ſodann beantwortet wurden. 
Ganze ſollte eine Art Zolltariffibel 
werden, in der Manier von Platos 
„Republik“. 

Waſhington, D. K., 25. April. Die 
Mehrheit des Senatsausſchufſes über 
die Frauenſtimmrechtsfrage erklärte, 
daß von den zahlreichen Reſolutionen, 
welche in dieſer Sache unterbreitet 
wurden, eine günſtig einberichtet wer— 
den wird. Noch in der jetzigen Extra— 
tagung des Kongreſſes ſoll ein diesbe— 
züglicher Zuſatz zur Bundesverfaſſung 
beantragt werden. 

Große Suffragiſtinnenparade. 

New Morf, 25. April. Morgen über 
eine Woche jollen 30,000%Frauenjtimm- 
rechtlerinnen, jämmtlich in Uniform, 
mit 35 Mufitfapellen, die Fifth Avenue 
hinauf paradiren. Dies wird die 
aröpte Kundgebung diefer Art jein, 
welche New York jemals geiehen hat. 
Als DObermarihall der Barade wird 
Frau Richard Coke Burlefon. fungi- 
ren, melche eine ameriftaniiche ylagge 
tragen mird. 

Die „Bilgerinnen“, mwelche den be- 
rühmten Marih nad der Bunbes- 
bauptitadt machten, werden bejondere 
Ehrungen erhalten. 

Nah der Parade wird eine Ber: 
fammlung jtattfinden, in der „Gar- 
negte Hall“, und Dean Sumner, Vor- 
figender der Ehicagoer „Lafter- 
fommijfion“, wird eine Ansprache 
halten. 

Madiion, Wis, 25. Mpril. Das 
MWiskonfiner Abgeordnetenhaus befor- 
derte mit 51 gegen 34 Stimmen die 
GSenatsporlage, welche eine neue Volts- 
abftimmung über die Frage eines 
Frauenſtimmrechtszuſatzes zur Staats— 
verfaſſung verlangt, zur dritten 
Leſung. Dieſe neue Abſtimmung ſoll 
im nächſten Jahre ſtattfinden, und die 
Anhänger des Frauenſtimmrechts, die 
eine raſtloſe Erziehungskampagne be— 
treiben, erwarten mindeſtens ein viel 
ſtärkeres Votum, als ſie voriges Jahr 
erhalten hatten. 
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„Streitende‘‘ Berfiherungsgeiellz | 


ſchaften. 

Pittsburg, 25. April. Das „Weſt— 
liche Verſicherungsbüro“, 62 Verſiche— 
rungsgeſellſchaften vertretend, hat be— 
ſchloſſen, ſich ganz aus dem Staate 
Mifourt zurüdzuziehen, wegen „feind- 
licher” Gejeggebung dafelbft. 

Einen ähnlichen Beichluß hatte Schon 
zuvor die „Weitern Injurance Union“ 
zu Philadelphia gefaßt. 

Wie es heiht, haben diefe beiden Or- 
ganijationen bis jegt etma 90 Prozent 
der Verficherungen im Staate Miffouri 
ausgeltellt. 

Er » Gouverneur Hadley, zufällig 
gleihfall® hier, erklärte den Herren, 
jedenfall3 merde der Staat Miffouri 
die Intereffen feiner Verficherten jchü- 


en. 
Nicht unter 115 Tote! 


Pittsdurg, 25. April. Es wird jetzt 
mit Beſtimmtheit erklärt, daß bei der 
berichteten ſchrecklichen Exploſion in 
der Cincinnatikohlengrube, am Mitt— 
wochnachmittag, nicht unter 115 Leute 
umgekommen ſind. Noch nicht alle 
Leichen ſind geborgen; aber ſämmtliche 
ru werben jet als tot gerech- 
net. 

Die Erplofion hat ungeheure Ver: 
heerung in jeben Teil des Bergmwerfs 
angerichtet, und die Räumungapartien 
ftoßen noch auf riefige Schwierigkeiten. 
Niedergeſtürztes Geſtein bedeckt ganze 
Eingänge, und das Waſſerableitungs— 
ſyſtem iſt völlig leiſtungsunfähig. " 

Die Hochfluten. 

Melville, La. 25. April. Die Haupt⸗ 
linie des öſtlichen Stromdammes vom 
Atchafoleyafluß, nördlich von Krotz 
Springs, hat heute nachgegeben, und 
bereits ſind große Teile der Diſtrikte 
Point Coupee und Iberville über— 
ſchwemmt. 

Neuerdings ſind die Leiden der 
Ueberſchwemmten am ganzen unteren 
Miſſiſſippi entlang noch durch neue 
Regenfälle bdeutend erhöht worden! 

New Orleans 25. April. Mit ver— 
zweifelter Arbeit, welche die ganze 
Nacht dauerte, hat eine Armee von 


Chicago, Freitag, den 


genügend geſtärkt, daß er die Miſſiſ— 
ſippiflut ſtandhalten dürfte. Die Ar— 
beit fand unter erbarmungslos ſtrö— 
menden Regen ſtatt! 

Sollte der Damm dennoch brechen, 
ſo wird das Städtchen Lutcher nebſt 
Dutzenden von Dörfern unter Waſſer 
kommen, und die Gefahr für New 
Orleans wird eine ſehr nahe ſein. 


Lokalbericht. 


Ein Buppenheim. 


Jlnjtratior aus dem Keben zu Jbiens 
betanntem Schaufpiel, 

Ein Seitenftüd zu Ibſens „Nora 
oder Ein Puzrpenheim” wird zur Zeit 
por Richter Dever im Superiorgeriht 
aufgeführt. Die Nora ift Frau Kate 
tine Mathiefeg und Noras Gatte 
Spera Mathiefen. 

„Ein Mann, der, wie der meinige, 
feine Frau wie ein Kind bebanbelt, 
berbient nich: alüclich zu fein“, fagte 
Frau Mathiejen auf dem Zeugenftande. | 
Er denkt, ich Ein nur dazu da, um ihn 
zu bedienen und ihn zu amüfiren. Un 
fer eriter Streit entjtand aus feiner Be- 
bauptung, daß ich kein ernſtes Geſpräch 
führen fönnte. Er intereffirte fich nicht 
für Bücher und glaubte, ich verſtände | 
nicht3 von der Politi. Ych gab mir 
alle Mühe, ihm zu Liebe die Zuberei- 
tung norwegiicher Speifen zu lernen, 
aber er dankte e& mir nicht, ſondern 
fluchte. Nach dem Ejien wollte er mid) 
dann wieder füffen und umarmen, aber 
nad feinen Beleidigungen duldete ich 
das nicht. 

„Einmal Faß ich mit gefreugten Bei- 
nen auf dem Bett, denn e3 war nur ein 
Stuhl da, auf dem natürlich er Jah, | 
und las „David Gopperfield“. Da rik 
er mir das Buch aus der Hand und 
verlangte, daß ich mich mit ihm unter- 
halten follte. Schließlich warf er mir 
das Buch an den Kopf. 

„Unfer Eintommen beftand aus 
$80 den Monat, dem Gehalt meines 
Mannes im Arbeiterbüro der ftädti- 
Ihen SZipildienfttommiffion, aber 
trogdem beitand er darauf, mir von 
feinem lebten Gelde ein rotes Schnei- 
derfleid anzufchaffen. Dann hatte er 
wieder Unfälle von Sparfamteit und 
verjuchte, meine alten Hüte zu reini- 
gen. Natürlich verdarb er fie ganz. 
Ginmal, als wir in For Lafe waren, 


" 


| tat er jein ganzes Geld in einen Nidel- 


apparat bet dem vergeblichen Verfuch, 
einen „Sad voll Geld“ zu gewinnen. 
Er wird fich nie über die Anjchauung 
erheben, daß das Weib ein Spielzeug 
und eine Sklavin tft,“ Schloß Frau 
Mathiejen, als der Richter fie fragte, 
ob nicht eine Ausfühnung möglich jet. 


Der Fall Kirby. 


Araumente zu dem Antrag auf einen 
neuen Projep. 

Nachdem Bundesrichter Landis am 
9. Januar Befehl gegeben hatte, dal 
Dr. William T. Kirby, VBefiter der 
perfrachten Kirby Sparbant, den Ein- 
legern die fehlenden $20,000 zu er: 
jegen habe, jtellten Kirbys Anmälte 
den Antrag, den Befehl rückgängig zu 
machen, und darüber wurde heute vor 
dem Richter verhandelt, zugleich auch 
über den Antrag auf einen neuen 
Prozeß. Die Grundlage beider An: 
träge bilden drei eidliche Erklärungen, 
die unlängit von AUngeftellten des 
Drerel Arms Hotel an Drerxel und 
Datwoods Blvd. eingereicht morden 
ind. Gie betreffen John Shea, dei 
Kirby als einen der angeblichen 
„Drabtanzapfer“ bezeichnet, die ihn 
um die Banfeinlagen gerupft haben 
jollen. In den Erklärungen wird ge- 
Jagt, daß Shea, der öfter in dem Hotel 
wohnte, Kirby am Telephon angerufen 
und daß er am 28. Ditober „einen 
großen Haufen Geld“ auf der Kom- 
mode in feinem Zimmer liegen gehabt 
babe. Shea oder James Strofnider 
ift in Kanada verhaftet und nach Chi- 
cago gebracht worden, er ift angeblich 
ein der Polizei befannter Gauner. Dr. 
Kirby, zu ihm geführt, hat ihm aber | 
nicht als einen jener Schwindler wie- 
derzuerkennen vermocht. 

— h — —— 


Lebende Fackel. 


Frau Ealligie erlitt lebensgefährliche 
Brandwunden. 

Die 35jährige Frau Thereſa Ealligie 
ließ heute in der Küche ihrer Wohnung 
Nr. 701 Milwaukee Avenue unabſicht— 
lich ein brennendes Zündholz fallen. 
Dieſes ſetzte auf dem Fußboden liegen—⸗ 
des Papier in Brand. Beim Verſuche, 
die Flammen im Keime zu erſticken, 
war Frau Ealligie etwas unvorſichtig 
zu Werke gegangen und die Folge war, 
daß ihre Kleider Feuer fingen. Einer 
lebenden Fackel gleich eilte die Unglück— 
liche, laut um Hilfe rufend, auf die 
Straße, wo Straßengänger ihr bei— 
ſprangen und die Flammen erſtickten. 
Das Feuer in der Küche wurde von der 
inzwiſchen eingetroffenen Feuerwehr 
gelöſcht, nachdem es etwa 8500 Scha⸗ 
den angerichtet hatte. Frau Ealligie, 
die ſchwere Brandwunden erlitten hat, 
befindet ſich in ihrer Wohnung in ärzt⸗ 
licher Betandlung. 

— — —— 


Dampfernachrichten. 
Angekommen. 

New VDort: Italia von Reapel; Sant' Unna 
von Regpel, über Marſeille Maächmittags am 
Tod); Jan Guglielmo von Neapel. 

Zueenätomn: Baltic, von New York nah Li- 
verpoof. 5 } 

Eherbourg: 


Splüpfrige Gefhichten. 


Entgleifung von Kraftwagen, Ehefrauen 
jung und alt und einem Presbyterianer, 
Sohn Meintoihs Gattin war jehr 
überrafcht, ala fie geiteun Abend über 
den TFernfprecher in ihrer Wohnung, 
3934 Weit Morgan Straße, verrahm, | 
daß Kohn und eine elegant gefleibete | 
junge Dame verlegt worden jeten, als 
ihr Kraftivagen am Geeuferweg im 
Lincoln Bart nah der Laqune zu 


| abgebogen und an einem Baum zer- 


trümmert worden jet. Wer die Dame | 
iwer, weiß; die Frau nicht. Meintoih 
iit Gejchäftsführer der Victor Electric 
60. Er mollte den Namen jeiner 
Bealeiterin nit verraten. 

Der Advokat Dstar E. Miller 
führte vor zwei Jahren eine Frau 
heim, die viel jünger war, als er jelbit, 
machte mit ihr eine Reife um die Welt, 
beichentte fie mit Schmudfachen und 
faufte aud) eine Sommerbilla am or 
Late, fointe fich troßdem fchließlich des 
Gefühls nicht erwehren, daß fie ihm 
Hörner auffege, was er mit Hilfe einer 
Privatgeheimpolizeiagentur auch beitä- 
tiat fand, ala er fie und einen ihm 
befannten Wirt in jeinem eigenen 
Heim, 3819 Weit Polt Straße, über- 
raſchte. Jetzt klagt Miller auf Schei- 
dung. 

Nach vieltägiger Verhandlung hat 
Richter Dever geſtern Nachmittag das 
Scheidungsgeſuch des Henry Kors be— 
willigt, das von Frau Cora Kors ab— 
gewieſen, was auch die Schadenerſatz— 
klage Koes' gegen Dr. Viktor L. Eng— 
lert wegen Entfremdung der Gattin be— 
einfluſſen dürfte. 

In der Scheidungsklage gegen den 
Waareneinkäufer Perch James Ford 
ſagten die drei erwachſenen Kinder des 
Ehepaares vor Richter Tuthill aus, 
daß der Vater die Mutter, während 
ſie krank im Bett lag, geſchlagen und 
mit den Füßen geſtoßen, auch bei an— 
deren Gelegenheiten, wenn ſie ihm ſeine 
eheliche Untreue vorwarf, mißhandnelt 
eheliche Untreue vorwarf, mißhandelt 
habe. 

David Burchard Greigg iſt von der 
Chicagoer Presbyterſynode in geheimer 
Sitzung ausgeſtoßen worden. Greigg 
ſtudirte Theologie auf der Univerſität 
Princeton und lehrte neun Jahre lang 
an der Univerſität Johns Hopkins in 
Baltimore; 1901 war er Paſtor der 
Franklin Str. Presbytergemeinde in 
Baltimore, 
Die Polizei mußte ihn einſt, 1903, zum 
Schutz gegen ſeine erbitterten Ge- 
meindemitglieder heimbegleiten, und 
damals wurden Anklagen gegen ihn er⸗ 
hoben, auch wurde ein Bild vom See— 


— — — — — — — 
— — — — 
— — — — — — — 


ſtrand gefunden, welches den Paſtor, 
umgeben von jungen Mädchen, alle in | 
Badekoftüm, darftelte. Er refianirte 
und fam nach Denver, mo er Baus 
unternehmer wurde. Der dortige Kin- | 
derichußperein fand feine Wirtichafte- | 
rin, Helga Manöfield, der er die Ehe | 
verſprochen haben fol; fie hat ein Kind. 
Gin halbes Nahr vorher hatte er in 
Nem Orleans aeheiratet; mo die junge 
rau ift, weiß man nicht. Seit letztem 
Herbit betreibt er mit feinem Bruder | 
ein Bauunternehmeraeichäft, 2307 | 
Milmaufee Ave. Er wohnt in Ber: | 
wyn, iſt als Junggeſelle und wohlha-⸗ 
bender Geſchäftsmann bekannt. Als 
die Synode von Greiggs „Geſchichten“ 
erfuhr, lud ihn der Aelteſte Levi Fuller 
aus Oak Park vor's Kirchengericht; 
Herr Fuller wurde aus Greiggs Ge— 
ſchäftsſtelle herausgeworfen. 
ee — —— 

Ein Stroih und feine Shußgötter. 
„Edin” Connors abermals 


aber nicht zu finden. 

Im Februar wurde der Z4jährige 
„Eddie“ Connors, 3845 Welt Chicago 
AUde., wegen angeblider Beraubung 
eines MWirtes in dejjen Gefchäft auf 
der Weitfeite verhaftet und zu fünf 
Jahren Zuchthaus verurteilt, das Ur- 
teil aber aufgehoben, weil fich, wie fo 
häufig bei einflußreichen Angeklagten, 
Fehler in der Anklagevorfehrift vor- 
fanden, und fchließlich wurde der Kerl 
zu einer Woche Countygefängnif ver- 
urteilt. Zufammen mit. dem etwas 
jüngeren George Lawrence, 101 ©. 
Halſted Str., wurde Connors vor zehn 
Tagen in einer Kokainbude an der 
Aberdeen Str. erwiſcht. Sie ſtellten 
Bürgſchaft, kamen nicht zu der auf 
geſtern anberaumten Prozeßverhand⸗ 
lung vor Stadtrichter Rooney und 
wurden von den Geſchworenen wegen 
unordentlichen Betragens zu je 8200 
Geldſtrafe verurteilt. Jetzi ſuͤcht die 
Geheimpolizei die Beiden. 

—— 


Sat ausgelitten. 


Durh langwierige, unheilbares 
Siehtum zur Verzweiflung getrieben, 
hat heute der 32jährige Victor Roube 
in der Wohnung feines Bruders, Nr. 
1133 N. Humboldt Straße, fih er: 
hoffen. Der Mann war jeit mehre- 
ren Jahren ſchwindſüchtig und ar— 
beitsunfähig. Die Leiche befindet ſich 
im Beltattungsgefhäft Nr. 1232 
Noble Straße. 


Die „Abendpoft« 
veröffentlicht heute 
478 
Kleine Anzeigen 
Wer Urbeitsträfte verlangt, mer 
Arbeit fucht, wer etwas zu verfaufen, 


verurteilt, 


‚zu vertaufchen odet ‘zu vermieten hat, 
! ed durch die „Kleinen 


‚ aeitatten jo!l. 


25. April 1913.—5 Uhr: Ausgabe. 


Antwort der Liberalen. 


Wollen Widerruf des Pofaloptions- 
gejeges inder Pegislatur beantragen. 


Shermans Beitrebungen. 


Sucht eine Oraanifation zu gründen, welde 
feine Jntereiien in der Dorwahl ım 
nächſten Frühjahr warnehmen ſoll. — 
Grandjury macht eine Pauſe. 


Ein Antrag auf Widerruf des ge— 
genwärtigen Lokaloptiongeſetzes wird, 
wie heute von zuverläſſiger liberaler 
Seite verlautete, die Antwort der libe— 
ral geſinnten Elemente der Legislatur 
auf die draſtiſchen Anträge der Tempe— 
renzelemente ſein, die zum / Teil vom 
Temperenzausſchuß des Hauſes zur 
Annahme empfohlen worden ſind. Das 
gegenwärtig in Kraft befindliche Ge 
ſetz ermöglicht den einzelnen Town— 
ſhips, über die Ausſchließung von 
Wirtſchaften aus ihrem Gebiet abzu— 
ſtimmen. Damit nicht zufrieden, ha— 
ben die Temperenzelemente im Senat, 
in dem ſie auf eine Mehrheit für ihre 
Wünſche rechnen, ein Countyoption— 
geſetz eingebracht. Sie haben aller— 
dings dabei die Rechnung ohne den 
Wirt gemacht, denn der Lizensaus— 
ſchuß des Senats hat die Vorlage 
einem Unterausſchuß überwieſen, der 
eine liberal geſinnte Mehrheit und 
einen liberal geſinnten Vorſitzenden 
in der Perſon Senator John Daileys 
von Peoria hat. Dagegen hat der Tem— 
perenzausſchuß des Hauſes vier Maß— 
regeln zur Annahme empfohlen, welche 
für das liberale Element unannehm— 
bar ſind. Darunter iſt in erſter 
Linie die Vorlage zu rechnen, welche 
Brauereien verbietet, Wirtfhaften und 
Ansprüche auf Wirtfchaftseinrichtun- 
gen zu erwerben, und die Vorlage, die 
MWahlbezirken, die in der Hauptlache 
MWohnbezirte umfalfen, ermöglicht, 
über die Schließung von Wirtfchaften 
in ihren Grenzen abzuftimmen. Di: 
liberalen Elemente haben, wie bon 
ihnen nabeftehender Quelle verlautet, 
feine Verfuche gemacht, eine Milde- 
rung der draftifchen Beitimmungen 
diefer Mafregeln durchzujegen, mer: 


Saloon League und anderer Tempe 
renzelemente, die hinter ihnen ftehen, 
mit dem Antrag auf Widerruf des ge- 
genwärtigen Lofaloptiongejeges ant- 
worten. Wie einer ihrer Führer heute 
erflärte, werden fie verfuchen, mit ihren 
Gegnern ein Abkommen dahin zu tref- 
fen, daß alle auf den Geaenitand be= 
züglichen Vorlagen, die der Liberalen 
und der Temperenzler, an einem und 
demjelben Tag zur Beratung fommen, 
damit Vertreter beider Seiten gleich: 
zeitig anmwejend fein fünnen. 
Ausſchank auf Eiſenbahnzügen. 

Nachrichten aus der Staatshaupt— 
ſtadt zufolge hat der Abgeordnete 
Thomas Gorman von Peoria die 
Temperenzelemente des Staats geſtern 
mit einer Vorlage vor den Kopf ge— 
ſtoßen, welche den Ausſchank von gei— 
ſtigen Getränken in Speiſe- und Buf— 
fetwagen der Eiſenbahnen des Staats 
Der Abgeordnete von 
Peoria ſchlägt vor, den Bahnen dieſes 
Recht gegen Zahlung einer Lizens— 
gebühr von 50 Cents die Meile zu ge— 
währen. Er ſprach die Anſicht aus, 
daß Eiſenbahnfahrten im Staat zu 
trocken und ſtaubig geworden ſeien. 


Der Antrag ging an den Lizens— 


ausſchuß. 
Shermans Beſtrebungen. 


Hieſige Anhänger Bundesſenator L. 
Y. Shermans ftellten heute die in leh- 
ter Zeit wiederholt gebrachte Meldung, 
daß fie die republifanifche Partei des 
Staats zu reorganifiren und den Se- 
nator al3 den einzigen ein höheres 
Wahlamt inne habenden Republitaner 
zum anerfannten Haupt der verjüngten 
Partei zu machen gedächten, nachdrück— 
lich in Abrede. Sie erklärten, daß die 
in den letzten Tagen in Springfield 
ſtattgehabten Konferenzen im Intereſſe 
von und im Verein mit dem Senator 
den Zweck gehabt hätten, eine Organi— 
ſation zu ſchaffen, welche feine Intereſ— 
ſen in der nächſten Vorwahl im Früh— 
jahr, wenn er ſich um eine nochmalige 
Nomination bewerben muß, wahrneh— 
men ſolle. Von einer Reorganiſation 
der Partei und Oppoſition gegen ge— 
wiſſe Faktionen ſei nicht die Rede. Es 
ſei vielmehr ihr Beſtreben, alle Fak— 
tionen auf den Senator zu vereinigen. 

Daß übrigens auch in den Kreiſen 
der Anhänger Senator Shermans kein 
Zweifel darüber beſteht, daß die repu— 
blikaniſche Partei unter der Führung 
der Elemente, welche bisher im Sattel 
geſeſſen haben, nicht viel Ausſicht auf 
Erfolg hat, iſt aus der Anſicht des frü— 
heren Korporationsanwalts E. 
Brundage zu erſehen, der Shermans 
Vorwahlenkampagne in Chicago gelei⸗ 
tet hat. Brundage erklärte heute, daß 
der Herrſchaft der bisherigen Führer 
der Partei im Staat, Deneen, Weſt 
und ihrer Anhänger, ein Ende gemacht 
werden müſſe und werde, wenn die 
Partei gedeihen ſolle. 


Ausſchuß ſetzt Unterſuchung fort. 
Der Legislaturausſchuß unter 
-J 


ar ein er 5 2 


dem 
mas 
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Kleine Anzeigen. | 


der MWöchnerinnenheime im Staat be- 
traut ift, hielt heute im Planters Hotel 
eine weitere Situng ab, in der rau 
Rogers, Gattin von Dr. 2. D. Rogers, 
dem Leiter de3 National Emergench 
und Materniiy Hofpital, 1426 Wells 
Str., vernommen wurde. Frau Ro- 
gers, deren der Ausihuß nur 
‚langem Suchen hat habhaft werden 
fönnen, erwies fich als ebenfo ausmei- 
chende Zeugin wie ihr Gatte. 
Grandiury macht Paufe. 

Die Grandjury, weld;e mit der Un- 
terfuhung des Antaufs der Stimm: 
mafchinen durch die Wahlbehörde be- 
traut ift, ließ heute in ihrer Unter: 
fuhung eine Baufe eintreten und wid- 
mete jich der Erledigung von Routine: 
aeichäften. Man erwartet, daß fich 


morgen mehrere Mitalieder der Legis= | 


latur ala Zeugen einfinden werden. 
Kontejt im 3. Bezirf, 

Der Wahlausichuß des Haufes wird 
morgen hier mit der Verhandlung de3 
Konteit3 beainnen, den der Republi- 
faner William DOftrom gegen den Abge- 
orbneten Henry M. Wlhton vom 3. 
Senatäbezirf, einen Demofraten, ange- 
ftrengt hat. Er hat die Wahlbehörde 
dahin verftändiat. 


Srante beunruhigt. 


$euer verurfaht Aufregung im Chicago 
Union Hofpital. 

Im Keller des zum Chicago Union- 
Hofpital, Nr. 834 Wellington Str., 
gehörenden Anbauez brach) heute Mor- 
gen furz nach Jieben Uhr auf biäher 


unaufgetlärte MWeife Feuer aus. Ein | 


Straßengänger alarmirte die Tyeuer- 
mehr. Als diefe herantaffelte, bemäd- 
tigte fich der 55 Kranken im Haupt= 
gebäude fieberhafte Aufregung. Die 
drei Kranten, die im Anbau lagen, 
waren inzmwifchen fchon in Sicherkeit 
gebracht worden. Diejenigen Aranten, 
deren Zimmer im Hauptaebäude nad) 
dem Anbau hinaus lagen, wurden 
fchleunigit umquartiert und die übri- 
gen beruhigt. Das Feuer fonnte auf 
den Keller beichränft und gelöjcht wer- 
den, nachdem e3 etwa $1000 Schaden 
angerichtet hatte. 

| Rectzeitig geweckt. 

| m Laden des Fleifhwaarenhänd: 
lerö James Mueller, Nr. 3887 Weit 
Madifon Str., brach heute früh aegen 
vier Uhr auf bisher _unaufgeklärte 


dann der von Rofeland. | den vielmehr den mtrieben der Anti: | Meife Feuer aus. E3 wurde von dem 


BVoliziften Ihomas Burn? von der 
Mache an der Warren Moe. entdedt. 
Der Beamte mecte die aus jechs Fa— 
milien beftehenden Bewohner des Hau 
| fes und alarmirte die Feuerwehr. Der 
Brand wurde gelöicht, nachdem er in®- 
gefammt etwa $500 Schaden anaerid) 
| tet hatte. 

Fur Sucht genötigt. 
| Durch Feuer, dad auf bieher un 
[EN Weile -aejtern Abend um 
elf Uhr im fteller des Mietshaufes 
Nr. 1201—1203 Oft 66. Str. aus- 
brach, wurden die aus zwölf Familien 
beitehbenden Bewohner des Haufes zur 
Flucht auf die Straße genötigt. Der 
| Hausmeifter U. Reed hatte das Feuer 
entdedt, feine Angehörigen fomwie die 
Hausgenoffen aewedt und bie Feuer- 
wehr alarmirt. Die war pünktlich zur 
Stelle und löfchte ohme fonderliche 
Mühe den Brand. Der Sachſchaden 
beläuft jih auf etwa $2000. 

— —— — — 


Angeblich unvermeidlich. 


Hatte das Mißgeſchick, einen Radler zu 
überfahren. 


Während einer Kraftwagenaus— 
fahrt, die er geſtern Abend mit ſeiner 
Gattin und der 2ljährigen Tochter 
Sslorence unternahm, hatte der Bond3- 
mafler Thomas %. Bolger, bon ber 

| Sirma Bolger, Mofler & Willtams, 

| das Mikgeichid, vor dem Haufe Nr. 
1343 W.Sadion Boulevard den 16jäh- 
rigen Zmeiradfahrer Thomas Cantwell 
über den Haufen zu fahren. Bolger 
beförderte den Verunglüdten nach dem 
nahegelegenen Sprecdhzgimmer eines 
Arztes und, nachdem er dort verbunden 
worden war, nad der elterlihen Woh- 
nung, Nr. 3245 Dgden Ave. Er be- 
teuert, dab der Unfall unvermeidlich 
gemweien jei. Der Ainabe bat außer 
Quetfchungen innerlich jchwere Ver: 
legungen erlitten. 


—-1...—- 


Keine Autos für Priefter. 
Ein Edift des Bifchofs von Trier. 


Berlin, 25. April. Einem foeben 
erlaffenen Edikt des rheinpreußiichen 
Bistums Trier zufolge dürfen römifch- 
tatholifche 
Automobile befigen, noch in folchen 
fahren. Der Bilchof erklärt, Solches 
bertrage fich nicht mit der Demut, mwel- 
che die Geiftlichen zieren follte; und 
außerdem feien Automobile jehr häu- 
fig die Urfache finanzieller Berlegen- 
heit von Prieftern geworben. 


— 


Das Wetter, 


Chicago und Umgegend: 
beute Abend und morgen; 
Weſtwinde. 

Illinois: Im Allgemeinen ar heute Abend 
und morgen; fübler beute Abend; wabrfchein- 
li) leichter Froft im Weiten, 

Ntedermichigan:: Im Allgemeinen ar beute 
Abend und morgen: Tühler beute Abend, im 
Südmweiten morgen; leichter Yroft heute Alben» 
im Norden und Weiten. 

Indiana: Bemwöllt umd Tübler heute Abend, 
border wabrfheinlih Regenfhauer im Süden; 
east Nlar. 

Bietonfin: Klar beute Abend und morgen; 
—F ae Abend, mahriheinlih Froit. 
* In 


m Allgemeinen Tlar 
üdler heute Abend; 


cago ftellte fih der Iem..peraturftand 
an tern bis beute Witttan wie folgt: 
ipenhe 6 ihr 72 Grad: Mamıg 12 übe 93 
ee 


nah 


Geiftlihe fortan meder | 


Das Wafer ausqneifhen. 


—— 


Zwed neuen Abſatzes in Verſchmel 
zungsvorlage. 


Die Umzugsferien. 


£ehrer machen vielfach Ausflüge. freund« 4 
fbaftliher Prozef hinfichtlich des Zivie 
dienftgefetzes und des ftädtifchen Hilfs⸗ 
fhatzmeifters. 


— — 


Der in der letzten Sitzung des ſtadi⸗ 
rätlichen Ausſchuſſes für örtliches 
Verkehrsweſen ernannte Dreieraus— 
ſchuß, W. G. Beale, Anwalt der Hoch— 
bahngeſellſchaft, Bion J. Arnold, Vor— 
ſitzer des techniſchen Aufſichtsrates der 
Straßenbahnen, und Hilfskorporati— 


onsanwalt Beckwith hat den Abſchnitt 
in der Vorlage 
| zung der Straßen: 
| Initeme f 

| Sreibriefes fo verändert, daß er ben 
| Derfehrägefellichaften und auch Ar— 
nold, als Vertreter der Stad?, ange— 


über die Verſchmel— 
und Hochbahn⸗ 
hinſichtlich der Dauer des 


nehm iſt. Danach wird die neue Ge— 
ſellſchaft gezwungen, in den erſten 
zwanzig Jahren ihres Beſtehens ihre 
nicht greifbaren“ Werte, das heißt 
die verwäſſerten Altien allmählich ab- 
zutragen, und zwar vollftändig, gleich⸗ 
zeitig ihre Anlagen in gutem Zuſtande 
zu erhalten, ſo daß nach Ablauf jener 
Zeit die Einnahmen nicht durch Dibi— 
dendenzahlungen auf jene Aktien ge— 
ſchmälert werden würden und die 
Stadt ihren vollen Anteil an den Ein⸗ 
| nahmen erhalten würde. Diefe hätte 
| dann auch das Recht, die Anlagen zu 
| dem tatfächlichen Werte der Anlagen 
| zu erwerben, oder aber bie Straßen- 
| und Hochbahnen blieben beitändig im 
| Befit der Gejellichaft, e3 fei denn, daß 
| die Stadt fie anderweitig berpadhte 
| oder verfaufe, weil fie mit dem biäheri- 
| gen Betrieb unzufrieden. Die vermäf- 
| ferten Attien der beiden Straßenbahn 
aejellichaften, welche bislang mitver- 
zinft wurden, beziffern fich, Taut Ar⸗1 
nolds Angabe, auf $30,000,000. 


Die Umzugsferien. 


Wie alljährlich in der Zeit vom 1: 
| Mat werden in der nädhften Woche die 
| Schulen geichloffen fein, da infolge bes 
| Wohnungsmechlels vieler Familien der 

Unterricht durch die Abtmwefenheit zahl: 
reicher Kinder fchmer geftört werden 
| würde. Diefe Ferien find eine ganz 

eigene Chicagoer Einrichtung, mit der 
nach der Anficht mancher Schulmänner 
gebrochen werden follte, jchon um ber 
| iblen Angewohnheit häufigen Woh- 
| nungsiwechlelsentgegenzuarbeiten. Auch 
| follte der Uebelitand, Kinder nach dem 

Umzug um eine Klaſſe zurückzuver— 

ſetzen, wie es ſo häufig ohne jeden 

Grund geſchieht, wenn ſie eine andere 

Schule beſuchen müſſen, beſeitigt wer— 

den. Die Lehrperſonen benutzen dieſe 

Ferien vielfach zu Ausflügen, z. B. auf 

dem Ohio und dem Miſſiſſippi, an 
deſſen Ufern der Frühling ſchon in 
voller Pracht eingezogen iſt. 


Frage des Bürozopfes. 


Stadtſchatzmeiſter Flynn hat zum 
Hilfsſchatzmeiſter, wie ſchon berichtet, 
den langjährigen Bürovorſtand des 
Amtes, Albert J. Keefe, ernannt. Keefe 
kam auf Grund einer Zivildienſtprü— 
fung in den ſtädtiſchen Dienſt, und die 
Zivildienſtkommiſſion iſt mit ſeiner 
Beförderung auch einverſtanden, meint 
aber, es hätte zur Beſetzung des Po— 
ſtens doch eine Zivildienſtprüfung ab—⸗ 
gehalten werden ſollen, was Flynn und 
jeder Schatzmeiſter vor ihm beſtritten 
hat, weil der Hilfsſchatzmeiſter Geld zu 
verwalten hat und unter Bürgſchaft 
ſteht, daher das Geſetz keine Anwen⸗ 


dung finde, ebenſowenig wie, aus glei⸗ Br 


chen Gründen, auf den Zahlmeifter. 
Der Schatmeifter hat nun Weitläus 
figfeiten umgangen, indem er feinen © 
erften Gehilfen jtet3 nur auf jehgig = 
Tage und dann von Neuem ernannte. 
Seht hat er auf Wunfch der Behörde 
in einen freundbfchaftlichen Prozeß zur 
Schlichtung der Streitfrage geiwilligt. 


Die’ Mörder, 


Auf der Suche nad dem Hammer in Mis 
diaaı. — Der Brieffchreiber. 


Heute hat der Leichenbejchauer einen 3 


Geheimpoliziften nach einer Stabt in 
Michigan gefandt, wo der Hammer ge= 
fauft worden fein foll, mit dem Georg 
Diet in feiner Wohnung an der Wr 
dine Ave. erfchlagen wurde. Auch er» " 


wartet er von einem anderen, jeit eini« . 


gen Tagen in Nebrasta tätigen Ger 
beimpoliziften jeden Augenblid die 


Verhaftung de Mannes, der im and 


nymen Briefen an den Leichenbejchauer 
genaue Kenntniß des Verbrechens ber- 
raten hat und felbft in den Ver R 
der Täterfehaft gefommen if. 
diefem zmeiten Geheimpoliziften ar= 

beitef ein dritter in Milmaufee Hand 
in Hand. Die Familie Die hat 

Milmautee Betannte, $ 


QAufgeihoben, 


Richter Burke hat heute die 9 
fegung des Beginns bes Pro 
gegen die angeblichen Branpftifte 
mitglieder Edward. und Paul 
Jofeph Elarte und Joh 

10. Mai ı er 1213 
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Offen — Abend. 


Jetzt in unſerem neuen Heim — gerade gegenüber bon unſerem alten Platz. 


ies ijt das: Seitalter des jungen Mannes — im Gefchäft, in 


der Politif, im gejellichaftlichen Keben. 


Aber mit diefem 


Saden als einzige Zlusnahme ift es nicht das Zeitalter des 
jungen Mannes in dem Kleiderfeld — die meiften Säden werden 


noch immer nach der wurmitichigen Anficht betrieben, daß „WMän- 
nerfleider" den Geihmadf fowohl von Männern wie von jungen 


Männern decken. 


Kleider für junge Männer befinden fich hier 


in einem bejonderen Departement — fie find jung in Schnitt 


und Eleganz, mangeln aber nicht an Gediegenheit. 


Es gibt 


da Horfolfs in vielen neuen Dariationen, ebenfo englifche MTo- 
delle ohne die geringfte Wattirung oder Ausftopfung — da 
find doppelfnöpfige Modelle von einer eigenartigen Dornehm- 
heit — da find Dußende andere, für „Eurz vor oder nach zwan- 


zig“ berechnet. 


In jedem Mufter, Gewebe und Sarben, die 


jungen Keuten gefallen und unferem Standard im Wertegeben 


und Qualität entiprechen. 


Preije jo niedrig wie $12.75 und 


jo hody wie $55, mit ungewöhnlichen Werten zu $20.00. 


D 


anzugs zetqt, dann tft es Zeit, hierher zu kommen. 


enn Männer ohne Ueberzieher gehen und die Srüh- 


jahrsjonne den abgetragenen Zuftand ihres Winter: 


Auf unje- 


rem geräumigen, hübjchen zweiten $loor findet man eine wun- 
dervolle Auslage von fchönen Anzügen; auf unferem dritten 
Sloor fönnt Ihr eine endloje Maije von „blauen und „fchwar- 


zen“ betrachten. 


Und ganz gleich, welchen Preis Jhr zu be: 


zahlen gedentt, Jhr werdet finden, dat; wir völlig vorbereitet 
find — es ijt wirklich feine Uebertreibung, zu fagen, daß wir 
mehr Kleider zu irgend einem Preije zeigen, als andere 


£äden zu allen Preifen. 


Eure bejondere Aufmerkjamtfeit 


verdienen die Partien zu $25 — viele davon find mit Seide ge- 


füttert — fchwarze und weiße, 
Graue u. f. w. — alle find forrefte Mloden. 
eingefchlofien find $35 


D ie Meberzieher find auf einem bejonderen Kloor—dem vierten. 
ein Sloor voller Yeuheiten. 


Shepherd Plaids, Chalf lined 


Jn die Partie 


Dunn Satin blaue Serges zu $25. 


Und es ift 


Seht den pafjenden, „vollbrüftig‘“ ausfehenden 


Waterloo Covert zu $35; es ift der identifche Rod, den Kundenfchneider zu einem 


fabelhaft hohen Preife verfaufen. 


Scht ebenfalls den neuen geftricften Rod in 


Raglan- und Chefterfield- Modellen — zeigt Feine Salten, felbjit wenn Jhr ihn in 


Knoten windet — er wiegt nur 


214 Pfund — $50. 


Und zu $20 und $25. eine 


Anzahl von Yleuheiten, denen elegant fich Kleidende Anerkennung zollen werden. 


Nondorf ipeziellgemachte Anzüge | 
u S19 


Kommt ber und 


beachtet die Sacon die: 


jer Anzüge-die Stoffe 
—die Austattung die Schnei: 
derarbeit — dann probirt die 
Kleider an und beachtet das 


tadelloſe Paſſen. 


Alles erſter 


Klaſſe und die beſten Werte für 
das Geld, die jemals offerirt 
wurden, ſo wird Euer Urteil lauten. 


Alle die neueſten fancy 
Stoffe derSaiſon, einſchließ⸗ 
lich blaue Serges, für Män— 
ner und für junge Männer, 


Andere Anzüge der Yondorf Sorte für 
Männer und junge Leute, S10 bis S25 


838 CO. 


Van Buren und 
Halſted Str. 


Läden 


Milwanfee und 
Chirngo Ave. 


„Außerhalb des hohen Miete Biftrikts‘ 
Offen Samftag Abends bis 10:30 


Sonntags biß Mittag 


Ein fataler Name. — Der älteſte 
Sohn der Familie Bauch bringt einſt 
einen Studiengenoffen, einen neiten, 
jeher jhüchternen jungen Mann mit 
‚heim in die ‚serien. E8 ift auch noch 
‚ein allerliebftes Badfifchchen imHauſe, 


22— Für Säugingnund Kinder, 


Spart $3.00 bis $5.00 an 


Eurem Frühjahrs = Anzug 


und bald folat der Student errötend 
ihren Spuren. Während ihm gegen= 
über dem Freunde und defjen Eltern 
der Yyamilienname glatt und unbe- 
benflich über die Tippen gleitet, berei- 


* es ihm ſichtliches Unbehagen, der 


Trügt die 


zarten. jungen Dame gegenüber den ad) 
fo gar nicht zarten Namen „Bauch“ 
auszufprehen. Er verfeiert dieſes 
grobe Wort und ftottert bei feiner An- 
—* höchſt verlegen: „Fräulein Unter⸗ 
eib. 


— Ymtöeßrenbeleibigung.— „Sagen 
ji un |; ni —* 


— ſ eine Stande zu Mil. 


Roman ben 9. bon Liliencron, 


(16. Fortfegung,) 

Bruno legte den Finger auf ben 
Mund. „Vorläufig noch jchmeigen, 
treue Seele.“ 

Das Mädchen aber hatte beide 
Hände de3 Alten ergriffen und raunte 
ihm unter heißem Erröten zu: „Das 
Glüd ijt geflommen, Alterchen. Jch bin 
feine Braut.” Dabei jehmiegte.fie fich 
fejt an den Geliebten. 

Dem Alten rannen die Tyreuben- 
tränen über die Baden. Er öffnete 
bienfteifrig die Tür zum Frühftüdg- 
zimmer. 
entfchuldigen,” fagte er; „fie ift zu 
einer Kranken gerufen worden. Die 
Herrfchaften möchten fich einftweilen 
allein unterhalten.“ 

Die Pofttafche, die der Bote am 
Morgen gebracht hatte, lag noch unbe= 
rührt auf dem Tiſche. Was küm— 
merte dies Paar in ſeinem unend— 
lichen Glück die Welt draußen! 

Erſt nach geraumer Zeit erinnerte 
fih Bärbehen, daß fie nich: vergeſſen 
durfte, ihrer Pflegemutter die Brief- 
Ichaften,'die wöchentlich einmal famen, 
bor ihrem Yrühftüdstelier zu ordnen. 
Sie öffnete die, Tafche und zog ein 
paar Briefe heraus. 

Bruno jah ihr zu; fein Bliet blieb 
an einem Briefe haften, ber jeine 
Adreffe trug und die Handfchrift fei- 
ner Mutter zeigte. Ein eigentümlic 
beengendes Gefühl überfam ihn; er 
griff haftig nad dem Schreiben und 
trat in die Fenſterniſche. Sein Ge— 
fiht wurde bleicher, und die Brauen 
zogen fich immer finfterer zufammen, 
während er die Zeilen überflog. Zus 
legt jtedte er das Schreiben, das er 
nicht zu Ende gelefen hatte, in bie 
Brufttafche und blidte ftumm hinau2. 
Seine Mutter fprach in dem Briefe 
von ihrem Befuche in Wentrup, bon 
Bärbehens Lieblichfeit und von ber 
Gefahr, die fie für ihren Sohn in dem 
Umgange mit diefem Tiebreizenden Ge- 
ichöpfe fähe. Er follte diefen Verkehr 
abbrechen, che es zu jpät märe, denn 
nie und nimmer dürfte ein Mädchen 
bon niedriger Herkunft den Namen 
Kerfau tragen. Nie und nimmer 
miürbe er zu einem folchen Schritte bie 
Erlaubnif feiner Eltern und die Ein- 
mwilligung feines Königs erhalten. Aber 
das jchöne Eochen würde ihn bald ver- 
geffen lehren, was ein abenteuerliches 
Yugendmärchen vielleicht flüchtig in 
ihm gemwedt hätte. E3 märe ihre Ab- 


ficht gemwefen, die Sache mündlich mit, 


ihm zu befprechen, vodh feine plößliche 
AUbreife nach Wentrup made ihr zur 
Pflicht, ihn zu warnen, um Unbebadht- 
famteiten vorzubeugen. 

Bis Hahin hatte Bruno gelefen. 
Schmerz, Sorge und Bitterfeit ftürm- 
ten auf ihn ein, aber diefem gewaltigen 
Anprall_hielt er das Mort entgegen: 
„Ich laſſe mir mein Liebſtes nicht neh⸗ 
men.“ 

Langſam wandie er ſich um und 
Bärbchen zu. „Um Gottes willen, 
Kind, was iſt Dir?!“ rief er angſt— 
erfüllt und war an ihrer Seite. 

Sie ſaß totenblaß da mit weit ge— 
öffneten Augen. Ihre bebenden Hände 
hielten einen Brief, den ſie aus der 
Poſttaſche genommen hatte. „Es iſt 
alles aus,“ murmelte ſie; „Deine Mut— 


Er riß ihr das Schreiben aus dexr 
Hand und ſtarrte darauf hin. Die ge— 
waltige Erregung trieb ihm das Blut 
ſo heiß zu Kopf, daß ihm ſchien, als 
ſprühten rote Funken über das Blatt. 
Lies Du es, Kind,“ ſtieß er unſicher 
hervor. „Die Buchſtaben tanzen mir 
vor den Augen.“ 

Gewohnt, ihm blindlings zu gehor— 
chen, überwand ſie ſich und las mit 
leiſer Stimme: 


„Es wird mir ſchwer, Ihre ſon— 
nige Heiterkeit zu ſtören, aber ich 
muß es tun, um einem möglichen 
Unheil vorzubeugen. Ich habe Sie 
kennen gelernt, Bärbchen, und würde 
es begreiflich finden, wenn durch den 
freundſchaftlichen Verkehr, der zwi— 
ſchen Ihnen und meinem Sohne 
herrſcht, dieſer in eine Jugendtor— 
heit hineingeriſſen würde, die für 
Sie beide verderblich wäre. Wenn 
Sie Dankbarkeit für den Mann 
fühlen, der Sie aus der Dunkelheit 
herausgezogen hat, dann tun Sie 
um ſeinetwillen, was in Ihren 
Kräften fteht, daß unfer Cohn nicht 
in eine ansficht3lofe Liebe verjtridt 
wird. Die Gefehe unferer Gefell- 
Tchaft Iaffen ftch nicht ungeftraft um= 
ftoßen. In den fledenlojen Stamm» 
baum unferer Familie darf feine 
Nichtebenbürtige eingereiht merben. 
Sollte Bruno im Raujche aufbäm- 
mernder Leibenfhaft Xhnen bon 
Liebe fagen und Sie zum MWeibe be- 
aehren, dann bewahren Sie felbit 
ihn vor dem traurigen Schidfal, in 
das ihn feine Liebe hineinreiken 
mürbe. Er müßte dann alles baran= 
geben, was ihm bisher das Leben 
geihmüdt Hat: feine Stellung bei 
Hofe, die Gunft feines Königs, 
Glanz und Reichtum und den Segen 
feiner Eltern. Bärbehen, ich bitte 
Sie, helfen Sie einer Mutter, die 
um ihren Einzigen bangt.“ 

Sie ließ das Schreiben finten unb 
fah traurig auf den, ber ihr alles war, 
und den fie nun aufgeben follte. 

Bruno hielt den Kopf in die Hände 
vergraben und rührte fih nid. Da 
legte fich ein weicher Arm um feinen 
Naden. „Geliebter, uns bleibt feine 
Wahl. Wir müffen Abichieb nehmen,“ 
fo hörte er Bärbchen flüflern. 

Leidenſchaftlich riß er ſie an ſich. 
„Alles mögen ſie mir nehmen, alles, 
nur Dich nicht!“ 

Sie ſchmiegte ſich innig an ihn. „Ich 
habe Dich ja —3 lieb,“ murmelte 


„Die gnädige Frau laſſen ſich 


— —— —— — — — — ans 
— um nm nee in ne 


Alle Bunden, die jet während unleres großen 


Eröffnungs- Verkaufs 


für $20.00 oder darüber Waaren bei uns einfaufen, erhalten eine von diefen prachtvollen importirten afritantichen 


an — frei! 


Diefe wunderfhöne afrikanifhe Strangenfeder, 
22 Z0U lang — wert 88.50 — 


Dorrätig in Schwarz, Weiß, Crimfon und allen an- 
deren modernen Sarben. 


Der Grund diejer außerordentlich Tiberalen Offerte ijt der, dab wir jebt, nad) Fertigitellung unferer baulichen Veräns 
derungen, die wir jeßt verbollitändigt haben, 


Das größte Möbel: und Ocien:Gefchäft 


anf der Nord- und Nordweitieite haben, und wir dadurch gezwungen find, unfer Gejchäft in weiten Kreifen befannt und 
populär zu machen — Da unfere Etagen, eben einander gereiht, ein ganzes Häufergediert einnehmen würden, jo liegt 
eö Har auf der Hand, daß die 


Auswahl bei uns so reichhaltig ist, 


al3 wie in den größten Geichäften des unteren Stadtteils, und da auch unjere Miete und Auslagen bier im Unfenbezirt 
blos den vierten Teil betragen, find dadurd die Preife auch viel niedriger al3 in den Gejcäften des unteren Stadt: 
teils. — Alle find hiermit höflichit eingeladen, unjerem Gejchäft einen VBefuch abzujtatten, 


EEE N ERNEST NEE) PERS FTSE ELTERN EEE RETTET ET Te 
12 augergewöhnliche Gelegenheiten um Geld zu jparen 


Echte Soden Couches mit ſtarker — 19. 
50 


feder-Conftruction, wert 27.50; für .. 
Andere Couches aufwärts von 


E Tieje Stühle — 
mit echtem Les 
derfiß; — zum 
Breije von nur 


1.48 


Glasſchränke, von be> 
ſtem viertelgeſägtem 


8 


** 


Baar oder leichte übsabinnsne zu den leihteiten 
—— — Kredit gewährt für Alle, 


Nothing delights baby more h 
than to be taken everywhere 
mother goes. With the Oriole 

Go-Basket you can 
shopping, 
calling, visit- 


tors — taking 
-baby with you 
neverlift- 
ing him out 
ouce. Simply 
pull a cord #3 
and the Go- 
Basket set- 
tlesgentlyto 
the ground, 
where itwill 
stand alone 
or can be 
picked up 
and car- 


rg wie Abbildung, * 75 
e 


J Vr. 500, für 


can also be used as a High Chair, Bassinet 
or Baby Jumper. Most economical article 
ever invented for children. Physicians 
endorse its use 

If you are thinking of buying zn 
for baby let us talk it over with yo 


Freie Ablieferung per 
Automobil 50 Meilen I 
im Umkreis. 


(Aufwärtd von $7.50) 


300 vericdhiebene Muiter zur Auswahl: 
9xX12 Bruffel Rugs zu 

9x 12 Velvet Rugs zu 

9xX12 Arminfter Nugs gu... 


Buffet8 — aus dem feiniten viertelge- 


fägten Eichenholz, wert 
$25 bis $30, für 


Bollitändige Auswahl von —* 
herden, von uns koſtenlos 14.5 


.19.50 verbunden, aufwärts von 


Gifenbetten, — mit ftarfen Außen 
pfoiten, mit 14 fenfrecht Iaufenden 


Meifingbetten — mit 2 Zoll ftarken effinafpind ——— 


Pfoſten, — garantirt — 
ür — 4.50 
ndere Mefjingbetten aufw. bon 9.75. 


Sinderwagen 2 u einem einzigen 
riff zuſammenlegbar — 
für "s — Wert das Doppelte. 


1 
’ 


North Ave.Furniture Co. 


A. BOTSCHEN, Gigentümer. 
TAR-ZRS-ZBT Bar Due. | nahe Halsted — 2* 





eibendpor, Shicags, Beeitag, den 25. yeit 


— 


Die Schulz Methode 


in der Piano-Herſtellung iſt die beſte 
Methode, denn ſie iſt die Methode 
der Ehrlichkeit und Wahrheit! 


Wir machen die beſten Pianos, wir wiſſen wie. 
könnten, würden wir es 
— — — 


Wenn wir ſie beſſer machen 
tun, aber wir können nicht. 


Wenn Sie das Befte ſuchen. beachlen Sie das TFolgende: 


Wir haben ſeit zwanzig Jahren in Chicago Pianos gemacht für Chicagoer 


Männer uud Srauen. 
Mährend diefer ganzen Zeit haben wir nur eine Sorte Pianos gemacht— die beite. 


Taufende von Schulz Pianos befinden jich in den Wohnnngen befriedigter Chicagoer. 


Beim Anfauf eines 
OQualität 


Schulz Pianos ſollten Sie ſowohl für den NRamen und die 


bezahlen—aber jtie bezahleu nur für die Qualität. 


Höcite Oualität— Beite Arbeit— Inbeihräntte Garantic— Mäfiger 
Preis—Interfuhen Sic—Bergleihen Sir— Dann wählen 
Sie jelbit— Bejuhen Sie unjern Laden und 
laffen Sie jih unjere Behaup: 
| tungen beweijen! 


‚SCHULZCO. 


Die grogen Piano: Tabrifanten der Weitjeite 
LAGERHAUS: 711 MILWAUKEE AVENUE 
CHICAGO J 


nn 


Das Heim für gute Kleider 


von unferem Saden wohnt, fo wird es fich doch für Euch 
lohnen, zı fommen und dieje neuen $rühjahrs-Moden in The 
Armitage anzufehen. 


Wir fönnen Euch Geld erfparen' 


Diefe Woche veranitalten wir eine fpesielle Aus: 
lage von Anzügen zu zwanzig Dollars. Die fein- 
jten Worjteds, Caffimeres, Tweeds und Cheviots, 
für welche andere Läden $5 und $10 mehr verlan- 
gen. Zwei und Drei:Knöpf Modelle für 
Männer und junge Männer. 


Speziell zu 520 


Es wird manchem jungen Mann gefallen, die 
gediegenen Kleider zu fehen, die er hier zu $10, $12 
und $15 haben fann. Abfolut die allerneueiten 
NKorfolt und Englifh Modelle in grau, braun 


und blau. Spezielle Auswahl für diefe 
Woche zu $12 


= Wen n Shr auch in einer großen Entfernung 


Anzüge für Männer md junge 
Männer, S1O bis 330. 


Frühjahrs-Ueberzieher S10 bis 
825. 


Slip-on Regen-Coats für Män— 
ner und junge Männer, S5 bis 


15. 


RMITAGE; 


JOHN S. EDWARDS, Pres. 
Milwaukee and Armitage Aves. 


Offen Samdtag Abend bis 10:30 Uhr; Sonntag morgen bi8 Mittag; am Dienstag 
und Tonnerstag bis um 9 Uhr Abends offen. 


THE 


Größte Ausitellung von mit Dem NUnion-Label verfehenen Kleidern in Chicagd. 
EEE EEE TE | 


— Sehr lebhafter Depeſchenwechſel 
zwiſchen Rom und Wien über Sku— 
tari! Falls Oeſterreich auf eigene Hand 
gegen Montenegro vorgeht, mag es von 
Italien unterſtützt werden. Vorerſt hat 
Königin Helena. Italien gütlich Montenegro zu ver— 

— Nah einem Schiafe von 77 Tas | ftehen gegeben, daß es jetzt ganz gut 
gen erwachte ber Geiler Leon Jean in | | Shutari aufgeben fönnte, ohne fi 
Cherbourg, Frankreich, * Be etwas an ſeiner Würde zu vergeben. 
erſtaunt, ſich in einem Hoſpital zu be— 
finden. hatte geglaubt, nur wenige — N ns Alben, 
Stunden in jeiner Wohnung gejhlafen | ‚ihoffen einen Detektiv und verwun- 
an gen — Befinden deten einen Konſtabler; und ſie entka— 

— 110 —— 
— — — — 


CASTORIAFisÄggImdKne. Türe ALT 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Auslan®. 


Neues italienifches Rieſen— 
ſchlachtſchiff , Duilio“ zu Caſtellamaro 
bom Stapel gegangen; Zaufe durd) 


men auf mpiteriöfe Weife aus ihrem 
Blodhaus in den tiefen Wald. Sie 
hatten, wie man nachher fand, unter- 
irdifehe Gänge von diefem Heim aus 
nach allen Richtungen. 


— Auf dem Kongreß von 66 japa- 

I nifchen Handeläfammern, zu Zofio, 

En der Minifter des Auswärtigen 
eine Anfprache und fagte, die Verhand- 
lungen zwijchen „Japan und den Ber. 
Staaten hätten einen „fehr heiklen“ 
Punkt erreicht. Doch warnte er vor 
allem Kriegögerebe und ſprach die 
Hoffnung aus, daß bald die Sache zu 
beiberfeitiger Zufriedenheit geregelt fein 
werde. Der Kongreß ſandte eine Ka⸗ 
—— an —— A lee. 


— 


Telegraphiſche Deyeſchen. 


Geliciest don der ""Ansociated Press”, 
‚Inland. 


Merito und Wir, 

Mafhingten, D. K., 24. April. 
Kriegsjefretär Garrifon machte fol- 
gende Depeſche an Generalmajor 
Wood, den Oberjtabschef der Armee, 
befannt: 

„Berichte iiber Beunruhigqung unter 
unſerem Volke, und über die Verhält- 
niffe in Bromnäpilfe und Zarebo, ftart 
übertrieben. Lage auf unferer Seite 
ruhig. Allgemeine merifanifche Mei- 
nung auf beiden Seiten der Grenze 
ttart gegen Huerta.” 


Ausland, 


Zur Stärfung des Deutihtums. 

Oftmarfenvorlage vom preuf. Abgeordne= 
tenhaufe gutgeheifen, — Reidhstaaser- 
fagwahl in Bamberg, — Reichsgericht 
entjcheidet bald iiber Appellation ver» 
urteilter fozialiftifcher Abgeordneter, 

(Svezialfabeldepeiche der „N.Y. Staat3zeitung“.) 

Berlin, 25. April. Im preußi- 
Then Wbgeordnetenhaufe ijt die Dit- 
marfenvorlage angenommen mordeh, 
melche geraume Zeit Gegenjtand der 
Beratungen gemwejen ift. 

Die Mafregel geht nunmehr an das 
Herrenhaus, deflen Zuftimmung nicht 
lange auf fich warten lafjen dürfte. 

Die Reichstagserfagmwahl, weiche 
im Bamberger Kreife durch das, Mtitte 
Tebruar erfolgte Ableben des bisheri- 
gen Vertreters, Dompdechanten Dr. 
Schädler, notwendig gemacht war, hat 
den Sieg de3 Dompredigers Leicht er- 
geben. 

(Der fünfte Wahlkreis in Oberfran= 
fen, deifen Mittelpunft Bamberg bil- 
det, ijt feit langem in ficherem Bejit 
des Zentrums gemejen.) 

Das Reichsgericht in Leipziaq hat 
über die Revifion der beiden fozialde- 
mofratifchen Mitglieder de3 preußi- 
ihen Wbgeordnetenhaufes, Borchardt 
und Leinert, gegen das, zu Ende ver- 
gangenen Geptemberd gefällte Urteil 
der eriten Straffammer des hiefigen 
Landaericht3 I verhandelt. 

Die Verfündung des Urteild der 
böcjiten Initanz wird am 6. Mai er- 
folgen. 

Der Prozeß por der Straffammer 
hatte das Nachipiel der denfwürdigen 
Situng des Abgeordnetenhaujes vom 
9. Mai 1912 gebildet, ala der (inzmi- 
ichen geltorbene) Präfident Freiherr 
v. Erffa die Polizei zmwed3 gemwaltfa- 
mer Entfernung Bordhardt3 zu Hilfe 
rief. Borchardt wurde damals wegen 
Hauäfriedensbruchs zu 50 Marf Geld- 
ftrafe, bezw. zehn Tagen Gefängniß 
verurteilt, Zeinert wegen Widerſtands 
gegen die Staatögemwalt zu 25 Mart 
Gelditrafe, bezw. fünf Tagen Haft. 

Das Gericht entjchied, da die Ge- 
ichäftsordnung des preußiichen Wbge- 
orbnetenhaufes den Ausſchluß von 
Mitgliedern durch Polizeigemalt er- 
mögliche, und dies nicht mit der Ver- 
fafung im MWiderfpruche ftehe. Die 
Abgeordneten hatten fih auf Para= 
graph 106 des Reichsitrafgeleßbuches 
berufen, wonach mit Zuchthaus bi8 zu 
fünf Jahren oder mit Feſtungshaft 
von gleicher Dauer derjenige beſtraft 
wird, welcher einen Abgeordneten durch 
Gewalt von der Teilnahme an den 
Verſammlungen abhält. 

Die Ziviltrauung der einzigen Kai— 
ſertochter, Prinzeſſin Viktoria Luiſe, 
mit dem Prinzen Ernſt Auguſt von 
Cumberland wird bereits am 17. Mai 
ſtattfinden, und zwar in Potsdam. 

Dagegen wird die kirchliche Trau— 
ung erſt am 24. Mai vor ſich gehen, 
und zwar in Berlin. 

Im Alter von 75 Jahren iſt hier die 
Schweſter des verſtorbenen berühmten 
Dichters Theodor Fontane, Frau We— 
ber, aus dem Leben geſchieden. (Fon— 
tane ſtarb bereits am 20. September 
1898 in Berlin.) 


— 1 +0 ——— 


— Schwere Anflagen gegen die San | 


Sranzisfoer Polizei, — nur wenig vom 
New Yorker Bederfall verfchieden! 
Schon 12 Su? ——— 


— — — 


(Sripart die Hoiten Des 
Zapezirens 


Shr braucht wi — nicht zu u. 
siren, wenn Sb bforene gebraudt. 

lönnt die — 5 erfparen. Eine 
Bücfe von Abiorene — der ER 
— madt die Taveten eined ganzen Zimmers 
fo bell ausfehen und fo rein wie an dem 
Tage, an bem fie angemadt wurden. 3 
aleih, wie fhmugg, dunkel, dredig und ftau« 
big fie tegt find, mwifcht fie einfad mit Ab- 
forene ab und fie feben bel und rein aus, 


&8 ift leicht, mit Abforene zu reinigen — 
fein Meiben oder Eheuern, Ihr mwilht fie 
einfah damit ab. Ihr lönnt Eure 2 6. 
0 —— re einigen, wie Ihr einen Borzellan- 
eller zeinigt. Die Abforene-Methobe tit die 


ünde Ir 


— lein 
ui 


lauft nen Iap 

Abforene fo ebraudäferti 
Miſchen oder Felt Uen, unb e8 
feinen Shmuß oder Abfall. r t auch 
Fen ale. mit &6 Zeppide, Rugs, Iderzape 
—— a In. mit ze. reinigen. €3 nimmt 


— zuoat nicht ftreifig ober 
a E5 tit leiht anaumenden 
Lem de Hände no die Jar 
y- 1 „Bugs ante —— loſtet nur * 

und wird berlau m Farben⸗ 
— õS — Beute 


even int Glenn ©t. 2onis, i —* * 
Ibirt > 
schaden 9. Ba er e SHE 


—— 
Ein 


—— 


1918. 


— 


81 Anzablungs- Verkauf 


Unfere Bedingungen find fo Yiberal, baf 
ein paar Cents jeden Tag Euer in 

ah⸗ 
wenn Ihr krank ſeid 
oder nicht arbeitet. Keine unangenehme 


vollſtändig ausſtaften wird. 
lungen verlangt, 


Keine 


Scheerereien, Unannehmlichkeiten 


Freie 
Meilen, Etablirt 37 Jahren, 


Baar liefert irgend cinen 
Eisichranf in Euer Heim. 
Neit auf leichte Abzahlung. 


Familien Größe Eisjchränfe, mit Emaille gefüttert, galva= 
nifirt oder Eiſenblech, Eis von oben hereinzule— 


gen, mit Abzugsröhre und Trap am Bottom von der 


biantfammer. Speziell, zu 


Diefe Facon, Ei3 von 
born hineinzuficheben — 
mit großer Eisfammer— 
galdanifirt gefüttert; 
die Proviantfammer it 
ertra groß; bat zivei ver= 
zinnte Drabtregale. — 
Apartmenthaus- 


Diefe 
Größe, 
ipeziell, 


Eisfammer mit galvaniftet. 
Zinf gefüttert, leicht heraus» 
aunehmen und zu reinigen. 
Speiſe-Abteil weiß emaillirt 
ausgelegt, 2 entfernbare, ver 
zinnte Drabtſhelves, hat auch 
Abflußrohr u. Klappe im Bo 
den der Kammer, ebenfalls 
entjernbar; mit Mineralwolle 
ausgelegt, wodurd der Eis 
verbrauch ber: , om 
ringert wird, ⸗ 
Speziell > 


Pro⸗ 


— — 


PT = 
FERIU HN 


Fragen werden geftellt. Keine Sicherheit, 
oder 
Senne bei dem Weber Spyitem. — 

Ablieferung im. Umkreis von 30 


Offen Montag und Donnerds 


tag Abend bis 9. 


Samstag Abend bis 11 Uhr. 


Baar liefert diefen 
6-Fuß Ausgiehliſch. 


Dieſer Tiſch wäre ein guter Wert 
zu 522.00. — Gemacht aus echtem 
viertelgeſägtem Eichenholz, bis zu 6 


Fuß ausziehbar; 
Klauenfühe,— 
Piano Finifh. 
Bedingungen: 
$1 Anzahlung, 
Reit nach) Be- 
lieben. 


10,95 


Beſchreibung — 
polſtert — 


maſſiver —* 


Eßzimmerſtühle, 50e u. aufw. 


geſchnitzte 


Bett, Spring u. Matrate-D 


der Für die ganze Aus tattung mn wird, demnad) bes 
fommt Ihr tatfächlich die Spring und Matraße frei. Dies ift 


Bett allein tft den Preis mert, 


eine Austtattung, die gewöhnlich für $15 verfauft wird. 


Baar liefert dDiejes 6:Stüd Set yon Ehzjimmer: 
Stühlen mit echtem Lederiit. 


Voller Bor Slip ib, mit echtem fpanifchen Leder oder Hand buffed 
- Golden 14 geiägtes Eichen, 
mehr wie 6 an jeden Stunden, das Stüd 


Gariy Engliih, fumed viertelgefägtes 


Eichenholz, 


Leder ge= 
nicht 


Dieje wundervollen Bargains zum Berfauf in allen 3 Läden, 


Südfeite Möbel: Laden 


4833-35-37 
S. ASHLAND AVE. 


nahe 49. Straße. 


Rah dem Genecralitreif, 


Lüttich, Belgien, 25. April. Der 
Beichluß des fozialiftifchen National- 
fongrefles in Brüffel, welcher die allge- 
meine Wiederaufnahme der Arbeit an- 
ordnet, wurde von den Streifern hier 
und in den umgebenden Anduitriezen- 
tren ohne Weiteres qutgeheigen. Nur 
in den Stahlmwerten herrfcht noch nicht 
wieder der normale Betrieb, da die 
Stillöfen erft genügend angefeuert fein 
müffen; aber am Montag wird es jo 
teit jein. 

La Loupriere, Belgien, 25. April. 
Die Streifer in diefer Gegend fehrten 
heute Vormittag ohne Ausnahme zur 
Arbeit zurüd. 

Lille, Frankreich, 25. April. Nahezu 
2000 Kinder belgiicher Streifer, welche 
bon Freunden mährend de General- 
jtreit3 in Obhut genommen morden 
maren, teilten heute mieber heim. 
Sämtlich erhielten fie von ihren zeit- 
meiligen Pflegern Gefchente auf den 
Weg. 

Euchariſiiſcher Weltkongreß. 


Baletta, Malta, 25. April. Der 
vierzehnte internationale euchariftifche 
Kongreß wurde in der Rotundaficche 
zu Mufta, in Anmefenheit von 10,000 
Gläubigen, eröffnet. Der päpftliche 
Legat, Kardinal Dominik yerrata, 
hielt eine begeifternbe Rebe, in ber er 
auf Maltas religiöfe Gefchichte zurüd- 
blidte. 


Telegrapfifche Nolizen. 
Dnland. 


— Drei Mädchen einer Kragenfabrit 
zu Troy, N. 9., ertranten, al3 ein klei 
nes Dampffährboot im Mebel über 
einen Ylupdamm ftürzte. Vier männ- 
liche Baffagiere, fowie der Führer und 
Eigentümer bed Bootes retteten fich 
auf ein Sr 

— Beim 


1, —— es 


ai a 


SA Er WEST NORTHAVE: 


NAHE MOHAWK STRASSE 


Zuchthaufe zu MeAleiter, Dfla., 
einem Wächter erjchoffen. 

— Aus 203 Angeles, Kal., wird ge- 
meldet, dab DOrtie Me Manigai, der 
Ungeber im Dynamitprozeß gegen bie 
MeNamaras, binnen 30 Tagen freige: 
lafjen werden wird. 

— Präfident Wilfon ernannte zum 
Poſtmeiſter des Univerſitätsſtädtchens 
Princeton, N. J. den Republi— 
kaner Cottrill, der ſchon viele Jahre 
dort Hilfspoſtmeiſter war, und den er 
ſeit ſeiner Burſchenzeit kannte. 

— Auf einem der höchſten Türme 
vom Swope Park in Kanſas City, 
Mo., wird ein mächtiges elektriſches 
Suchlicht eingeſtellt werden, — um 
das Süßholzraſpeln von Liebespärchen 
im Park zu verhindern! 

— Ein Blitzſtrahl, der das Gebäude 
unmittelbar neben ſeinem eigenen Heim 
traf, gab dem jungen, von Geburt 
taubſtummen Florian Plazejewski in 
Menominee, Wi3., auf einmal das Ge— 
hör und brachte ihn auch zum Sprechen. 


— Geftrige Bafeballfpiele: 
„American League” — Chicago, 
St. Loui3 3; Detroit 3, Cleveland 5; 
Philadelphia 4, Nem York 1; Wafh- 
ington 3, Bofton 6. „National League” 
— 6t, Louis 3, Cincinnati 10; Bo— 
fton 1, Brooflyn O (12 Gänge); New 
Hort 7, Philadelphia 1. 

— Der Krieg zmwifchen den chineji- 
ſchen Geheimbünden „Bing Kong“ und 

„Suey Sing“ in San Franzisko, der 
zu 9 Straßenmorden und noch zu ver- 
Thiedenen Tötungen anderwärt3 an 
ber Pagzifikküfte geführt hatte, ſchloß 
mit ber Unterzeichnung eines formel: 
len Friebensvertrages. 


bon 


Poftalifhe Findigkeit, 

Der Poftverwaltung werben häufig 
Komplimente gemacht ob ihrer Finbig- 
keit. Manchmal verdient fie das Lob 

fommen ab 


aber aud) m: 


Departutent » 2aden 
VAN BUREN und 
CLARK STR. 


Vor dem Amzug, I. Mais 


Nehmen alte Piano$ oder 
Orgeln in Taufch für neue 
Anitrumente, halten letterg, 
bis gewünſcht! 
Wir haben jetzt den 
größten Vorrat von 


Neuen Upright Pianos 


Die beite Gelegen⸗ 
beit zur Auswahl 


gebrauchte Pianos von $I0 aufwärts 


Leichte Zahlungen; 


W. W. Jimball Co, 


& 3. : Ede Wabafh Avenue . 
und Jadisn Blod,’ > 
GEO. SCHLEIFFARTH, 
deutfher Verkäufen, 


bern muß ob der Begriffsftugigfeit bei. 
der hohen Behörde. Der „Abenbpoft“ 
ging heute, auf dem Umimege dur die 
„Dead Letter Office”, ein Brief zu, 
ber bier am 27. März aufgegeben 
war. Die Adrefje war Beuttich genug, 
aber mit deutfchen Buchftaben gefchries 
ben. Im biefigen Poftamt fcheint man 
Niemanden haben auftreiben können, 
der diefe Geheimjchrift hätte lefen in 
nen. Man mußte alfo unbedingt bie 
Gelehrten der „Dead Letter Office“ 
anrufen. Die haben dann die "m 
umgejchrieben. 


— ttt⸗ 
— Bildungdhunger und 


Ten os oft nichts — 


——— 
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Berblendetes Frantreich. 


Mit der Wiedereinführung der drei- 
jährigen Dienfseit in Frankreich wird 
nad der Berechnung Sachveritändiger 
ebenfalls eine einmalige Ausaabe von 
einer Milliarde Francs verbunden 
fein. MWährend aber die deutiche Re— 
gierung das notwendige Geld für Die 
Vergrößerung des Heeres durch eine 
Bermögensfteuer bon ven reichiten 
Bürgern aufbringen will, foll die 
franzöfiiche die ohnehin jchon unge- 
Beure Staatsjchuld durch eine neue 
Anleihe vermehren. Da fie jet Ichon 


1 


en ne Ben di 


ein Defizit von 200 Millionen Frans | 


bat, it es minbejtens 
Hug, die laufenden Zingausaaben nod) 
um einen ebenio 
fteigern. Wenn jeder Wehrfähige ein 


nicht aerade | 


Jahr länger dienen muß, ſo iſt das 


ſchon eine äußerſt ſchwere Mehrbela 
flung des Volkes. Muß dieſes aber 
außerdem noch eine größere Staats 
ſchuld verzinſen und die fortlaufenden 
Koften des dritten Dienitjahres be- 
fireiten, fo könnten jeine Kräfte endlich 
ganz erlahmen. 
ranfreich leidet 
fhon immer mehr an beı 
Bevölkerungsſtillſtandes. Das flache 
Land entvölkert ſich durch die Maſſen— 
flucht nach den Städten, und der Man 


ſchen Vro Probibitionsfanatiter, zu zu’ denen 
au der große Freiprägungsapoftel 
von jeher gehört hat. Nur als Präfi- 
dentichaftsfandidat hat ed Herr Bryan 
nit für angezeigt gehalten, mit fei- 
nem Prohibitiongeifer öffentlich. zu 
prablen. Er wollte nicht auch noch die 
Stimmen. aller Liberalen verlieren. 
Dagegen Hat er den „Sittlihen Mut“, 
den Botichaftern der großen Kultur: 
ftaaten eine Temperenzrede zu halten, 
die fie Jächelnd über fich ergehen laſ— 
fen müffen. ° Für diefe Unartigfeit 
mird er von allen Seltenfanzeln her- 
unter aefeiert und geprielen werden. 

Herr: Taft, dem der Arzt den Wein: 
genuß verboten hatte, pflegte bei öffent: 
lichen ©altmäbhlern fein Glas umzu= 
drehen, um dem Stellner anzubeuten, 
daß er nichts einzufhänfen brauchte. 
G3 fiel ihm aber niemals ein, feine 
Gäjte oder feine Gaftgeber mit Predig— 
ten zu beläftigen, oder gar ihnen vor- 
zul fchreiben, was fie zu trinfen hätten. 
Ein Londoner Blatt bemerft höhnilch, 
dah unter der jehiaen Vermaltung die 
Bundesheuptitadt als Wiſchiwaſhing— 
ton befannt werden würde. Das ilt 
piefeiht noh nit Das 
Schlimmfte, das man von William 
%. Bryan zu gewärtigen hat. 


aber 


Die zwei Safenbaubills. 
Der Staatsſenat in Springfield hat 
die O'Connor'ſche Außenhafenbill ein— 
ſtimmig angenommen und das Haus 


nn ri hat dem Senat die von ihm angenom= 
aro u | 


mene Kleeman'ſche Calumethafenbill 
zugeben laflen. 

Diele Meldung mutet an, wie ein 
Mörchen aus alten Zeiten, denn lang, 


| Iana ift’s ber, jeit wir etwas bon den 


ı öffentliche 
ı beichäfttaten. 


an und für fich | 


ı Tolaen des | 7 7 
einigermaßen 


großen Hafenhauplänen hörten, die die 
Meinung einit jo lebhaft 
Das ift der erite Ein 
drud, den jene Meldung aus Spring- 
field auf den Durdhichnittsbürger 
macht. Er mwedt die Erinnerung und 
eritaunt jagt er fi, 


| „das tit doch alles jchon dagemejen, ge: 


gel an Arbeitsträften macht fich in der | 


Landwirtſchaft 
Zweigen der Vol tswirtſchaft fühlbar. 
Allerdings werden aus Italien, Bel— 


dieſe Landfremden ſind ein ungenügen— 


wie in allen anderen 


der Erſatz und kehren meiſt wieder in 


an 


ihre Heimat zurüd. Der 


Unterneb: | 


mungögeit betätigt fich in Frankreich | 


weit jhwächer, ala in dem von Haufe 
aus ärmeren Deutichland. 
auch der Sohn fih anjtrengen, wenn er 
des Vaters alleiniger Erbe ift? 


zeugung und bejonders der Ausfuhr 
u berzeichnen, und obwohl das Land 
immer noch aeldreicy tit, jo wird es 
mit der Zeit auch Diefen Vorzug ein 
büßen, wenn es fortfäührt, einen Teil 
feiner Einfuhr mit Baargeld zu be- 
zahlen. 

Bon der Hauptjiadt Paris abae- 
ſehen, die von der „Fremdeninduſtrie“ 
lebt, iſt der Rückgang in ganz 
reich unverkennbar. Es ſollte 
Hauptbeſtreben aller franzöſiſchen 
Staatsmänner ſein, dem Lande ſeine 
frühere Bedeutung wiederzuverſchaffen 
und insbeſondere den „Malthuſianis— 
mus“ zu bannen. Durch beſtändige 
Vermehrung der Kriegsausgaben und 
Steuerlaſten wird aber die Geburten 
ziffer ſicherlich nicht gehoben. Wegen 
der zwei verlorenen Provinzen, die es 
nie wieder wird erobern können, richtet 
ſich das ganze Land zugrunde. 


alſo das 


With wait. 


Seinen aufdringlichen Befehrung3- 
eifer jucht Staatsjefretär Bryan nicht 
zu entſchuldigen, ſondern zu rechtfer- 
figen. Er ift jogar ftolz darauf, da 
er den Gälten, die zu Ehren des bri 
tiichen Botjchafters zu einem Staat3- 
bankett geladen worden waren, nur 
ungegohrenen Traubenſafk vorgeſetzt 
Bat. Ehe er jein Amt übernahm, 
Jagt er, hätte er den Präjidenten ge- 
"Fragt, ob es ihm geiiattet jein miürde, 
auch bei öffentlichen Gaftmählern den 
üblichen Wein auszulaffen, und der 
Bräfident hätte ermwidert, er follte e3 
damitı nach feinem Belieben halten. 
Diefes Abfommen hätte er ven Gälten 
mitgeteilt und ihnen gleichzeitig er⸗ 
yahlt, daß er jomohl wie jeine Gattin 
und die Eltern beider von jeher „tee: 
totalers“ gemweien wären. Deshalb, 
Hätte er gejagt, würde es feiner Mei- 
Rung nad „eine unbillige Annahme 
Bin daß die ausländiichen Herrichaf- 
en uns fireng beurteilen oder nicht 
millens fein mürben, die Aufrechter- 
haltung einer überlieferten Gewohnheit 
zu dulden.“ Er hätte meiterhin die 
Hoffnung ausgedrüdt, dak der herz- 
Vie Empfang „die Gäfte unfere 
Schwäche überſehen laſſen würde, 
wenn ſie es für eine Schwäche hielten“. 
Die Geſellſchaft hätte dieſer Anrede 
Beifall gezollt und ſich nachher groß— 
artig unterhalten. 
Somit haben die eingeladenen Bot— 
ſchafter ihre anerzogene Höflichkeit auch 
unter ſchwierigen Verhältniſſen nicht 
vergeſſen. Sie haben den Herrn 
Sigatsſekretär nicht einmal durch ihr 
Mienenſpiel merken laſſen, daß eigent— 
lich der Gaſtgeber auf die „überliefer— 
ten Gewohnheiten“ feiner Gäfte Rüd- 
ſicht nehmen ſollte, beſonders wenn er 
ein öffentlicher Beamter it. Was 
Herr und Frau Bryan in ihrem eige= | 
nen Haufe tun oder lafien, geht das 
Bublitum nichts an. Sie haben eben: 
8 wohl das Recht, ihre Freunde mit 
Baffer zu bemwirten, wie mit Wein. 
n aber der Staatsjefretär acht 
otfchafter fremder Reiche mit einer 
Darlegung feiner Enthaltfamfeitsan- 

Fichten begrüßt, jo fönnen fie offen- 
bar nur den Eindrud empfangen, daß 
er mittelbar ihre eigenen Lebenzge- 
iten tabeln will. Weil er jelbit 
ben Weingenuß für jchädlich hält, fol- 
Ien auch fie nur Iraubenfaft trinfen. 
‚Diefe Sucht, ihre eigene Meinung allen 
pen. Aeuien aufzuzmingen und ihre 
Zee a 

d für bie amerifani- 


Wozu Toll | 


Es iſt ee ee 
= . FB . rıYır V 201 ck 
deshalb ein ſtetiger Rückgang der Er⸗ BE orzeit zurud, Jond 


| ivenn alles aut gebt. 


nau dasfelbe wurde doch fchon einmal 
gemeldet — in grauer Vorzeit. Stand 
die Zeit Still, oder bat ein närrifcher 
Spuf mir ein Zeitungsblatt aus 
längftvergangenen Tagen in die Hände 


* | 3 he pe 
gien und in geringerem Grade auch aus | ge3aubert 


Deutichland Arbeiter eingeführt, aber | * 


Es iſt kein Spuk und die Zeit ging 
gewohnten Tempo ihren Gang, 
nur die Hafenbauftage blieb auf dem— 
ſelben Fleck, auf dem ſie nach langem 
Kampfe ſchon angekommen war und 
von dem aus uns der ſchöne große 
Außenhafen in greifbarer Nähe zu lie— 
gen ſchien. Das Gedächtniß iſt gut, 
nur reicht die Erinnerung nicht in die 
ern es ſind 
Jahre vergangen, ſeit wir 
waren, wo wir jetzt wieder 
bezw. „hoffen“ hinzukommen, 
‘ 


„erit“ zmei 
eben ba 
find, bezm. 

Es it wirklich jo wie vor zwei Jah— 
ren, borläufig noch viel mehr fo, als 


| fer der Staatögefeggebung haben nicht 


Frank-⸗ 


—— — — — — — — — — — — 
— — 


nur zwei, jedes Haus eine davon, ver— 
ſchiedene HZafenbaubills angenommen, 
ſie ſind auch, jedes für ſich entſchloſſen, 
auf ihrem Standpunkte zu beharren 
und dem andern in der Hafenbaufrage 
nicht nachzugeben. Das Haus peitſchte 
die Kleeınan Bill, welche ven Bau eines 
Galumethafens vorsieht, dur und 
jtellte jie dem Genate zu in der ausge= 
Iprochenen Abficht, die S”Eonnot Bill, 
die die Errichtung eines Augenhafens 
an der Iründung des Chicago Flufies 
möglidy machen jofl, nicht eher anzu: 
nehmen, als biS der Senat die Klegman 
Bill annahm. So war’3 auch vor zmei 
Jahren. 
Icjließlich und beide Hafenbilla wurden 
bon der Geleßgebung angenommen, 
aber der damalige Gouverneur Deneen 
berfagte der Kleeman Bill jeine Unter- 
Ichrift und die D’Connor Bill wurde 
jpäter für nicht ganz hieb= und jtichfeit, 
bezw. ungenügend erklärt, der Stadt 
Chicago das unbeitrittene Verfügung? 
recht über „aufgefülltes Yand“ zu ge= 
mähren, aud mollte man entbedt 
haben, dat ihr Wortlaut einige Zmeifel 
übrtq laffe an dem Rechte der Stadt, 
etwaige Werfte, Doda u. ]. auf 
längere Zeit zu verpachten. Aus die: 
fen oder andern Gründen nahm man 
Apditand vom Bau des Außenhafens 
an der Ylugmündung, obmohl bie 
MWählerichaft prompt für die Bonds— 
ausgabe von fünf Millionen ftimmt 
hatte und jehr viele der Meinung 
waren, daß die angeblichen Hinderniffe 
nur eingebildete feien. 

Der neuen D’Connor Bill wurden 
nun gewiſſe Beitimmungen eingefügt, 
die alle jene Einwände hinfällig machen 
und jegliche Zweifel befeitigen follen, 
im übrigen entfpricht fie genau der 
früheren und die neue Kleeman Bill 
it aanz fo, wie die alte. Gie ermäd)- 
tigt den Abmaflerbezirk, fofort an die 
Heritellung eines Binnenhafens im 
Galumet See zu gehen und läßt der 
Abwaſſerkommiſſion bezüalich der 
Pläne und Durchführung der Arbeit 
pöllig freie Hand — nachdem die Wäh- 
lerfchaft fih in einer Urabftimmung, 
die binnen fechzig Tagen nad der An= 
nabme der Bill und Unterzeichnung des 
Gefehes durch den Gouverneur ausge- 
fchrieben werden mag, für den Slee- 
man-Plan erklärt haben. 

Zu einer folcden Referendum-Ab- 
ftimmung mwird e3 hoffentlich gar nicht 
fommen, und wenn doch, fo jollte die 


2 2 . . 4 
„Das Spiel beginnt“ 
Ahr müht DasGeiundheitsipiel jeden 
Tag ipielen und das NRefultat ift 
von der Behandlung Eures Magens, 
Gurer Leber und Gingeweide ab- 
hängig. Um zu gewinnen, helft 
ihnen zur Erhaltung von Kraft und 
Tätigkeit durch tägliche Benutzung 


HOSTETTER’S 
MAGEN-BITTERS 


Damals fügte der Senat fid | 


| Nebenden Aufgaben in geböriger, 


— — — — — — 


den 25. 


Sumuhmg mit mit übermältigenber Stim- ! Deutiches Theater Ehe 


menmehrheit, abgelehnt werben. &3 
heißt, die ganze Gefchäftsmwelt Süd- 
Ehicagos ftehe Hinter der Bill, meil 
ein folcher Hafenbau jenem Stadtteile 
ganz unberechenbare Vorteile bringen 
würde. Das mag fo fein, und wenn 
es jo ift, dann wird die MWählerfchaft 
der ganzen Stabt wohl für die Er: 
ftellung eines joldhen Hafens zu ge— 
winnen jein, aber nicht für den Klee- 
man Bill-Blan! Es wird doch wohl, 
oder jollie, ausgefchloifen fein, dag 


der Abwaffertommiffion heute noch ; Aufgang in den 60 Zentimeter höher 


neue große Arbeiten übermwielen wer— 
den, da Ste fich ala vollig unfähig, oder 
unmillig, erwies, die ihr Jo fchon zu— 


Stadt und den GSteuerzahlern gerecht 
iwmerdender Weile zu erledigen; ba fi 
gemwillermaßen in Anflagezuitand it 
und mit dem 


beiten ‚Rechte bon der | 


Welt von der Bürgerfchaft die Frage | 


ermogen wird, ob e& nicht beijer, ja 
notwendig tit, jie ganz abzutun. 

F3 maa fein, daß ein Calumet- 
bafen wünfchenswert ift und dem Ge: 
meinmwohle aroße Morteile fichern 
würde. E3 mag aber auch fein, daß 
diejenigen Recht haben, die behaupten, 
ein fünf Meilen inland liegender Ha= 
fen würde den Bedürfniffen der Groß: 
ſchiffahrt niemals entſprechen können, 
verhältnißmäßig unbenutzt bleiben 
und niemals auch nur annähernd die 
Zins- und Erhaltungskoſten derdienen 
können, ſich aber ſehr bald als ſchwe— 
res Verkehrshinderniß 
in Wirklichkeit nur großen Landbe— 
»ſitzern und -Spekulanten Vorteil und 
Gewinn bringen. Die Calumethafen— 
frage iſt noch lange nicht eingehend 
genug erörtert worden, als daß das 
Publikum ſich ein intelligentes Urteil 
darüber hätte bilden können. Sie 
ſollte eingehend beleuchtet und erörtert 
werden, und dann mag entſchieden wer— 
den, ſo oder ſo. Aber daß der Ab— 
waſſerkommiſſion, wie ſie jetzt iſt, der 
Bau eines Hafens 


ermweilen und | 


‘ Vorftellung davon zu gewinnen, 


Clar! Er. & Ehirago de, ze —— 031 


azH9anifd, 


Freitag Abends und vers — die 
leßten Borſtellungen von? „Saben Sie nichts zu 
verzotlen?“ Samstag Abends, Benefiz für den 
Seretar &,Rcemal, einmalige Auffüdrung don 
Fuldas Mieiiterwert: „Das verlorene Paradies“. 
Sonntag Matinee 2%: „Kin Wariier Tauge- 
nidts“. Sonntag WUvend, legted Waitfpiel von 
“ıgathe von Bariesen in dem Srame: „zie Sta» 
tue“. Hierauf: „Ein Variſer Taugenichts“. 


Glühfteinen ausgelegten Kochgrube. 
Eine zweite Bant neben derfelben vers 
vollftändigt die Einrichtung des Kod)- 
raums. Neben der Herbbant führt ein 


gelegenen Wohn- und Schlafraum, ber 
bier feine Schlafbant, aber einen aus 


h großen Steinen zufammengehauenen 
ET | Machen Feuerherd auf ebenem Boden 


enthält. Diefe flaren Grundriffe for= 
derten natürli zum Verfuh eines 
Miederaufbaues im Modell auf, jchon 
um während der Refonftruftion eine 
wie 


die Erhaltung einer ſo klaren und 


überhaupt nicht teilnahm, 


dort unten nicht | 


übertragen werden darf, gleichbiel wie | 


wünſchenswert ein folcher Hafen fein 
mag, varüber find die Bürger id 
do wohl jo ziemlich einig — Jollten 
ſie ſich einig ſein. 

Es heißt, es werde in der Geſetzge— 
bung in der Hafenfrage nichts weiter 


verneur Dunne 
ſtellt. 


ſich 
Wenn das ſo iſt, dann ſollte 
geben, daß er die Kleeman Bill vetiren 
wird, falls ſie vor ihn kommt. 
würde damit der Bürgerſchaft jeden— 
falls einen guten Dienſt leiſten. Es 
wäre immerhin beſſer, auch auf den 
Chicago Fluß-Außenhafen nod * 
warten (für den Fall, daß das Haus 
fich hartnädig zeigen und der D’Con- 
nor Bill die Annahme verfagen follte), 
al3 einen Hafenbau zu beichließen, 


ı noch fein Urteil hat, und deijen Er: 


| 


Die beiden Häus | 





| 


i ı ftellung einer Behörde zu übertragen, 
aus der oben wiedergegebenen fnappen | Yie fi durch 


ı Meldung hervorgeht. 


ihre Geihichte und 
Handlungen ein vernichtendes Urteil 
ſchrieb. — — 


Die ſteinze itlichen Wohngruben im 
Lößgebiet. 


Gr | 


zu ı 





zwedmäßigen Einteilung der Innen— 


| räume bid auf unjere Zeit möglih 


par.“ 


Die Kriegsfoiten. 


Der Londoner „Economift” jtellt 
interejfante Betrachtungen über die 
Koften des Baltanfrieges an. Er bes 
rechnet, daß den Krieaführenden jeder 
Mann pro Tag etwa $2.50 foftet. Für 
die bisherige Dauer des Krieges bon 
fünfundzwanzig Wochen, einfchließlich 
des MWaffenitillftandes, der zwar die 
friegerifchen Operationen aufhielt, aber 
die Unfoften nur unmefentlih ver= 
ringerte, und an dem Griechenland 
eraibt jich 
dann folgendes ungefähre Bild: 


Koiten in Mil. 
Dollars: 


124 
83 
32 
17 
167 


Mann: 
300,000 
200,000 
150,000 

40,000 
400,000 


Bulgarien. f.. 
Gerbien 
Griechenland... 
Montenegro .. 
Türkei 


Zufammen. .1,090,000 453 
Der gefamnte Verluft der Krieafüh- 
renden beträgt nadı dem „Economift“ 
etwa 110,000 Tote und diejelbe Zahl 
Verwundete, Leat man einen durch: 


i i ſchnittlichen Jahresberdienſt von 8125 
geichehen, bti3 man miffe, wie der Gous= | . — 


zu der Frage | 


zu Grunde, dann fommt man zu einem 
Iotalverluft an produftiver Arbeit von 


N * & | mindejtens 140 Millionen Dollars, die 
Herr Dunne nicht zögern, bekannt zu | per obigen Summe zuzuzählen find. 


Der Berluft an Pferden, Zugochfen 
ufiv. betrug vor einigen Wochen allein 
auf bulgarifcher Seite über 200,000 
Stüd. Bei alle dem rechnet der 
„Economift“ den großen Schaden noch 
nicht mit, der durch die Vermüftungen 
des Landes und durch die Lähmung 
des gefammten Wirtichaftslebens im 


| Baltan felbft und meit über bieie 


Zmifchen je zwei von den bier qro= | 


ben Giögeiten, die einit mächtige 


Streden Europas mit ihren gewaltigen ı 


Gletſchern bebedten, 
immer eine trodnere, mwärmere Zwi— 
Ichenzeit. Während dieler Periode 
trodneten meite Gebiete jteppenartig 
aus, der leichte Boden wurde von den 
Stürmen ergriffen, weit fortgetragen 
und erit an ruhigeren Stellen mieber 
abgeſetzt. 


liegt bekanntlich 


Wir nennen dieſe durch die 


Staubſtürme zuſammengetragene fein- 


körnige Erdart „Löß.“ Der Löß „lebt“ 


aber und iſt namentlich früher, ehe er | 


mit Humus überdedt wurde, jtet3 in 
Bewegung geweſen; ſo liegt 3. ®. hei 
Neckargartach ein Stück der römiſchen 
Limesſtraße jetzt etwa vier Meter unter 
Löß. Für uns iſt dieſe Eigenſchaft 
deswegen beſonders wichtig, weil 
durch ſie eine ganze Reihe von Unter— 
geſchoſſen vorgeſchichtlicher Wohn— 
bauten erhalten ſind. Auf der Inter— 
nationalen Baufach-Ausſtellung in 
Leipzig werden derartige Anlagen in 
Modellen und Rekonſtruktionen dem 
Beſchauer ein klares Bild des Wohn— 
baues aus einer Zeit, die mehrere tau— 
ſend Jahre zurückliegt, bieten. Doch 
hören wir den Erforſcher dieſer Wohn— 
ſtätten, Hofrat Dr. Schlitz, ſelbſt: 
„Das Bezeichnende im Wohnbau die— 
ſer Niederlaſſungen iſt die Anlage 
des Untergeſchoſſes nach einem ganz 
beſtimmten Plan. Der Bedarf an 
Wohn- und Gebrauchsräumen wurde 
nach den Größenverhältniſſen und dem 
Bedürfniß der Gruppirung zunächſt 
feſtgelegt, wahrſcheinlich irgendwie auf⸗ 
geriſſen und dann dieſer Grundriß in 
den feſten Lößboden eingeſchnitten. Es 
entſtand ſo ein ausgeſchachteter Raum, 
der in ſeinem tiefſten Gelaſſe etwa zur 
Hälfte unter die Bodenoberfläche ge— 
legt war. Dieſes Einſchneiden der 
Wohnungen in den Boden hatte den 
Vorteil des Schutzes vor der Witte— 
rung, ohne zu Maſſivbau ſchreiten zu 
müſſen und der Grundlage für die 
Stabilität der zwar ſorgfältig, aber 
doch aus leichtem Material erbauten 
Wände. Es iſt von großem Intereſſe, 
zu ſehen, wie die Grundrißanlagen in 
er manniafachſten Weife variiren und 
je nad Bebürfnig und mohl aud 
Reichtum des VBefiters in ber Größe 
und Gruppirung der Einzelteile mech- 
feln. Bei einem Gehöft, das dem Be- 
dürfniß einer fleinen fteinzeitlichen 
Familie entfpricht, fehen wir zunächſt 
defi einen Meter in den Boden ein- 
geichnittenen Küchenraum, in melchem 
in der Diftede der Eingana, mahr- 
Tcheinlich durch eine Holztreppe, hinab- 
führte. Die fonft zu dieſem Zwecke 
angelegte Rampe pfleat bei Yleineren 
Häufern zu fehlen. Neben vem Ein- 
gang ift eine Lehmbant audgefpart, die 
mir und mit einem Fell bebedt denten 
müffen. lm den Küchenraum fir die 
fonftigen Hantirungen frei zu befom- 


nn nn — — — 


men, iſt das Kochfeuer in einen kleinen 


über deſſen Wert oder Unwert man Lande hinaus angerichtet worden iſt 


und der ſich natürlich in dem ‚Verluſt 


an produktiver Arbeit“ nicht erſchöpft. 
— — — ñ — — — — — — 


Todesanzeige. 


Allen unſeren Freunden und Belannten teilen 
wir tiefbetrübt mit, daß unfer gelichter Gatte, 
Cobn und Bruder 

Paul ©. — 
im Alter von 30 Jahren, 7 Monaten und 29 
Tagen am Donnerstag, den 24. April 1913, 
aeitorben ift. Die PBeerdigung findet matt am 
Sonntag, den 27, April, um 2 Uhr Nahm., vom 
Irauerbauie, 1025 N. Albanh Ave, nah dem 
Montrofe-Friedhof. Die trauernden Hinterblies 


benen: 

Klara Grauf aebor. Moller, Gattit. 

Ghriftoph und 2ouiia Grauf, eltern. 

Mibert und Ella, Geichmiiter. 

Yonife Granf, Schwägerin. 

William Anad, Schwager 

Herr u. Frau Ludwig Moller, Schivie 
gerletern. ffa 


Todesanzeige. 


Allen unſeren Freunden und Bekannten teilen 
wir tiefbetrübt mit, daß unſer geliebter Gatte, 
Sohn und Bruder 

Vaul G. Grauf 
im Alter von 30 Jahren, 7. Monaten und 20 
Tagen am donners tag, den 24. April 1913, ges 
ftorben tft. Die Beerdigung findet ftatt am Sonn- 
tag, den 27. Mpril, um 2 Uhr Nadm., 
Trauerbaufe, 4025 N. Albanh ve, nah dem 
Montrofe: $riedbof. Die trauernden Hinterblies 


benen: 

Klara Grauf gebor. Moller, Gattin. 
Ghriitoph und Loniin — Eltern. 
Albert und Ella, Gefchmiiter, 

Louiſe Grauf, Schwägerin. 

William Anad, Schwager 

Herr u. Frau Ludwig Matter, Schwie⸗ 
gereitern. itia 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 
2 dab mein geliebter Gatte und umfer lieber 
sater 


— 


Hermann Reimann 


Ayril im Alter von 74 Jahren und 2 
Monaten fanft im Herren entilafen ift. Die 
Peerdigung findet ftatt am Sonntag, den 27. 
April, um 12 Uhr 30 Nachm, vom Trauerhauſe, 
2253 RW. 21. Ctr,, nad der Ev. Luth. Et. Mat: 
{hau Tirche, 21. Sir. und Hobne Upde., und don 
da nah dem Goncordia-Gottedader. Um ftille 
— bitten die trauernden Hinterblie— 
denen: 


am 24. 


Augnita Reimann, Gattin. 

Theodor, Dtto umd Albert, Söhne. 

Bertha Johannien, Eıftma Heinrich, > 
tifte Hopfins, Töchter. ff 


Tobesanzetge. 


Freunden und PBelannten die traurige Nach» 

richt, dat unfer lieber Vater 

Mar Hofheinz 

(Gatte der beritorbenen Runigunda Hofbeinz ab. 

Gruß) im Alter von 59 Jahren und 3 Mona- 

ten am 24. April fanft entihlafen ift. Weerbis 

aung findet itatt am Sonntag, den 27. April, 

um 1 Ubr Nadhm., bom —— 3800 ©. 

Honore Ctr., mit Autihen nad dem Foreit Home 

Friedhof. Tie trauernden Hinterbliebenen: 

Frau Minnie Stard, Frau Aunigunde 
Fer, Kohn Hofhei ‚ Kinder. 

Charles Hofheinz, Bru er. 


frfa 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß meine geliebte Tochter und unfere ge- 
liebte Schweſter 
Margarethe Zornow 
nach lurzem Leiden im Alter von 1 Jahr und 
6 Monaten am 24. April 1918 Kant Yın Seren 
entichlafen iit. Die Beerdigung findet ge am 
Sonntag, den 27. April 1913, um 1 Uhr Nadı: 
mittags, bom Trauerbaufe, 2708 Melrofe Str., 
nah dem GConcordia-sriedbof. Um ftille Teils» 
nahme bitten: 
Wilhelmine Zornow, Mu 
Otto, Franz, Walter, Sriebrih, 
Heinrich, Eduard u 
Alara Bernie, omägerin. 


Todesanzeige. 


freunden und PVBelannten bie — Nach⸗ 
richt, daß unſer lieber Gatte und Vater 


Henry Lutter 
geſtorben iſt. Beerdigung am Samstag um 10 
Uhr Vorm. vom Traäuerhauſe, 3088 Lexington 
Etr., nach der Preſentafion Airhe, bon bort 
mit Kutihen nah dem ©t. Bonifgaius-irted» 
bof. Die trauernden Sinterbliedenen. . 
Augufta Lutter -ebor. recht, Gattin. 
Edcar, Harry, Zohn und Ella, Kinder. 


. Silderm, 
ih, Brüder. 


67 —. 


dofr 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Na 
richt, dab unfere bielgeliebte Shiwetter en 
Katherine Hezel 
am 23. April fanft entfchlafen ift. Die Beerdi- 
gung Aubet ftatt am Sonnt den 27. April, 
um 2 Uhr 30 Rahm, von Greins ‚Rapelle 2110 

Nrbing tt Blbd,., nit Automobiles nad 
Bestes e⸗Friedhof. die teaiernden Hinter fie 


b_ 2 ef, 
Rofe ih de — 00 Geſchwiſter, 


Der größte x 
Kleider: 
laden auf 
der 
Nordieite. 


en 
"emo. 2 
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mem 
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Ede von 
North Ave, 
und 
2arrabee 
Straße. 
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Stem’s $15 Werte fünnen nicht 
in Chicago übertroffen werden. 


falls Ihr ein Go-Crcle befiht. 


änner 


und junge 


Männer die Ihre Klei— 


der hochmodern 


in Facon, 


durchweg zuverläſſig und von dauerhafter 
Qualität wünſchen, werden es ſehr zu 
Ihrem Vorteil finden nach dem Stern La— 
den zu kommen. Nirgend anderswo könnt 


Ihr Euch ſolch große wirkliche 


Werte 


ſichern Tnirgend anderswo könnt Ihr, zu 
ſolch niedrigen Preiſen, von einem ſo reich— 
haltigen Sortiment Eure Auswahl treffen. 
Und wir garantiren Euch eine poſitive 
Erſparniß von 83 bis 855 an jedem Anzug. Macht 


es Euch zur Aufgabe den eleganten 
„Stern Special” Anzug in 
Augenjchein zu nehmen, zu... ....- 


519 


Andere große Werte zu $18, $20 und $25. 


Ira! — Feines Go-Eyele — Fr! 


Bier ijt etwas über das fich jeder 


Knabe freuen wird. 
laufendes, 


Ein ruhig -| 
jtart gemachtes Go- 


Evcle Ihr fönnt Euch während 


Wir haben 


diejer warmen Tage vergnügen, 
beichlofien, 


einen 


diefer prachtvollen Mobils mit jedem Knaben: Anzug von $5.95 


oder 


darüber frei weazjugeben. 
Werte die nur in Stern’s gefunden werden fönnen zu.... 


Und diefe Anzüge jind 


Andere bis zu $10. 


Der Stern - Laden für echte Werie. 
SPEZIELLE NOTIZ! 


In Uebereinftimmung mit den Retail Kleiderhändlern von Chicago ijt unjer Laden 


Offen 


Aluſtrierle bölkerkunde 


am Dienstag, Donnerstag und am 
Abend; ebenfalls Sonntag bis Mittag. 


| 


berausgegeben von ®r. ©. Buihau. Nusführlihe | 


und populär geichriebene Naturgefchichte 
Bölfer aller Welten und Zeiten; veich tlluftrirt 
mit über 200 Abbildungen, 460 CTeiten Terf‘ 
Elegant in Leinwand gebunden. Breis....$1. vo 


A. KROCH & CO. 


Oſt Monrge Straße. 
PR. N ln und Midigan denne, 


der 


Todesanzeige. 


"Freunden und, Bekannten die traurige Nach— 
rigi daß unſer lieber Vater und Großvater 
Ludwig Hoffmann 
(Gatte der verſtorbenen Henrietta Hoffmann 
evor. Wale) am 24. April im Alter von 71 
Jahren, 5 Monaten und 19 Qagen janit im 
Herrn entihlafen iit. Die Beerdigung findet 
ftatt am Sonntag, den 27. April, um 1:00 Ubre 
Nachm., dom Irauerbaufe, 3845 Harrifon tr, 
nad dem Concordia Bottesader. Um ftille Jeils 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Emma Grube, Anna Egenton, Töchter. 
Billiam Hoffmann, Sohn. 
Klara Grube, Klara Honne, Harl, Her- 
mann, Minrtie, Elcanor Fuhrmann, 
Großlinder. 


Tpodbedanzetge. 


‚Sreunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unier lieber Gatte und Baier 
William Pahl 
am Mittwoch, den 23. Wpril, um 1:15 Nahm., 
nad langer Kranfbeit im Aiter dom 64 Jahren 
eſtorben iſt. Beerdigung am Sonntag, den 27 
pril, um 2 User Nadm., bom Iranerhaufe, 
1913 Kenilworth Ave., Rogers Barf, mit Aut 
fhen nad dem Montroſe⸗Friedhof. Die trauern— 
den Hinterbliebenen: 
Louiſa Bahl, — 
Guſtav Bahl, Sohr 
feſ Emil und ——— Binel, Schwäger. 
tfa 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach» 
richt, daß unfer lieber Gatte, Vater und Bruder 
Frant Birth 
im Alter von 35 Jahren —— ift. Die Pe 
sroigung, findet ftatt am — den 26. Apr., 

orm., bom Trauerhau e, 2817 Union 
Ane., nad der St. Antbonns Kirche, mo Hoc 
ıneffe aelebrirt wird, von da mit Kutſchen nad 
dem St. Marienfeiedbof. Mitglied ded St. Nis 
Gol3 Eourt Nr. 20, €. D. %. Um ftille Teil» 
nahme bitten die trauernden Hinterbliedenen: 

Marı Wirth, geb. Gebis, Gattin. 

Eimer Wirth, Sohn. 

Andrew und 3ofeph Wirth, u * 


Todesanzeige. 
u und Pelannten die traurige Nach» 
riht, daß unfere liebe Tochter und Schmwelter 


Helen G. Behrens 


m 23. April geltorben ift._ Beerdigung y 
Aranechauie, 3744 Lincoln Etr,, Sonntag, 
April, um 11:30 Borm., mit Autichen ns 
En Goncordia-fFriedhbof. Die trauernden Hinter 
bliedenen: 
William und Helen Behrend gebor. 
Sieloff, Eltern. 
Nuth, Schmweiter. 


Todesanzeige 


Freunden und PBelannten die traurige Nadh- 
richt, dab unfere liebe Tochter 
Erna ft. Holt 

am 24. April im Alter von 7 Yahren felig im 

Herren entichlafen iit. Die Beerdigung war pribat 

und fand beute ftatt so Zrauerbaufe, 3337 NR. 


Hamilton Ube., nah dem St. Bonifasiuß-Wot- 
tesader. Um ftille Teilnahme bitten 


| Unguita Holl geber. Som · 
ern. 
Paula und Hilda, Schweitern. 


Todesanzeige. 


eun und Bekannten die traurige Nach⸗ 
Bob Onfer liebes Soͤhnchen 


i 
Iofeph Hammes 


2 eil im nike aus 9 Monaten 
— — 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſere liebe 
Mutter 

Auguſta Hering gebor. Draftz 
am 24. April im Alter von 40 ZJahren und 3 
Monaten nah Ichwerem Leiden janft im Herrn 
entichlafen iit. Die Beerdigung findet itatt am 
Conntag, den 27. Mpril, um 1 Uber Nahm., vom 
Trauerbaufe, 3749 Belden Ape., nah der Evans 
geliſch⸗Lutheriſchen Jeboba irche Ecke Belden 
und Ridgewayhy MIpe., bon da nah dem Goncordias 
Gottedader. Die trauernden Hinterbliebenen: 

Wilhelm Hering, Gatte. 
—8 —— Klara, Ellſie, Viola, 
Kinder 
GHrift und Hermann Draig, Brüder, 
nebft Verwandten ımd Freunden. 


Ein treues Mutterherz 

Hat aufgehört zu ſchlagen, 
Geſtillt iſt all ihr Schmerz, 
Verſtummt ſind ihre Klagen. 
Die müde Seel' iſt nun 
Dabeim im Vaterhaus, 

Die fleißigen Hände ruh'n 


In ftiller Aammer aus. frfa 


Todeßanzeige. 


‚Sreunden und Belannten die traurige Nach. 
R t, daß unfer lieber Bruder, Echivager und 


tel 
Lonid Maeden 
im Alter bon 54 Jahren geitorben ift. Die Beer⸗ 
digung findet ſtatt am Samstag, den 26. April, 
um 1 Uhr Nachmittags, dom Trauerhaufſe, 1906 
N. Spaulding Ade., nah dem Waldheim:;yried» 
bof. Um jtille Teilnahme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Lina Linnemeher, Echweiter. 
Cha?. Linnemener, Schwager. 
Wilhelm und Klara Linnemener, Neffe 
und Nichte. dofr 


Todedanzeige. 
United Order of Yoreiterd, GConrt Late View 107. 


Den Beamten und Mitgliedern die traurige 

Nachricht, dab unfer lieber Bruder 
Baul Grauf 

plöglih nach Ichwerem Leiden geitorben ift. Die 
Peerdigung findet ftatt am Eonntag, den 27. 
April, Nachmittags 2 Uhr, dom Trauerbaufe, 
4025 N. Albany Ade., nah dem Montrofe-Fried: 
bof, wozu alle Beamten und Brüder erfucht find 
dem Berftorbenen bie legte Ehre zu erweifen. 


red Berl Oberförfter. 
ohn Heidric Selretär. 


ö——6 


Allen Verwandten, Freunden und Belannten 
die traurige Nachricht, daß unſer vielgeliebter 
Sohn und Bruder 


Vaul Scheuer 


den 25. April, im Alter von 20 
9 Monaten nach langem ſchwerem 
eiden entſchlafen iſt. „Die Beerdigung findet 
ftatt am Montag, den 28. April, um 1 Uhr Nad» 
mittags, bom Trauerhaufe, 2118 letcher Str., 

nah dem Montrofe-Friedhof. Um ftille Zeilnab- 
me bitten die trauernden Hinterbliebenen: 


Jon und Yofephina Scheuer, Eltern. 


iflttam Scheuer, Bruder, nebit Ber» 
wandten. ffa 


am Freitag, 
daher un 


Todedanzeige. 


teunden und Belannten die traurige Nach— 
t, daß unfere liebe Gattin, Mutter und 


Schweſter 
Alwine Banzer 
am 28. April —5 iſt. 
—— e, 6844 Ada Str., Sonntag Nahmit- 
um 1 Ubr mit — nad dem Montrofes 
Re edhof. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Banzer, Gatte. 
alter — Edna Panzer, Kinder. 
Frau Schramm und Adolph Pen, Ges 
ſchwiſter. fſa 


Beerdigung vom 


Todesanzeige. 


eunden und Belannten die traurige Nadh» 

richt, daß mein gellebter Gatte und unſer Vater 
Albert Bahl 

im Alter bon 54 Yabren fanft entfchlafen ift. 

Die Beerdigung findet ftatt am Sonntag, den 

27. um 1 Uhr 30, dom Xrauerbaufe, 

je Zoe Teimas * nach der Eb. Luſh. Bethania⸗ 

. Gortes und Rodiwell Str., bon dort 

zit iu mobiles nad Goncordia. Um. ftilles 

eileid Bitten die trauernden Öinterbliebenen: 


Augufte a 


‚ Alb 
fefa Dito, Unna, Sende van Eine . 


zent Geichlofien 


„Einaiee unge: 


$3.95 


am Montag, Mittwoh und am 
Freitag Abend. 


Zur Grinnerung 


zu betrübtem Herzen gedenten wir Beute, am 
Upril 1913, des Sterbetages_ unferer fo 
lieben Iocter und Schmeiter 


Eliie Reichert nebor. Gonrad, 


In der Blüte deiner 


Sabre, 
Finer welfen Plume 


aleich, 

Liegit dur bier ichon zwei Jahre im Grabe, 

Abgemäht vom Erdenreich. 

Es iſt am Abend anders worden 

Als es am frühen Morgen war, 

Wie bald wechſelt doch auf Erden 

Das Leben mit der Totenbahr'. 

Zu ſchmerzlich war für uns dein Scheiden, 

Zu bitter dein ſo ſchneller Tod, 

Doch du bift num befreit von deinem 
Leiden, 

Und aud von deiner Ungft und Not. 

D’rum rube fanftt, ob wir auch meinen, 

Und Tränen unier Herz erfüllt, 

Einft aber wird uns Gott bereinen, 

Teer alle Tränen wieder jtillt. 

Gemwidmet bon deinen dich nie bergel» 
fenden Eltern Auguſt und Ottilie 
Conrad, nebſt Geſchwiſtern und 
Schwägern. 


Zur Erinnerung 
an unſere teure Tochter und Schweſter 
Emma Jarzomkowsti 


die heute bor 3 Jahren, aın 25. April 1910, ente 
ſchlafen iſt. 


Weinend legten wir dich nieder 
n das ſtille Schlafgemach, 

* iemals kehrſt du zu uns wieder, 
Ach, darum weinen wir dir nad. 
Tod einft fhlägt die fhöne Stunde, 
Wo wir jrob uns wiederfeh'n, 

Und bereint im fchöniten Bunde 
Vor dem Throne Gottes jtch'n! 


Gewidmet von deinen Eitern unb 
Geſawiſtern. 


Dankſagung. 
iermit ſprechen wir dem Humboldt, Cleveland, 
Fidelia und Amerifaniihen Frauenderein unfes 
ren beraliden Dantl aus_ für die prompte und 
ſchnelle Auszahlung de3 Sterbegelded, fowie für 
die ihönen Alumenfpenden für unfere geliebte 


Mutter 
Louiſe Jahns 


Nochmals dankend, die trauernden Kinder: 


Agnes Schmitz, Fritz- Seintich und 
Lizzie Jahns und Frida Freeſe, 
Kinder. 


Danktfagung. 

Hiermit fage ich meinen beraliden Dant dem 
Lincoln Frauen-Verein und bem Deutf en Der 
einigten Damen-Berein für das Nuszahlen de® 
Sterbegeldes. IH Tarın jeder deutfhen Frau die 
aiwei Vereine empfehlen. 

Henry Bende, 


Waldheim. 


Tonfeffionslofer Sriedhof bon 
bicago Metropolitanbohdahn Tür, Be 
u errei en „gie fall8 aud) mit allen Straßene 

hnen. egraäbnißplãtze ſind in diefem 
ſchoͤnen an - auf Abi loan ahlungen u ei 
ben. — Genera onen: oreft Bart, 3 Je 
FA a nase Tol iR il en en San 1er 

re ermeiiter, Br reb Plans, Se 
Sets Schwab, Eupt. u. EChabm. feb1 


Großes Calico-⸗Kränzchen 


veranſtaltet vom 


Deulfhen Willwen:Verein 


am Sonntag, den 27. April 1913, in der Schi 
—* 1560 Wells Etr., Ede North Abe, 
anf. Rahm. 25c die Berfon mit Garderobe, 


Tiroler Heimat, 


729 NORTH AVENUE. 
Konzert und Komiker jeden Abend und Eonm 
tag — Donnerstag, Samstag und 
Sonntag Tan ....ftfa 


Gegenfeit. Unterftügungd-Berein von Chicags, 
Pe zes werden hierdurch benachrich⸗ 


Mar 
bon ber 16. Seltion 





Ein ſpezieller Verkauf von aus— 
gezeichneten Männerkleidern zu 


515 Männer: Frühjahranzüge, 315 Ueber⸗ 
röde, Enaliih Slipons und Gravenettes 


810 


ie Anzüge find für Männer jeder Statur und find zu ha⸗ 
ben in neuen gemifchten Worfteds, Caffimeres u. nabh lauen 
Serges. Sie Jind hübfch gefhneidert und ihön befekt, in den 
| modernften Defigns für das Frühjahr und Sommer, tadel- 


108 paffend. Dies find mirklich porzügliche Anzüge zu $10. 


lären Schattirungen von Oxford 
oder Cambridge Pirunnad. Auch 
einfache jhwarze; und die Größen 
find von 34 bis 46. $15 Werte 
—* $10.00. 


Die Top Coat3 kommen in popn- | 
| 
| 


Die Cravenettes fommen in den 
neuen Convertible und einfachen 
Modellen, in jchwarzen Schatti- 
rungen von fancy Kammgarnen. 
Gröfen 34 His 44. $15 Werte 
zu $10.00. 


Die engliichen Slip- Ons find mafjerdicht fabrizirt in eleganten lohfarbis 


gen Schattirungen und alle Nähte find , 
men in einfachen Facons 


‚lirapped“ 
Sute $15 Werte, jeder, 


und „cemented“. Sie fom- 


$10. 


$20.00 und 22.50 feidegefütterte Anzüge, Ueber: 


röde und Slippons 


Dies it eine wunderbare Gelegenheit 
er in feinen Nleidern jehr eigen ilt. 


iind alle Hand geichneidert und zeigen alle 

Einenheiten, die in teureren Kleidern 
Gute $20 und 322.50 Werte 

Die hübihen Hohen Weiten und die Hoien jind in 


Scmi-Peg u. extremen Facons. In allen neuen Schat- 
tirungen d. (obfarb., grauen, Oxford, und nauhblanen 


den jind. Gute $ 322.50 © 
Serges u. f'ch Gaflimeres. Tie jeidengefütt. Top Gonts 
fin in nenen vxriordgranen u. Cambridge Farben, alle 
Schattir., Satin-Aermelfutter. Handgem. Kuopflöder, 
Groß. f. renul. gebaute od. ertra große Männer. Siip- 


Mode = 


ons in neuen lohfarb. Schatt.; * 
Schultern; Groß. 34 bis 46. 520 u. 822 


Mannerhofen | 


en Caſſimeres 
u. reinwoll. navyblauer Serge, 
Be g od. — e 


| Modelle > 4 0 u. 4.7 


Beer 


Ir n nei 
—— 


Cheviots, fanch 


verte. 3.90 


Mißgriffe und Dergeudung. 


Bauplas für Hofpital für anjtedende 
Krankheiten ungeeignet. 


Kopflofigteit in Müllfrage. 


Geihäftlihe Reformen in der Schulver- 
waltung vorgefhlagen.-Der Weisheits» 
born des Ald. Bomwler, — Säuberung 
der Weit Madifon Str. von Gefindel, 


Gegen die Pläne zur Anlage des | 
neuen Hofpitals für anftedende Krant- 
beiten auf * Platz des beſtehenden 
Hoſpitals in Lawndale erhob vor dem 
Stadtratsfinanzausſchuß Geſundheits⸗ 
kommiſſär Dr. Young geſtern Nach— 
mittag entſchieden Proteſt, weil zur 
Ausführung des Neubaues die beiden 
vorhandenen Gebäude für Blattern— 
kranke und für Diphtheritiskranke ab— 
gebrochen werden müßten, von denen 


errichtet wurde, 


Lokalbericht. = 
| 


I nen erhalten. 





des Neubaus nirgends Unterkunft für | 
an anftedenden Krankheiten leibenden | 
Perfonen gefunden werben könne, tat | 
fählich rund $100,000 vergeudet wür= | 
den, die Koften de3 Baues ferner nad 
den angenommenen Plänen fi auf | 
etwa eine Million Dollars beliefen, | 
aber nur $300,000 von den Stimme | 
gebern dafür bemilligt morben jeien. 
Außerdem mwürden neben dem Hojpi- 
talgelände große Frachtbahnanlagen | 
gebaut, mas allein jchon den Plab für 
ein Krantenhaus ungeeignet mache. 
Der Ausſchuß ſchob die Verantwort⸗ 
lichkeit für das Unternehmen auf den | 
Bürgermeiſter, melcher erklärte, daß 
fich fein anderer Plaß habe finden laſ⸗ 
ſen. Sobald ein Platz für derartige 
Zwecke ausgewählt worden ſei, wie es 
geſchehen, zum Beiſpiel an der Cali— 
fornia Ave. und dem Abwaſſerkanal 
und an der Lawrence und California 
Ave., hätten die Umwohner einhellig 
gegen ſolche Nachbarſchaft Proteſt 
erhoben. Inzwiſchen verſchlingen die | 
Bonds, melde am 1. Juli 1912 aus: | 
gegeben murden, 4 Prozent Binfen. | 
Der Erlös liegt in der Bant und trägt | 
nur 214, Prozent ein. 

Auch in der Müllfrage verteibigte 
Bürgermeifter Harrifon vor einem an= 
deren Ausschuß, dem für Gejundheit3- 
mejen, feinen Standpuntt. Er fagte, 
daß erft nach Erlaß der zweiten Anges 
boteausfchreiben auf den Bau einer 
Abfallfabrif an der 46. Ave. und dem 


für Männer, 16.50 


E den Mann 


Dieje Sadıen | 
feinen 
waſſerdichte Slipons, 
Nähte und gut zementirt, 


zu fin 
hr 


mit NRaglan oder einf. 
0 @t., 16.50. 


Elegante 
| ftrapped 
| 34 bis 46 Bruftmaß,reg. 
| 10 Wert, zu 


Abwaſ 3. penstnafferfunef die Entdedung gemacht 


worden fei, daß die Manufacturers’ 
Junction Bahngeſellſchaft vor ſechs 
Jahren bereits ein Enteignungsver⸗ 
fahren zum Erwerb jenes Geländes 
von der Abwaſſerbehörde eingeleitet 
habe; dieſes Verfahren kommt 
in den —— Tagen zur Verhand— 
lung. Die Stadt habe Land an der 
35. Straße und Kedzie Ave. erwerben 
wollen, die Umwohner hätten aber mit 
Einhaltsverfahren gedroht, auch ſollte 
eine ſolche Anlage am Waſſer und an 
einem Bahngeleiſe gebaut werden. Der 
amtirende Stadtingenieur Allen be— 
klagte ſich, daß er zur Anfertigung der 
Baupläne für die Abfallfabrik und der 
Spezifikationen nur ſieben Tage Zeit 
erhalten habe, und Straßenſuperinten— 
dent Solon warf ihm vor, mit ihm 
oder dem Ingenieur des Straßenam— 
tes keine Rückſprache genommen zu ha— 
ben. Er, Solon, ſolle Angebote aus— 
ſchreiben und habe keine Spezifikatio— 
Ausſchußmitglied Mer— 
riam war der Anſicht, daß das Ober— 


bauamt die Schuld an der Verſchlep— 
pung treffe, welche die Stadt jetzt nö— 
tige, 5100,000 für die Wiederinſtand— 
ſetzung der Abfallfabrik der Chicago 


Reduction Co. auszugeben und den 


— Be .. | gegenwärtigen Vertrag diefer Gefell- 
da3 erjtere etiva vor fünf jahren mit | haft au on BR ! 
einem Koftenaufwande von $40,000 |" ’ " 


bi8 zur Vollendung | 


Unterjuchung der Schulverwaltung. 
Auf Bincent? Antrag hat 
Schulratsausihuß für VBerwaltungs- 
angelegenheiten beichloffen, durch das 
Büro für amtliche Tüchtigfeit alle Ab 


ı teilungen der Schulverwaltung gründ- 


lich unterfuchen zu laffen, um, mo im- 
mer nötig, Werbejjferungen einzufüh- 
ren. Der Schulrat gebe jährlid Mil- 
lionen von Dollar aus, jagte der An= 
tragfteller, mifje aber nicht, ob er nicht 
piel Geld verjchmwende. 


Der Ausfhuß verbot. den Antauf 
bon Klafjenbufennadeln und anderen 
Abzeichen durch die Beamten der obe- 


ren Hochſchulklaſſen, nachdem ſich her: 


ausgeſtellt hatte, daß die Beamten da— 
mit ein Geſchäft betrieben; 
Tarkowski von der Tuleyhochſchule iſt 
wegen Annahme von Kommiſſion für 
ſolche Ankäufe ſuspendirt worden; ob 
er ganz ausgeſchloſſen werden ſoll, 
wurde der Entſcheidung der Superin⸗ 
tendentin Frau Young überlaſſen. Die 
Hochſchülerin Marion van Horn in 
Auſtin wurde auf einen Monat ſus— 
pendirt, weil ſie trotz ihres Ehrenwor⸗ 
tes mit Zuſtimmung ihrer Mutter 
einer verbotenen Verbindung beigetre⸗ 
ten war. Grace Bartelme wurde De— 
fan der Mädchen der Marſhallhoch— 
ſchule und Frl. Adams Nachfolgerin 
bon Frl. Wells an der Medillhoch—⸗ 
ſchule. 

Klage wird darüber geführt, daß 
Abiturienten der Elementarſchulen nahe 
gelegt wird, 35 Cents für ein Diplom 


Die leidende Mlenfchheit findel, 


daß Erlöfung von den Bejchmerden, bie jeden Tag fommen mögen, geichaf- 
fen werben muß, fonjt wird daS Leiden verlängert und es ift Gefahr da, 
daß jehlimmere Krankheiten folgen. Die gefährlichiten Krankheiten begin 
nen mit Störungen ber Verdauungd- und Ausfcheidungdorgane. Die beite 
Hilfe und Vorbeugung in foldden Fällen find die allerwärtz anerfannten 


BEE» 


aMs 


Diefes Standard Hausmittel Fräftigt den Magen, ftimulitt die träge Leber, 
regulirt die untätigen Eingeweide. Genommen wenn immer nötig, erfparen 
Beeham’3 Pillen Eu) Stunden ber Qualen und verbejjern Euer allge- 
meined Befinden und die Kraft, jo daß Xhr Krankheiten befjer miderjtehen 
tönnt. Zeiterprobte Beecham’s Pillen haben ji als zuperläffig, ficher, 


fhnel und bequem ermwiefen und 


Immer bringen Nie 


Ueberall verkauft. 


beſſere Geſundheil 


In Schachteln 10c, 25c. 


Sie Auweijungen euf jedet Schacuel ſollten von Jedem geleſen werden, beſonders von Frauen 


der 


Liebert 


einem Jubiläumseſſen): 


des Palmerſchen Schreibſyſtems zu er— 
werben, welches durchaus wertlos iſt. 
Wer bekommt den „Rebbach“? fragen 
die Eltern. 


Ein Freund der Fernſprechgeſellſchaft. 


Bor dem darob nicht wenig erjtauns | 


ten Ausfhuß für Gas, Del und Elel- 
trizität framte das Mitalied Bowler 
geitern die Weisheit aus, daß die 
Stadt mit der Chicago Telephone Co. 
einen fogenannten 
vereinbart habe und nur mit Erlaub: 
niß der Gefellfchaft die Arten des Fern- 
Iprechdienft neu einteilen dürfe; aller- 
dings dürfe die Stadt die Fernſprech— 
| fähe verändern. Als der Fachmann 
| Bemis und Prof. Merriam das be- 
ftritten, und auf ftaatsobergerichtliche 
Entſcheidungen hinwieſen, entſchuldigte 
Bowler ſich mit Geſetzesunkenntniß, 
doch will er bis zur nächſten Sitzung 
dieſe Lücke ausfüllen. Wo er auf ein— 
mal jene Weisheit geſchöpft hat, hat 
er nicht angegeben. 
Ein Auto für den armen Mann. 


Die Anlage eines ſogenannten be— 
weglichen Bürgerſteiges, wie er älteren 
Chicagoern noch von der Weltausſtel— 
lung her in Erinnerung ſein dürfte, 
zwiſchen dem Jackſon und dem Grant 
Park gelegentlich des Baus des See— 
uferboulevards hat Supt. Hedges von 
der American Smelting and Refining 
Co. in einer Anſprache vor dem Ver— 
band der Geſchäftsleute in South Chi— 
cago geſtern Abend empfohlen, damit 
auch der einfache Mann, der ſich keinen 
Kraftwagen halten könne, ſich an der 
Kunſtſtraße und den Schönheiten ihrer 
Umgebung erfreuen könne. Die Be— 
triebskoſten einer ſolchen Anlage ſind 
ſehr beträchtlich, und es wäre billiger, 
Parkkraftdroſchken bei mäßigem Fahr— 
preis über die Straße und durch die 
Parks der Südſeite fahren zu laſſen, 
meinte einer der Zuhörer. 

Mit dem Kehrbeſen. 

Präſident Roberts vom Verein der 
Geſchäftsleute an der Weſt Madiſon 
Straße und Präfident Rathje von der 
Mid-City ITruft and Saving: Bant 
haben jich entichieden zu Gunjten von 
Stadtrihterr Mahoneygg Plan der 
Säuberung der Welt Madifon Straße, 
überhaupt des Bezirks der Polizeimache 
an der Dezplaines Straße, erklärt. 
Die ganze anftändige Gejchäftsmelt 
jener Gegend jet dafür, und die Säu- 
berung fönne bei einigermaßen gutem 
Willen der Polizei und des Bürger» 
meijters ohne bejondere Anftrengungen 
aejchehen. Dekan Walter T. Sumner 
meint, daß der Bürgermeifter nur die 
Empfehlungen der „Lafterfommiffion“ 
zu befolgen brauche. Richter Mahoney 
hat die Uebernahme des Säuberungs- 
merf3 abgelehnt, da er nicht gleichzeitig 
Ankläger und Richter fein könne, bie 
Polizei folle ihre Pflicht tun, das fei 
genügend. Hauptmann Meaaher von 
jenem Bezirk mittert hinter der Beime- 
gung die Abficht, ihn Iosgumerden. Er 
verwahrt fich entjchieden gegen Verbäch- 
tigungen jeiner Amtzehre. 

Bat genug gebüßt. 

Dem Wirt Robert Long in Wafh- 
ington Heights, in deifen Tanzfaal un 
längft eine anftändige Gefelfhaft von 
betrunfenen Boliziften angefallen 
mwurbe, hat der Bürgermeifter auf viel- 
fach geäußerte Wünfche bin und da 
Long unbeteiligt geweien fein fol, die 
Lizens wieder ausgeſtellt. 

Zum Schutz der Fußgänger. 

Von Montag dürfen Kraftwagen 
am Michigan Boulevard, zwiſchen 
Randolph und 12. Straße, nur in der 
Mitte halten, dürfen auch nicht rück— 
wärts mehr in die Fahrſtraße einbiegen 
und müſſen Abends, währnd ſie ſtehen, 
vorne beleuchtet ſein. Dieſe Vorſchrift 
der Südparkbehörde iſt im Intereſſe 
der Sicherheit der Fußgänger. 


—Ein —ã — (bei 
„Ach, Tiebe 
Tante, finge doch während des Def- 


‚| fert3 etwas, jonft bleibt für mich nichts 


| Ichäft in Peru, I. 


| öffnet, 


am Geichäft leinen Söhnen ©. E., 





Kontraftfreibrief | 


« 


— m Alter von 86 Jahren ijt in jei- 
2 Winterheim i in Plnmoutb, Fla., John 

Pirie plötzlich geſtorben, einer der 
Gründer des Geſchäftshauſes Carſon, 
Pirie, Scott & Company. Vet ihm mar 
nur fein Sohn Allan, feine Frau und jei- 
ne Töchter waren nach Seacliffe, 2. S., 
abgereiit. Die Leiche wird nach Wafhing- 
ton gebradt, von wo die beiden anderen 
Söhne, Kohn und Gordon, jie nachBroof- 
Ion zur Beerdigung geleiten werden. Ein 
vierter Sohn, ©. €. Pirie, iſt auf der 
Leimreiſe von Afrika. Herr Pirie war in 
Schottland als Sohn 


eines Schreiner 
geboren und lernte den Schnittwaaren— 


| handel bei einem Obeim in Nrland. Am 


Jahre 1854 fam er mit Samuel Earjon, 
deifen Schweiter er drei Jabre jpäter hei- 
— nach New Mork, und einige Zeit 
Darauf eröffneten Beide ein Fleines Be: 
Schon drei Monate 
\päter jiedelten jie nadı Amboh über, wo 
te unerwarteten Erfolg hatten. Sie 
gründeten Ymetggefchäfte in mehreren 
Städten, und 1864 famen fie nach Chi— 
cago, wo fie 20 Lake Straße einen Groß> 
handel eröffneten. Vorher waren George 
und Robert Scott als Teilhaber eingetre- 
ten. Das biejige Ktleingeichäft wurde 
1567 im Gebäude 136 Xale Straße er: 
und beide Gejchäfte blübtem ge: 
waltig auf, das letztere befand ſich ſpäter 
an State und Waſhington Straße und 
wurde nach einigen Jahren nach State 
und Wadiſon Str. verlegt, wo es jetzt noch 
iſt. Die Firma hat Einkaufsſtellen in als 
len Weltteilen. Herr Pirie leitete in den 
letzten Jahren bon New Vorf aus die Ge 
ſchäfts stattif und den Eins und Verkauf 
vor fünf Nabhren übergab er jeinen Anteil 
John 
ſeitdem hat er in Florida 
gelebt. Er hatte hervorragende kaufmän— 
niſche Fähigkeiten, intereſſirte ſich aber 
auch für die höheren Dinge im Leben und 
war würdigen Unternehmungen ein frei— 
gebiger Gönner, alten Angejtellten ein 
mohltätiger Freund. Er binterlät außer 
den vier Söhnen jeine Wittwe, Sarası, 
und die Töchter Margaret und Sarah, 
und Frau Names MWeid, die alle in Cears 
cliffe wohne 1. Die biefigen Läden iwer- 
den am veerdigungs tage geſchloſſen ſein. 

— Thomas O. Thompſon, ein bekann— 
ter Zeitungsmann, iſt infolge eines 
Schlaganfalls im Paſſavanthoſpital ge⸗ 
ſtorben. Er war vor Jahren Hilfslotal 
redakteur der „Chicago: Times“ und jpä- 
ter des „Inter Ocean“. Während der 
Amtszeit des älteren Sarriion war er 
einige Jahre Sekretär dieſes Bürgermei 
ſters, und ſeit einigen Jahren gab er das 
Fachblatt „Modern Gonfectioner“ ber> 
aus. Er gehörte zu den Gründern des 
Chicago Preßelub. Unter deſſen Leitu 
wird morgen Vormittag um 10:30 Uhr 
in der Stapelle im Bush Temple die Lei- 
chenfeier stattfinden. Herr Thompfon 
wohnte im Haufe 123 Tit Daf Straße. 

— Am Haufe ihres 
Dr. Eugen Martin, 5130 Indiana Ave., 
werden heute Herr Frederidt MW. von 
Coshaujen und feine Gattin Marie, geb. 
Sacobi, das Feſt ihrer goldenen Hoch- 
zeit begehen. Herr von Cobhanfen, der 
Ichon jeit einer Reihe von Jahren auf ſei— 
nem Landiiß in der Nähe von Milmaufee 
in Rubeitand lebt, war früher ein viel- 
geluchter Anwalt in Milmwaufee und einer 
der bervorragenditen Deutichamerifaner 
von Wisfonfin. Er wurde im Nahre 1873 
in den Staat3jenat jenes Staates ge= 
wählt und trat al3 Eriter für das Recht 
de3 Staates ein, die Fractfäße der Bah- 
nen zu regeln, menn immer dieje über- 
trieben en. Irobdem ibm eine 
glänzende politiihe Laufbahn offenitand, 
307 ſich Herr von Cotzhauſen ſchon nach 
dem ſeine Amtszeit als Senator abge⸗ 
laufen war, von der aktiven Beteiligung 
am politiſchen Leben zurück und widmete 
ſich ſeinem Beruf, wenn er auch für po— 
litiſche Fragen ſtets das größte Intereſſe 
zeigte. 


und Gordon, 


Schwiegerjohnes 


Unangenehm überraidt. 


Johnfon erfährt, da er $740 Gerichts- 
foften zu zahlen bat. 

Dem jehwarzen Faufttämpfer Yad 
Sohnion murde geitern eröffnet, da 
die Gerichtsfoften, die er zu zahlen hat, 
nebit der Gelditrafe von $1000 für die 
Berhehlung der Tatfachen beim Im— 
port de bemußten Diamanthalsban- 
des, dejlen er obendrein verluitig geht, 
$740 betragen. 

eh, $740 Koften?“ tief er aus. 
„Das ijt ja der reine Raub!“ 

Auf fein Erfuhen gewährte man 
ihm Zeit bis heute, damit ein Verſuch 
gemacht werden fann, die Summe zu 
ermäßigen. Bon den $740 fommen 
5655 auf Gebühren und Reijefoften 
für Zeugen, die von New York nad 
Chicago kamen. 


— — 

— Zuſammenſtoß zwiſchen poſten— 
ſtehenden Textilſtreikern und Polizei 
zu Hopedale, Maſſ., — ein Streiker 
erſchoſſen. 


Ein ſaurer, ganger, 
verdorbener Magen 


„Papes Diapepſin“ regulirt Euren 
Magen und endet Unverdau⸗ 
lichkeit in fünf Miuuten. 


Wundert Euch, was Euern Magen 
derdorben hat — welcher Teil der Nah— 
rung derurſachte es — wißt Ihrs? 
Nun, ganz gleich. Wenn Euer Magen 
in Aufruhr iſt, wenn ſauer, gaſig und 
verdorben, und wenn das, was Ihr 
gerabe gegeifen habt, in Gährung über- 

geht .und harte Stüde bildet, Euer 
opt fchmerzt, wenn JYhr Gafe und 
Säure und unverdaute Speifen auf: 
ftoßt, Euer Atem übel, Zunge belegt 
it — fo nehmt einfach etwas Dia=- 
pesfin, und in fünf Minuten merbet 

Hr Euch wirklich wundern, ma& aus 
= Unverbaulichleit und aus Eurem 
We geworben ift. 

ton onen von Männern und Frauen 
wiſſen heute, daß e& imnötig tft, einen 
Fehleahten Magen zu haben. Ein menig 
Diapepfin ab und zu erhält diefes zarte 
Organ in Ordnung, und fie können 
furchtlos Ihre Leibfpeife effen. 

Toenn Euer Magen eine reichliche 
Mahlzeit nicht ohne Aufruhr zu ver- 
dauen vermag, wenn Eure Nahrung 
zum Schaben ftatt zur Hilfe wird, be- 
dentt, die fchnellfte, Ticherfte, unfchäb- 
fichfte Linderung bietet Pape’3 Dia- 
pepfin, da nur fünfzig Cent3 die 
große Schahtel in Apotheken koſtet. 
Es iſt wirklich wunderbar — es ver⸗ 
daut Nahrung und bringt den Magen 
An Ordnung, fo fanft und leicht. daß 
— 

urem r nicht 

mit verdorbe⸗ 


Di 
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RE JITORS 


BALANCE OF 
THE ERNTIRE 


_ SemPany) 


— 


——— — 


—3 


an 


u OF THE 


'G00DYEAR 


WATERPROOF CO. 


— 


a 


of New. 
York City 


rer) und MANCHESTER RAINCOAT CO. 


Die beiden größten und zuverläffigften Läden von Regenröden in Chicago befinden ich in Händen ber 
NEW YORK ADJUSTMENT CO., Adjusters, und zwar mit der jtriften Anmeifung, alle 


Slip: on 
Gabardines 


Regenröcke 


Autoröcke 
Cravenelles 


für Männer und Damen innerhalb von 5 Tagen für Baargeld zu verfaufen, um den Forderungen 


der Gläubiger nachzufommen, die 
garantirt, 


ihr Geld fordern. 


yeder Regentod ift mwünfchenswert und modern, 
in Bezug auf Dauerhaftigfeit zufriedenftellend zu fein. 


Verkauf beginnt Samstag, 26. April, 8 Vorm. 
unter der Leitung von J. S. Greene, Adjuster 


Hier find Begenrok-Preife, die Staunen hervorrufen werden 


Speziell 
Enaliſche Slipons für 
Damen, 86 Werte, Cre— 
ditors 


125 


ditors 
Verkaufs⸗ 
Preis ... 


Engl. Gewebe — 
für Männer, $15 — 
Greditors’ 
Verkaufs⸗ 


Preis Preis 


Prieftlen Gr Gravenettes® 
Männer, $25 Werte; 
Greditor3’ 

——* 


für 


Preis 


„King Georg“ Caſſimere Regenröcke für 


Männer, 840 wt., Cred. Verkaufspreis. 


Speziell 


Engliſche Slipons für 
Männer,87 Werte, Cre— 


— ⸗ 


Engl. Gewebe Regenröcke 

für Männer; 
| Greditors’ 

Verkaufs⸗ 


Engl. GaffimereRegenröe 
für Männer; 
Creditors 
Verkaufs⸗ 


Speziell 


Cred. 
Beriaufs 


| Importirte ſeidene 
für Männer; 
Verkaufs⸗ 
preis, — 
nur 


$20 Werte; 


$30 Werte; für Männer, 
Ereditor3’ 
Verkaufs⸗ 
Preis 


614.50 


$38 mert, 


Engl.GewebeRegenröde 
für Männer, $10 mt., 


ae 2.49 


Greditorg’ 


Engl. Prieſtley Gabardines 
$32 mert; 


Engl. Prieitley Gabardines für Männer, 
Ereditorg’ 


Speziell 
Waſſerdichte ſeidene 
Kinder Cavbes, in allen 


Farben, 
— ⸗ 45 
Mei. 
Venen 


| Engl. Gewebe Regenröde 
| für Damen; $15 Werte; 
Greditors’ 
Zu. 
| Preis 


Röde 


Sam. feidene 9 Poplinconts 
für Damen; alle Farben; 
82 25 Wt. 

Verkaufs⸗ 

Preiß..... 


$12.45 


Verfaufs = Preis, 


Poftbeitehungen prompt ausgeführt, wenn der Betrag beigefügt tft 


MANCHESTER RAINCOAT CO. 


10 N. DEARBORN STR. 


Vier Türen nördlih von Madifon 
Straße, gegenüber dem Bojton Store 


Milwaukee 
Ave. und 
Paulina Str. 


Dffen Abend? 
Sonntags bis 12 (Mittags) 


| Zwei Läden 


29 N. CLARK STRASSE 


Vier Türen füdlih von 
der Waſhington 


Straße. 


Milwaukee 
Ave, und © 
Paulina Str, E: 


Samſtag, d. 26. April — Mitte des Frühjahrs Verkauf 


Zahlreihe Bargains in allen Dept’s. — Zieht Vorteil aus diefen Offerten 


Fancy Waaren- Dept. — Main Floor. 
Ale Farben und Scattirungen in 
Satin Rusfling, 69c wert, 


Geſtempelte Lawn Waiſts, 
69: Qualität, zu 
Schuh-Dept. —2. 
Dongola Knöpfichube für Mädchen — 
Lackleder⸗ Spitzen; ſolides Leder; alle 
Größen aufwärts bis 2 — ei 
$1.39 Wert, zu 
Shnür- und Knöpfſchuhe für Damen, 
Vici Kid, Lackleder Spitzen, mittelgroße 
Abſätze, alle Nummern aufwärts bis 
en — $2.00 Wert, 1 39 
— 81.: 
Feppichflinpers für Damen und Män- 
ner — alle Größen von 3 bi3 11; in 
dieſem Verkauf, das Paar 


Floor. 


i 
Shinola Shoe PRoltih, für Damen=- und 
Männerſchuhe; die 10c-Schach- 5 


Putzwaaren-Dept. —2. Floor. 
Stroh⸗Facons für Damen — in 7 
allen Farben — zu.. 79c 
Facons für Kinder; 

Farben, Stück 
Grocery⸗Dept. —4. Floor. 

Waſhburn oder Gent 55 
%, 656; 4, $1. 
2 für 

nch Kopfreis 

Seiner Santos Kaffee 
Bi Pfund fü 
Pint Shiders 
3 Büchfen Goetirte | Erbien, Eorn, 
Tomatoes, für 
5 Stüd American FYamilySeife ie 
14 Pfd. Lormney od. Wilburs Kafoa 17 
8 Büchſen Lekko Clegning Powder 19e 
3 Stücke Olivilio Seife 250 
2 15c Büchlen Armourd Bohnen. .25e 
8 Mooje Special Zigarren De 
8 Eremo Zigarren. see 


Drogen: Dept. — Main Floor. 
1.00 Galdwell3 Bepfin, 


25c Beroride Zahn Paite oder 


50c Drangeine 
zenpulver, für 
25 250 — Bromo Quinine 


A 
GeflügelNeß, 2401. 
mit, nachdem es gewoben murde; — 
Größen 12 bis 72 Boll, in vollen Rol- 
fen bon 150 Fuß Länge. Speziell für | 


100 Quadrat:uB; — 49€ 


Importirte Servietten und fanch De— 
forationen, 100 Mujter zur tie 
Auswahl, 3 Dub. für........ 

Schaufeln 60c Wert, für....3%c 


Schmuchſachen- Dept. en Floor. 
Lavalieres 


Floor. 
Maſchen, galva— 


Armbänder — 

wert, für * 

Silberwaaren — 26 Stü 

Set, $8.75 wert, für. 83 98 

Weduhren — Töc Dualität. ...69e 
gitör - Dept. — 4. Flor. 

Sunny Broof, im Zollamt auf Flafchen 

gezogen, oder Od MeBraper .69 

Kentudn Bourbon, Flafche.. c 

California Kognat Brandy, Star, 

in Draht umflochtenen * ns 

chen, f 

Old Newport Club Whistey, wird re» 


rer 52.04 
S1. 10 Pafcie Old Settlers 


Kentudy Bourbon, volles Ot.. 58e 


California — unſere 


$1.25 Sorte, Gallon 


Mag. jugar cured 


Candy-Dept. — Main Flo 
Chocolate Maple Walnuts — 
regulär 40c, das Pfund...... -25 c 
Cortirter Judge, das Pfund... .1e 


Spezielles Sortiment pon Chocolates, 


Reanut Cream3 und Chocolate 
Creams, ſpegiell, das Pfd. We 


Old faſhioned homemäde Ban 
Caramel3, das Pfund 
Spearmint und Yucatan 
Kaugummi, Badet 


Herrenausftattungs- Dept. —2. Floor. 


Norfolf- Anzüge für Knaben; Alter 5 
bi3 16 Jahre; $4.00 

Wert, 

Reinivollene Rappen für Knaben; in 


Ich! ichtem und fanch Stoff, 39c 
Qualität, für 19e 


Leichte Sorte geripptes Unterzeug für 


Sstnaben — ein 50c= 35c 


Wert, für 
Haarwaaren =» Dept — Main Floor. 
ewellte Haarflechten — von 


24aöllige 

ertra weicher Qualität 

Sa $3.50 mert, für. 62.48 
240 gemellte Haar 

flechten, $2.00 mert, für. 51.29 

Braidpins, Rheiniteinfaffungen Ic 

Carmen Saarneke, da3 Dubend. .25€ 


Fleifhmartt — 4. Floor. 
Hinterviertel Veal 
Vorderviertel Veal od. Stew.... 
Vorderviertel Lamm 
Mageres friiches Lamm Stemw.. 
Prima Chud Roaft 
Dee gemadter Hamburger... 
agere friihe Borf Loins.. 
Magere friiche Pork Schulter... 
Mageres Rippen-Suppenfleiich... » 
——— fung. * —— „23% 12 
ag. fugar curedrü 
Scinten 


„...%6 > 





Etablirt 1875 dur €. 3 


THEFAIR 


State, Adams und Tearborn Str. 


Wertzeug und eleftriihe Waaren 


6zöll. 

a bernid. 
Kombi: 

nations: 

Zangen 


nett 3 ber: 
ellbarer= € 
Ecraper 39 c 


ec vo N 6 Bodre rit, 
Double Spured, 
Blauſtahl. 39 


TE 7a Seen ce Nummer ummer 30 
ntee 


— — = —— — Da 
— — —e P Automatif®. 


r «cd rauben: 
aieber oder Nr. 41 autom. Bohrer ve 
DI —— — 


26401. 


Danıce Hand 
oder Rip-Zäge 


Double Be. Three 


Bohrer, — 
Sam Ehud.. 


“1.98 
_ Eleftrifche Reh 

e Meiling 4 
zi 7 
ib, _au.. 
Oridized 


— 
Inopf 


Stahl 


Griparniiie an Rauch: Artifeln 


Emperor Charles, Prevas, reine Hadana, 
andgemacht, 10 Größe, extra een. 


Stüd Se; Kiite mit 50 45 


Mi Favorita, 
emacht, reine Gebet. 
tüf 106; fiite 


EI Roi Tan Bouauet, Tel 
tene reihe SHabana- Zigarre, ji 
10c &röße. Stüd Te; # 35 Wert; Stüd 
Kifte mit 50 für * Kifte, 25, 3 

Tom Moore hochfeine La 
heimiſche Zigarre, lan * 
extra fpeziell, zu Ge das 2 
Stüd; Kine mit 50 für...... 


av ei IurT 


Grondazo, 
feine 


Caronas, 
reich und mild, 
C nt 

.95 G röße, 


Erſparniß an Zigareiten. 


25 —— Pall Mall, 20c Pack., 
a fpveziell morgen. zu 


Satima oder rat, 
156 Badet, amwei für 


Standards herabaciest. 


New Bachelor, 6 für 250: Kite, 50.. 

Tom Steene, 7 für 250 « Kiite, 50, fü L. 
gittle Tom, 7 für 25e; ‚Kite 50, für.. r 

Sadana Sauabs, 7 für 25 Kiſte, 20..1. 733 
Lord Kitchener, J 250 Kiite, 50 für. 1.70 
Mer Dad Rerfecto, 7 25e: Kiite, 50..1.68 
James G. Blaine. 10 25e; Kiite, 50..1. 
Sarrh Bell, 9 für 25e: Käfte, 50, für..1.3° 
EL Eaballero, 12 für 25e Kite, 50..8 

Bm. Bond, 10 für 25; Kifte, 50, für. 1 
Trown Dat, 9 für 25e; Kite, 50. für.. 
Hannan’s Kifte, 100. 


1.25 


Little H abanas 120 


Tabak und 
— 


für 
Brier 
Ster 
.97 70 


16-Ungen Biüchie oder Glasbebälter 
Zuredo Zabaf umd eine ecdte — 
Madintofb-Pieiie, Gummi-Mundititd 

ling Band, Gefammtwert $1.60, Tür. 


10481. 
Ratdet Brace.... 


eiſen, 


Carpenter Hand: 49c 


l 


Faborita Barl — Zilford’3, in Rey Weit 
5c Gröf 
c robe, das 4.85 


Emperor, 
Bigarre, 
560; 


Aaora — —— 
Havana 
Broadlcaf Dedblatt, 10c 
‚“ 


| 
| 
| 
| 


ı 


- Schmann 


Telcephon Private Erhange 3 


Glattbobel, 
lana, 1363Ö0U. 
= 7 > 77 SEEN, ee ee 


29€ 


Fray's 38 


— 
Sauar 

“a 

Sup: | Xebel und 
: ! Mart: Ä 
ne | ae 39 


Klempneriheeren, 
23öll. Schn., 


Schraubenſchluſſel, 


garantirt, 65cC 


1däua. Gr., 


ee 
Zeile 
— 4560; 


250 
bzoll. 


Iroden- | Gleftriihe Glode. 
batteric, 13 


1860 21, zÖllig, 


J — — 
Cap“, | VPorz. auseinander⸗ 


nehmb. 
ve — Rlug“ "10€ 


ji ment „ 


Mefling „ 
—— 
Plug“ 


El Tempto, Regalia Esch, cine milde 
Sadana-Ziaarre, die gewöhnlich für 10c ‚ber: 
fauft wird, zum Berlauf Samstag, 2,7 75 


Stüd Ge; Kiite mit 50 für......... 


hoch 
4 für 256 


1.25 


Ei 


— 


Kiite 


mit 50 fur® 
Nodal Neitox, 


18c | gader drei für 


Tabak herabgeſetzt. 
Tuxedo, 10c Büchſe, 4 für 
Velvet, 10c Büchſe, ti s 
Dell’s Beit, 10c Büchfe, 4 für............ 2° 
Manbattan Eodtail, 4 Büchfen für....2 
Serene Mir, 10c PBadet, 4 für.......... 280 
Pellmood, 4 
Engliſh Curve Cut, 
Sweet Tips 
Middh Elippings, 5c Radet, 
meet Tip Top, 5c Radet, | 
Union World. 5c_Radet, 9 für 
Star oder Horfe Ehoe, Piund............3Se 
Pfeifen. 
Nofait franz. Brier-Pfeife, eine ideale Pfeife 
im Freien zu rauchen, wird nicht durch den 


ftärfiten Wind beeinflußt, foitet immer $1.20,*® 
zcamödtag für.. .69e 


9 für. 


Spezialitäten in Groceries 


CStrift friihe geprüfte Eier, — LL 
per Ded 1 Ye 


“ Ehtes Spring Lamm, nanzes Hin: 17c 
terviertel, ‘Bfd 

Milchgemäitetes Reibtieiih, ganze 
gende oder teile für. 


Milchgemäſtete Kal brleii, gan IE 15€ 


Schulter oder Arıı it, Bid 


*anch importirter Schweiser- 
täfe, ver Pfd 
ss aeialz. Schmeinefleifh, Rfd...15c 
Home made Nuritileiich, PD für..121,e 
Citkacväleltes Bor! Kom BB... 14e 
Friſches Leaf Scmalz 
Feines tleines friſches Port Lot, 16€ 
piund für 


Sämereien und Knollen 


Red Bud 
Lalnuß, 
— 


Sı us 
Aut 


barter 


eine ze 8 bis 12 Fuß, 
me Birle, ſchwarze 
Ahor mweibe 

‚ oder 
Aus 
Rambler oder Do: 


Stüd 


das 

tern uß 
“born, i ( 
ſifche Maulbeerbäume, 


Feine 
rothy Verlins 


große 
swadl...... 


Erimion Ram 
Roſenbüſche, 


|| 





-.40e 


J 


ull Cream Brickläſe, 17e - 


Ro yait, ie ine Stüde, 


Fanch 
per une 
Native 

Pfund für. 
Rolled Roait, 


Bot 


Hamburger ZSteat, friih gem., 


'S feinite GCreamern But 
fur rauen 


Munger 
ter, per 
Ei. un... Ze 

ren 280 


junge Hen⸗ 17ec | 
N el a EI } 
: ee age 
in ne American Peaı td, 

od, Richmond, 
Fancy z dan Houtti (Bridal 
stea BI: ana 
5 cn Eiberta Birfihbäume, Stüd..... "28. 
Fch Early Richm. Kirſchbäume, . 35e 
‚eo sarolina Bappein, fanch große 
BmE, 8 IB 25 


Irutbähne, extra fein 
Enten, extra fanch 


Friich 
nen 


geſchlachtete 


per Pd 


u 


EEE. 


Soziafiften befallen Keil. 


— 


Nachzählung in der 19. Ward be: 
ſtütigt ihre Behauptungen. 


Prophezeiten große Gewinne. 


Beſtrige Nachzählung ergab Reingewinn 
von 423 Stimmen für Cunnea,—County- 
ratmitglieder planen Foftipielige Aeude- 
zung — Aus der Staatshauptftadt. 


Die gejtrige Nachzählung der in der 
19. Ward für die Kandidaten für die 
Staatsanmwaltjchaft abgegebenen Stim= 
men bewies, daß der Soztalift William 
U. Eunrea und feine Anhänger eine 
Hare Vorftelung von den Berhält- 
niffen Hatten, als fie erflärten, daß 
MWarb3 ivie die 19. Ward Geiminne für 
ben fozialiftiijchen Kandidaten ergeben 
würden, tmelche alle bisherigen Getvinne 
in den Schatten ftellen würden. Ges 
ftüßt auf, mie fie erklärten, forgfältige 
Beobachtungen ihrer Vertrauenäleute 
in Warb3 mie der 19., 1., 30. und 34. 
Ward hatten fie von Kreigrichter Bald: 
min die Fortfehung der Nachzahlung 
verlangt, die Staatsanwalt Hoyne 
nachdrücklich bekämpfte. Die geſtrige 
Nachzählung der Ergebniſſe in der 19. 
Ward ließ erkennen, daß die Soziali— 
ſten ihre Pappenheimer im demokrati⸗ 


Fallſucht Fits! 


Ein garantirtes Mittel. 


Endlich iſt eine zuverläſſige Medizin 
gefimden. Unglaublih mie e3 jcheinen 
mag, nad) Jahrhunderten von Fehlichlä- 
gen ift ein pojitive3 und jicheres Mittel 
gegen dieje jchrediiche Krankheit entdedt 
ivorden und zivar 


Dr. Gürtins Nerven: Syrup 


Biele, die Zretang geleklen baben, find 
— nach einer Flaſche von Krampfan— 
allen verſchont geblieben. Es wird Euch 
ohne Yweifel helfen, darum überzeugt 
Euch ſelbſt Wenn die erſte Flaſche in ir⸗— 
gend einem Fall von Epilepſie oder Veits⸗ 
— verjagt, befommen Sie den Preis jo- 

Mole 6 Slafıen — Eine grobe Flaſche 
F 00; 6 Flaſchen für 85.0 
Zu verlaufen in Chicago * der 


Bublic Drug Co., 26 State Str 


Wertvolles Bud gratis. 
 , Schreibt heute nach dem illuitrirten mes 
= ing Werk betitelt: „Epilepfie er- 
Dafjelbe wird Eud) grati3 zuge- 
"wenn Ihr adreilirt an: Kalmns 
— Cincin⸗ 
15,difrr 


1 7 00 


Then Lager fannten. Gie ergab für 
Gunnea einen Reingemwinn bon 423 
| Stimmen gegenüber dem Ergebnif der 
urfprünglichen Zähluna. Staats— 
anwalt Hoyne büßte nicht weniger als 
229 Stimmen ein, während Cunneg 
194 Stimmen mehr erhielt als in der 
urſprünglichen Zählung. Lewis Rina— 
ter, Republikaner, verlor 60 Stim— 
men. Die geſtern in der 19. Ward 
enthüllten Unregelmäßigkeiten ſind die 
größten, welche die Nachzählung ſoweit 
ergeben hat. 
Stadtvater vor der Grandjury. 


Die Grandjury, welche den Ankauf 
der Stimmaſchinen durch die Wahl— | 
behörde unterſucht, vernahm geſtern 
Ald. F. W. Lipps, Mitglied des ſtadt⸗ | 
rätlihen Finanzausichuffes. Der 
Stadtvater erläuterte, marum er bie 
Vergebung des Kontrafts3 befämpft 
habe. Er erklärte, wie verlautete, daß 
die Wahlbehörde feiner Anficht nad | 
fein Recht gehabt habe, den Kontraft | 
für-Lieferung der Mafchinen zu ber- | 
geben, ehe der Stadtrat die nötigen 
Mittel für den, Kauf bewilligt habe. 
Seine Angaben führten angeblich zu 
Ipitigen Bemerkungen des anmwefenden 
Hilfsftaatsanmalts M. %. Sullivan, 
dem ber Stabtpater angeblich mit alei= 
cher Münze heimzahlte. Außerdem er- ja 
klärte Ald. Zipps, mie verlautete, © 
babe gegen den Kontraft gef'immt, meil 
er feine Beſtimmung für Schadloshal— 
tung der Stadt im Fall, daß die Ma— 
ſchinen den vorgeſchriebenen Bedingun— 
gen nicht entſprachen, enthalten habe. 

| 
| 
| 
| 
| 


Befämpft Hafen am Lalnmetjee. 


Die Hafenvorlage des Abgeordneten 
B. 3. Rleeman von South Chicago, 
die im Haus angenommen tworben iſt 
und die Anlage eines Hafens im Calu— 
metbezirf vorfieht, fam in der geitri- 
gen Situng der Abmafjerbehörde gut 
Sprache und führte eine ftürmifche Des | 
batte herbei. Die Mehrheit der Ab- | 
waſſerkommiſiäre ſprach ſich zugunſten 
der Maßregel aus. Kommiſſär Clark, 
einer der beiden Republikaner, be⸗ 
kämpfte ſie. Er bezeichnete ſie als einen 
Landgrabſch der ſchlimmſten Sorte, 
mie dies fchon der Sozialtıt Stedman 
getan bat. Den größten Nuten aus 
dem Hafen mürben, erklärte Kommij- 
fär Clark, die „Chicago ‚Canal and 
Dod Eo.“ und die „Pullman Eo.” zie- 
ben. Der Hafen würde fünfzehn Mil- 
lionen foften und fünf Meilen von ver 
Küfte entfernt fein. 

Bryan im Chicago. 

Stantsfelretär William Iennings 
Bryan wird Heute am Spätnachmittag 
auf der Reife nach Kalifornien Chicago 
berühren. €3 mwirb erwartet, daß die 
zahlreichen Demokraten, die gemillt 


find, — — 


— —— — — — — — — — — — — — — — — — — 
——— — — — — — — —— — — ———j —— 


ven Shieane, ——— ven 25, Mpeit 1ara, 


Bundesverwaltung zur Verfügung zu 
ftellen, bie Anvefenpeit bes Staats⸗ 
fefretärß nicht unbenußt vorübergehen 
laffen und ihm ihre Aufmartung ma- 
hen werben. Senator James Hamil- 
ton Levis, der geftern aus Springfield 
zurücktehrte, mo er mit Gouperneur 
Dunne und deffen politifchen Ber: 
trauensmann William 2. O’EConnell 
die ſchwierige Frage der Verteilung der 
Beute erörtert hat, wird fich jedenfalls 
einfinden. Huch Diron E. Williams, 
Präfident des „Southern Club“ und 
Kandidat für die biefige Poftmeifter- 
ftelle, wird jedenfall3 anmefend fein, 
wenn der Gtaatsjefretär eintrifft. 
Koftipieligse Aenderung. 

Mitalieder des Countyrat3 befür- 
morten eine Aenderung in der Behand- 
lung der Rechnungen, die wöchentlich 
bezahlt werden, die dem County nad) 
der Unficht des Guperintendenten bes 
öffentligen Dienftes R. E. Kenyon 
jährlich $20,000 foften wird. Sie foll 
es den Countyfommiffären erleichtern, 
das einigermagen vermwidelte Finanz- 
Initem der Countyverwaltung zu ber- 
ſtehen. Bisher ift nur Kommiffär 
Sohn Maloney dafür eingetreten. 
Geitern veritanden fih alle Kommil- 
färe dazu. Die Kommifläre verlan- 
gen, daß die Erledigung der möchent- 
lichen Rechnungen jede Woche verzögert 
werde, und daß alle derartigen Rech- 
nungen abgedrudt und den Mitglie: 
dern des Countyrat3 drei Tage vor 
der Gitung zugeltellt werden. GSupt. 
Kenyon iſt der Anſicht, daß die County— 
verwaltung dadurch den Rabatt verlie— 
ren wird, den ſofortige Baarzahlung 
ſichert, und daß die geplante Aenderung 
ihr $20,000 das Jahr koſten wird. Zu 
der Aenderung tft nur die Zuftimmung 
des Finanzausfchuffes nötig. 

'n der geitrigen Gibung des 
Gountyrats famen die Angebote für 
die Plumberarbeiten für das neue 
Eountyhofpital zur Sprache. County 
arditeft Richard E, Schmidt erklärte 
ji dagegen, den Kontrakt dem niedrig- 
ten Bieter, Gebrüder Nilfon, zuzu= 
Iprechen. Vertreter diefer Firma waren 
anmejend und erflärten, fie jeien finan- 
ziell im Stand, den Kontraft auszu- 
führen. Die demofratifchen Kommif- 
järe begünftigen die Firma. Eine Ent- 
Iheidung wird morgen «etroffen wer- 
den. 


Die Hafenvorlage. 
(Einenberiht der „Abendpoft“.) 


Springfield, JU., den 24. April.— 
Alle Anzeichen deuten darauf bin, daß 
die Elemente, mefthe hinter der Hafen- 
porlage des Abgeordneten Kleeman 
ftehen, in diefer Tagung diefelbe Hal- 
tung einnehmen werden wie in der leb=- 
ten Tagung, und daß außer den Be- 
willigungsvorlagen feine Mapregeln 
bon allgemeiner Bedeutung zur An: 
nahme fommen werden, wenn der Se 
nat nicht die Kleemanfche Vorlage an- 
nimmt. Vor zwei Jahren beitand das 
Haus darauf, daß der Senat zu der 
Kleemanjchen Vorlage Stellung neh: 
me, ehe irgendmelche Senatsporlagen 
im Haus erledigt würden. In dieſer 
Tagung find die Elemente, die hinter 
der Vorlage des Abgeordneten SKlee- 
man jtehen, anfcheinend entjchloffen, 
in derjelben Weile vorzugehen. Da 
der Senat feine Haltung in der Ha= 
fenfrage dur Annahme der Vor— 
lage Senator D’Connor3 Fflar ge- 
macht bat, fo tft anfcheinend, wenn da3 
Haus auf Annahme der Kleemanfchen 
Vorlage beharrt, die Annahme von 
Gejegen allgemeiner Art unterbunden. 

Der Senat nahm aejftern die Vor: 
lage Senator Cornmelld an, melche die 
nochmalige Annahme des PBolizeipen- 
fionagefetes für Chicago in der dur 
eine Entiheidung des Staatsoberge- 
richt3 nötigen Form vorfieht. Auch die 
Vorlage Senator Landees von Rod 
Island, welche die Schaffung eines 
ftaatlihen Wrbeitsnachweisbüros in 
aneinander angrenzenden Städten, bie 
mehr als 50,000 Einwohner haben, 
borjieht, fam zur Annahme. 

Eine Vorlage, melde Ti gegen 
Yerzte richtet, die Durch Unzeigenrefla- 
me Kundichaft zu gewinnen fuchen, 
wurde im Senat von Genator Hur⸗ 
burgh von Galesburg eingebracht. Sie 
iſt einem ähnlichen, ſehr draſliſchen 
Geſetze des Staates Ohio nachgebildet. 

Dunne macht Inſpektionsteiſe. 


Gouverneur Dunne wird morgen in 
Begleitung des Generaladjutanten 
Frank S. Dickſon und ſeines Privat⸗ 
ſekretärs William L. Sullivan eine 
Inſpektionsreiſe durch die überfluteten 
Gebiete am Ohio antreten. Die Reiſe 
wird in dem der ſtaatlichen Fiſcherei— 
kommiſſion gehörigen Boot gemacht 
werden, das der Gouverneur von Cairo 
aus benutzen wird. 
— 


Wollt Ihr wieder 
jung ſeiu? 


Dann nehmt Oliven Tablets. 


Geo. 


Hütet Euch vor dem Verſtopfungs⸗ 
übel. Es entwickelt ſich in einigen 
Tagen, beſonders bei älteren Leuten, 
wenn Ihr nicht acht gebt. 

Regt die berſagenden Eingeweide—⸗ 
muskeln zu erneuter Tätigkeit an durch 
Dr. Edwards' Oliven-Tabletten, das 
Erſatzmittel für Kalomel. Zwingt ſie 
nicht zu unnatürlicher Tätigkeit durch 
ſtarke Medizinen oder durch Auswaſch— 
ung der Eingeweide mittels übler, 
krankheiterregender Abführmittel. 

Dr. Edwards glaubt an Milde, 
Ausdauer und Hilfe der Natur. 

Dr. Edwards' Oliven-Tabletten 
ölen die Eingeweide; ihre Wirkung iſt 
fanft, aber ficher. Nie verurſachen 
Dliven » Tabletten Schmerzen ober 
Kreifen. Gerade die rihtiae Behand» 
lung für alte Leute. 

Nehmt Dliven-Tabletten, gemifcht mit 
Dlivenöl und bleibt von Eingemeibes | ® 
oder Magenleiben verfchont. 

Jedes kleine Oliven-Tablett Hat 
eine beftimmte Wirkung.“ 10c unb 
25 die Schadhtel. 


BEITT 


doch find Dies 


der Preis f. Samiftag 


unter 


Teinen Umftänden S10.98 Suits! 


Für nur den einen Tag haben wir eine fpezielle Par- 


ie bon bejonders gut gemachten und elegan 


4 A 
moderner Yufchnitt und prachtvoller Beſatz. J 
für diefe Euit3 in der „Loop“ $20.00 
oder größere Dauerhaftigfeit zu erhalten. 
Verfäumt nicht, fie 
ichein zu nehmen— 510.98 
für nur 

Goat3 für Tamen und Mifles, in Serge, 
n Bedford Eord, durchiveg mit 
Goat3 für Mädchen | Satin bulgariihe und 
Babies, Sernes u.|Moire Coat3 f. Damen 
gen — ſehr hübſch an und elegant 
“ 2 
Br 64. 98 beſetzt, 8 283. 95 
Reinw. Serge Stirts f. Damen u. Mifies, 
in fchwarz, weiß, lohfarbig und grau, zu. 
Wir find unferer Sadhe fiher wenn wir 
fügen, daß unfer Hul-Dept. für Mädchen: u. Kinder 


E3 jind bübjche Cerges, 

bezahlen, ohne dabei ein bejjeres Ruiien 

morgen in Nugens 

Andere jpezielle Damen » Trachten: 
Bulgarian gefüttert, zu 
Novelty Mifchun:| und Mifles, Ddurchtiveg 
für. herab bis 

$1.98 
vollſtändig ausgeſtattet iſt, 


um alle 


Nachfragen der jüngeren Generation 
zu befriedigen und Euch wenigſtens 
ein Viertel des Wertes an jedem Ein— 
kauf erſparen. 


* Wir haben feine Panamas, 
garnirt, fo billig wie 


54.98 


Handgemacdhte Braidhüte, nett 
garnirt, $2.48, $1.48 und 


Strohhüte, garnirt, fo niedrig 


Spart an Strumpf- | 


waaren hier morgen 


| Schwarze n. fanch farbige , Schwarze, weiße und: 

| jeid. nabtl. ‚Männerjtrümpfe, | Tan Boot jeid. nabt= R 
dopp. Ferſe u. Zehe, »190 loſe D amenſtrümpfe, 

alle Gr., wt. 356. | doppelte Serie, Sohle 


»2 

Schwarze u. farb. gerippte 80  . 

feine baummw. Lisle Kinijp |” Per 

nabtl. Kinderjtrümpfe, dop- | Schwarze, weiße u. Lohf. Lite 


nathol. Tamenftrümpfe, * 
pelte Ferſe Dr. 15€ Serfe u. Bebe, Garter 
“ehe, wert : ü 


Zovs, rg. 30, zu 








White Groß Spar- 
gclipigen, ® 
Lowneys Boſton S w 
Chocolate, drei 

5c Stücke 

- Feinſte Tu Fett» 
25c Häringe, St 

— — ei“ er Falter geto 
Schinken, auf Wunfh ge 
ſchnitten, Pfd 32e 
Feiner Alasta rot. Lachs, 

bohe Büchſe 


nun 


Bine 
30C 


3e 


Frucht⸗Ta⸗ 


0c 


————— 
„Rohatl“ 
ſriſch gerö— 
ſteter Kaf— 


Choco⸗ 
Flabv., 


1000 Pid. 
lates, aff. 
wert bis 
IHC, Pf 
Yucatan od. Wrig- 
len: cpearmint 


2l4c 


tafei 
Shocoi. Marigmal- 
low Puffs, 

Bid 


IA, — 


Verkauf von Likören: 


Henderion Bourbon | Haye’sTalicn Whis- 
(Zmootheit), vegulär | fch, bottled in Bond, 
$1.25 Flalche, m gebrannt in 

volles D....... Bas 


Did Gabinet @nieten, Erport » Bier, Kifte 
5e 


Gallone von 2 Dizd 
Slawen 


Ghocolate 
Apple Herzen, 


fee — 32 
Aſſort. Sorte, Pf. 
bieiten, 


Dinner 
Batties 
ı# 
| Si 
Keiniter Dodge | ® 
Countv Brid- | ® 


Greamfäfe, mor- | ® 
gen, per ı 3 


—ñ— —ñ— 
Feinſte im⸗ 
vort. Bis⸗ 
mard Hü- 
ringe, 2öc» 
Büchſe 


15€ 2 


fe A 
Stüd 
J 


Mitwirkung deutſcher Sänger. 


Sie wird für den Schlußakkord der Olym— 
piſchen Spiele erhofft. 

In den Tagen vom 28. Juni bis 
zum 6. Juli werden in Chicago be— 
kanntlich olhmpiſche Spiele veranſtal⸗ 
tet. Nun bat neulich in den Räumen 
bes Schulrat3 eine Beiprechung über 
die Vorbereitungen dazu ftattgefunden, 
und dabei ift der Plan eines großen 
deutfchen Sängerfonzert3 in Verbin: 
dung mit den Spielen vorgelegt und 
jehr günftig aufgenommen morden. 
Man denkt fih die Sache fo, daß die 
Spiele mit einem gewaltigen deutfchen 
Männerchor an: Abend des 6. Juli am 
Seeufer ausklingen follen, und die 
Präftdenten der beiden hiefigen Sän- 
gerverbände, Herr Wilhelm Aren3 non 
den Mereinigten Münnerchören und 
Herr Theodor Behrens von den 2er: 
einigten Sängern, fowie Herr Henry 
Huttmann, Wizepräfitent des Scul- 
rat3, haben ft; ehr zugunften diejes 
Planes ausgelprochen. 

Um die Meinungen der deuticher 
Sängerjchaft Chicagos einzuholen und 
die Sahe momöglih in Gang zu 
bringen, Toll morgen, Samätag, 
Abend im Biämard Hotel, in dem 
gregen Zimmer im zweiten Stod am 
Mejiende, eine VBerfammlung abgehal- 
ten werben, zu welcher die genannten 
Herren die Präfidenten ſämmtlicher 
deutjchen Gejangvereine Chicagog ein- 
laden. Wer von den Präfidenten nicht 
felbft fommen fann, wird erfucht, einen 
Stellvertreter zu fchiden, damit der 
Plan allgemein befprochen und Verab- 
redbung über Gefangsproben, Pro— 
gramm u. |. m. getroffen werben kann. 


m — 


Deutihes Theater. 


Das Remafbenefi,. — Agatbe Barfescu am 
Sonntag Abend, 


Der geftern Abend vom polizeilichen 
Zenfor beaugenjcheinigte Schmwant 
„Haben Sie nicht3 zu verzollen?“ wird 
heute Abend und morgen Nachmittag 
wiederholt — menn nichts dazivifchen 
fommt. 

Morgen Abend gelangt zum Bene- 
fiz für ben im Dienfte der deutfchen 
Mufe in Amerika ergrauten Veteranen 
Siegfried Remat, den Theaterfetretär, 
Ludwig Fulda Schaufpiel „Das ver⸗ 
lorene Paradies“ zur Aufführung. 
Dem maderen Benefizianten werben 
Alle, die ihn kennen, ein volles Haus 
gönnen, zudem sollte das Gtüd an 
fi ———— Intereſſe erregen. 
Es iſt beſetzt wie folgt: 

Julius Bernardi, ee Big er 2 


ſeine Frau 
dal, „ee * — 


er Balier — — „dee ie 
gelte, feine Frau Be —— 


bei 
—— 
— ndt, Bertmelter en. — m Haup 2 
4— .„...„..„...... Ahoi 


— — —* 


Martin, Diener bei Bernarbi.. 


Ort der Handlung: "Berl 


Dr. Karl Töpfer Luftfpiel 


General Graf 2 Morin....... Karl 

Eduard, fein Sohn. 

Barontn bon Morin, des Generals © € 

bee RE ..Emilie db, 
adame Mennier ‚Marie 

Elife, Arbeiterin, 


Koulß, Airbeiter, 


Sleite 


ihr Enlel. 


— ti * daudiuus ** 


——— 


"iii u Ei ae 
— * 
ẽ 


n Damen und Miſſes Größen und Facons geſammelt. 
Bedford Cords und Whipcords, 


38c — zum 


\ 3.98 herab 54 ) c 


 Enndy Spezialitäten: \ Gute Ehwaaren zu niedrigen Koſten: 


Chuct Roaſt, 
| ver Bid 


| En er. 12140 


sr Rentrop 
Sofe sei. 


Yür den Sonntag Nachmittag iſt 


riſer Taugenichts“ unter Mitwirkung 
nachftehender — * — 


Robert Sonnenberg 


bon 
ihre Enteiin... u Sanders 


yelte 


wi Generals > Rammerbi * Ze 
Francois, Es —* — 
* 
Regie.. 
x 


ten Suit3 AT PauLina Ira. 


98: anitatt 81.39 am 
Samitag * dieſe 


weiſten Lawn Shirt 
Waiſts für Damen. 
Sie ſind prachtvoll 
mit Spitzen u. mit 
Stickerei beſetzt — 
lange u. kurze Aer— 
mel — hoher und 
niedriger Hals 

ein unvergleichli— 


der Bar- 98c 
’ 


gain zu... 


Zarte weiße | Lawn— 

Waiſts für Damen, — 

mit Hauddbeſtidter Front, niedriger und 
hoher Hals — lange und — Aermel; 
requlär $4.50 wert — 

Camstag für 


Chiffon u. Meſſaline Beine f. — 


—EF Yıcıs 0° Samcar.. 82.98 
Ein — — Wert — dieſer 
„Alwin Go-Cart, 


mit hübſch polirten hölzernen Seiten, ganz Tu— 
bular Geſtell, lange Sitz-Sprungfeder, große 4 

Bow Hood,, 123öll. Räder, die ſtärkſten Reifen, 
die gemacht werden, doppelte „Wheel Forks“ 
Abſolut die beſte Go-Cart, die in dieſer Fa— 
con hergeſtellt werden. Dieſer — 

Preis ijt wenigitens um ein Drit- W 

tel weniger, al3 Ihr irgendtvo ans 

der dafür bezahlen mügt— für 


: 39.95 


Lange Erepe Rimonos 
. für Damen. 


| Mit Eateen befest — 
fühle ımd dauerhafte 
Kleidumgsitüde, die aut 
Heiden — die Sorte, die 
gewöhnlich $2 foitet — 

| fpeziell für Samstag —. 


|| offerir 
"au... W088 


zu nur.. 


Lewn u. Percale Drei: 
fing Sacques für Da: 
men — nett gemacht — 
regul. Preis 69. Wir 
erivarten einen Ver: 
fauf3-Neford f. Sams: 
tag zu erzielen. — Nur 
fiir einen Tag 


br müßtet 


Goat Set 


weis umd Cream, 
ein jehr hübſches 
Sortiment, au | 
Preiſen, vor 


Verſtellbare Ten- 
— 


mit en. 

Größe 24x33 

Größe 16%X33 | 

Sercen-Türen, alle Standard: | 

—— 1% 2. did, grün ans | 
ftrichen, 330. Stiles, fünf -| 
Panel ſchwarzers 

Drahttuch, zu. 81. 15 | 

Drahttud für Screen- Feniter, 


und Türen, garün oder 12€ 


Ewarz angeſtrichen, 
SQuadratfu 

Zigarren unterm Preiſe | 
| Sutjin, Zederholz. | Jas. Diiver Clear 
a vad., LodBor, | Yabana od. Honeft | | 

utter 10c Gr., stille bon | George, 8 |. 256; 
HillCream- a... | u. 
Ss 5 ns: Tom Kcene oder | Brince Alb, Man- 
Piund, Centi Nicotine | Dattan Codtail, 

7 


ac ‚ 2.25 Bl; 7 | Zuzedo od. 8. | 
| made, 2 c 
| Geile 5 


tabal, — 
Ralete 


CHiffon Automobil 
Schleier, alle Fars | 
ben, 2 Yard3 lang, 


1 Nard 
breit, zu. 69€ 
150 Stüde fancy 


Zn Band, Nr. | 


v 1560 


ter, yd. 


Feiner Nr. 1 12: eur. 
Bienic a 1214 c 
Goiedura Style So m- 


merwurit, BfDd.. Tsu⸗ 
„Dutch“ Gorn, füß und 


zart, Büchſe — 
Feine mehlige 
neue Koch-⸗Kar 
Mund mors 25 ze 


toffeln, ſechs 
— Graham Graders, drei | 
100 Batete, morgeı . 


rg. 


eet Meadom 25 Ctüd, 


chter 

— Fleiſch 
ER dreif. 1 öl, e 
nn ‚gein of 1714c | 
1414c 


— | 
achn dcs | 


25 


Hauptfloor, 


er R. 





Männer:Anner. 
ori, P fd 
tag. Borkihui- 
en, Did 


Augenleiden geheilt. 


Goldene Brillen, db: 
ftändig, au 
Dimor-Linien, das Hdat. 


Drs. HIRSCH & CROWN. | 


Home made 2a- 
—— mor— 


gen, St. 

1Se und 230 
Friſchgeb. Cocoa⸗ 
nut Bars, 1öc 


Kid... 


Gier, fei- 
ne ü. gro— 
be, garant. 
frifh, Dep. 


19e 


interv. Kalbil., Bi. 1314e | 


Frühjahrs-Anzug 
zu kaufen! 


Spredt Hier am Samstag vor und trefft Eure Auswahl von 
unferem großen Waarenlager bon neuen Frühjahr⸗ Kleidungs⸗ 
ſtücken für Männer und junge Männer. Der junge Mann wird 
hier die modernſten Norfolk- oder Zwei-Knöpfe— Anzüge vorfinden; 
breite Panel- oder Soft Rolling-Kleidungsſtücke, in den vor— 
herrſchendſten Schattirungen und Stoffen der Saiſon. Wir 
zeigen konſervativere Moden für den Mann, der ſich einfach, aber 

Sdoch modern zu kleiden wünſcht. Jeder Anzug iſt das Erzeugniß von 
reſpeltablen und wohlbekannten Fabrikanten, zu 


$12, 815, 820 und 825. 

Eine Erſparniß von $3.50 bis 85. 00 qn jedem Kleidungsſtück. 
Strikt reinwollene blaue Serge-Norfolk-Anzüge für Knaben, mit 
einem extra Paar gefütterten Knicker-Hoſen; Alter 8 bis 16 84 95 
NE: WIE WE — F 

Frühjahr-Schuhe und Orfords 
für Männer, in Schwarz oder Iohfarbig; in „Euftom Flat“-Leiften ober mit 
hoben Reben: dies find pofitiv die beiten $3.00, $3.50 und $4.00 Schuh: Werte, 
bie zu haben find. 


„Eooper’ Special— die beiten $82 Frühjahr: Style Hüte 
find jet beim Eintritt des warmen Wetters fertig. 


LOTHING 


BELMONT, LINCOLN und ASHLAND AVENUES 


— — — 


Raucu, „Die Statue“, mit Agathe 
ee zur Aufführung. Die Künft- 
lerin wird fich in diefem für fie ge- 
Tchriebenen Stüd von Chicago verab- 
Ichieben, e8 enthält nur drei Rollen: 
Robert Mercier, — * 


eo. Wolter⸗Drews 
u atbe, "feine" Sran.. — Barſescu 
Blande Crane, Bildhauerin.. 


Annie Sanders 
Drt ber Handlung: varis 


—- ——— 


Efther Maltentein.Gledeiung. 


Der Frauentlud der der Eſther Falken-⸗ Ten 
ftein-Siedelung, 1917 N. Humboldt | — Bom Verſatzamt zum Standes⸗ 
Str., wird ſich am tammenden Don- | amt führt oft eine Notbrücke, 


nerstag Nachmittag um 2 Uhr verſam⸗ 
meln, um ein Konzert von Schülern 
des Bufh Temple Konſervatoriums 
unter Leitung der Herren Kenneth M. 
Bradley und Eduard Schwenker anzu⸗ 
hören. Das Programm umfaßtPiano⸗, 
Geſangs- und Violinſoli und eine De— 
flamation. 

Am Freitag Abend, dem 6. Juni 
hält der Klub feinen zwölften Yahress 
ball ab. 


„Ein Bas 


Die derichs 
wã⸗ 

Ja mann 
egern 


Böhmer 


Marz 


Das Stüc wirb am ——— — 
a gen und >. — *2* Abend 


| 


CASTORIA — — —— 





— 


Mahlzeiten wie diefe verringern die 
Koſten des Haushalts 


Ein 40c Gjien für vier Berfonen 
Bermiceli Suppe 

Kalbe - Fricniiee 
Quetſchkartoffeln 

Minute Tapicoa 

Brot und Butter 


ee 
Ein Mc Effen für vier Perſonen 
Erbſen-S 
Hamburger Roagſt 
Gebräunte Kartoffeln 
Ghofoladen Guitard.... 
Brot und Butter... 


Ga3 zum Koden..... 


ae nee 


Fünfzig Tauſend Schulmädchen-Köchinnen kön— 
nen End) alles erklären. 


Diefen Mädchen wird Küchen- 
Eparjamfeit in den öffentlichen Schu: 
len gelehrt. 


Sie jehen, bereiten und kochen wirf- 
Iihe Nahrungsmittel in etwa 170 
Schulküchen. 


Bond emonitrationen und wirklicher 
Praxis lernen ſie, wie man aus den 
billigeren Kolonialwaaren u. Fleiſch 

eſunde, nahrhafte Mahlzeiten Ba, 

e für einen jeden gut genug find. 


„Eamneiite” Range Nr. V 
18-39 mit doppelt. Deien !" 
u. Fenſter in der Dfcntär, 


Sie lernen auch, tie fie diefe Mahl» 
zeiten mit dem geringiten Gasvers 
brauch beritellen fönnen. 


Sie lernen, daß die alte Methode, 
Mahlzeiten auf einer heigen®latte mit 
mehreren Flammen zu bereiten, eine 
derichivenderiihe Methode ift. 


Es wir ihmen gezeigt, mie biefelbe 
Mahlzeit auf emem „ompofite“ 
Range mit einer Flamme gefodjt vers 
den fann. 

Auf fol einem Herd würden unfere 
Schulmãdchenlöchinnen das Fleiſch in 
den unteren Ofen ſtellen, und Bröte, 
Wecken, Gemüſe ete. in den oberen Ofen 
und zünden nur den einen Brenner 
zwiſchen beiden an. Die freien Brennert 
würden nur wenige Minuten für den 
Kaffee u. die Suppe gebraucht werden 


„Compoſite“ Ranges 


Einige 50 Modelle werden in unſe⸗ 
ren Läden u. unſerem großen Ausſtel⸗ 
lungsſaal imPeoples Gas Building in 
der unteren Stadt verkauft. Die beſten 
und ſparſamſten Herde in der Welt. 


The Peoples Cas Light & Coke Company 


PBeoples Gas Building 


Telephon Randoiph 4567 


Proſperität 


geht Hand in hand mit 
dem Laden: Eigentümer 


welcher 


TUNGSTEN 
ELECTRIC 
FIXTURES 


gebraucht. Erfundigt Euch heute nach unferen monatl. Vers 


mietungs sofferten an Ladenbeiiter. 


Wir liefern u. initalliren 


die Firtures und beforgen die Unterhaltung und Reinigung 


frei. 


tract Department. 


Gleftrizität geliefert auf regurlärer 
Schreibt heute oder telcphonirt 


Meterbafis. 


NRandolph 1230. — Eon= 


Commonwealth 
Edison Company 


I20 West Adams Strasse. 


Um, 7 D. MC Sunfin ? 


Lokalbericht. 


„Morituri“. 


Inhalt der drei Einakter „Ceja'““, „Fritz 
chen’ und „Das Emig-Männliche”. 


Benefiz für das Dentfhe Theater. 


Der ESinakterzyflus „Morituri” von 
Hermann Sudermann, melcher am 
fommenden Mittmocd Abend vom Ber- 
ein Deutihe Preffe dem Deutjchen 
Theater zum Benefiz gegeben wird, um 
einen ehrenvollen Abfchluß der Spiel- 
zeit und momöglih die Erhaltung 
einer ftändigen deutichen Bühne in 
Chicago zu fichern, wird den Bejuchern 
einen ungewöhnlich genußreichen Abend 
bereiten. 

„Zeja“ und „Fritzchen ſind tra— 
giſch, während „Das Ewig-Männ— 
liche“ ſich als ſatyriſches Luſtſpiel ka— 
rakteriſiren läßt. Nachſtehend eine 
kurze Inhaltsangabe: 

Teja. — Der letzte König der Oſt— 
goten hat ſein Volk in die Schluchten 
des Veſuv geflüchtet. Von allen Sei— 
ten umzingelt, ſind ſie rettungslos 
verloren, dem Hungertode geweiht, 
wenn die Schiffe nicht kommen, die 
Hungernden mit Nahrung zu verſehen. 
Die Schiffe kommen nicht, der Feind 
hat ſie abgefangen, der Tod iſt gewiß. 
Da feiert König Teja Hochzeit mit der 
Gotentochter Bathildis bei kümmer— 
lichem Mahle, Milch und Brot. Dann 
ein mannhafter Abſchied, und Teja 
führt die Goten hinaus, um im Kampf 
den ehrenvollen Tod zu finden. Sie 
gehen, um wie Helden zu ſlerben. 

Fritzchen. — Dies iſt eines der be— 
ſten Stücke Sudermanns. Fritzchen, 
ein blutjunger Leutnant und Sohn 
eines ehemaligen Offiziers, befolgt die 
ihm vom Vater eingeflößte Standes— 
moral. Eine kokette Offiziersfrau 
lockt ihn in ihre Netze, Beide werden 
vom Gatten abgefaßt, und dieſer jagte 
den Leutnant mit der Peitſche aus 
dem Haufe. Das bedingt „natürlich“ 
ein Duell, Frigchens Vater jelbft muß 
da3 zugeben. Das junge, am Leben 
bängende Blut nimmt Abjchieb vom 
Vater, von der nicht? ahnenden franten 
Mutter, deren Abgott er ift, und bon 


— — —— — 


CASTORIA 
Di Sat, Di Ir Inner Gekauft hatt 


Trägt die 
Werschrift uam \ 


Adverlifing. "Agench, 


A" “ii 
Ehicego 


| der Braut, um fich von dem beleibig- 


ten Gatten totfchießen zu laffen. 


Das Emig-Männlide. — Die Hi- 
eines Rokokoſtaates, 
umgeben von Damen und Herren in 
Rofſa und Blaßblau, wird von einem 


ſterne Königin 


1851 


DenBYeR. Ehicane, Breiten, den 25. Myeı ıız_ 


 Tobesfälle. 


be ven entli ntlien twir die Namen ber 
ze Den a dem Gejundheit3amt 
Meldung An. x 


orne, Arnold, 61 J.; 
reter, Elizabeth, 61 I.: 6834 ©. Beoria Str. 
Gramling, €., 42 I.; 4652 Ravenswood Karl. 

Wlafen, Eufanna, 55 5 3638 Sheffield Ave. 

Klinger, Marb, 71 1302 Pauwans Str. 

Kraufe, Rofe, 2932 N, . Ridgewad Abe. 

Kogut, Mary, 34 J.: 1618 Erie Str. 

Senat, Augufta, 41 &%., 1311 Cleveland Abe. 

Lehmann, Oscar, 44 I, Brairie Ave. 

Marnnbardt, Cliz., 62 3.; 2017 Dayton tr. 

Rofendagen, R., 73 3., 25. Str. u. 40. Abe. 

Nebel, Emil, 2826 WM. 22. Etr. 

Reutenauer, Ebrift, 69 x: 1958 Dabton Er. 
Schule, Otto, 29 | S., Wood u. Wabanfia Ave, 
chwartz ey we 3, 1060 Frant Etr. 

Editig, M., ; 161 N. Elisabeth Str. 

a Zee - 


Banterstterflärungen. 


Um / Entlaftung bon_ ihren Berbindlichleiten 
a im SBiitrittägericht nad: 
DW. Rob; Verbindlichleiten $100,952.28, 
"Beltände $549.46. 
George U. Peters, BVerbindlihleiten $20,000, 
Beltände $300. 


—- 1. —— 


Marktbericht. 


Ehicago, den 25. April 1913. 

(Die Breife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 

(Baarpreife.) 

Nr. 2, rot, $1.06—$1.094; Ne. 
3, rot, $1.00—$1.04; Nr, 2, harter Winters 
weisen, 93—9öc; Nr. 3, hart, 9I—94c. 

Grüblahtsmweigen, Wr. 1, B%—dic; 
Nr. 2, A—9c; Nr. 3, 8I—90c. 

Mais, —8 2, 56 66400: Nr. — weiß, 59— 
59%c: Ne, 2, gelb, Ey ‚Nr. 3, 5öy- 
Böber; Nr. 3, weiß, — Nr. 3, gelb, 
554 55%c; Nr. 4, weiß, 55-56. g 

Safer, Ar. 2, weiß, 36%—37c; Nr. 3, meiß, | 

3Iu 3ö%c: Nr. 4, weiß, 34-341466; 

Standard, 354—3 6c. 

gen, Nr. 2, 63; Nr. 3, 60—60%c; Nr. 


Ro 
53 50C, 
66c; 42— 


Gerite. „Malting”, 52- 
48; „Screening“, 16—42c, 
$5.10—$5.30 das 
$2.00—$3.15; „Birit 


REN. „Spring Patents“, 
iute, $3.50—3.60; „Straight“, jute, 


815 ©. State Er. 


Weizen, 


— — — — —— — — —— 


Feed“, 


Sa Roggenmehl, 
Sarg” 


$4, 25—$4.35 
... (Berlauf auf den Geleifen.)— Beltes Tis 
mothy, $16.50—$17.50; Nr. 1, $14.50— 
$15.50: beites Prairic, $13.00— 813.50: Nr. | 
1, $11.50—$12.50; gr 2, $9.50—$10.00; 
Badbeu, $6.50—$7.5 
Alcefamen. „Safd Wois, $15.00—$21.00. 
Zimothyjamen. „Caſh Lots“, $2.75— 
$3,50 


Del 

Standard, weiß, 150............8 
beabliaßt, 1T0 aoosocssnencsene 
DOCENG „oo nrees sen neue 000 
Naphtha 
Galolin ... 
Seinfamen:Del, 
do., gereinigt, 
Zerpentin, im aß.. 


Benzin, 50. zer. —— 
Schlachtvieh. 


Nin > 8 > Gute bis ausgefudte Stiere, 
er 100 Pfund; mittlere bi 
8", $6.75—$7.35; 
‚ $5.25—$6.00; 
Kälber, —26 
waare, $6.75—$8.0 


Schweine. Gute bis —— Poölelwaare, 
$8.85—$8.70 per 100 Pfund; gute bis aus» 
acfuhte (zum Berjandt), 8.80—$8.00; 
mittlere bis Sleifhermwaare, 

= bis a Ferlel, 
ber, $3.75—$4.75. 


Er 


'tob, im 5 


eeoopeos> 
DS Dr pr Cor fm du u I fh 
SRLISOEDO 


8.60— | 
gute 

mittlere bi3_ gute 

gute bis auögefuchte 
Bullen, Wleifcher» 


ausgeſuchte 
$8.75— 88.00; 
$7.00—$8.60; 

Schafe. „Xbethers“, 
$7.50; „Feeding 
„Native Vearling3“, 
Lambs“, 


ver 100 Sa $6.50-— 
Lambs“, %7.50—$3.00; 
$7.00--$8.00; „Native 
$8.60—$8.75. 
Diollerejprodulte, 
Butter— 
„Greamerh“, extra, da3 Pfd. 
zusten Firits“, Bu — 
Ar. das Pfund.. — 
Nr. das Pfund 


Eier— 

„Ehbed3", da8 Dusenb...... 
„Dirties”, das Dugend.... 
Firſts“, das Dutzend 
Ertras“, das Dutzend...... 
fe— 

Nabmtäfe, 2* d. Bid. ln 
„Round, America“, —— 0.14 % 
a a 1412 


| 
| 
| 
| 
| 
| Kä 
aifies“, das Kun. 
Cchmeize:, alt, dad Piund. 0.22%—0. 33 
Limburger, alt, daS Pfund.. 0.18% —0.19 
Geflügel und Kalbfleiſch. 


Brid, neu, das Pfund 
Geflü gel (lebend)— 
Hühner, das Pfund.. 


Proiler3“, das Rund... 
| Trutbübner, 


* 


. 5.00 
das und. 3 
Häbne, das Pfund.. 
Enten, das Pfund.. 
Gänfe, das Pfund 
Kälber (geiblahtet)— 
050— 60 Rd. —— 
60— 80 Bid. Gewicht, Bid. 
80—100 Pid. Gewicht, Bid. 
| Gemüje und friimes 
| Aepfel, das Gab 
jitronen, die Kiſte. 
Stangen, die Stiite. 
Grave Buit, die Kiite.. 
Ananad, die Kiite. 
Erdbeeren, Louiliana, 
Epargeln, die Kiite 
Gurten, das Dupend.. 
Kraut, -neu, Die Kiite.. 
Grüne zwiebein, die Kite, 
Echotenerbfen, die Kiepe.. 
Blumenfohl, die nei 
Sellerie, die Kilte..... 
KRopffalat, die Kiepe... 
Blattfalat, die Kiepe....... 
Brunnenttefie, das Faß... ; 
Meerrettig, der Bund. .......... 
Rote Rüben, neue, das Yah.... 
Mohrrüben, neue, das FaB.... 
Tomaten, die Kille.......0...... 3.00 
wiebeln, der Sad 0.25 
üben, neue, das Pb... o.. 1.50 
Beterfilie, das Faß..... . 3.00 
Rhabarber, die Rilte.. 0.40 


Sarısn 


Pid. 


"24 "Rints 1. — | 


nn 
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Milwaukee Avenue and 


Division Street 


Schnittwaaren-Markt. 


Der geſchäftsbelebende Einfluß wärmeren 
Wetters, ſchreibt die Wochenrundſchau der John 
V. Farivell Company, bat fih in der legten 
Woche in bermehrter Zunahme der Beltellungen 
und perjönliden Einläufe geäußert. Bejonders 
bemertenswert Ye die Vermehrung der SHerbit- 
beftellungen auf Woll- und Walchtleideritoffe, 
Unterzeug, Smeaters, gejtridie WWaaren und 
befonders neuengländif e Baummolldeden, im 
Vergleih zur feiben Zeit des Vorjahres. 

Urbeitseinftellungen bon Tapiſſeriewebern 
lafien auf bevoritehenden Mangel an Türvor- 
bängen, Eofadeden u.f.m. fchliepen. 

Weiße Ratines in leichten wie ın fhweren Ge: 
mweben find fehr gangbar, 

Belonders auffallend find die bielen groben 
Beitellungen auf Zafhentüher für den Weih— 
nadhtsmarft. 

Die Händler, welde an Sommerhotel3 u... 
berfaufen, legen fih Vorräte an Badeanzügen 
und anderen derartigen Xrtifeln ein, 


ini 
Heiratslizenien. 


Folgende Heiratslisenfen wurden in der Df- 
fice des Kountycleris ausgeftellt: 


Harlan G. MeDuffie, Frances Beedle, 21, 18. 
Beier Kolaly, Srances Iitenic, 33, 27. 
Carl Waffey, Rebecca Aliff, 22, 20. 
Jedrzei Wiotfowicz, Viltorya KRopa, 29, 24. 
Emil Schollhorn, Xena Faber, 24, 22, 
Zeofil Kurcola, Agnesta Kapusczınsta, 27, 24. 
Valvis E. Meifier, Hilda &. Harmann, 21, 19 
2. W. Lange, Martha Zimmermann, 
28, 21. 
obn U. garion, Pauline M, Ruft, 4 9. 
vranf J Smitb, Anna M. Kingasland, 36, 3: 
VJoſeph Ledna, PBaulina Sista, 25, 20. 
James Kropacet, Gladys Nimoljon, 30, 20, 
Sofeph G. Sanden, Manes E. Nun, 32, 22, 
„ofeph Gemera, Yinna Ylalodinsta, 35, 39. 
Yadislam Itamanosfis, Marh Zoslotat, 34, 20 


N 


Nnjere Anzüge zu $18 


Ihr gut gefleideten Männer und jun: 
gen Männer, die Ihr darauf bedacht feid, 
Sparfamfeit zu üben, ohne fih in Bezug 
auf Mode oder Qualität einzufchränfen: 
Euch wird diefe bemerkenswerte Auswahl 
von Anzügen, fpeziell für Euch vorbereitet, 
willfommen fein. Diefe Anzüge repräfen: 
tiren unfere erfolgreichiten Alnjtrengungen, 
Euch die gewünfchte Sorte von Kleidern 
zu einem Preife zu verjchaffen, der Erjpar- 

Be niß bedeutet. 


9 Schöne reinwollene Kammgarnſtoffe, 
Caſſimeres und Serges, in * 51 8 
ii | n hh fchen neuen Modellen .. . 

Norfolks für junge Männer, $12 
Eine Gelegenheit für junge Leute, einen eleganten 


Norfolt- Anzug aus bejtem reinwollenen Material 
zu erhalten (neue graue oder tan Effekte) zu..S12 


Knaben-Anzüge, ſpeziell zu $2.90 


Sehr dauerhafte ſchöne Miſchungen, Norfolk-Moden 
mit zwei Paar Knickerbockers. Eine große 
Spezialität zu dieſem Preiſe............82.90 


BROS&CO. 


Beilmont Avenue and Ogden Avenue and 
Lincoln Avenue Tweifth Street 


A 


Alle morgen gemanhten Anihreibe-Eintäufe werden auf das Mailonto geichrieben, zahlbar im Juni. 


Halstradhten für Damen 


Main Sloor. 


Maline Rüfchen, mie Abbildung, voll 


pleated, in allen Farben — 81 50 
J 


wert bis au $2.50; jede, 

Maline Ruffling, bei der Yard; kom» 
men. in jchwarz, weiß, Naby, grau, braun, 
Ceriſe, ſchwarze und weiße Kombinatio— 


ee ad fir 6 51.19 
Grocery-Erfparniffe für Samstag 
Fünfter Floor, 

19€ 


3 Padete Jells oder Tryphoia, alle Fla— 
vor, mit Tec Grocery - Einkauf, zu 
Dliven, 20 Unz. JEingemachtes, Erd⸗ Ganze kaliforn. 
Flaſche gr.Queens, beeren, Himbeeren Aprikoſen, Ipegiell 
od. “ Mafon Jar —* Kirſchen, Ot. m diejen Verkauf 
bon fleinen Majon Jar —da3 
Queens... 23e für mo 10€ 
Entfernte fancy Faliforn. Nofinen, 1 Bi. Bad. 8c 
Vieles, fühjaure, Pflaumen,Green Buderforn; 
faure od. gemijchte ze. oder Eag,— ven „Derpadung, 
roße = peziell, 
Fiſteee 100e 10e 66 
Tomatoes, Whee⸗ Gepafchene Feigen | Lach3, Capeftar» 
ler3 rote reife, jo= | od. ug. —— luk Marke, roter 
lid —— Datteln, 


"'ASTORE FOREVE —J— 


Keinſte Droguen zu einer Erſparniß 


Haupt⸗Floor. 
250 gebleichte Bade—⸗ 
ſchwämme 
zu 


1 Pfund Hillman’s 
Med. Peroride 9c 
Hhdrogen,U.S.®B., ® 

Ges 


Java Reis Geſichts⸗ 
puder, 50c 
Wert 


10c weiches 
fiht3 Cha- 
mois zu 


Szöll. Elfenbein Dreffingläm- 
me, arobe, 39€ 


lange Bäbne, 
506 ® züchſe — 

nase. 19c arobe, 15c_Wert 

Te Eus Spenforium, 40c. 50c Suss 


Bahnpulver,. 
penforium, 30e. 25c Suspenfortum, 
PBeroride Abdominal Suppor- 2 Minuten Mintiche 
zen alle u” 10 | Fieber Thermometer, 
$4 Wert — — 52 für den Hausgebraud, 


die be» Sieltaräniägl u. !$1.25 Wert, marfirt 
Sintelappen, zum PBreife 


100 fünf Gran | 75c weiß emaill. 


Afpirin 50€ Douche⸗ 39€ 


| Tablet | Kannen 
2 Quart rote nabtlofe Fountain 
SSyringe, ſchneller Fluß, ge 
$1.25 Wert.. 
Roofabs, für das Bad, 


50 Dar 
Complerton 


Alcodhne, 
rühmte Trinlk⸗ 


Maler, dem ſie ihre Gunſt ſchenkt, und 
vom Marſchall, der ihre Gunſt zu be— 
ſitzen glaubt, blosgeſtellt, indem der 
Maler, mit dem Marſchall unter einer 
Decke, den letzteren ſcheinbar tötet und 
dadurch die Königin dazu bringt, die 
Falſchheit ihrer Neigung zu zeigen. 
Als Maler und Marſchall ſie verlaſ— 
ſen haben, tröſtet ſie ſich mit ihrem — 
Kammerdiener. 

Des zu erreichenden Zweckes wegen 
ſind die Eintrittspreiſe für den Abend 
erhöht worden, und zwar auf: 82.00 
für Barfetfite, $1.50 für Site in den 
eriten beiden Reihen des Balkons; 
$1.00 für Sitze in den übrigen Reihen 
des Baltons; 50c für Galleriefite; Lo: 
gen $20 bezw. $15. 

Der Vorverfauf der Eintrittzfarten 
it in fehr flottem Gange, da biefer 
Gala= und Preffeabend in allen Krei- 
jen ungewöhnliches Antereffe auf fich 
lenkt. Einen Beleg dafür bildet u. a. 
der Umftand, daß Bürgermeifter Har- 
tifon eine Zoge beleat bat und mit 


feiner Familie der Vorſtellung beiwoh⸗ 
nen wird. 
— +1 — 


Sinübergeihlummert. 


Fran? MeCormid an LKenchtgas erftict. 
Der A2jährige Frant MtCormid, 
Nr. 2341 Warren Ude., fam heute früh 
furz nad Mitternacht angeblich be- 
trunfen heim und fuchte fogleich fein 
Lager auf. Er hatte e& aber unter- 
lajfen, den Gashahn zu fchließen, und 
fo fam e8, daß er elend erfticte. Seine 
Yyrau ermachte halbbetäubt um drei 
Uhr Morgens, fchleppte fich auf bie 
borbere Veranda, jchrie gellend um 
Hilfe und Brad) dann ohnmädhtig zu: 
ſammen. Gie imurbe rechtzeitig ge- 
funden und ins Bemußtfein zurücdge- 
rufen. Die unter Anwendung des 
Pulmotor3 zwei Stunden lang an ih- 
rem Manne angeftellten Mieberbele- 
bungsverſuche verliefen fruchtlo, 
—+ — ⸗ — 


* An Harrifon Str. und 5. Xne. 
murbe gefiern Abend der in der Pro- 
duktenbörſe beſchäftigte Elektriker H. 
V. Grotjohann von einem aus der 
Bahn geſchleuderten Schlagball getrof⸗ 
fen. Der Verunglückte, der ſchwere 
Verletzungen im Geſicht erlitt, befin⸗ 
det ſich in ärztlicher Behandlung. 

—3>9 —— 


— Wie aus Cleveland gemeldet, ift 


die befannte Heilsarmeetommandantin | 


Eva Booth an Racdenbräune erkrantt, 


Radieähen, das Dugend 0.20 
Spinat, das Faß 1.00 
Boane n— 
rüne Schnittbohnen, Kiepe 
Trockene Bohnen, auserleſen 
Note Nierenbohnen „2... 
Rartoffeln, der Buibel 
do., neue, daB GB. cueenu.. 


Aftienbörfe. 
Nachftehend die Dirotirungen an ber 
hiejigen Attiembörfe: 
Ultien, 
Verläuje, 


2.00 


o0r 
2.35 


0.30 
. 3.00 


Hoch. Niedr. Schlußz ⸗ 


. e yreife, 
American Can ......250 


do., bevorzugt .....100 
Amer. Telephone ... 50 
Booth siiheries, bev. 30 
Ehic. Rrreum. Tool... 50 
i. RyS., Series 1 150 
u BEER 2.0.00 200 
Eommonw, Edifon ..192 
Corn Prod, Ref...... 50 
Diamond Math ..... 35 
Goodrih Rubber .... 50 
Hart-Schafiner, beb.. 12 
M. Rumely, beb..... 50 
Tublic Serbice, bev.. 11 
Ceard-Roebud ...... 530 
do,, beborzugt ..... 17 
Emift & Co........... 50 
Union Carbide ...... 10 
Uinited States Eteel 250 
Bond. 
Railways 58 
Ielephone 58 
TIelevbone 5 
Telephone 58.......... 


$1000 Chicago 
7000 Ebicago 
8000 Ebicago 
4000 Ebicago 


heilt vergiflung 


Es herrſcht kein Zweifel me 
—— — Kraft die 
un n der Hand eines erfahrenen Spe— 
ztaliiten ‚tt feine Ge 9 
Buna Focbanden : fahr in der Anwen: 

imple bautfleden. munde Stellen im 
Munde, Gefhmire, Haarausfall, s 
Tömerzen find ——— ia medien 

e fönnen dieje gefährlichen Sympt 
gleich —— fo daß fte a ee 


lehren, denn ihre Urfadhe wi 
entfernt. se wird Durg Heilung 


Wir fpezialifiren alle chroniſchen und tlei- 
chenden Aranfheiten 

Spezielle Krankheiten Kürgzlich zugezo⸗ 

— m (CH ODCE ai 

nädige Fälle gründlich geheilt. 


Alles Brennen, Nuden und Entzün 
ein paar Tagen bejeitigt. ni 


Rat und Unteriuchung jrei, 
Zahlungen nadı Euren VBerhältniifen, 
Könnt Ihr nicht voriprehen fo ireibt. 


Chicago Men-Spezialist Co., 
ae Adams Str., Chicago, ZU. 
üllt K 
5 — * 2 ip: ein wert⸗ 


Se 


Sie 
—* 


t über \die 
e3 Mittels, 


ER €, 23 ®. 

—* 3.: Bitte fenden 

ir yo eines 9 ver Bilche Gol⸗ 

—— Son —* rage- 
en 

elepreiben w oe — 


Name.... 2 8⸗—···· 


Adrefſe. ** 
(Abenbp.) 


u 


337% 
94% 
120% 


Tomo Nilftob, Mary Lilih, 24, 24, 
ofepb EStruszif, Hattie Doszef, 21, 21. 
„solet PBrofop, Marie Bedrna, 32, 
John Slis, Maryanna Kolodziej, 30, 2 
Kriftof Umbras, Brence Rufitce, 23, 2 
Sohn Gamle, Honorata Kumiega, 
John Soda, Katie Liesla, 25, 24. 
VBaclab Zrota, Beifie Dporacel, 22, 21. 
Bincentas Kaupus, Katie Gabalaloi, 
Theodore Swanſon, Dagny Lundberg, 
John W. Olſen, Grace E. Hanſen, 25, 23 
Jan Plechſmid, Louiſe Dietrich, 25, 24. 
Stefan Zanathh, Maria Kanz, 25, 28. 
Primo Barelli, Unna Yhons, : 
Emil Helden, Alma Haut, 30, £ 
Calvatore Abbinonti, Bita Scafire, 45, 33. 
Margaret 3. Collins, 19, 19. 


Xeod E. Hhunes, 

Carl !Medper, Pauline Hein, 27, 28, 

Dscar Underfon, Elveda Yobnjon, 33, 24. 

Fred Harter, Della Schweiterhof, 27, 22, 

Harold A. Andre, Irene Hare, 23, 21. 

Bronislam Phtta, Angſtasya voggt 31, 83. 

James Glow, Anna Blafe, 50, 

NRofcieh Maierczaf, Ratarzyna Siento, 22,19, 

Arthur Johnſon, * Bungen, 23, 21. 

Sranf Lend, Clara I. Sad, 26, 18, 

Joe Bleckar, Anna Kilzer, 21, 0 

Kohn 3 Emilie Qunde,. 29, 

karl Need, Selma Y. Ainderfon, 28, 32, 

en. zZ Roney, America %. DeBed, 68, 38, 

Benjamin A ato, Ieffie Wice, 25, 18. 

Qerbert E. Ranfom, Edna Slarjen, 27, 20. 

Denis Murphy, Margaret Morley, 24, 24. 
—e. — — 


Scheidungsklagen. 


wurden eingereicht bon: 
Arthur I. gegen Blande Liewellyn, graufame 
Behandlung; Margaret gegen Wilo v. Lyon, 
Ehebrud; Nofa gegen Harry Foſter, Verlaffen; 
Gertrude gegen Robert M. Ma il, Fhebruch 
Victoria gegen Arthur Moore, Verlaf en; Beter 
egen Louila Rollard, Perlaffen; Ila’ gegen 
tihard G. Riltim, Bigamie; MNarguerite gegen 
George La Coft, graulame Behandlung; Clara 
gegen George Hoehnle, Verlaflen; Charles X. 
gegen Mabel Billing®, EHebruh; Ruth gegen 
Yarm De Bot, Berlaffen:; Marie gegen Auguft 
Leonard, Zrunffuht; Zberefa gegen John #. 
Blabeslie, Ehebrudb; Vera gegen Barnch GE. 
Kad, graufame Behandlung; targaret gegen 
Moberi M. Williams, Ehebrud: Cdmwina gegen 
Sranf D. Pearne, Ehebruch; Vincenza gegen 
Ifonfe Gatfora, Berlafien. 
_.—-4+ 90 ——— 


Bauerlaubnißſcheine. 


wurden ausgeſtellt an: 
| 3510—07—25 N. Dalley Ave., 2:itöd, Baditein. 


Ylatgebäude; William gelost, $13,200 
3901—03 ®. Van Buren Str., 3sftöd. Baditein- 
Apartmenthaus; D. Auinları, $25,000, 
9000 Escanaba Ade., <itöd. Baditein- Refidens; 
Max Oppendeimer, $6000. 

sh Lalalle Üpe, 316-318 N. Elart 
Str,, —— — Kagerhaus; Reid, Mur: 
dob u. $800, 

' 6812—14 nt —8 ar Baditein-Flat: 
gebäude; Scott u. Fiſh, $18,000 

7122—22 Normal Blvd,, sr Fadhtein-Slat 
gebäude; Rowle Bros,, 8,000, 

' 4424 N. Campbell_ Ave., Ra Badftein-Flat 
gebäude; Henry Jacobs, "800. 

433—435 Wellington Str., 2:ftöd. Yaditein-Slat- 
— * ad Fate | 

7015— erry Str töd. Baditein-Flatge- 
bäude; M. €. Anderfon, 000. Slate 


7736 ©. Mab er, id odfiein-Eottage: 


55 — utöboef Mk br "3:ftöd, & ditet 
5 Coutbpor E ackſtein⸗Flatge⸗ 
bäude; Regina Anderfon, $9000 Slato 
1121 N. 40. Übe,, 2-ftöd. Baditein-Qaden- und 
Flatgebäube; J. PBallone, $8000 
11924 Harvard Sir., IYesitöd. Badttein-Reftdenz: 
Eroß, $3500. 


$ 
2001-08 Windfor Ade., 2:Itöd. Stuffo-Nefidens; 
W. ieh $5100, 
Te ie nn 2-itöf. Badftein-latge- 
bäube; ffell, $5000. 
4128 Saftingion (db., 3Atöd. Badftein-lat- 
Gerberich, $9800., 


2ch0 Gyr, ftal Etr,, ir fl: 


$17,000 Aimoal 5 * 


Folgende 


Sheffieib Ave., 
ront, 


Budingdbam Pi., 


Larchmont Abe., 


@üdfr., 


50€ $1.25 Wert.... 


Gandy: Spezialitäten 


Main Floor. 


lur, 81 Wert... 


Süße Milch Chokolade, enthält weiche, rahmartige Fül— 
lungen und eine Varietät von reinen Obſt Fla— 


bor3, von der feinjten reinen ſchwei 
Eoating, 5dc Wert, für 


Cortirte Buttercups, mit Rahm- und Nupfüllungen; in 
Varietät von reinen — und — 35e⸗ 


einer 
Werte, das ee — 


Ornamental gewob. Draht⸗ 
zaun, ſchweres galvaniſirtes 
Draht, 48 Zoll hoch, p. Fuß 
J * 10c; 42 Zoll 
Tr hod), p. Fuß 
Sc; 36 Boll 
hoch, perFuß 


2 


RER.< 
Tore, von demielben Ma» 


terial, 36 Zoff u; 89| 


hoch, 3Fuß breit 


TRUE 
am. 


Der Grundeigentumsmarft. 


491 5. Öftl. 


Beterion, $5000. 
Eullom Mve., 
25 bei 122; J. 
Sohnion, ur 
Thome Abe. 
front, 33 bei 176; I 
Ofterman, $7200. 
Giddings Abe., 


32 F. weftl, 


199 8. ö Be b. Paulina Str., 


Schmweniohn, $7106, 
12 F. füdl. d 


Budley, $08 500. 
275 5. öftl, b 


uſey an Henry | M. Arnd, $4 
F. öftt. 


75 
Ave. 50 F. weſtl. b. 


öftl. d. 


Ban Eent, $2600. 

NArtefian Ave., 141 %, füdl. d 
30 bei 125; Chicago X. 
Wilde, $1000. 

Eentral Rarl_ Abe., 223 5. 
Weitfr., 25 bei 125; Guit. U. Carlfon u. U. an 
Michael Finnerty, $5500, 

Irving Par! Blvd., 
Eüdfr., 


& I. 
nördl. 


50 bei 135; Mary B. 
F. * 57. Abe,, 
i Kelding u. 4. 


6138 


147 er 
ef, $6900. 
Et., 149 
125; De und Gatte 
— Donateilt, $1000 


Hal; Oler a eihabe 


1 bei 1 


4 bodfeine, 3 5 
tirfe ertig gemiichte Haus« 
farbe, Ga Mean 51.38 


&t. Louis oder Red "Star Warte —— 
reines Bleiweiß, das Pfund.. 


Grundeigentumsübertragungen im 
der Höhe don $1000 und darüber Ivurden amt, 
li eingetragen: 
GEolumbia Ave., 


b. Sheridan Noad, 
Cüpdfr., 


50 bei 133; Chad. T. Dlfon an Jennte 


b, Dallen, Nordfront, 
5. Brinferboff an Franl D. 


Eid» 
aac PBerrh an Rilliam 3 


170 %. dftl. d. Dalley, Südfront 
© bei 122; Helmer H. Hermanfon an Juliu 


db. Abdifon Str., Oft 
56 bei 125; Otto Griesbah an Edward 


Glarf Str. Nords 
—— 4 bei 124; Geo. Geßner an Niels P. 
andell, $7500. 


Eheffield Ave., 3814, Oftfr., 50 Ba 10: Bm. U. 


dv. Lincoln Etr., 
Nordfr., 37% "bei 120: Srant 3. Bettinger an 
Bertha Dendore, $1600. 

Wrightwood 


Geminarh, 
Cüdfr., 


32 bei 124; 3. Labeszorio und Gatte 

I. B. an Louis Barfotti, $3500. 
Montana Ctr., 209 8. Seminarh Abe,, 
25 bei 114; Sohn Seller an Carolin 


‚Allen, Oftfront, 
€o. an Louife 


b, Bertcau, 


Nordoftede Kimball Ctr., 
Feltmann an 
HYarnett Weller und en Werler, $6000, 
Beranice Abe., 718 5 
871, bei 123; John E 
George Guggendurg er, ae 
Zomell Ave., 
67 bei 144; 


se 
zoni, 50 5 


&üpdir., 
an 


Montrofe, Oftfeont, 
Beterfon an Johann Wien» 


k wi db. Humboldt Uve,, Welt» 
Albert 


75 | Büchfe.. 


bon 


für Samstag 


1403 


81.10 Tee und Kaffee Kombination 70€ 


Pd. Körbe 


LIE yore Sin Le 


(Fünfter Floor) für nur 


40c 


iger Milch 


Ic 


Vierter Floor. 
acsnschh. Geflügel 
Netting, 
' 2aöllige 
Mafche, 

ſchwerer 
galvani⸗ 
ſirter 
Draht, 

bei der 
Rolle 

von 

150 Lineal uß 
nur, per 1 
Onabraifub. 


; Jahre “38 


Sußftitute, 5 Zerpentin, 
madt gute Ar— 
beit, Gallone dc 
Grismold Gas zu. 
ten, 2:®renner 
Größe, au 
— Leinſamen⸗ 
— ftrift vein, 
de 


allone 
‚be 


] Latondale Abe., Sidoftele Belden, Weitfr., 42.98 
bei 146; John Schlihbs an Zion Noriweg. Ev. 
Bein. Kirde 81900. 

Monticello Zive,, Nordoitefe Belden, Südfront, 
27 bei 125; Ian. 9. White und Gattin an 
Ehriitina D. Hanfen, »1500. 

Lamndale Ave., 43_%. füdl. v. Belden, „veitir., 
42.02 bei 108.8; Jacob 103 an die Zion Nor» 
weg. Ev. Lutd. Kirche, $1700,. ß 

Humboldt Str., 96 %. mweitl. dv. Spaulding Ave., 
3 23 bei 150; Erben von Cecelia Juberg, 
51400, 

©rode BI., 241 %. öftl. d. Ordard Str., 

48 bei 180; Erben bon Elizabeth A. 

an John und Gertruve Schaefer, $1650. 

Auburn Str., 127 $. füdl. dv. 33, BI., Weftfront, 
25 "bei 130; Julia Nolan an John Zubelig, 
$1900, 

Dearborn Bd 75 %. füdl. db. 29., Oitfr., 25 bei 
ti Eaff. B. Beafe u. A. an Auguſt Rilliams, 

2100 


Groveland Abe,, ——— 33. Str., 
45 bei 109; Üm. S. Forreſt an Emma A. Al 
ir $6/ 500. 

South Bart Ave., Nordweitele 23. Str., Ditir., 

100 bei 179; Eltfford E. EChidering an die b. 
z.& 2%. “ $50,000. 

Ellis Abe., 52. Str., Weltfront, 
40 bei joe: tarie €. Bloom und Gatte Ed» 
ward ©. an Stant M. Bierce, an, 000, 

222 8. 


Südfr., 
Schwarz 


Oftfroönt, 


nörbl. 


Greenwood Mbe;, füdl. vd. Etr,, 
GE. Bloom, $5625. 

Dasfelbe Grunditüd; Marie €, Bloom und Gatte 
Edward I. an Rofe Carroll Sarlom, $5625. 
Inglefide Ave,, Südmweitede 56. Str., vitfront, 
69 bei 115; John N. Dubad an Nil Swan» 

fon, $37,500 
Rofalie Et., 315 . füdl. b. 57. Str., Oftfront, 
2 bei 113; Eitella Ottmann an Hetty Green, 


Beeenwoob Abe., 419 $. nördl. dv, 65. Str., Oft 
front, 22 bei 130; Albert ©. Soneh an Öliver 
R. Ehearıman, $6000. 

State Str., 321 nördl,. db, 63., Weft * 24 bei 
170; Alice jalmer B Gatte Km. €. an 

—— —— gie 
imbar e., 15 > 66. Str., Dftfront, 
50 ‚bei 108: da Shen an Frank J.Camp» 

— Ane,, nördl. d. 79, Str., Oft» 


. aa, 2 bei dos Ringer an denry K. 


Uber 223.8. Mühe. 66 fe. tfr., 


rzy 
1 ., Dit 
1 E,O 


| 
= - — 


Welt: | 
front, 45 bei 173; Sant M. Bierce an Marie | 


Mit jedem ein Pfund Einkauf von unferem hochfeinen un 
fen Tee, erfter Ernte, 
pan, Oolong, Engliſh 
ein Pfund unſeres ſelbſt gegogenen Java und Mocha Kaf⸗ 
fce3 ein, der reg. zu 40c das Bfund "verfauft mwird. 

Um die Güte diefer hochfeinenTeeförten zu demonftris 
ren, ferbiren wir jedem eine Tafje zur freien Probe. 


Frühjahrs-Gartenartitel und — ſpezielle Preiſe 


J 70c das Pfund, Sorten wie 
zreakfaſt, Gunpowder uſw,, ſchlie . 


ee —— 
Sloor 


Bord GazZ 


6x8 Sapaniihe Bambus Bo 
Nouleaur, ab} olut »— 
ftändig mit Ropes, Vullehs uſw., 
fertig zum Hängen, ſpezie 
für Samſtag zu 


STATE MADISON AND.DEARBORN ST& 


(Neunter Floor, State Straße.) 
bon unferem neu 

lichen Einfauf ei=- 

nes Banterottlas 

gerö zu i 583 am 

Dollar. Beſte Bar⸗ 

ain3 einer Xes 

enszeit. 

Reg. Tec Tapeten, 

—8 Zimmer und 


Hall ER + 4c 


ipe3., Rolle.. 

Zweifarb. u. 

Tapeitry Ta= 

peten, dun—⸗ 

kelfarbig, für 

E # 3 im mer, 

Läden ete. — 

* wert, — 

udw., 

Rolle. Te 
Derae Ri für 12X 
* i. — Dat» 
meal oder 1 ollen 2» 
Tone Tapeten.. 

6 Rollen Moire Ceiling 


18 Dd3. „EutsDut* Obit- 
oder Blumen-Border.. 


ng Grün oder Gold Tecco für 
je Sy —— 90c Sorten, 


........n.......„n.... 





ift ion feit. über * 


*— 8 tobt. Wo Sen Bruder jett lebt, wifien 
ul J E Weir —— früher war die Familie in Dayton, 


« Te D Herbert D.—Da3 Jroquoistheater brannte 


am 30. Dezember 1903 ab, e3 verloren dabei 
575 ®erfonen das Leben. Tan Franzisto wurde 

von dem Erdbeben und dem darauf folgenden 

MILWAUKEE — AT PavLina ara 

4 ” ” ”„ * 
Vieſſeicht gennt Ihr es einen „Tröſſungs-Verkanf“, 
dieſes ſpezielle Zumſtugs-KAngehot hon 3 
fünoffene Ebe würde auch im Deiterreih als 
re&tsailtig anerfannt werden nütfen. 


Brand in den Tagen vom 18. bis zum 20. April 
) \ v ' N, I 0“ ; 
3. Der Arzt würde all erdings verechtigt 
> fein, ie Forderr ing zwang eife einzutreiben. 
x vb er vas fun würde, it in "Inbetrast der ver 


Großer Mai-Verkauf 


von Auslintradten 


Beginnt am nädjften Montag, 
den 28. April 


Er die Einzelheiten in den Sonntags: 
Zeitungen. 


Es find die offeriren prächligen leider Werte, die den ‚Mine. Enden“ jeden 


— Samflag mit Raufern füllen 


u | 4. 8. — Salls Cie Jor Belitrecgt auf jene E3 tft jegt allgemein die Anficht von fich qut fleidenden Leuten, daß mir re- 
Liegenſchaftenen ufrecht erbalten wollen, 2 J af: er . . . 
würden Sie natürlie 1 in, wenn Sie | f Quläre Kleidungsjtüde offeriren, welche in Bezug auf Mode, Arbeit und Stoffe 
a defür nodbh mebr be zahlte 1. let en Wert 
en 5.4 jenes Landes ift der Nepaition dcr „Abenppuit“ bedeutend befler iind, ala diejenigen, welche man gewöhnlich zu ähnlichen Preifen 
Er) > N nichts nmaberes beiannt. Daß Diele W l 
gezahlten Preis um vieles - beriteigt, vit tsum faufen fann. 2. Floor, nördlich. 
ni \ “ anzunehmen. 
BA, ie: Da& man die Stablteile für ; crübı - 


Rothschild & Company 


Der Saden für das gefammte Publifum 
„S. & 9." Grüne Stamps frei mit allen Einfäufen Zweiter loor Eingang nad) allen Hochbahnzügen 
Eingänge an State Str., Jadfon Boulevard und Dan Buren Str. 


zember 1908 durch ein Erdbeben zeritört. 


M. 8. — Der Betreffende wartet no immer 
auf die Entigeidung über feine Verufung ges 
gen das über ibn verbängte Urteil. — E, W, 
"Nabman war zu jener Zeit Staat3anwalt. — 
QIllinoi3 bat 5,638,5091 Eimwobhner, Deiterreicd- 
Ungarn 49,418,506. — Xaut Geile Darf die 
Bundesarmee audb in Srieaszeiten die Stärle 
von 100,000 Mann nicht überfichreiten. 


1906 beimaeludt, Meifina wurde am 28. De 
RR. 8%. — Die unter jolden Umitänden g& 
baitmikmäbigen Weringrügigt Betrages 
eine 


aus 
lebr 


° Des i q bäudeg in en ne 2 Elegante Frühjahr⸗ und Sommer-Alnzüge, 517.5 
: —— — Für dieſe Saiſon haben wir uns das Ziel geſetzt, die regulären 
25.00 Anzüge von hervorragen den Fabrikanten zu dupliziren zu einer 
Erfparnif bon $7.50 für den Käufer. Daß mir erfolgreich waren, 


| $ 7 5 werdet hr fofort zugeitehen, wenn Yhr die $1 1 50 


— verſöhnen, welche letzte Woche die Gele— naͤblerne nr Ballen und Trägern den 
ntiprechenden «& fche Re n gegenüber 
genheit verjäumten, Kleider nad Mai zu be= u Se, wie 's an — — 
Kleidungsſtücke geſehen habt. Sie ſind alle 
in den neuen grauen, blauen, braunen und 
ſchwarz und weißen Chalkline Effekten; Futter aus Serge oder 
Seide, hübſche engliſche, ſemi-engliſche und Norfolk Modelle, alle hand— 
geſchneidert, in der größten Auswahl, zu nur $17.50. 


Tlinat 
amerilaniihen Ztabl 
arrade in Bezug auf die Her: 


tollte, 
ine Hauptaufgabe tt, diejenigen Männer 


ftellen, und tmwelche jeitber von Anderen erfahren FR Erfabrung, mobljeiles rial u. f. w. 
haben, was ſie veriäumten ı 47 Tan G. R dem ruffischen mod. fonit 
‚ 5 al . j — 


einem Konſulat ſteht eine derartige Befugniß 
zu, noch würde man auch nur daran denken, ſich 
Und nun zu den Anzügen: eine ſoliche anzumaßen. 
„Frau E. — Es fragt ſich, ob 
Sie ſind in einer vollen Auswahl von eleganten nn 
Modellen, einſchließlich Norfolks. Es find genü wirde einzuziehen baben. In  diefem Falle 
gend in braun, arau und blau, ſowo hl ſchlicht * würde er ſich an Sie überhaupt nicht balten tön— 
wie fanch. Anzüge hier um jeden Gejhmad zu N NER ea jablung: —* —— — 
— * s + “ 1 ne 2 : ci 1 ge 0 $ 
hen. an DERme se beenen mer R RL \ 3 reiten lönnen, Das s im bi bee vo Süren wer Worftebs, Mnzüge, welche biß zu $17.50 verfauft wurden, in hübfchen 350 
tehrere Tiſche vo derſelbe u n f Fi ** ichten ftönne d nae dan ) ihren wer 
Be Bieten einen Tag von $1B berabge- ar gen, zwei oder drei von einer Gorte, aber alle Größen in der ver- Ir 
itenberg liegt im preubi⸗ 50 


mogensuntmianden = 
k t. alla Ahr deshalb leßte Woche feinen vor⸗ Dim 2 Een 20, Witiender Ihiedenen Partien, Größen 35 bis 44, morgen zu 
il Daraus gezogen, tröitet ‘ Euch mit einem im preußiſchen Regierungs —* fir Bots —— go * — 
| NRegenröde in hell- oder dunfelfarbig, zu $5.50 bis 825. 00. | 
Nachtruhe u 


n Negierungs 
d dieſer Anzüge zu 9 A. B. — Reichen Sie in Bezug auf den vier— 
beinigen hartnäckigen Störer Ihrer 
J Beẽ verde > c Bolizei ein, — * —0 * * * * = * 
Zwölf— Fünfzig eine — „Norton Syſtem“ Hoſen für Männer und junge Männer, aus reinen Wor— 
ſteds, graue und lohfarbige Checks, ſowie blaue Serges, einfache oder 83 75 


Rechtsanwalt Fred Plotte, Nt. 127 NR. Deam = z = 
Euff Bottoms, alle Größen von 29 bis 44, $5 und $6 Werte, zu 
Knicker⸗Anzüge für Knaben, einige mit 2 Paar Hoſen, ſtrikt reine Wolle, in grau, loh— 


born Str., Zimmer 1444 -48 Unitv-Gebäude, 
Ertra Werte in Knaben:Kleidern 
farbig u. braun; Röde mit Serge gefüttert, Bottom faced, 


gibt nachltebenve Auskunft auf ihm vbermittelte 
Hofen in was). 50 
Schnitt, durchweg gefittt., alle Nabte taped, ausgezeichnete 7.50 Werte, Preis, 


‚ . 3 Unfragen: 
Federleichle Derhies für Männer \ II | „u. 3. — sen in acer 
Blaue Sergeangzüge für Sinaben, in fei= 


Mieten einer Wobnung —— 
nem Twill, hübſch gemacht, und elegante 
Hoſen, durchwe g gefüttert u. Nähte taped, 


der Arzt 
daß er ſeine Be— 
den Eigentümern des Hundes 


Anzüge für Männer, in —— Partien, hauptſächlich aus reinen 


Aug. 
ſchen 


eugeld beim 
u umd lich ipäter 
weigert, die Wohn 


* * * — Wohnung au nehmen, braucht der 
— hr könnt sie kaum fühlen —die .00 Vermieter das Reugeld nicht zurückzuerfiatten, 
beſten die es gibt für's warme da er Schadenerſatzänſprüche geltend machen 
Wetter; —— — Preis — 

F. L. — Iſt ein — zurteil gegen eine 
Perſon erlaſſen, die eir Teil ihrer Fahrhabe 
von der Beſchlagnahme ausnehmen will, jo mus 
fie binnen zebn Tagen nach Zuſtellung des Pe 
Ihlaanabmebefebls eine YXiite ibrer Fahrhabe 
beim Gericht einreichen. Fahrt yabe im Wert von 
I — 8400 iſt von der Be ſchlagnabn ie ausgenommen, 
Anzüge für Knaben, mit Val Nı ur das Haupt einer Familie in dazu bes 
u 2 . NISRATE 4 hriat. 

Kniderboder Hojen, in Nor: — * 
folk oder doppelknöpfigen Rö— "eine Hhvothel auf die gelauften 
\ * Möbel eintragen läßt und die Möbel fpäterbin 


zablung fauft, 
| den, feine Muiter, Werte bi3 tweiterberfauft, fo bat der 


Hy! i =) * 

RR ll 502 r ſo hat weite Käufer leinen 
zu $4.50 per Nu N einwandfreien Beligtitel auf die Möbel. 
Anzua DM —1 C. N. — Der Setretär eines Bauvereins hat 
— lein Recht, l D 

R 


KRnabenamüge 


Norfolk Anzüge für Knaben, in grau, 
braun und lohfarbig, meiſtens dunkelge— 


miſchte Caſſimeres, Größen 7 bis 16 Jah— 
Größen 7 bis 17 Aahre, 66 P 0 
+.) 


Ben, re, wirflich $4 wert, — 52 85 
Preis fir morgen, zu nur in dieſem Verkauf nur + 
Spezielles in der Anaben-Ausflattungs- Abteilung 
Ronmpers für Sinaben, in Boomer- od. Anabenhüte, von feinem Filz, mit ums 
Beach Facon, arofe Varietät don Mit: gedrebtersirempe und Schleife nach hinten, 


jtern, in allen Größen, Preife ran- 45 c grau, blau, grün u. ebfarbiag 90 
e) Preis für morgen, zu + 


Ienn eine Rerfi on Möbel auf b- 


giren von $1.95 berab bis 
Br 8 bebilhren für feine Dienite zu Des 
Samstag.. — 


sit Er wird dom Bauderein dafür bes 
zablt. 

Chhtfarbige waihbare Anzüge für — B. Sch. — Der Lohn einer Perſon Tann zur 
Matrojen=, rufitjher oder Militär⸗Facon, c Bezahlung der Miete in derſelben Weiſe be— 
wert, morgen zü. 


Eine weitere außer- aber find $15 von ver Beicblaanahme aus: 
BEER Pardie fei- 
N dener FZour:in-Hands fir Männer 


aenommen. 
in allen den neuejten Farben und Mu- 25 


Abendpoſt-Leſer. — Erlangt ein Ver— 
mieter dom Ttadtaericbt ein Urteil, das einen 
Gerippte Unterhem— 
den und -Hoſen für 


Mieter zum Ausziehen zwingt, der aber vor Ab— 
lauf von fünf Tagen nicht aussieht, fo Tann er 
einen Exmiſſionsbefehl erwirlen, den er einem 
Gerichtsdiener zur Vollſtreckung übergeben muß 
Dieſer ſetzt den Mieter auf die Straße, 

Männer — 


9X, U — Etirbt der Ehegatte, jo rallt da3 
Eigentum an feine Kinder. Es iit aleichailtig 
ob es feine Kinder aus der eriten oder zweiten 

, Ebe find. 

Fleißianer kefer. 
dureh ftrafbar gemacht, 
Einwilligung des 
barleit des Stante: 


- ©&ie baben fi da- 

dab fie das Piano ohne 

Dec ters aus der Werichtä- 
Mifiouri entfernt haben. 


— — — — — 


* Das Dienſtmädchen Nellie Sugrue, 
Oak Park, das Samſtag Nachmittag, 
wie berichtet, beim Kleiderreinigen in— 
folge einer Gaſolinexploſion ſchwere 
Brandwunden erlitt, iſt dieſen heute 
Morgen erlegen. 


— ——— — 


— Direktor Hughenberg von den 
Eſſener Kruppwerken verſichert in der 
„Lölniſchen Zeitung“, es ſei jedenfalls 
ohne Wiſſen der Leitung geſchehen, 
wenn der Berliner Agent der Firma 
Beamte der deutſchen Heeres- und 
Flottenverwaltung zu beſtechen ſuchte, 
um Mitteilungen über geplante Rü— 
ſtungen zu erhalten. 


ſtern; jedes dieſer Ties ift 50c mert. 
Eure Auswahl morgen zu........ 


81.50 und 82.00 weiche 
Hemden zu $1.15 — Seine 
weiche Hemden für Männer, 
von importirter Seide und 
Leinen Shirting3 gemacht — 
großes Sortiment von neuen 
Muitern, zu 


$1.15 


Franzdf. Balbriggan= 
Unterzeug f.Männer— 
Hemden fırrze od. lange 
Nermel, Anfle- oder | 
Senteslinterhofen, alle | 
Größen, ertra Werte, | 


430 


mittel- 
leichte 


50e⸗ 


Drei außerordentliche Werte 
Anzüge für Männer und junge Leute zu 


515 518 320 


ämmtliche Neuheiten der Saiſon in den neueſten Tuchſorten, Farben und Modellen 
Jeder Anzug garantirt in Bezug auf Haltbarkeit und Wert. 


North Ave. 
Ecke 
Larrabee 
Strasse 


und 
Corte, alles 
Werte, morgen zu 


3% 


ſchwere 


— 


za 


Rieſiger Schuh-Verkauf 


Samstag, den 26. April. 


Nein, wir ziehen uns nicht vom Schuhgefchäft zurüd, wir waren aber fo erfol- 
reich, einen Fabrifüberfchußvorrat zu einem lächerlich niedrigen Preis zu faufen. 
Da8 Reiultat—dieje niedrigen Preije. Ahr werdet jebt Schuhe und Orfords 
in jeder Beichreibung finden. Wir wüntichen, daß Ahr hierher fommt und falls 
I —— gewünſchten Schuh nicht ſeht. fragt danach. Unſer Raum iſt ſehr be— 





Laden offen Montag, 
Donmnerſtag und Sams— 
tag Abeuds — Sonutag 
bis Mittag. 


Spezielle Notiz! 


Dr. Bart’3 große Offerte an bie 
Kranten und Schwachen. 


ränkt, und wir fünnen die Schuhe dietes Lagers nicht alle auslegen. — Dieje 
reife tverden vorhalten fo lange der Vorrat vordält. 


Damenschuhe, zum Schnüren und Sinöpfen, 
nicht alle Größen von jeder Facon, aber Eure 
Größe in der Partie — wert 

bi3 $2.50, für nur „... 


Goatſtin Blücher-Schuhe für fleine z5 
Knaben, alle folid, Größen 9—13.... 


Knöpf- u. Bfücherichnhe für Knaben, 1 39 
alle Lederarten, Größen 1—Öt2.... + 


Damenfchuhe, Pumps und Dxfords, wert bt3 
u $3.50, nicht alle Größen in der 
Bartie vorhanden, für nur 


Gun Metal Knöpf- und Blndher-Schuhe für Männer — ein auter 
$2.50 Wert — jpeziell für nur 
Kid Knöpfichuhe für Babies — 
Größen 2 bi3 5; für nur 
Batentleder Kuöpfihube für Babies und Kinder, mit gemwendeten Eoh- 
len, Größen bi3 zu 8; für nur 
Babies-Schuhe mit weichen Sohlen — 
ftern, die reguläre 50c Sorte, für 


Alle elektriiche Behandlung frei. 


Der Bmed diejer 
Offerte ift, den 
Kranken u. Schwa⸗ 
chen zu beweiſen, 
daß Elektrizität, 
menn richtig anges 
mandt, die großars 
tigite, einfe ite u. 
erfolgreichite Me- 
thode iit, Bein und 

N md Schmerzen 
zu beieitigen, Die 
der mifien! haftli- 
u Welt befannt 
tt. Wenn hr da3 

niht glaubt, jo 
mer nad meiner Dffice irgend einen 
g zwiſchen 2—5 en Nachmittag und 


Stanford Part, Blair feinem Schmwiegerfohne, Harry 


M. Higinbotham, eine Sinefure mit 
$12,500 Sahresgehalt verfchafft habe 
dbadurh, dab er der Chicago Rail- 
ways Wbvertifing Company den An 
zentontratt feiner Gejelichaft zu nieb- 


BASE ih 

r. N. B. Bars, 
Spezialiſt. Belehrende Vorträge und von Kindern 
veranſtaltete Bühnenaufführungen. 
Die Weſtparkbehörde veranſtaltet im 


Stanfordpark, an Union, Jefferſon 


mit bei Hand geivenbeien Sohlen— 


Ahr Tönnt reines Tage: 


Butter ift Bier 


5e das Pfund 


in einer Nuswahl von Mus lakt 1 us bon mir behandeln 


Bei Hand gewendete Knöpfichuhe für Damen, Ratent- und mattes 
Reder, furze Vamps, einfache Zehen, Für 

Kid Knöpfichuhe für Miiles und Kinder, itarf und modern — 
Größen 8% bis zu 2 — für 

Weite Canvas Knopfſchuhe für Damen, aus ſehr guter 
regulär $2.50 wert, für nur 

Schuhe und Oxfords für Miſſes und Kinder, in Vatent— 
Leder, wert 82.25; für nur 


Viele weitere Partien zu denſelben niedrigen Preiſen. 


Qualität, 


Alte Leferin. — Sie meinen den Pade- 
ort Iseft Baden, deifen Quellen äbnlihe Eigen- 
fchaften baben, wie der Karläbader Sprudel. 
? der leitende Arzt dort ift, fönnen mir 


Sotalberiäht. 


Brieffaften. 


ser 
Shen nicht jagen. 


A. st. — Krupp batte nur eine Tochter, die 


mit einem Serım bon Bohlen-Halbach verhei— 
| ratet ift. 


211 Lies. — Der Betreffende heikt A. Pian- 
fini und wohnt 3207 Indiana Abe. 


Martin ®. — Wenn Cie fünf “ahre in 
! den Ber. Staaten gelebt haben, fo fönnen Sie 
| um Sbre mol 2Berung einftommen, aud wenn 
Sie erit ei Jahr in Chicago anfafſig ſind. — 


I Der 17. pteml er 189: z 
ft eine Xhenterihule | Te. : Ce b 3 war ein Eonntag. 
müffen 


©. - Eine Scheidungäflage Cie 


| von einem Anwalt einleiten laffen, feldit wenn 
— — vBiehzucht und Ackerbau im zer Betliagte im Zuchthaus ſitzt. 


— * 
werbszweige. — a 
Beide find dort die Saubteriwe g — Auf derartige Empfehlungen kann 


W. — Der Fleiſchhändler Fritz Holzhüter 
N am 30. Januar 1895 ermordet. Nic. 
Margen wurde am 28. März desfelben Jahres 
verhaftet und nad langen Berbandlungen am 
6. Oftober 1898 verurteilt und zwölf Tage 

er ins BZudthaus überführt. Während des 
— würde ibhm nicht erlaubt, Bürgſchaſt 

ftellen. 
Mit dem Chicago Mufical College, 
— —— Blvd., 


It wer: DL 
eihe Löhne den Grubenarbeitern gezablt fib der Prieffaiten aus nabelierenden Gründen 
I nıyt einlajfen. 

19138. — Wir fönnen Ihren darüber ıcıne 
Austunft geben, wenden ie jih an einen Mes 
tallurgen. 


. R. * == —— Sie ſich direlt an — Schul⸗ 
uperintendentin Frau Young, die ihr Büro im 
ein Bee ns agetalaffen Sie ZTribumegebäude, Madifon und Dearborn Eir., 
innerbalb deren ein Ausländer im Staat | dat. er 
Grundeigentum befigen darf, ift auf Leferin — Dazu brauchen Sie keine Li— 
Sabhr bemefien. — * Je ethd fönnen Sie —— in 
3 er „Wboleiale eilung bon a ie 
bo ee 1a ae: ai & Co. oder Carion, Birie, Scott & Eo. Taufen., 
‚Schulen ein DE Zt Schaufpieler bes 
mub“ Lönnen nicht jagen, 


n, fönnen wir Ihnen nicht jagen. 


RR. — Da ilt fhiwer zu raten. Cie tun am 
Beften, wenn Cie einen Arzt zurate ziehen, der 
en fagen wird, welcher der genannten Staa- 

ns die Patientin, geeignetite Klima bat. 
—— — — Die Ver. Staaten haben 


st das © 


Leſer — D 
Ein isn — In Duell 


toftenfrei. 
Hätte ih nicht abfolutes Vertrauen in 
Die großen Verdienſte der Elcktriztiät, 
würde id) diefe liberale Ciferte nicht ma= 
hen. Sa diefe große Offerte nur eine 
furze Beit giltig fit, würde ich allen Le: 
fern biejer Zeitung raten, rosiche Frant 
oder Yeidenb find, bei der exiins Gelegen- 
beit borgufprechen. 
Bedentt 
Ahr braucht feinen Gent für die Elet- 
triiche Behandlung in meiner Office zu 
En. E8 ift eine jeltene Offerte an 
bie leidende Menichheit und gilt ebenfo 
für die Armen tie für die Neidhen. 
Leidet Sr ı an Rdeumatismus, Rüden- 
hir Ci en, Sciatica oder Neuralgia, habt 
zung oe auf ber Bruſt, verurſacht 
u Ever Magen Bejchwerden, oder abt 
Ihr Schmergen oder Drud. Seid Ahr 
nerbös oder 4 Seid Ihr und 
und elend? Habt Yhr den Ehrgeiz zum 
Vorwärtsitreben verloren? erurtacht 
Eu Eure Blafe Schmerzen? Wenn 
dies der Fall tit, warum fommt —F nicht 
und ſeht, wa⸗ Steftrisität für tum 
fann, bie, wie oben angegeben, Eu ges 
geben wird 


ohne jegliche Koſten. 

Irgend Jemand, der an irgend einer 
ge Krankheit Leidet, mo Elektrigi- 
At nicht angebracht fit, wie VBlwtver if 
jung, chroniſche Ausflüſſe, Urinkrankhei— 

Niexenleiden uſw., erhalten genaue 
—e— und Mat foitenfrei. Soldie, 
ie anderswo waren und ihr ganzes Geld 
ausgegeben haben für nußlojes Dottern, 
find fpeziell eingeladen. 


Dr. N.B. Bartz 


immer 82, Dexter-Gebäude, 8. Floor. 
39 W, Adams Strasse 


Gegenüber „The Bair“, 
——— für’ freie Eleftrisität, 


il Per 


und Barber Str. und W. 14. Place, 
an jedem Dienstag Abend belehrende 
Vorträge mit Bildern. Den nädjten, 
am fommenden Dienstag, hält Benja- 
min E. Allın über das Leben ber Chi- 
nejen in ihrer Heimat. 

Die Tuberfulofe- Auzitellung in 
dem Park, verbunden mit belehren: 
den Vorträgen und Wandelbildern, 
Ihließt am fommenden Gonntag 
Abend. Der Eintritt ift frei. 

Un den Nachmittagen und Abenden 
der nädhjliten Woche, von Montag bis 
Freitag, merden Kinder eine Reihe 
pon Üheaterftüden aufführen. Die 
Vorjtellungen beginnen um 2.15 und 
8.15 Uhr, und der Eintritt ift frei, | 
aber mer zufchauen mil, muß fi mit | 
Eintrittsfarten im Büro des Parts 
verſehen. | 


rigem Preife überlajfen hätte. 

Joſeph Beifeld, der Worfiter bes 
Ausfchuffes der Aktionäre, erklärt, 
bon dem Urheber der Anjchulbigungen 
nicht3 zu miljen. 


billiger! 


40,000 


Familien jparen 


eine Million Dollard jedes 

Sabre, indem fie von Bankes’ 

nur die bier Artifel laufens 

Beften Kaffee, Butter, Tee 
Berſucht ihn. und Kalao. 


Beſter Baftee, den Geld kaufen kann, 26 


(Kein bellerer Kaffee als dieſer een 6 
HIELT NER 
Guter Rio Kaffee, ganze Bohnen 
Bantes’ Greamerh-Butter A beſſer — 
irgend welde andere, 3 
Meine Butter, aut ig A dbbii fie, 
febt, wie gut fie i onen. 
Epesialwert in * * — 
Beiter Hend Neis, die 10c Sorte 
Banted’ Heiter Kalao, % Pfund 


Bankes’ 20 Läden 


Weitieite Läden: 
1641 3. Chicago Ave. 1836 Blue J3land Av, 
1367 W. Ehicago Ave. 1818 W. 12. Straße, 
2054 Niilmaufee Abe, 2 W. 22. Straße. 
1024 Milwaufee Ave. 2830 W. Madifon Str. 
2710 B. North Abe. 1510W. Mapdifon Str, 
2 18 alited Str. Nordfeite: 


alited Str. ; 

OEM. Divifion Str, 
Sud ſeite: 720 WW. North Ave, 
2642 Lincoln Ave. 


Padetpoft und Berfandtgeihäft. 


Als neues DVerfandthaus hat Ti 
die Harrid Bros. Co. unter den Ge- 
fegen von Delaware mit $10,000,000 
Kapital inforporiren laffen. Die Ges 
fellfchaft, melche die Chicago Houje 
MWreding Eo., die Harri3 Home Eo. 
und die Harris Steel & Wire Co. in 
fih aufgenommen hat, will die Vor— 
teile, welche die Padetpoft dem Ber: 
fandtgefhäft bieten, auänugen. Die 
Beamten find: U. Harris, Präfibent; 
D. E. Harris, Vizepräfident; %. Har: 
rid, Schaßmeifter, und ©. 9. Harri3, 
Sefretär. Maurice Rothichild ift Ge- 
neralgefchäft3leiter. 


Zuverläffige Zahnarbeit! 
Schmerʒos IX 


Studenten abhnärzte 
erabgelegte Brei niedrig wi 
Goltton. or 2R. "56 * ei 3 R 


denarb.. 
— Silberfüllungen...... $1000 Belohnung, Kar einem 


San Whalebone von Bankes' Kaffeeläden Butierine la 
Zähne 


Zähne fen könnt, 
$3.00 $4.00 


Zahn⸗ — Frei 


Union — Co. 
Wabash Ave. 6; 
— 


Am nächſten Montag Abend wird 
W. H. Holley einen von Bildern be— 
gleiteten Vortrag: „Wie unſere Stadt 
regiert wird“ bei freiem Eintritt in 
dem Park halten. 

3032 Wentworth Abe. 


3427 ©. u Str. 3244 Lincoln Abe, 
4729 S. Alhland Ave. 3413 N. Clark Str. 
wenn Ihr in 


Aus dem Berited. 


Anfhuldigungen gegen Benry U. Blair 
von unbefannter Seite. 

Henry U. Blair, der Vorfiger vom 
Direktorium derChicago Railway Eo., 
erklärt die Angriffe und Verbächtt: 
gungen, die bon unbefannter Seite 
gegen ihn erhoben und vom Gefretär 
des Ausihufjes der Aktionäre, Lewis 
H. Morris, einem Morgenblatt zur 
Veröffentlichung übergeben morben 
ind, für eine zunblof 
n jenem 


ieh. as Aa Mas ; 


usb! 


Kunden ur Seneict, 
an 


u Bi d 
Meinen Pr als * 
dab ib m 


in Eurem eigenen 
Heim mit 

JOHANN HOFMEISTER 
echtem Lagerbier⸗ 
Grtraft machen. 


r lönnt jept Euer Bier 
elbſt zen. — vo : 


eite u St 1: 4: 
Yoftek, Telar. ira, 
teit in Eurem _eig —* Heim. Mit * 
meiſters Bier⸗E Kraft —— **5 
nie La erbier dor heit Den. 26 dad 4 in & 
eit DZabıbu 
—— — N 
en uträglih, aufe 
Inenmttalieb 8 bon entzüdt fein Beh. Bofa 
ER, Bier al8 irtfhaften ober ande 
in ioteen 18 ei en nnt. Und e8 ıollet wer 
a3 Sn etwas mehr ald 
34 Gent b las! 3! 


rtliche 8 Bier au 11 Gentd 
die Gallone, Kein" = "bi — a Rees 
madtes Bier — Sondern wirffiches er 
—*—* * — einftem a 4 und 
beitem $ Ki er sapınlgem ch * natutlicher 


Farb —JF Kaum. Weines, 
ei nded Bier 


und ar wie e8 nur 
ann, mit ei in e 
— iſt ga⸗ 
u ers um mit telem reinen 
J Euer * a au madden, Raufs Dar heute eine 
mo biefes Bier einge 


niger 


eiumbdett in jedem 

eopfen, tm Und der F {as entzüdend! 

He Ver. &. Nahrungs» und wi 
Her er. St 80, sr Srirgen 

— 

en Anmelfungen, und 

Ban * — — fg wie teher 

—2 wit 

50€ Büchfe gibt 8 Gallonen Bier. 


7be Buchſe gibt 7 Gallonen Bier. 


tern berfauft, oder direlt 
us Dar ’ * 16 Empfang be Pretfes 
| ü% end eine Größe) bon Johann Hofmelften, 
ofmeiiter Dldg., Chicago, 


— Maßſtab. — Junge Komteſſe: 
Mit der Ärmut kann es wirklich nicht 
fo fchlimm fein — mir hatten in der 
ganzen Saifon nur zwei Wohltätig- 
teit3bälle!“ 

— Driginelle Ausrede. — Richter: 
„Außer den Kleidern nahmen Sie au 
einige Briefmarten mit, die auf dem 
lagen?" — Ungetiager: 

mollte die Sache nam 





E 


Lokalbericht. 
Zeitigt Früchte. 
Die Polizei bemüht ſich, verrufene Gegend 


zu ſäubern. 


Seit Stadtrichter Mahoney die 
Schlafmützigkeit der hohen Obrigkeit 
mit herben Worten gegeißelt und den 
Teil der Madiſon Str., der ſich von 
Canal bis Halſted Str. erſtreckt, als 
wahren Sündenpfuhl bezeichnet hat, 
wo das Laſter ungeſtraft ſeine Orgien 
feiert, bemüht die Polizei ſich, die ver— 
rufene Gegend von allen unlauteren 
Elementen zu ſäubern. Geſtern Abend 
wurden mehrere Verhaftungen vorge— 
nommen. Die Kunden hatten ſich 
heute vor dem vorerwähnten Kadi zu 
derantworten. Als Poliziſt O'Brien 
ihm den 70jährigen Kafpar Kaſper 
vorführte, den er betrunken an W. 
Madiſon und Desplaines Str. auf— 
geleſen hatte, war das Geſicht des 
Mannes mit geronnenem-Blute beſu— 
delt und das linke Auge zerſchlagen. 
Der Richter wandte ſich ſchaudernd ab. 

„Um Gotteswillen, Mann!“, herrſch— 
te er den Schergen an, „führen Sie den 
Angeklagten nach dem Zellenraum und 
waſchen Sie ihm das Blut ab. Wer 
tann nur einen Menſchen in dieſer 
Verfaſſung ohne Pflege die Nacht hin— 
durch in der Zelle liegen laſſen? Kein 
hund ſollte ſo behandelt werden!“ 

Nachdem der Beamte dem Befehle 
nachgekommen war, ſtrafte der Richter 
den Angeklagten, der geſtändig war, 
ſich ſinnlos betrunken zu haben, um 
810 und die Koſten. 

Der 48jährige Joe Miller, Nr. 27 
W. 26. Straße, der gleichfalls betrun— 
ken war, als Poliziſt Clark ihn feſt— 
nahm, rief dem Schergen zu: „Laſſen 
Sie mich ungeſchoren, oder ich töte Je— 
manbden?“ 


John Brice, Nr. 1245 Blue Island 
Übe., gab zu, daß er finnlos betrunten 


Hröhler und fenfationelfler Verkauf von 


Männer: Anzügen 


und Iregenmänleln 


der je in Chicago abgehalten wurde 


BEE Nur für 


4 Tage E 


D. M. Werner & Sons, 
Ehicago’3 Pionier Kleider: Fabritanten 


Geben aus dem Geichäft. 


Brauchen Baargeld um allen Anforderungen zu entiprechen. 
Ganzes $125,000 Wholejale:Tager von Ame: 
rifas berühmter ‚Imperial‘ Marke - Kleider 


müjlen im Retail 


verfanit werden 


zu 13 weniger als den Herflellungskoften | 


Rofitiv der feniationellite Qerfauf, der je in Chicago fett fünfzig 


Rabren jtattgefunden hat. 


Die Gelegenheit eines Lebenszeit, Geld 


zu eriparen an den allenfeiniten und koſtbarſten Qualitäten von 
hochfeinen Kleidern zu lächerlich niedrigen Preijen. 


Verkauf beginnt Samstag, 26. April, um 8.30 Vorm,, 


Südweitede Madijon 


und Franklin Str. 


und endet unbedingt am Mittwoch, d. 30. April, 
Männer: und junge Männeranzüge 


Männer-Anzüge, gemadıt 
urı für $12 vertauft zu ⸗ | 
Männer-Anzüge, ncmacıt 
um für $15 verfauft zu 


mwerden—gehen für 

mwerden—gehen für 6.50 | 
| 

Männer-Anzüge, gemacht, | 

um für $20 verfauft zu | 

werden—gehen für...... "® | 


9.75 


... I 


Männeranzüge— 
fonit für $25 ver⸗ 
fauft, für 


Trühiahr-Aeberzieher 


$25 bis $35 verfauft zu werden 


Jedes Rleidungsſtück 


Männeranzüge, ge— 


Münneranzüge, ge— 


Prachtvolle Modelle der fein— 
ſten und theureſten Qualitäs 
ten, beitehend aus folen hochfeinen Stoffen 

vert3 etc., in %= und vollen Längen, gemacht 


macht, um für $30 
verfauft zu iverden 


‚11.50 
‚13.75 


Männeranzüge, ge- 
madt, um für $35 
verfauft zu werden 


madt, um für $40 
verfauft zu werden 


Männeranzüge, ge- 


15.50 
macht, um für $45 1 7 1 5 
verkauft zu werden.. u 


52.0) 


muß Tofort verkauft 


wie Cov⸗ 
um für 


werden, ganz gleich, wie groß der Verluſt iſt 
Hoſen für Männer 


Mehr wie 1500 Facons in unſerer Imperial Marke Hoſen, gemacht um 


83. 00 bis 88. 00 verkauft, zu werden. 
88.00 Hoſen für Män— 


nerhoſen, ver— 95€ 


fchleudert zu.. 


$6.00 Hofen für Männer, 
verfchleudert zu 


Negenröde 


verichleudert 
zu 


2.25 


sur 


zu 


$4 Holen für Männer; |$5 Hofen für Männer; 


verſchleudert 
1.403 
88.90 Hoſen für Männer — 
verſchleudert zu 


Männer und Damen 


Dieſe Kleidungsſtücke ſind poſitiv die allerfeinſten, die heute im Handel ſind. Je— 
de3 Stüd iit nach einem geheimen engliſchen Verfahren lackirt, und in jeder Be⸗ 


ziehung garantirt. 
Sämmtl. 810 Regenröcke 
für Männer und Damen 


verſchleudert 3 65 
3. 0 
Sämmtl. 825 Regenröcke für Män⸗ 


ner und Damen — ver— 9 75 
.75 


ſchleudert zu 


verſchleudert 


Sehr modern und elegant. Dieſes 
Sämmtl. $15 
für Männer oder Damen, 


frühjahr jehr beliebt. 
Sammtl. $20 Regenröde 
für Damen und Männer; 
Serichleudert 


NRegenröde 


— 
3.90 
Sämmtl. $30 NRegenröde für Mäns 


ner und Damen — ber= 12 25 
20 


ſchleudert zu 


RAIN 


Südwest-Ecke Madison und Franklin Str. 


a — — — 


Schaut aus nach dem 
großen grünen Schild 


Alle Waaren bereitwilligſt umgetauſcht — Aenderungen frei. 


Male in fünf Jahren in dieſer Ver— 
faſſung geweſen ſei. Der Richter ent— 
ließ ihn ſtraffrei. 

John Gilfoyle, Nr.614 Weit Adams 
Str., Edward Green und Edward 
Hanley, die ſchwer bezecht an der Weſt 
Madiſon, nahe Desplaines Str., zu— 
ſammengebrochen waren, und von der 
Polizei gefunden und verhaftet wur— 
den, kamen mit einer verhältnißmäßig 
geringen Strafe, 85 und die Koſten, 
davon. 

Oskar Jacobſon, auch Eddie Hack— 
ſon genannt, der angeblich ein berüch— 
tigter Taſchendieb iſt, aber ſtets ſeiner 
Beſtrafung zu entgehen wußte, glänzte 
auch heute wieder durch Abweſenheit. 
Doch war ſein Verteidiger zur 
Stelle, der frühere Staatsanwalts— 
gehilfe George Crane. Da dieſer 
auf Aburteilung ſeines Klienten durch 
eine Jurh beſtand, mußte die Verhand⸗ 
lung verſchoben und der Fall dem zu— 
ſtändigen Richter überwieſen werden. 
Den Angeklagien bezichtigt ſeine Frau, 
ſie vorigen Montag Abend brutal miß— 
handelt zu haben. 


Jun New Dort verhaftet. 


Unter der Anklage, am 14. April 
mittelö mertlofen Ched3 von der Dre- 
rel State Bant, in deren Dienften er 
früber geftanden bat, $16,000 erlangt 
und ferner die Bant um Bonds im 
Merte von $21,000 beſtohlen zu ha= 
ben, ift geitern Abend in Nem Port 
ein gewilfer Edward MWaterman ver- 
haftet morben. 

Zmei Angeftellte der befagten Bant, 
mit denen er angeblih unter einer 
Dede ftal, werben, wie verlautet, po= 
ligeilich beobachtet. Der Häftling, der 
25 Jahre alt ift und bier im Haufe 
Nr. 2418 W. Adams Str. wohnte, foll 
zwangsweife nad Chicago zurüdge- 
bracht und hier progeffirt werden. Er 
ift ein Better 


Dffen Sonntag bis 1 
Uhr Nachmittags. 


Abends bi 9 Uhr. 


9 


In New Hork foll er ala Lebemann 
aufgetreten fein und das Geld mit 
vollen Händen ausgegeben haben. Als 
er verhaftet wurde, beteuerte er feine 
Unjhuld und meinte, eg müjffe ein be- 
dauerlicher Jrrtum vorliegen. E3 fei 
zwar wahr, daß er ein Ungeftellter der 
Bank mar, doch jet e3 ihm nie einge- 
fallen, feine früheren Arbeitgeber zu 
betrügen oder zu bejtehlen. Ebenfome- 
nig hätte er fich zmed3 Diebftahls und 
Betruges mit Anderen verfchoren. 

—e. 


Diht vor dem Ziele. 


Auf dem Korridor feiner im zwei— 
ten Stod des Apartmentgebäudes Nr. 
5039 Prairie Une. gelegenen Wohnung 
wurde heute zu früher Morgenjtunde 
der Yumelier Ernit 2. Blod, von der 
Firma Blod & Meyers, Nr. 127 M. 
Madifon Straße, von mei mit Re- 
polvern bewaffneten Banditen, die Ge- 
fihtaämasten trugen, überfallen und 
ausgeplündert. Die Schnapphähne er- 
gatterten einen Diamantring im Werte 
von $600, eine Kramattennabel im 
Merte von $100 und eine Tafchenuhr 
im Werte von $50. 3 aelang ihnen, 
fih und die Beute in Sicherheit zu 
bringen und fich biöher ihrer Verhaf- 
tung zu entziehen. 


Kleine Unzeigen. 


Verlangt: Männer und Sinaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


— — 


Verlangt: Damenſchneider. 2484 Lincoln Ave. 


Berlangt: 


Batnter für Wagen und Automobile, 
3549 North 


Ave. bofr 


Schneider, eriter Klaffe Bufbelman; 
elle für guten Mann. 146 vw *8* 
doft 


rantlin 
2408 S. Bauline tr. 


Berlangt: 
ftetige di 
Avenue. 


Verlangt: Arbeiter; ftetige Arbeit. 
Pipe and Houndry Co 
ofrfa 
— — 
Ver :® 


| leichte Arbeit; guter Yohn. 


ee | 


— Den 25. Mpei 1aın. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: 50 Schneider; miülien 
in Umänderungsarbeit erfahren fein. 
Helle, Inftige Zimmer als Werfitätten; 
permanente Stellung und gute Bezahlung 
für jchnelle Arbeiter. Nachzufragen beim 
Euperintendenten. 

She Hub. 


— 
Verlangt: Erfahrene Fenſterwaſcher, bober 

Lohn. 62 Weſt Waſhington Sitr., Zimmer 2. 
23apim&£ 


Berlangt: Violin-Reparaturen-Mann. Erfahren 
— muß eriter Klaffe Urbeiter fein. Nahaufragen 
Sears3, Roebud& Co, 


Verlangt: Rodmaher und Helier an feinen 
Kundenröden; ungarifhe vorgezogen. 3. Mat: 
ter, 835 Diverfey Parkway. mi—fa 

Terlangt: Anaben über 18 Jahre alt und Ar: 
beiter in Rtitenfabrif zu arbeiten. Kurz Domneny 
Eo., 1381 NR. Brand Str. mibdoft 

Yarmers! Wenn br garın Ife Braut, fommt 
au Komnil, 763 Milwaulee Ave. bma2mE 

Verlangt: Reifende, um in Saloon3 beiten 
Bitter einzuführen. Adr.: U 609 u 

di—fa 


Verlangt: Küfer zum Repariren von Yällern. 
D. RR, Ryan Cooperage Co., 1620 Besin Eourt, 
nah? Eliton und Nortb Abe. dofr 


Verlangt: Schneider für alte und neue Arbeit. 
2431 Lincoln Ave. mi-fa 


. erlangt: Ein junger Mann für Borterarbeit 
im Saloon. Srant Hinfamp, 5452 Lale Ave. 


Verlangt: Rainter. 1304 Diverfey Blpd. Ddfr 
erlangt: Rnaben, über 16 Sabre alt; ftetige, 
187 NR. Clark Str, 


Zimmer 14. 


Berlangt: Guter, lediget Porter; muß am Tiich 
aufwarten fünnen; $10 die Woche, nebit Koft 
und Zimmer. 3201 $rand Abe, 


Verlanat: Ein auter Gebilfe an Eifenarbeit. 
1233 Weit Randolph Str. 


Verlangt: Männer, die Erfahrung in Flafchen- 
abziehen und Flaſchenwaſchen häben. Nach— 
zufragen bei Lundin &C Co., 117 N. Elizabeth 
Str. 


Verlangt: Mann, um Janitorarbeit in einem 
Möbelladen zu beſorgen; ſtetige Stellung. 2418 
Weſt North Ave. 


Verlangt: Männer, die Erfahrung in der Her— 
ſtellung von Extrakten und reinen Nahrungs— 
mitteln haben. Lundin & Co., 117 N. Elizabeth 
Str. 

Verlangt: Starker Junge, mit etwas Erfah» 
rung. in einer Bäderei: $10 die Wode Ans 
fangs. Eramer'3 Bäderei, 3434 N, Halited Str, 


Verlangt: Junge, über 16 Jahre alt, in einer 
Büderet zu arbeiten. Nachzufragen bon 3 bis 5 
Uhr Nahm, Miller-Schloifer Bating Co., 2855 
N. Halited Str. 


ZQerlangt: Deutfhungarifher Barbier; 
1725 Weit Divifion Etr. 


ftetig. 


— Saloon-Porter. 301 Weſt North 
Ave. 


Verlangt; Ehrlicher Junge, am Peddlerwagen 
zu helfen, 728 Fairt Place nahe Rees und Hal« 
fted Straße. 


Verlangt: Guter Farmarbeiter ‚ur allgemeine 
Arbeit; gutes Heim und guter Lohn. Gtore, 
1204 Wells Str. 


Verlangt: Mehrere gute Stellungen für ge: 
wedte, ſtrebſame Knaben, die mwillens find, fi 
emporauarbeiten. 

Wieboldt's, 
Diilmaulee Avenue, an Raulina Straße. 


Verlangt: Verläufer für Herrenausitattungen 
und Cchube, müffen erfabren fein; cbenfalla 
Ertra-Aushelfer für Samstag. AUnzufragen 
CSumstag Vormittag. 

Wieboldt’s, 


Milwaufee Avenue, an PBaulina Straße, 


Rerlangt: Zwei erfahrene Warmarbeiter, $30 
den Monat. 172 ®W. Van Buren Straße. 


Verlangt: Maler (Nihtunion), außerhalb. K. 
Parirath, 225 Wisconfin Str., Flat 4. 


—. 


Verlangt: Junge Männer, um Handiwerl zu er» 
lernen; guter Xohn; jtetige Arbeit. Loui3 Hans 
fon Eo., 44. Upenue, ein Blod füdlih von North 
Avenue, \ ftfa 

Verlangt: 


Alter Mann für 
Caloon, 


1766 Earroll Avenue, 

Verlangt: Mann zum 1. Mai für Eommer: 
tefort nahe Chicago, $40 monatlih und gutes 
Heim, Schreibt austührlid unter Adr.: U 33 
Abendpoit. frion 


PBorterarbeit im 


Verlangi: Junger Mann al3 Küchenhelfer, $25 
ben Monat bei freier Station. Chef, Plymouth 
Hotel, 4700 Evaniton Ave., 1 Blod nördlih von 
Rilfon Ave. 


Berlangt: Sofort, Fünfundzwanzig er- 
fahrene Body Builder und Gabinet 
Maker; auch erfahrene Männer für 
Holzarbeit-Majchinen. The Kiliel Motor 
Gar Company, Hoartford, Wisconfin. nu 

ofrſa 


Verlangt: Dritte Hand an Brot. 1134 Kedsie 
Ave., nabe 12. Str. 


Verlangt; Ein geſchickter, ſtarler Arbeiter, um 
Dampfmäſchine zu, heigen und für ſchwere Arbeit; 
auch genehme Arbeiter, um Erde zu ſchaufeln, 
ſechs Monate, für $180, nebit Koft, bei Farmer; 
übermäßiges Trinlen und Zigarettenxauchen ver—⸗ 
boten. Nachzufragen Samslag Nachmittag und 
Sonntag im Hotel Rigi, 186 Weſt Adams Sir. 

Verlangt: Gute zweite Hand Bäcker, an Brot 
und Cafes. 5628 ©. Albland Ave, 

Verlangt: Deutfher Junge, über 16 Jahre 
alt, in einer Schubfabrif; jriih eingemanderter 
vorgezogen. slerible Shoe Mig. Co., 219—233 
Welt Huron Str. 


Verlangt: Guter Barnman. 560 Welt Lafe Str, 

Verlangt: Ealvonporter, der Lund kochen kann. 
1230 Well Straße. 

Verlangt: Saloon-Porter, der Lund Todhen 
tann. Adr.: U 8 NAbendpoft. 


Verlangt: 
lochen lann. 


uverläſſiger Bartender, der Lund 
dr.: U 6 Abendpoft. 


Verlangt: Ein Porter für desMlorgen3 Saloon 
fauber zu maden. 4955 Jrbing Park Blod. 


Verlangt: Borter für Saloon. 
8674 VBincennes Road. Bed. 


Verlangt: Ein Mann für Haus und Küchen: 
5 und Board die Mode, 


Anaufragen: 


arbeit im Caloon, 85 
920 Nord Halfted tr, 


Verlangt: Gehilfe in Färberei. Aug. Schwarz, 
Dyer and Cleaner, 109 W, Illinois Str. fria 
Berlangt: Knaben an ag im matt 
nenfhop. 2127 Indiana ve. Miodern Sales Co. 
Verlangt: Sofort, 2 Bufbelmen, müffen 
Brefiers fein; Itetiger vis: guter Lohn. Ben» 
dig, Ihe Zatlor, 118 W. Madifon Str. frfa 
Verlangt: Ein Junge mit Erfahrung an Cates, 
713 Wrigbtwood Mpe., nabe Burling. midofr 


ute 


Berlangt: Junger Wurjtmader, der fih im 
Etore einarbeiten will, muß aud ned Dietia- 
db 


fohneiden fünnen. 2622 Cottage Grobe e. 


Verlangt: Mann elö Helfer an Tallom und 
Greafe Wagen, muß englifh fprehen; $16 die 
Bode; ftetige Arbeit. 1319 W. 32. Place. frfa 

Berlangt: Mann für Carpenterreparaturarbeis» 
ten in der Seifenfabril zu verrichten. $2.75 den 
ag. 1319 W. 32. Place. frfa 


Berlangt: Knaben, 16 Jahre alt, für 
Stod- und Difice- Stellungen; ausgezeich: 
nete Gelegenheit fich. emporzuarbeiten; 
gute Kenninie des Engliihen nötig. — 
Zu erfragen: Supt. Office, 9. Floor. 

Marihballfield&GCo, 
Retail. 


bofrfa 


Berlangt: Echneider für alte und neue Arbeit. 
KRocimba, 655 ®. 18. Eir. doft 


Verlangt: Blackſmith und Helfer. Parler, 
1800 R. Srancisco Abe. doft 
Verlangt: Ein Aſſiſtant Janitor, verheiratet. 
Rahazufragen zwiihen 5 und 7 Uhr Abends.— 
4920 Bincennes Ube., 1. dofr 


Flat, 
Berlangt: Jungen über 16 Jabre alt. 2023 
eterfon Str, nahe Bloomingdale Road und 
obeh Str. dofrfafomo 


Verlangt: Ein gut Preffer an Weiten, 20 


Meilen von Chicago. Guter Lohn. 2. Glatter, 
Semont, IE. bofrfa 


— — — —ñ —ñ —⸗— —ñ — 
erlangt: ter RI ader, Hand- 
abe * an & ——— —— Str., 
2. #loor, dofr 


—— 


— a ar rn 24 * 

95259 TO 5245 LINCOLN AVENUE 
Samstag ift Rleidungsflüke:Tag in Lake Diews größtem Department F 
Laden. Alles das hübfh, neu und modern ift hier zu Bargain-Preifen J 


1 

Kauft Haarwaaren Samſtag 
Natürliche Haarflech⸗ 

ten, 22 Zoll Tang— | 
gewöhnli⸗ | 
| 

| 

| 

| 

| 


alle 
chen 


die 
Schattirungen; 
fvesiell, 


. w 
J Samſtag 


2 


„Brima Donna“ 
' Haarnadeln,Tortoife 
Shell Eifett, 
ſechs für 


19c 


Harte PBriitle Haar 


J bürſten — 
—&& 
J Sc 
| Maſchen-Taſchen. | 


Verfilberte Meip Yags, ver: 
atert mit berfilberten Ball: 


Pendents, mit Zieb- 98€ 


fette, von 4Se aufs 


Ben MB Mira 


Unterzeng und Strümpfe, 


Feine mollene 
Sommer-Leibchen 
und Beinklleider 
für Damen, bo— 


her Hals, lange 
Aermel, 69€ räumen, 29€ 
Damen» 


wert 80c.. 
baumtollene 
geripptem ö 


Ganzwollene 
Unterhemdchen 
für Babies 
regulaͤre 6oc⸗ 
Werte, um zu 


Feine 
ſtrümpfe mit 
Oberteil, Paar 


gerippte fchmarze 


‚Ion Seide: 
Babyſtrümpfe 


Fanch 
Sinifh 


Männerftrümpfe, 
und Seiser, Ta 
fhwars, Baar 


Lange Damen: Himonos 


Kleidfame perfiihe Muiter, 
eingefabt mitSatin und be» 
fegt mit Satin Anöpfen, in 


PB, Sröhen 36 bis zu 98c 


44, fpesiell 

Dreffing Sacques für Das 
men,, angefertigt aus guter 
Qualität Bercale, in bellen 
und dunklen Farben, Grös 


Ben 36 bis 44 — 29 


ſpeziell 

Princeß Slips für Damen, 
emacht aus guter Qualität 
Longeloth 
pretittem Cambric, 
mit, Torchon Spiten 
Swiß Embroi⸗ 
dery alle 

Größen 


für Engineers 


und weich ap⸗ 
befegt 
und 


* 


Weiße Lingerie Kleider 
Damen und 
geftidier 
Etiferei und Spiben befegt, 


in EEE 9 95 
bon Sthles, 
* * 


in allen beliebteſten 


Schwarz oder Weiß, „Hardy Male Siock“, 
girend im Vreiſe von 2.08 abwärts bis 


Ereigniß. 
Eoat3 für Damen und Mädchen — 
alle Gröhen, gemadt aus Eerge und 
fanch Mtihungen, in voller und in 
Dreiviertel-Länge, lofer 
Rüden oder mit Gürtel, 
au 
Goat3 für Damen und Mädchen — 
die neueiten Erzeugniffe diefer Sats 
fon, Seide gefüttert, mit fanch Kras 
gen, mit der Shirt- 
mwaiit Line am Rüden, 


Eutt3 f. Damen 
und Mädchen — 
in belen und 
dunflen Scattl« 
rungen, ulle die 
neueſten Erzeug⸗ 
niſſe dieſer Sai— 
fon, alle mit 
Seide gefüttert, 
zu nur 


19.95 


Suit3 f. Damen 
und Müdchen — 
Seide gefüttert, 
in Serge, fanch 
Miſchung, Whip⸗ 
cord oder Bed— 


ord, in allen 
arben, die De» 
ten je offerinm 
ten, fpeziell 


14:95 


für ] | 
aus 
mit 


und Mädchen, 
Auswahl bon 
gefertigt aus 
Stoffen diefer 
fon, marlirt zu 


Mädeben. 
weißer Voile, 


Damenſchuhe, Fabrik-Zurückweiſungen. 


Dieſe Schuhe wurden zurückgewieſen wegen 
geringer Fehler, durch welche jedoch weder 
die Dauerhaftigieit noch deren Ausſehen im 
Geringiten beeinträcdhs 
tigt_ wird. Gemacht 
in Batent&olt, Velvet 
oder Gun Wietal — 
J Goodyeax Welts, in 
1 einer großen Austonbl 

1 don Größen, 


3 Strap Slipper u, 

I Rumps für Damen— 
in Patent Colt, mat» 
tem Finiſh oder BVel- 
bet, bandgewenbete 
Coblen, Größen 2% 
bi3 7, das 


Satin Calif Schuhe 
für fleine Snaben — 
aumfnöpfen und zum 
Schnüren, gute Leder» 
foblen, Größen 9 bis 
1334, ipea., 

N anne here —— 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 1 Cent dad Wort.) 


Zerlangt Carpenters. Nachzufragen Samstag 
Morgen. 2946 Weit 38. Str. 


Zerlangt: Aelterer Mann als Janitor für ein 
feines Wpartmentgebäude. 1525 PBarl Str., 
2. lat. frfafon 


“ Berlangt: Gehilfe an Brot und Rolls. 3103 
Weit Boll Str. 
Berlangt: Laufiunge. Electrical Engineer!’ 
Equipment Eo., 10—12 N. Desplaines IE, 

Verlangt: Knabe, um in Apothefe veinzumas- 
Ken. 601 North Abe,, Ede Larrabee. 

Verlangt: Schneider, fahlundiger Mann; Tte- 
tige Arbeit; guter Kohn. 6745 Halited Straße. 
Bimmermann. fcla 


Berlangt: Junge in Apothele zu arbeiten. — 
3175 Lincoln Ave., Ede Beimont. 


Berlangt: Yormann für Wurftfabrif; ftetiger 
Play für den rihtigen Mann, Adreffirt mit Uns 
gabe des legten ‘Blayes unter 3 U 727 WERNE. 

ja 


Halfted Str. 
ia 


SS. 


Berlangt: Wurjtmader. 1215 


vertraut mit 


elernter Gärtner, 
“ North pe, 


Verlangt: 
: fofort. 1758 W. 


Iopfpflanzen, 
Apothete. 
ee 

Verlangt: Schneider, guter Rodmader. 2042 
Weit 21. Straße. rſaſo 
ee — 

Verlangt: Porter für Reſtaurant. 2007 Weſt 
Diviſion Straße, 


Verlangt: Guter Painter, Union, nach 6 Uhr 
Abends, 1951 Dahton Str., 3. Flat. 

Verlangt: Gehilſe an Brot und Cales. 8804 
Süd State Straße. 


Berlangt: Guter, gefhidter Mann zum Zeilen 


ven im Mafhinenipop. red Medel, 13. und 
State Straße. frſa 
— 

Berlangt: Ein Mann für Yabrilarbeit. 317— 
29 W. Supertor ©tr, 


Verlangt: Junge, im Grünhaus zu arbeiten, 
guier Lohn. 4827 WW. Warivid Ude., nahe ”. 
48. Uve, Nehmt Milwaufee Ave. Car bis 48, 
Ave, und geht 4 Blod3 füolih. * 


Verlangt: Porter, jeden Morgen Saloon rein— 
zumachen. 1635 W. Diviſion Str. 

Verlangt: Zitherſpieler, vom Blatt ſpielend, 
für KHonzertſtücke und Begleitang; lein Zrinfer. 
Offerten, mit Einzelheiten, erbeten unter: U. 37, 
Abendpoft. frſon 


Verlangt: Buſhelman, für Wholeſale⸗Scneide⸗ 
rei; ſtetige Arbeit für den rechten Mann. 161 
Weſt Harriſon Str., 12. Floor. 


Verlangt: Sogleich, ehrlicher, fleißiger zunger 
Mann, 16 bis 18 Jabre alt, in Üpothele au 
arbeiten. Muß auf der Nordfeite wohnen und 
enaliih fipreden. Zelephonirt fogleih: Cdge- 
water 227. Burnard3 Drugitore. frja 


Berlangt: Ein folider, anftändiger, junger 
Deuticher, der leine Arbeit Tdeut, auf berr» 
fhaftlider Yarm nabe Chicago. Lohn $30 mo» 
natlih bei freier Station, Zu erfragen Sonntag 
Vormittag nad 10 Uhr Im Zreibhaus an Got» 
tage Grobe Ave. und 46. Etr, 


Verlangt: Erfahrener Yinifher. 
Gloal Store, 3238 Lincoln pe. 


frfa 


Zaster'3 
frfa 


Berlangt:Starfer, Iediger junger Mann, an 
Wagen bebilflih zu fein. 1320 ©. Spaulding 
Abe. Man nehme 12. Etr.-Ear. 


Berlangt: Earpenter, der Erfahrung in ber 
Einitellung bon Saloon-Möbeln und Umände- 
rung bon felden für eine Brauerei hat; ftetige 
Stellung für redten Mann. Nadaufragen bei 
der Ernit Tofetti Brewing Eo.. Ede 40. und 
Butler Str. 


Berlangt: Erfahrener Grainer, an Offſet 
Plates. Ihe Eromwn Preb, 1322 Wabafh ee 
fa 

mol, 


Berlangt: Zmet gie Rainterd; nur * 
tfa 


1 2 gte 
len anfrägen, 182 Claremont Abe: 
Verlangt: Schuhmacher auf Reparatur; bringt 
Werkzeug; ftelige Arbeit für den richtigen 
Mann. 3614 ©. Halfted Etraße. 
Berlangt: Junge in Bädferet, $9.00 und Board, 
Zagarbeit. 1725 Qarrabee Str. 


erlangt: Barbier, ftetig, $14 umb Hälfte über 
$20. 2636 ®. Dipilion Str, 


Berlangt: Bäderbelfer. $6 und Board. 1936 
Lale Str. 


Verlangt: Nüchterner Bartender in mittlerem 
Alter. Wi⸗ A. Ehegartner, 3000 N. Clart Str. 


Berlangt: 6_ Männer zum Ausgraben und 
Bilanzen von Bäumen, nade Chicago, Lohn $2., 
Gute deutihe Koft, $4.50. Smwain Nelfon Eo., 
940 Marquette Building. frfa 


Berlangt: Junge in Bäderei, Tagarbeit. 3058 
Rincoln Üve. friamo 


Berlangt: Ro Zeamiter, ftetige Arbeit, $3 
37 Hasguftagen Jacob welt Coal c 
140 Ebanſton frla 


2 b 
ae a BE: 


18.” 


| 
f 
I 
B ff 
| l 
und Affembling von Eifenarbeit und Neparatum 
B 
ee ee 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Painterd, gute tücdhtige Leute, die 
alle Arbeiten im Fach veritehen; 50c die Stunde; 
ftetig. 1452 N. Weftern Abe. dofr 


— — — — — — — — — — * 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Eheleute, Stenogr., Mafchintiten, 
Die Materd, Vunchpreß, Bench Hands, Fuhr— 
leute, Shipping Clerts, Stalleute, Carpenters, 
Janitors, Porters, Fabril⸗ Farmdilfe, Hausleute. 
Eentral Empl., Zimmer 201, 184 Waſhington. 


Verlangt: Eheleute mittleren Alters, auf 
Farm. Phone Evaniton 404, oder borzufprechen: 
1405 Central Str., Evanjton. Gloede’3 Green» 
boufes. dofrfa 

Berlangt: Ehepaar für leite Janitorarbeit, 
3 immer De möblirt für Haushaltung. 
2218 Wafdington Blvd, dile 


Stellungen fudhen: Männer und Sinaben. 
(Unzeigen unter diejer Hubrif 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Deutiag: Iöpfer jucht jtetigen Poſten. 
Frant Schattl, 5302 Marſhfield Abe. dofrſa 

Gejucht: Eritflaffiger deutfer gelernter Kell: 
ner, ipriht enaltiih, 5 Jahre im Lande, fucdht 
Etellung in Chicago oder auswärts; 12jäbrige 
Erfahrung; gute amerilaniihe und europätiche 
Zeugnilie. Johnion, 2728 Lincoln Ude. Telephon 
937 Lincoln, dofr 


Geſucht: Barbier ſucht Aushilfe für Samstag 
und Sonntag, oder jtelig. 2515 Elybourn Aven 
hinten, unten. 


Geiudt: Ein guter Waiter fuht Stellung, — 
Adr.: Garcon de Salle, 135 R. Dearborn Str., 
Bafement. tea 

Gefucht: Deutfher junger Tinner fucht daus» 
ernden PBlaß. 742 Rees Str, 

Gefuht: Baditeinleger fuht Arbeit. in Fabril; 
aub außerhalb der Stadt. Mdr.: U. 39, 
abendpojit. 


Gefucht: Gute zweite Hand Bäder fuht Stelle 
an Brot und Cafes, 5327 Biſhop Str. 
Jahre 


Geſucht: Deutſcher Mann, 30 alt, 
fpriht englifh, mödte das Bartendergeihäft er- 
lernen, jucht Stellung alö Porter, wo ihm Ge 
legenheit geboten ilt, VBartenden au dürfen. 
9. Herget, 2008 Blue Island pe, 


Gefuht: Junger Mann wünfht guten, ftetigen 
Pla. 1819 Larrabee Str., 1. Flat, Hinten, 


Gefudt: Bartender, ledig, fremd bier, folide 
und zuver.uffig, bierjährige Erfahrung, fucht 
ftetige Stellung. Wdr.: U. 41, Abendpoit. 

Gefugt: Delifateffen-Elerl, ledig, fremd Bier, 
fught Stellung. Adr.: M. 560. Abendpoit. 


Gefuht: Junger Mann fucht Arbeit auf einem 
Pribatbeiig; fann Kühe melten, Hühner beforgen 
—— Pferden umgehen. Max Schmitt, 553 
We 


Piss: unbe Bartender, ledig, 32 —* 
alt, ſucht Stellung, am liebſten auf dem Lande; 
= Empfehlungen. Heinrih, 643 Weit Divifion 
Etr. 


Str. 


Geſucht: Junger, ſtarler Mann wünſcht irgend 
mwelde Arbeit. Antwort mit Lohn. Schub, 2721 
Herndon Etr., . 


Gefußt: Bartender, 25 Jahre alt, 4 Jahre 
Erfahrung, mwünfht Stellung in Stadt oder 
Land, Adr.: U 38 Abendpoft. frſaſon 


Geſucht: Brickleger (Nichtunion), wünſcht Ar 
beit in Yabrif. Adr.: U 32 Abendpoft. 


Gefuht: Junger Mann wünjcht irgend welche 
Arbeit. 1411 Wohatıf Str. ‚ bofr 


Gefugt: Ein guter felbitändiger 


Ealebäder 
ſucht Stelle. 


3125 Southport Abe., 2. Flat. 
dofr 
ui 
Geſucht: Junger Bau⸗ und Möbeltiſchler, friſch 
eingewandert, ſucht Arbeit. 188 Superior Abe. 
South Chicago, dofr 
Geſucht: Junger Deutiher fucht Stelle als 
Schriftfeger oder andere leichte Beihäftigung. 
Heinrih Rau, 2011 Seminarh Ave. — 


Geſucht: Calebäcker, deutſcher Konditor, fucht 
Stellung an Cates und Biscuits; hat auch Er— 
jehrung an Brot. Offerten an 9. R., 209 
Binnebago Str., Nodford, JIL dfrſſomo 


Geſucht: Bartender, verheiratet, guter Lund» 
mann, fudht Stelle. Nimmt aud andere gute 
Arbeit. Sprit engliich, deuuch ungariſch und 
ſlaviſch. aul Ehrenfo, 1425 Augu ta ©tr, 

bofrfon 


ee dt Eee enges te 
u tbeil, Ju Stelle, m 
Adr.: U 614 Abendpoft. — J 


———— ee 
Geſucht: Schuhmacher, von Wien zugerei 
verheiratet, tũchtig in Handarbeit, ud * 
Schaftemachen, ſuchi ſtetigen iaß. Jofef Ku— 
cera, 1907 NR. Halſted Sir. terhaus, zwei⸗ 
ter Stod. di—fon 


Gefuct: Junger Butcher juht Stelle, 
Ani 


im Store einauarbeiten. 5 Ubendpoft, 
do 


: Erfte Sand Bäder an Brot und 
air elle. a —* * Üsendpoft r 

Geſucht: Dritte ſucht 
ee at 


— 


Spez. Samstag in unf. großen 2. Floor Bubwaaren » Dept. | 
Sranzöfifhe Chip und Hemp Hüte, die allerbeiten 
diht und bicafam, 
und befonders bübihen Farben und Schat- 
tirungen, au 


öde is Laß 


| Beaneättige Plumes, ertra breit und lang, Eure Auswahl 
au 


Goat3, Kleider undSuits bilden für Samstag hier das 


Mafhbare Hleider für Damen 
in einer großen 
Stuled8 und ans 
den beliebteitem 


Speziell für Samstag: 


Handſchuh⸗Werte. 


Berühmte „Wear Right“ ſei-⸗ 

dene Damenhandihube in den 

tonangebenden © — 
e inichließli 
Schwarz un 
Weiß, mit 2 
Klafpen und 
dopp. Xips, 


ſehr 


große 
Zange Seid, 
SH andichube, 
16 Rnöpfe, 
Schwarz od. 
Weiß, Paar, 


Ribbon Fobs 
mit Nidel» 
b e rzierung, 
Seal u. Nos 
velty Entw., 


| Eure 9e 


Ausm.. 


Kleine gold» 
platt. Beauty 
Pin, nem 


und zierlich, 
2 auf Karta, 
marlirt 


Samstag verfanfen wir 1de 


feinene Männertragen 2 $. 5e 
Große Partie „Arrow“ und Ell. 
ver“ Marlke leinene Kragen, reg. 
| 15c Sorte, große Auswahl bom 
Kacons und Größen, äwed3 / 
— Camitag 2 De 


Männerhemden mit Iofer Kragen 


id weichen Manſchetten, P 
zes. 75c Wert, Ianiöstten, 59ce 


$6.00 feidene Chiffon Waiſts. 
le Waifts, gemadt aus. Geide 
En ber Netting, mit bobem Hals, 


doppeltem, fpiken, beitidten % e, 4 8 x 
in © ‚ Braun, Grau u. Nabh, 
Qermel, in Schᷣwars ahen sa Kae 
6.00 Werte, 


Spezie 
Samiftag 3.98 


gu ..... 
Middy Bluſen für 
Kinder. 
gemacht 

guter —9— I Ar 

‚ meibem Bineme, 

Kragen und Marne 

fetten befeßt in 

Plau und Rot, ges 

ftreifte und Polla 

Dot Effelte, ſehr popu⸗ 
lär, marlirt au 


48€ 


2 


— — — 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Angzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort. 


Läden und Fabrilen. 


Berlangt: Erfahrenes Mädchen in Bäderel,— 
8946 North Uvde. 

Verlangt: Gute8 Mädchen, „Body Jron“ zu 
handhaben. New Irving Laundry, 1808 Sr» 
vbing Bart Blvd. tel 


Verlangt: Junge Mädchen, um da3 Labeln zu 
erlernen, bei gutem Lohn und ftetiger Beihät- 
tigung in der Botato-Chipfabril, 1449 Hubdfon 
Avenue, nahe Bladhawf tr. frſa 

Verlangt; Ein gutes Mädchen für Delilateſſen⸗ 
Store. 210 North Avenue. 


Verlangt: Dame, die bewandert iſt in Büchern 
etc., für Stellung als Verläuferin im Bücher⸗ 
Dept.; muß deutfch ſprechen; guter Lohn. 

Wieboldts, 
Milmwaufee Avenue, an Baulina Straße. 


— 


Verlangt: Berläuferinnen fir Extra-Stelluns 
gen; wir fönnen 40 oder mehr gebrauden; folde 
mit Erfahrung bevorzugt. Anzufragen Samstag 
Nadmittag 1:30 Uhr, 
Wieboldt'z, 
Milwaukee Avenue, an Paulina Straße, 

Verlangt: Mädchen 

Proviſion Co., 


im Wurſt⸗Dept. Agar 
310 N. Green Str. 


Verlangt: Operators an Slirts, Sreſſes und 
Coats, ſowie Handnäherinnen. Stetige Arbeit. 
Northweſtern Shirt Co. 2228 Milmaulee Abe, 

210p iw 


Frauen, um in 
217 Weſt Huron Str 
midoft 


.Mädgen und 
Candyfabril zu arbeiten. 
3. Floor. 


Verlangt: 


Verlangt; Caſb Girls, 
Errand Girls le 
Wrappers und ami · 
ners, 14 bis 17 
alt; beftändige _ Arbeit; 
rafhe8 2 Emporlommen. 
— 6. Floox 
en ohment Bureau, 
Bofiton Store, 
mibofs 


Verlanat: Mädchen für farbige Stideretarbeit. 
850 N. State Str. mi—mo 


— Arbeit für frauen — 

Frauen und Mädchen über 18 Jahre 
finden leichte, reinlihe Arbeit bei der 
Fertigftellung von Unterzeug in unferer 
neuen Anlage. Stetige Arbeit, höfliches 
Entgegenfommen, guter Lohn. 

Vaſſar Swiß Underwear Gp., 
Larkin Bldg., 3617 ©. Alhland — 
ap22—! 


Verlangt: Erfahrene Drygoods Verläuferin⸗ 
ren; müllen pulnifch fpredhen fönnen. 1602 Fuls 
lerton Ave. nr ofu 


Verlangt: Tafchenmaderinnen, Seam- 
ers und Joiners für Hopfen; ftetige Arbeit, 
gute Bezahlung. 

Ed. B. BPrice& Eon, 
319 ®. Ban Buren Strafe, * 


Verlangt: Erfahrene Operators an Nähmaſch⸗ 
nen. Beitändige Arbeit. Heller und beft benti« 
lirter Urbeitsraum der Stadt. Gahlin 
&o., 1403—9 W. Congreß Str. 


Verlangt: 25 Frauen für —— an 
Strickwaagren. Lorenz Knit Goods g. * 
1754 Belmont Ave. mibofrfa 

Berlangt: Erfahrene Kleidermaderin, Mabame 
Großman, 2901 Logan Blpd., Humboldt FF 


Berlangt: Operatord um Hofen ganz ferti 
maden, fein® Euftom-Hofen. ahaufragen 1753 
VB. North Ave, 3. Sloor, Hinten, pligen 


Schuhrl. 


Oausarbeit. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
3331 im Candy Store, 1624 Ivin 
Bart Blvd. 

Berlangt: Defterreid:ungariide Köchin im Ne 
ftaurant. Hungarian Reftaurant, 1529 Milmaus 
fee Avenue, — dofrſa 

Verlangt: Ein deutſches Mädchen, 17 bie 
Sabre alt, für Hausarbeit. 6020 — 9ð 


ältere_ Frau für Hausarbeit. 55932 ©. Halited 
do—ım 


€ tr. Sam Yriedman, 


Verlangt: Erfahrene Köchin für 
Keine Sonntagarbeit, 3858 W. 22. 


Verlangt: Ueltere Dame auf Yarım, 
Ien von Chicago; leihte Hausarbeit. 
Heim. Näheres au erfahren: 2228 Augu 


ichigan ei; at 


urf Straße. 
Verlangt: Queltes Mädden ımb ei 

deu de mwedifhes, N 
Da 3 echte et 


Verlangt: Frifh eingewandertes Mädchen ober 


Verlangt: Ein junges a für a : 
—— in gjamilie eferengen. 


ft |e 
en 


—— —— —ñ— ⸗ —ñ — —ñ — — — 
Verlangt: Erfahrenes Mäd — 
und für itnas re “ z 


“75 
wi 





ügungs - Wegweifer. 


eutfhes TheaterimBuib Tempel: 
Sie nihts zu _berzollen?“ 
arrid. — „When Dreams Come True.” 
Brand Dpvera Houfe. — „Proadwah 


— „Ihe Eilvder Wedding.“ 
— „Rever Cap Die.” 
 — „When Claudia miles. n 
petra Houfe— „Ibe Escape. 
„A Romance of the Under- 


“ 


Sbe 
jeden 


Baid.” 
ufe — Konzert Abnd und 
Nachmittag. * 
en3i. — Konzert jeden, Abend und Sonntag 

mittag. 


(Bortiekung von ver 9. Ceite.) 


— — — — ——— — — — 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Uinzeigen unter diefer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


s Handarbeit. 

erlangt: Mädhben. Geichtrr zu malhen. 
Dels Sir., Reitaurant. 

Berlangt: Hausbälterin, Familie bon Zwei; 
muß guie Köchin und ttarf fein; $20 monatlich. 
Borzufprehen oder ichriitlihd. 919 Lafefide 
Blacc, nabe Wilfon ve. friaion 
ungariiche3 
eine, die 
s Heim. 


Prairie 


651 


Berlangt: Gutes deutſche— 
Madchen, für augemeine 
etwas ſlochen fanı; Tleinc . ; aut 
Bitte, nawaufragen. Wirs. Sriich, 4521 
Übe., 3. Apt. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
2625 Lincoln Avenue. { 
Berlangt: Frau zum pusen und 
am Samstag. 1000 Diveriey Blvd. 


reinmadben 


Berlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
642 Fullerton Partway trfa 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Guter Lohn. 5658 Aibland Mpe,, oben. 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
mit Wafchen; fein Kochen; feine Kinder; zupaufe 
fhlafen. 3522 Jadfon Blvd., 3. Flat. 25apimf 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
10109 Brofpect Ave. 


Berlangt: Gute, einfahe Kähin; feine Mäfdhe; 
00; Empfehlungen erforderlih. 2217 Calumet 
e. 


Berlanat: Gute3_ Mädhen für allgemeine 
Sausarbeit. 1421 N. Afhland ve. 


Berlangt: Ein Mäddhen für allgemeine Haus» 
arbeit; Lohn $6 die Wode, Wird. Schaedel, 


8145 Auguita Str., nahe Kedzie ve. 


Berlanat: Mädchen, für Küchenarbeit: kann 
er oder zu Hauje fchlafen. 2149 ©. Halfted 


Berlangt: Ein junges, anitändige8 Mädchen, 
für Hausarbeit. 3604 Daben Abe. 


Serlangt: Scheuerfrau, für Samstag. 


Osden Abe. 


Berlangt: Bute3 Mädhen für allgemeine 
Sausarbeit. 3987 Bernon be. 


Berlangt: Mädchen, bet der Hausarbeit bes 

eh zu fein; Fein Kochen; Bmwei im der 

ilie; gutes Heim. Nacaufragen bon 10 biß 

2 Uber Mittagd. Mrs. Levpinion, 824 South 
Halſted Str. 


exlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hau3- 
arbeit; alles. Erwadiene; Proteltanten. 5639 
Überbdeen Str. 


3604 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
auch lochen; guter Qohn; Leine Familie. Sofort 
u erfrägen: F. Luſtgarten, 901 Wrightwood 

enue. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 

Heiner Samilie, ſchönes Heim, 85.100. 3223 
Souglas Blud. Tel.: Lawndale 4620. 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit in 
Leiner Familie; guter Lohn. 2420 Surrey 
Tourt, nahe Fullerton Ave. Tel.: Lincoln 4157. 
Verlangt: Erfahrene Köchin für Saloon, Frei— 
nd; Ieine Sonntagarbeit; Gmopfeblungen er: 
orberli. Adr.: A 4 Abendpoit. 


Verlangt: Ein fähiaes Mädchen für allgemeine 
ausarbeit, feine Wälche. 3. 9. Brammer, 133 
. La Salle Straße. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
wet in der Familie; guter Yohn. 4942 VBincen 
nes Abenue. 25apimwX 
zum Koden 
Empfeblunaen. 441 
fria 


Berlangt: Eriabrenes Mädchen 
und für etwas Hausarbeit, 
Surf Straße. 


Berlangt: q Mädchen für Ieihte Haus 
arbeit; gute Stellung. MInzufragen: Mrs. Boebn, 
2635 N. Mionticello Ave. fria 


Berlangt: Deutihes oder ungariihes Mädchen, 
das eraliih fann, fin allgemeine Hausarbeit, 
mub flohen lönnen. Schr guies Heim. VBorzu 
fpreßen von 3—5, 1555 %. Glarf Str. Plaza 
Hotel, Zimmer 508. \ 

Berlangt: Eine gute Rüchin in Tleinem eriter 
Klafie Neitaurant, auf der Nordfeite Iohnende 
bevorzugt. Ndr.: U 34 Abendpoit. fria 


Verlangt: Zwei Mädchen, eins als Köchin und 
für Wäſche, das andere für zweite Arbeit: mü 
fen Zimmer zuſammennehmen; beſter Lohn; Em 
pieb ungen erforderlih. Spreht vor o ſchreibt 

20 North Harvey Ave., Oak Parlkt, frion 


erlangt: 
ie Familie: 
8150 ®. 12. Sir. 


Mädchen, muß engliich veritehen; 2 
muß lochen können, $5—$6. 


Verlangt: Deutſche Gouvernante für zwei Kin 
der von 6 und 8 Jahren. 410 Sheridan Road, 
Binnetla, II. Phone: Winnetfa 295 friaio 


Berlangt: Deutihe Wartefrau, umt bei erivadh- 
—55 Kindern mitzuhelfen. 410, Sheridan Road, 
nmetla, IU. Phone: Winnetfa 295. frſaſo 


Berlangt: Ein Mädchen für Küchen: und Haus 
arbeit im Saloon. 920 N. Halited Str. fria 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
mit Wäfche oder $5 ohne Mäiche; autes Heim. 
239 North Shore Ave. Tel.: Hogers Bart 4664 
ia 


rlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Heiner Samilie; fein fochen. Coben, 437 Dit 
46. Straße, 2. Flat. 


Berlangt: Hausmädden, das zubauie fchlafen 
Tann; beiter Lohn. Adr.: A 58 Abendpoit. 
: frjafon 
Berlangt: Proteitautiihe Hausbälterin, unter 
40 Jahren, Tann Kind haben. 329 Dit 58. Str., 
Baſement. frſon 
Bexrlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit; 
guies Seim. 5611 Laflin Str. 
— — — — 


Serlangt: Junges deutſches Mädchen für 
leichte Hausarbeit. Belz, 4541 BEN. Sans. 
ofrſa 


Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine 
ausarbeit. Kein Waichen oder Bügeln. Guter 
bn. 5353 Michigan Xpe. dofria 


Verlangt: Starfe Frau für allgemeine Haus 
arbeit auf dem Lande; muß einfah flohen und 
t waihhen fünnen; fan au ein Kind haben. 
dr.: W. 26, Abendpoit. dofr 


Berlamat: Ein autes Mädchen für allgemeine 
ausarbeit in Privathbaus; mub aud kochen 
Önnen. Nachzufragen in 3141 R. Clark Straäe, 
Millinerh Store. dofr 


Junges Mädchen für leichte Haus— 
Frau Singer, 726 


24ap1w 


erlangt: 3 Mät 
arbeit in fleiner Familie. 
Aſhland Blod. 


— — — — — 

Verlangt: Mädchen oder Frau für allgemeine 
Saus xbeit. 6012 Ridge Ave. Telephon Edge— 
water 3372. dofrſa 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Komilie bon vier Erwachlenen: Lohn $6.00; 
Gmpfeblungen. 1539 Farmwell Abe. Zelephon 

. Rogers Barl 354. mi—fon 


Berlangt: Lunhlödin fir Saloon. P. Tarlion, 
3400 North Abe. dofr 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Heiner Familie. 6719 Perry Str. midofr 


Berlangt: Kompetentes Mädchen für allge- 
meine Hausarbeit; 2 in Familie. 2636 Kimball 
Avbenue. midofr 


Berlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 4938 Calumet Abe. midofr 
0 5 


Berlanat: Mädchen. bei allaemeiner Haus: 
arbeit mitzubeıren: fleine samilie; gutes Helm; 
feine Rälhe. Nachaufragen bei Rbillivs, 3815 
Alta Bilta Terrace, nahe Grace, zwei Blods 
mweitihd bon Sheridan Road. Tel.: Grace- 
land 3469. midofr 


Berlangt: Mädchen, Bei Hausarbeit zu helfen. 
552 ®. 37, ©ir., Bäderet. dmbojrfa 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Heiner Samilie; guter Lohn. 5342 Pratrie 
Übenue, 2. Flat. 21ap 1wæ 

Seutſch⸗ ungariſches Vermittlungs⸗Bũro ver⸗ 

ee ie Hausarbeit, für Hotel und 
rant. 452 North ve. Inon?2 


Berlanat: Mädchen von 15—17 Yabren für 
leichte Arbeit bei jungem Ehepaar. I. Spinner, 
3409 Douglas Blvd. dofr 

erlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Heiner Samilte, Guter Lohn. 2049 Dipifion 
Etr. 24ap,imX 
: Ein gute3 Mädchen oder Frau, für 

t. Sein & 


h ohen. . Guter 
2949 ° gan Übe, : 


midofr 
Mädchen). — 
1529 R. — dfr 


| dafelbit angeitellt. 


! febr 


ı "Phone: 


; gemeine 


ftia | 


| Brid 


Berlangt: Frauen uud Mädchen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 1 Gent das Wort. 


Hausarbeit. 


Gutes Mädchen für allgemeine 
guter Lohn für das tete Wiäd- 
9039 Kommercial Uve., Souty Chicago. 

frſaſon 


Verlangt: 
Hausarbeit; 
en. 


Beriangt: Tüchtiges Mädchen, für allgemeine 
Hausarbeit; mu5 Lrfiabrung haben; Empfeblun- 
gen erforderlid. 444 Eait 48. Eır,, 1. Stat. 

frſaſon 


Verlangt: Deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; Drei in der Familie. 21537 Fre— 
mont Str. 


Verlangt; Aeltere Frau in Familie von zwei 
Berionen. 3419 Berry Str., nabe Roscoe. friſo 


Verlangt: Junges deutihes Mädchen für all 
gemeine Hausarbeit. 2629 Elhbourn Ave. jrla 
 Verlangt: Junges Mädchen als Gebilfin, fo- 
fort; Nachts nah Haufe gehen. Mrs. Penfield, 
922 Edgecomb “Place. fria 


VBerlangi Eine Frau mittleren Alters als Prle 
gerin bei einer älteren fränfliden Dame; muß 
allgemeine Hausarbeit veritchen. Wobniiß, 
Imwin Xafes, is. Nacaufragen bei Walter 
Magnus, 2225 Dayion Str., Chicago, 1. — 

via 


Rerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
aub ein Kindermäddhen. 4925 Grand “Bivd,., 
2 Flat. 

Verlangt: Mädchen bei der Hausarbeit zu hel— 
fen; 438immerflat; kein Waſchen. Tel. Dou— 
glaß 7403. 


Verlangt; Adrettes, tüchtiges Mädchen, für 
allgemeine Hausarbeit; gute Köchin; Lohn 87. 
5810 Bennett Ave. Tel.: Midway 5340. 


Verlangt: Mädchen für zweite Arbeit; Köchin 
3650 Michigan Ave, 


Verlangt: 
Hausarbeit. 


Deutſches Mädchen für allgemeine 
Aſhland Ave. 

Verlangt: Zwei Frauen, zum Reinmachen und 

Scheuern; dauernde Stellung. 1032 Burling 

tr. 





Stellungen juden: Frauen und Mädchen, 
(Anzeigen unter diejer Nubrif 1 Cent das Wort.) 


Geiudt: Erfahrene Frau ſucht Waſchplätze für 
Montag. M. H., 1739 Greenwood Terrace. 


Sefuht: Mädchen wüniht Hausgrbeit al3 Kö- 
Kin oder zmeites Mädden in Privathaus bei 
befierer familie, mit Empfeblungen. Nachzufra= 
gen: Janitor, 525 Deming Blace. 

Gefuht: Frau fucht Wäfhe in und außer dem 
Haufe. Holvday, 1511 Wells Etr. 


Gefudt: Frau fuht Pläte zum Wachen und 
Reinmahen. 5024 Yuftine Sir., unten. 

Gefuht: NReinlihe Frau wunſcht Wäſche ins 
Haus, audh Reinmahpläge. 1750 Hudfon Abde., 
unten. 

Gefuht: Deutihe Frau Sucht Näbarbeiten an 
Mädchen», Knaben: und Damenkleider, auch Um— 
änderungen: in und außer dem Haufe. int: 
morten jhriftlih. I. Berel, 888 Lil Ude. 





Gefudt: NAeltere Frau Sucht Stellung als 
Sausbälterin bei aueinitehendem, anitändiaen 
Herrn. Borzufprehen Samstag und Tonntag. 
1844 Wolfram Str., oben. friafon 


Geſucht: Deutſche Frau fucht 


Fremont "Straße. 


Waſchplätze. 1811 


Geſucht: Wäſche ins Haus. 950 Willow Str. 





Geſucht: Deutſche Frau ſucht Stelle zum Wa— 
ſchen und Reinmachen. 1937 Emerſon Ave. 


Geſucht: Deutſches Mädchen, gute Köchin, ſucht 
ſtetigen Plaß. Bitte perſönlich vorzuſprechen oder 
zu ſchreiben: T. Pavoſeviſe, 1615 Sheffield Ave. 

frſaſo 

Geſucht: Gebildete Frau in den AMer Jahren, 
tüchtig im Haushalt, gute Köchin, ſucht 
Stelle als Haushälterin, wo die Hausfrau fehlt 
oder bei älterem Herrn. Adr.: U 36 Abendpoft. 

Sefucht: Ein deutfihes Mädchen fucht Stelle 
in deutiher Jamilie, veriteht alle Hausarbeit. 

Normood Part 251. frfa 

Selucht: Drei junge deutihe Mädchen, fFriich 
eingewandert, fuchen Stellung für Hausarbeit. 
Bitte zu fchreiben oder borzuipredhen, 3803 ©. 
Sonore Straße. 


re ee 
Geſucht: Waſchplätze. Telephonirt Lincoln 1782 
mo mift 


Geſucht: Friſch eingewandertes deutſches Mäd— 


ſchen, 16 Jahre alt, ſucht Stelle für leichte Haus— 


arbeit. Zu erfragen: F. Heeler, 2852 
Avenue. 


Southport 
dofr 


Geſucht: Junges Mädchen Jucht Stelle für all 
Hausarbeit. 2629 Elybourn — 
dofr 


Köchin ſucht Stelle im Saloon. 1425 
c. hinten, oben. dofr 
Geſucht: Deutſche Wittfrau ſucht Stelie als 
Haushälterin. Zu erfragen: 3540 Emerald Ave. 
midofrſa 


— —— —— — — — —— Er 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1Cent das Wort.) 





Geſucht: Junges deutſches Ehepaar, ohne Kin— 
der, ſucht Janitorſtelle. 815, und 830 Monats 
lohn. Wald, 738 Blackhawt Str. dofrſa 





Finanzielles. 


| (Anzeigen unter diejer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Geld zu berleihen. 


Kleine, auch größere ‘Bc- 


| träge auf leihte wödhentlihe Abzablungen. F. 


Fsrenfel, 1907 Botomac Ylve, Tel. AUrmitage 7137 
25ap2wX& 


Privatmann bat $4500 oder Teil davon au 


berleiben au 6 Proz. auf bebautes Brid-Eigen- 


tum. Adr.: A 55 Abendpoit. 


Wünihe au leiben don Privatleuter, $3000 
auf fünf Jahre; gebe erite Hhpothef auf neues 
Tlatgebäude, gute Nordfeite Nahbarihaft. 
Bable 6 Bros. Zinfen, jedodh feine Kommilfion. 
Adr.: W 057 Abendpoft. fodimdirfa 


— geld — 
zu berleihben auf Ebicago Grundeigentum, mo: 
natlide Abzahlung, wenn gewünscht. 
3. 9. Kraemer & Son, 
118 N. La Ealle Str., Cuite 401 und 402, 
16apım& 


Zu verlaufen: Beite erite G=proz. Hypothelen, 
in Summen bon $500 aufwärts; reine Papiere. 
Geld zu verleihen zu den beiten Bedingungen. 
Rihard AU, Koh, 25 N. Dearborn Str., ? Slur. 
Nordjeite-Dffice: 555 North Upe., Ede Larrabee. 
Abends 7—9, Sonntags 10—12 


1mz** 


E. G. Pauling, 5N. La Salle Str. Erſte 
—— au verlaufen. Geld zu verleihen zum 
miedrigiten Zinsfuß. Zelephon: Main 250. 

imai*z 


Eogt und, wa3 Ihr bauen Wollt, wir jagen 
Euch, mas e3 Tojtet, obne irgendmwelde Wers 
ütung. Darlehen und Pläne, ohne Kommiifion. 
Wir bauen erira warme Gebäude; 17jährige Ers 
fahrung. Allifon Contracting Co. 25 * Dear⸗ 
born Straße. 2003*% 


Be u a en EEE 
Habe $500 5i3 $2000 zu berleihen auf bes 
bautes Grundeigentum; auf der Nordfeite ge 
legenes borgeaogen. : 
Sranf Bed, 2014 Irving Part Boul, 
1453*2 


NEE 
Greenebaum _Son3 Bant & Iruft 
leiht Geld Be —— t 
berlei ed au tundeigentum und 
Bauen gr Se a aum 
Sichere Erite Hppotheten, in beliebigen Sum- 
men, auf bebautes Chicagoer Grundeigentum mu 
deriaufen. Nordojtede Elart und Randolph Str. 
3jl*z 
Geld zum Bauen, feine Kommiffion; Teine 
Advolatengebübren; feine Verzögerung. Anleihen 
auf Grundeigentum in Chicago und Torftädten: 
verbeffert und angebaut. 20 Telephone, Rans 
dolph 300. 9. Stone & Co. 76 Meft 
Dionroe Etr. 26fb* 


Geld zu verleihen, ohne Kommiſſion, von 
Privatmann, auf Grundeigenium auf der Nords 
meitfeite. Niedrige Zinien. 9. Yid, 2422 Nord 
Uders Avenue. 25ap*% 


Wir verleihen Geld auf Geneigentım und 
zum Bauen, au niedrigiten Zinfen. Offen Mon» 
tag und Samstag Abend bis 9 Uhr. Kaufe 
Saving Banl, 1341 Milmaufee Uve,, nahe 
Baulina Str. 10ja*2 


Geld zu leiten Bedingungen, auf weite 
gopoibt: Obling, 555 North Abe., Ede Rarrabee 
„ Bimmer 4. 16n3*2 


Nähmaſchinen, Bicycles u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents da3 Wort.) 


Zu verfaufen: Ein’ Herren» und ein Damen- 
Bichele, billig. 2904 Zohniton Abve., 2. FI. 
mibdofr 
Alle Fabrilate von_Drop Head-Nähmafchine 
$5 und aufmwärtd. Gultan, 3249 incolm Bine, 
0 


Kaufs- und Berfaufsangebote. 
(Anzeigen unter diejer Aubril 2 Cents das Wort.) 


Hört! — Gute — jelt neue Herren 
fleider in Anzügen, Eoats, Holen, Weiten, Som- 
————— im jebelpart billig zu verlau⸗ 
fen. Deutſches ihäft. Geöffnet Bi8 8 Uhr 
Abende. Schadht Etore, 5017 ©, Halfted = 


Zu verfaufen: Sample-Anzüge für Männer, 
Divifton 


gi mwert $25; alle Größen. 28 Dft 


£ 


Möbel, Hnuögeräie n. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 
erlaufen: Neue Möbel, Rugs, De. 


b 
Dien, Nähmajhine, Kinderwagen und 
fhranf; jpottbilig. 1625 Larrabee Str. 


Zu verlaufen: Feiner Halltree und Settee, io 
gut wie neu, jehr billig. Moelmann, 2951 Logan 
Boulevard. 

Zu verlaufen: Möbel und NRugs, billig. 5542 
S. Aſhland Ave., 2. Flat. dofrſa 

Meine jämmtliden Möbel äffen bis zum 1. 
Mai verfauft werden, fehr Billig. EBaimmer- 
tif, 6 Lederfigftüble, $25, Buffett $20, Daven- 

ort $28, $200 PBarlor-Suit, in Leber, $45, ber- 
Sicdene Aug, 9 Bei 12, $13, Bett, Spring 
und Matrage, $20, Dreffer und Chiffonier, $13, 
Hand gemalte Gemälde $2 bis $25, eleftrifche 
Lampen, Ga3-Dfen, Eid-Boz und berichiedene 
andere Artifel, fehr billig. 550 Arlington Place, 
1 Blod nördl. von „Yullerton Blod., & Blod 
mweitlih von Clark Str. lapımE 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 

(Anzeigen unter diejer Rubrif 2 Cents das Wort.) 
‚Riano, Rugs, Parlorofen, verfdtedene Möbel 
billig gu beriaufen wegen Abreife. 1245 Barry 
Ude., 2. Flat. frfaton 
Su verlaufen: Schönes edited Upright Voſe 
Tiano, wegen Abreife für $60, fofort. Refiden;s, 
2442 Lincoln Ade., nabe Halited Str. dofrfaſo 
„Su berfaufen: Piano und Möbel von fieden 
Simmern, billig. Verlaufe einzeln. 435 €. 45. 
Rlace, nahe Grand Blvd., 1. Flat. dofr 


45 Saufen elegantes $300 Upright Piano. — 
1886 Karrabee Er. 22ap*X 

$175 laufen $700 Plaberpiano. 1956 —S 
bee Str. 21lapiw* 


Beſte Baar-Offerte lauft mein 8600 Piano, 
6 Vionsie gebraudt, 10 Jahre garantirt, 550 
Urlington Place, % Blod weitlid von Clart 
Etr lapimoX 

Aug. Groß & Son, Bianos, 1547—1549 Wels 
Eir., nabe Rortb Ave. Telephon Lincoln 1169. 

28m3*%t 
. $75 faufen mein feines Uprigbt, Toitete $425: 
in Storage. 549 North Ave.. nahe Larrabee Str. 
19m;*X 


(Unzeigeü unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 
Gutes Pierd und Surreh, 
NAiktlard Ave, Meat Marlet. 


verfauien: 


5025 5. 


‚Yu 
billig. 


Su verlaufen: Hübner, ſchwarze Minorkas 
(Vollblut). 3649 W. Divifton Str. dofr 
Zu verkaufen: Gutes Team, 2300 Bid, fchiver, 
für Farm, $125. 9. P. Hanien, 6227 ©. 12. 
Straße, Daft Part. dofrſa 

$225 taufen ſchnelles geſundes frommesPferd, 
Rubber Tire Top Burgav, Harneßz, leichter Wa— 
gen Harneb. Großer Bargain. Steine Händler. 
Kaufte Auto. 3440 W. 12. Str. dofr 
Zu verlaufen: Ein Geſchäfts Toy Buggh, Side 
Spring, und Geſchirr, ſowie ein Kimball Trap, 
fo gut wie neu, ein Bargain. Foley Tin Shop, 
550 W. 12. Str. dofrſa 


Zu verlaufen: 100 Pferde, gut für Stadt- und 
Sandarbeit; wiegen von 1100 bis 1800 Pfund; 
Preife von _$50 aufwärts; 30 Tage auf Probe 
genen, 1706—1720 Milwautee Üpe., Ede Was 
aniia Avre. Mar Tauber. 24in*?2 


Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie ufiv. 
(Anzeigen unter diejer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Kauft Eure Laden Einrichtung bei 
Sacob Lederer, 
.,,.644 Weit Madifon Straße. 
Einrihtung fiir jedes Gefhäft, au 
Gegenftände; niedrigite Praiie ıımd beite Quali» 
tät garantirt. limfere eigene Sabrilation. 
Soda Fountains in allen modernen Exempla» 
ren; aufgeftellt zur Befichtigung. 
644—6453 Weit Madifon Sir, Verlaufsräume, 
Verfaufen Baar oder monatlihe Zahlungen. 
Zelephon: Monroe 2496. 
— — 14jun,frdimt* 


Rauft Eure Ladeneinritungen bei 
SZulius8 Bender, 
„Madtfon und PBeorta Straße, 
u lönnt Jbr etwa 40 Gent3 am Dollar an 
allen Euren Store Fixtures erſparen. 
Neue und gebraudte, 
Breife die abfolut niedrigften in Chicago. 
Zufriedenheit garantirt. 
0901 Bis 911 Weit Madifon Straße. 
Xelepbon: Monroe 1712 


einzelne 


1102 


Geſchäftsteilhaber. 
Enzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
— — — — —— — — —— 


Partner geſucht: Architelt und prakt. Tiefbau— 
ingenieur, pralt. und techn. Erfahrung in Kon— 
trefonſtruktion, wünſcht anſtändigen Vartner. 
Offerten: C. Gaum, Gen. Del., Evanſton, Ill. 

Teilaber verlangt, 
Häuſer zu erbauen. 
Straße. 


mit etwas Kapital, um 
W. Krueger, 1948 Weſt 50. 
Tel.: Englewood 9685. 

Ein BZement-Kontraftor und Fabrilant von 
fünitliden Steinen fucht einen Zeilbaber, 
Kapital; Gefchäft ift etablirt und gut aus 
geitattet; da3 Kapital fol zur Bergrößerung 
des GefhäftZumlages verwendet werden; bielc 
Aufträge find bereits gelihert. Wdr.: W. 501, 
Abendpoſt. friajon 





Partner verlangt, um Tleines Nejtaurant zu 
führen, verbunden mit Saloon, 2 Wohnzimmer; 
geringe Miete; Geräte geliefert; Fabrikgegend. 
Holländer bevorzugt. 801 ©, California Ode. 

Partner. Gelegenheit 
fih am Grundeigentumsgefhäft zu 
Senrh Kraufe, 607 Marauette Blda. 


beteiligen. 


Für ein gegründetes, fonkurrenzlojes Sabri 
fationsgeichäft mit enormer Zufunft wird Bart 
ner mit entiprehendem Kapital geiudt. Difer 
ten unter Adr.: WU. 31 Abendpoft. dofria 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Verlangt: Zierliches Mädchen, um einen Tanz 

für Vaudeville-Vorſtellung zu erlernen; ans 
ſtändige Umgebung und Familienanſchlußg. 
Näheres unter: A. 53, Abendpoſt. 

Verlangt: Anſtändiges 
ſtimme bat, 8 
Familie zu reiſen. 
A. 51, Abendpoſt. 


Mädchen, die Sing 
Vaudeville-Vorſtellung, mit 


Führen Arbeiten zu ſpeziellen Preiſen bis zum 


15. Mai aus, Stadt oder Land; eine vollſtändige 
Man! 


Garantie wird für jedes Dad geleiitet. 
fende Karte an die: Anglo-American 
&o., 623 Couth Fiithb Abe. 


Roofing 
25apr,2m&£ 


Rolfterarbeiten aller Art werden neu aufge» 
macht, in und außer dem Haufe. Cchreibt 5. 
Goeb, 2517 Hillod Ave. frſaſo 
—Spezieller Verkauf für Samstag — 

von der Lincoln Packing Company, 
3021 Lincoln Ave., nahe Southport Ave. 
Prime Rib Roaſt Beef 1416 e 
Veal Roaſt, Leg oder Loin 1620 
Veal Schulter 1220 
Fancy Corned Beef . 
Hamburger Steat, 3 Pfd. für 
Nr. 1 Sugar Eured Sped, nur.... 
Alle Sorten jelbitgemadte Wurit. 
Geialzene Spare Rib3 .. 
Geräucerte Spare Rib3 ....... 


Unübertrefflih in der Behandlung bon Huiten, 
Pronditis, Altyma und allen Luftröhrenerfran: 


fungen it Reimer’ Brondial Eligir. Reimer's ! 


Laboratorien, 2783 Lincoln Ave., Ede Diverfey. 
—4mai 


Zu vermieten: Theater und Konzert Ro tüme. 
Eimpad, 2221 Elyborn Ave. AUpr.sdifrfotm 
Bettfedern gereinigt mit den beiten Mafchinen; 
nur gute und reelle Arbeit. Eiderdaun-Stepp» 
deden auf Beitellung gemadht. 1455 Belmont 
Ude. Zelephon: Graceland 110. Phil. Walger. 
Sipfrfondi* 
Carpenter-Arbeit und Reparaturen ausge: 
führt durh Edward, 339 Elufter Str. momifr 
Cude einen Mann zur Hilfe zwecks Ausarbet- 
tung einer fehr guten Erfindung. Näheres brici- 
ich unter U. 25, Abendpoft. 
Painting, Decorating ujw. au mäßigem Preis. 
H. Kleinau, 1938 N. Albany Ave, dBi—fon 


Kranle, weldhe genaue Aurflärung u. die bolle 
Wahrheit über ihren Zuftand erfahren mollen, 
erhalten ärstlihe Konfultation nebit Blut- und 
Urin-Unterfuhung völig Loftenfrei bis aum 
1. Mai. 2014 O3g00d ©tr., 2. Flat. 22ap1mwX 

Sebammen! Jh übernehme Ueberfegun- 
ga die Prüfung bor der Staatögefundheit2: 

ebörde bom Deutihen, Kroatiihen und Uns 
garifen ins Englifche, 23. U. E. Michaläty, 
2329 Wentmwortd Abe. Tel.: Ealumet 3148. 

17apr—8mai 


Pianoftimmen, $1.20; friedenftellung gas 
rantirt. Gliot, 2942 —S— Bapbbfondm 


Echte deutſche Fil toffel 
Größe 6 ande N Ti ener 


u. Zimmer. 

mann, 1431 Elybourn Ade., stabe len Str, 
27maim 

äufer gebaut! Kleine Anzahlung, Pläne und 


och Zimmer $1900; Baudarleben. omas 
Mad, deutiger Motar, is3 ®. ion St, 


ger 


! 844 Willow 


| 658 Wells Str., 2. Floor, 


mit ! 


für ftrebfamen Mann, 


Antworten jhriitlih, unter: | 
frjoi | 


Ss—12: | 


| Late Siem 1500. 


Cungeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


u bermieten: Store, 
Getchäft pafiend. 2446 € 


Zu vermieten: Nette8 5-Zimmer Baiement- 
Flat. 1844 Wolfram Str. frfafon 


Zu bermieten: Eine jhöne, Bintere Wohnun 
an fleine Familie, billig._Nachaufragen: 283 
Nord Halited Straße. 


ute 


e, für irgend 
bourn e. 


Zu bermieten: 3 jhöne Atticzimmer, Bad. — 
3646 N. Richmond Straße. 


Zu vermieten: 


Neuer Saloon, große 
und Dachgarten. 


Adr.: W 559 Abendpoft. 

5u bermieten: Eine fchöne, belfe, große drei 
Zimmer Wohnung mit_Glofets, Ar cine Kleine 
Familie, in Evaniton. Diefe Wohnung ilt ſpegiell 
brauchbar für einen Mann, der als Gärtner, 
Srasfhneider oder Furnacemann in Umgebung 
au arbeiten gedenft. Preis $12 den Pionat. — 
3 9. Brammer, 138 N. LaSalle Str, 


Halle 


Zu derinieten; 3734 N. Clark Str. nahe Wade» 
land Uve., tiefer Store, mit jehs Zimmer moder- 
nem ‚$lat darüber, und zweiltod. Briditall. Ent 
vorblübender Geihäftsdiftrift Miete fiirs ganze 
Gebäude $65 den Monat für drei Jahre. 

Paul Steindredher, 908 Tribune Bldg. 


_3u vermieten: Modernes, belles 5 Zimmer 
lat mit Bad, $16. 1726 Elpbouren Ave, dir 
„Yu dermieten: 4 Zimmer lat und Bad; mur 
512 den Monat. 1015 Wafbington Blod. dfrſa 


Zu vermieten: Nr. 2155 N. Halited Str., aro- 
ber Ztiore mit Balement; hinten fiir Wobnzim- 
mer abgereilt; für irgend ein Gefchäft geeignet; 
in eritflafiigem Zuitand, di —fa 


‚u bermteten: Moderne 
Metb. Schmidt, 5747 ®. 
3u bermieten: Guter Store für Schubrepara> 
turen, feiner in der Nahbarihaft, geichäftige 
Ede. Miete mur $30. 4808 W, Chicago Ave. 
22apiwX 


Zimmer lat. — 
. Er. 22apiimX 


12 


31 bermieten: Neu bergerichteter Yaden, aus- 
gezeichnete Geichäftägegend. Kaufmann, 3464 
N. Elarl Str, ap21,*% 


nn nn mn ne 


Zimmer und Board. 
(Ungzeigen unier diefer Rubril 2 Cents das Rort.) 


Anitändige deutiche Boarders verlangt. 2446 


Clubourn Avenue. 


Zu vermieten; Neu möblirtes Zimmer, mäßi— 

Preis. 43137 Vernon Ave., Südſeite. friio 
‚Bu bermieten: Ein_ oder zwei befiere Yeute 
finden angenehmes Heim bei deutichr, finder: 
loſer samtilie; amweites Slat, 1811 Hammond 
eir., nabe Yincoln Barf. Ira 


Zu bermieten: 





en: Zimmer an anitändige Perfon. 
ir, 1. Slat. 


_ Deutihe Familie jucht Noomers, 1911 Nord 
Halited Str. Reichert. frfa 


Bu dermieten: Zimmer, mit oder ohne NKoft. 
25apimwX 


Yu dermieten: Zwei fhöne möblirte Frontzim: 
mer an zwei anitändige Mädchen oder Frauen, 
am diebiten ‚Sreundinnen, bei alleinitehender 
Stau. 436 Zullivan Stv., 2. Flat, nahe Scdgmwic 
und Diviliion Str. fria 


Verlangt: Boarderd. _ 1731 Roscoe 
nabe Yincoln Ave. und Hochbahnſtätion. 


Boul., 
Itfa 


‚Bermiete belle, reine Zimmer, $1.50—$1.75, 
ein Vlod dom Yincoln Park. 421 Center Etr. 


Deautiche finden freundlihes Heim mit allen 
Bequemtichleiten. 707 Dearborn Avenue. jriaio 





Deutiche gamilie wünfht Boarder oder Roo- 
mer. 1410 Mobawf Straße. dofr 
Deutſche, und Ungarn finden gutes Heim. 
billig, auch mit Koſt. 643 Diviſion Str., nahe 
Halſted Str. dofrſa 


Zu vermieten; Helle freundliche einzelne und 
ZDovvelzimmer, jeparater Eingang. 1116—18 U. 
Randolph Etr. dofriafon 

Zu vermieten: Cinfadhes oder doppeltes Zim— 
mer, beibes Wafjer, auf Wunfdh, Board, $5 und 
$6 mit Wäfche. 1612 Elevelqnd Ave. midofr 

Zu dermteten: Mäd- 
Ken. midoft 


— —— — — — —ñ— — — Dura 


Bimmer an oder 


1938 Howe tr, 


Frau 


Zu mieten gefudit. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Zu mieten geiucht: Junger Manır fucht fau- 
beres Zimmer; feiıt Roomingbaus; $2.50 bis 
$3.50 die Woche. Wdr.: U 52 Abendpoit. 


Anftändiger Mann ſucht möblirte3 Zimmer 
bei Wittwe. Adr.: Iennl, 809 Nortb Ave. 


Zu mieten aeludbt: Eine Tinderlofe Familie 
fucht vier oder fünf Zimmer zu mieten, mit 
Rorh und Badezimmer; nahe Chicago Ave. ıımd 
Aſhland Ave. Win. Behm, 3439 le Mobhne 
Str., Weſtſeite. 


Junge Dame ſucht Zimmer, Center und Fre— 
mont Str. Adr.: Apothele, 934 Center Str. 


Zu mieten geſucht; Ein „oder zwei möblirte 
Zimmer für leichte Haushaltung in Privathaus 
an Nordſeite. Adre: M. Mueller, 869 Wells Str. 


Zu mieten geſucht: Aelterer Mann wünſcht ein 
reines Schlafzimmer bei ruhigen Leuten auf der 
Nordweitieite. Adr.: W 569 Abendpoft. 


Mann mittleren Alters fucht Zimmer, eventuell 
mit Board bei alleinitebender rau, nahe Evan- 
ton ımd Glarf Str. Adr.: AU 5 Abendpoit. 


„Zu mieten gefucht: Bis zum 1. Mai, drei bis 
fünf Zimmer-Wohnung, Nordfeite, an oder nahe 
North Me. Rich, 1572 Elybourn Ave, mifr 


— — — — — — — — — — — 


Rechtsanwälte. 
(Anzelgen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


| red Blotfe, deuticher Nedhtsanwalt, 


Alte Rechtsfaden prompt beiorgt. Prafti- 
zirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
«50 Bitterjweet BI., nahe Clarendon Ave. 
+2 
Rihard A. Rod 
Deutſcher Advokat und Notar, 

25 N, Tearborn Str., 7. Flur. 
Alle Kedytsiachen auf das Befte bejorgt. 
Kordjeite-Office: 555 North Ave, 
Ede Larrabee Str. 

Abends 7 bi3 9. Sonntags 10 His 12, 

18fp*% 


Bagner & Bedman, 
deutſche Advokaten. 
Praktiziren in allen Gerichten. Rechts— 
ſachen prompt beſorgt. Gründlicher Rat. 
105 Monroe Str., Ecke Clart, Zim. 1307, 
dze 


George F. R. Qummexow, deutſcher 
Advolat. — Praltizirt in allen Gerichten. Alle 
NRechisfahen werden zur Zufriedenheit beforgt. 
Dffice im Eiraub-Gebäude, Nr. 6 N. Elark Str., 
Ede Madiion Str., Zimmer 806. Tel. tssrantlin 


30988 Wohnung: 3213 Geminarh de, * 


Albert A. Kraft, Redt3anmalt. 
Brozeife in allen Geuchtshöfen geführt. Alle 
Rechtögeiäfte beiten beforgt. Erbfchaften ein» 
ezogen. Anſprüche überall —— göhne 
Kiel! folletiirt. Abftrafte examinirt. Beite 
Empiehlungen. 1037 Fteit National Bant To 
p* 


Denseetiget! Sglechte Mieter egegoge 
alle Unfoften nur _$8.00. &. Oswald, 555 Nort 


Abe., Ede Larrabee Sir. Bitte Abends oder 


Sonntag Morgen3 Sorzufpreden. 18/n*2 


Batentanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cent3 das Wort.) 


Grteile Ausfunft über Patente; Fleined 
Bud frei. Robt Rlok, U. ©. Patent» 
anwalt und med. Ingenieur. 139 Nord 
Glarf Straße, Zimmer 1705. 

ap2,didofafon* 


Geld auf Möbel u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Darlehen 
810.00 vder mehr 
Unis uns bes Geldbverleibend an Leute, 
die bel oder Piang eignen 4 das beite, 
Wenn Ihr Geld gebraug feolit Ir es fo» 
fort, privat umd gu ben iberalften Bedingun 
gen haben. — eſer Dienſt Hat viele andere 
eiriedigt und wird Eud auch befriedigen. 
Guarantee Loan Gompand, 
Bim. 20 — 68 W. Wafhington Str. (Nicht 1 
11fb* 
Gelb au verleihen 
auf Möpel, Piano, Pierd und agen, Qagers 
bausbefdeinigungen wi r Tönnt Tleine 
wödentlihe oder monatlie Abzahlungen, je nach 
Belieben maden. Wir Pe ure Schulden. 
ot nah Mr. Spiper, 
‚Etandbard Gredit Company 
(früher U, Ken & &o.), 
Bimmer 702, Hartford ng. 86, Dearborn Str, 
Eüdmeitede tfon. .: Randolph 3075. 


Niedrige Raten fils Möbel- und Piano-Dar 
leben. T5c tl ür $1 . 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


—Bäcker, Achtung —Bäcker, Achtung! 
83425 oder beſte Dfferte, gut $800 mwerl, oder 
beite Baarofjerte taufen lang etabuirte, jtets jeyr 
gut zahlende Bäderei in dicht bejtedelter Nagy- 
barjgaft auf der Eudfeite; iein anderer Bäder 
im Uimfrei$S don mehreren Blods; Die ganze 
Nachbarſchaft iſt auf dieſen Laden angewieſen; 
—— Fixiures, jalı meuer Widdleby:Ofen; bil: 
ige Wiieie; hatte immer eine täglih Baarein- 
nayıme von $3V, die von guten Leuten nod) ber» 
gröoßert werden fan. Wird wegen Ktranihyert ver: 
tauft. Anauftagen Samstag don 1—ö, oder 
Sonntag Vormittag_bon 10—12 Upr, 

31 Dit 35. Str, nahe State Str. 


$425, oder beite fhnelle Offerte laufen meinen 
& —F Delitaterlen:, Candy und Zigarren» 
Ctore. Dies iit iein heruntergeranntes welwuit, 
bat nie unter $26 den Zug eingenommen; 1ö 
Jahre etabiirt und muB Famitenderyaltniiie 
balver verfauft werden. „sch werde alles bewei- 
fen, was ın diefer Annonce gejagt it. Großer 
Waarenvorrat, jnpöne Siztures. Nur Solde, ter: 
tig, um Geſchäft abzuſchließen, mogen vorſpre— 
chen Samstag Nachmittag von 155, 3858 Went⸗ 
worth Abve. zelepbon Xare View 3342, 
Zigarren- u. Schreibmaterialienhändler, Achtung! 

Habe zum Bertauf; Eine große Auswahl von 
echten Meerſchaum Raucharüiteln, Briarpfeifen, 
lange deutſche Pfeiſen, Schnupftabatsdoſen, 
Schreibmaterialien, Portemonnaies, Schmuds 
fachen. ·Ebenfalis ſchoönſte und grotzie geſchnite 
Indianer Zigarren-Figur. —Sin willens zu ver— 
ſchleudern, wenn in ganzen Partien oder im 
Ganzen getauft. Kommt und ſeht ſelber. — 
1660 RN. California Ave., 1. FGloor. 

Seit Jahren beſtehendér Delilateſſenſtore, in 
legier Zeit vernaglalfigt, aber leicht wieder in 
die Höye gebragı, lanı zum ‘Breite der Sigiures 
und kagers billig eriworven werden. Borzuglicdye 
Gelegenyeit jur lüdtige Leute mir erwa 8200 
"Baargeid. Näyeres: 3020 Xaie Ave,, Südjeite, 
zeiepyon: Douglas 2UYY. 


Stod Yard Dittrift, 
alıer Bla, eigene Xeaje, jpoitbiuig. Lrawe: 
ulrershalver und alleinteyeno. oo44 Kenter Ave, 


Zu dverfauien: Ed»Saloon, 


Zu verlaufen: Wegen Kranfpeit, meine viele 
Juyre etavitte, guigegende Wrocery, VEelWur 
und Grundeigentum. Ydr.: 3 U 175 AbendpoNt, 

IrIalo 


Zu verlaufen: Schuhreparaturiwerfitatt, 1646 
Biſſell Stri, nahe Dahlton. 


Zu vertaufen: Grocery-Store, nebſt Flat. 6750 
South Ximcoln Str. fria 


Zu verfaufen: Barbieritube, mit drei Stühlen; 
jegr aute Xage; fon, neu eingericbtet; trant— 
beitShalber forort zu derlaufen. Brieje um Ylus 
funft unter: U. 4U, Abendpott. Itio 


Zu verfaufen: 3-Stühle Barbieritude, billig. 
356 Scıiller Str, 

Zu verfaufen: Schuhreparaturwerlitatt. 
Lincoln Avenue, 


2923 


Zu berfaujen: Sehr billig, gutes Grocerhge: 
fhalt wegen Kranideit. 3426 Southport Yive. 
Ira 


Zu verlaufen: Bäderei, Arbeit für zwei Mann, 
Bridoten, leeriteyend; 4 Zimmer, Bad, Anbau 
mit Haus, $310U, Ungeläyr $50U baar. Eigen: 
tumer Samitag Nachmittag und Sonntag ars 
weſend. Irla 


Zu verlaufen: Feine fanitäre „Home“-Bäderei; 
beichältigt drei Mann, Adr.: A, 3ö, Abendpoit. 
tra 

Zu berfaufen: 
gend. C. 


Feine Bäderei; in guter Ge: 
Neumann, 1915 RN. Zairfield Ave. 

iria 

Zu berfaufen: Galoon, guter, alter Plab, 

Stıod, Biano, neues National Caſh Regiſter 

u.j.w. 2900 N. KNedzie Ave., Nordwertede George 

Straße. frſa 


Wegen Krankheit verlaufe 14 Zimmer Room— 
ingbaus, immer bejegt, fein eingerichtet; billige 
Miete, Sofort billig. Fragt Morgens d%, 1512 
Elybourn Ave. 

VBerlaiie Stadt, verfaufe Grocerhitore; Wochen: 
einnabme $300, großer Stod, $1500, wert $2500. 
Miere $50. Fragt 1572 Elybourn Ave. 


Habe zu verlaufen: 18 Saloons, mit und ohne 
Lizens, von $350 Bis $6000; 5 Groceries, 5 
Delitatefien:, 2 Büädereien, 6 Butcheritores, von 
$450—$2200. Wer überhaupt ein Seihäft, lann 
fein, was es will, fchnell faufen oder verfaufen 
mwill, gebe Miorgend 9 nad 1572 Eiybourn Abe. 


Berlaufe Saloon an North Ade., grober Stod, 
Gaihregiiter, Biano; Woceneinnahme $200, jo» 
fort $Y00. Fragt Wirgas. 9, 1572 Elyboucn Üve. 


Verlaufe Saloon mit Reitaurant, 14 Meilen 
von Chicago, bei großem Sriedhof; Lizens Toter 
u; ofort genommen zur Hälfte des Wertes, 
tagt Morgens 9, 1572 Elybourn Abe. 


Zu verfaufen: Bäderei mit’ Bridofen, nad 
Borihrift, beite Nahbarichaft; feine Konkurrenz; 
alle ‚Sixtures, Counter, Gafbregiiter nen; Wo— 
cheneinnahbme $200; 6 Bimmer Wohnung mit 
Bad; billige Miete. Zragt Morgens 9, 1572 
Elybourn Ave. 


Bargain! Verlaufe Butdheritore, neue Eisbor, 
2 Waagen, Cafbregiiter, Marmor-Eounters; Wo» 
cheneinnabme $450. Fragt Morgens 9, 1572 
Elybourn Avenue. 


Bu verfaufen: Gutgebender Meatmarfet, deut- 
ſche Nachbarſchaft; feine Konlurreus innerhalb 
drei Blods; _frifhe Waare vorhanden, wenig 
Gero nötig. Frau ift franf. Spredt fofort vor, 
744 Bladhawf Str. 

Zu verfaufen: Erftllafftge Bäderet, mit neuem 
Gebäude, in guter Nahbarichaft. Adr.: 2 60 
AUbendpoit. fra 


Zu verfaufen: Erſter Klaffe Delifateffen mit 
Wohnzimmern, 3425; qute Nabbarichaft; feine 
Konkurrenz. Keine Agenten. 7119 N. Clark Str. 

frmodi 


Home-Bäderei und Delifatefien zu verlaufen; 
Ladenfundihaft; fein Bafementibop; aufblü- 
bende Gegend. Adr.: W 520 Abendpoft. friamo 


Bargain — 10 Zimmer NRoominghaus, nahe 
Fullerton Erpreßftation. 2454 Seminary Ave, 





Verlaufe Theater, Sc u. 10c, Sikpläße für 300 
BVerjonen, Nordieite, geringe Ausgaben; feine 
deutſche Nachbarſchaft. Goldgrube; lange Leaſe. 
Preis $7000; fein Wettbewerb. Wollt Ihr mo— 
dernes Iheater, gebt nad 3347 N. Hallted Str. 


Zu Faufen gejuht: Grocerhy- oder Delifateiien- 
Sıore. CE. M. Bondy, 3519 Indiana dene, 
2. Slat. frſon 


Achtung, Bäder! — Zu verklaufen; Gutgehende 
fleine Baderei; fein WBafement; billige Wliete, 
red Ruedel, 602 North Ave. irfa 


‚Butgehender Saloon zu verkaufen, gut für 
einen Deutich-Ungarn; alles deutihe Nachbar: 
fhaft; Mann bat anderes Gejchäft. 1413 Nord 
Halited Straße. "Phone: North 7648, dofrſa 
Zu verlaufen: 17 möblierte Zimmer, Dampfbei- 

aung. Xeaje, Mbzablung. 151 Erie Str. 
dofrfa 


su 
nos 


Zu derfaufen: Srocerbitore, nebit Meatmarlet, 
gute deutſche RNachburſchaft; Verkaufsgrund: 
Kranfheit des Mannes. 3400 N. 45. Abenue. 
Man fahre mit Milwaufee Ape.-Car bis Roscoe 
Ude., dann fünf Blods bis 45. ve, dofriaio 


‚u bermietei: Meatmarlet mit Firtured, — 
Nahaufragen: 753 Dewen ‘Place, dofr 


‚gu berfaufen: Bäderei, nur Storetrade, gute 
Gelegenheit für guten Bäder. 2136 N. Halited 
Str. dofr 


Zu verlaufen: Exſter Klalſe Saloon, billig 
wegen Todesfall. 631 W. Randolph Str., Ecke 
Desplaines Str. 24apimwX& 

Zu berfaufen: Eine gutgebende Wirtfhaft in 
deutfher Nahbarfhaft. Nachzufragen zwiſchen 
9 und 10 Uhr Morgens 916 %. Paulina Str. 

24apimw& 


Zu berfaufen: Buchbinderei, billig, gut, zab» 
lend, gute — Nachzufragen bei der Spinner 
Binderh, 600 Blue Island ve. doft 

Bu ten: Gangbare Bäderei, wegen 
Krankheit, billig, wenn dor 1. Juni genommen. 
goden-Einnabine bi3 au $280. 2058 W. ° J 
Str. ofr 


u verlaufen: Wegen Krankheit, ein Damen— 
un erren-Schneidergefhäft, verbunden mit 
Gleantng- und Dyeing Shop, gute Lage, gegen: 
über — Station, Garfield Brand, 
Dat Rarl, ZU. Adr.: U. 618, Abendpoft. 
23apim& 
Bu berfaufen: Bäderet, tägliche Verkäufe $25. 
Gute Gegend. Adr.: U. 638, Abendpoſt. 


midofr 

Drug Store, ausgezeichnete Gegend für Drug 

Store, mäßige Miete, Ihorfen, 4946 Milwaufee 

Ave. mi—fon 

Zu berfaufen: Delifateffen- und Grocerbitore, 
Wohnzimmer hinten. 1350 Belmont Ave, 

22apimX£ 


Bu verlaufen: Guter Countrh-Saloon, ge en 
über bon yreatel. Are 
ehr 


lange ZLeafe, unabhängig 
gene Vorrat, preiämwert, Wdr.: 471 
bendpofit. 


u berlaufen: Saloon, guter Pla. 
glerton Str. Phone: Canal 1029. 


. 


dimidofr 


22. un 
19apim, 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent das Wurt.) 


NETTER 
e eiie eu k ullas 
EEE „galten, 


(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Gents das Wort.) 
Gründliden Privatunterridt im  Engliihen 
erteilt Lehrerin; leihte Methode; Erfolg garan» 
tirt; Breife mäßig. U. Wendt, 625 Belden Ave. 
26ap 1wæ 

Sue englifhen Lebrer für Privatunterricht. 
1555 N. Clark Str. Plaza Hotel, Zimmer 508. 
Neue Zirkel im Englifchen beginnen jegt! 
(Auch PBrivatitunden.) 3 Wionate $5; gute Stel» 
lungen, Bürgerredt, Engineer-tisens.  Ylinois 
Gebäude, 715 Norid Uve., nahe Halfted Str. 
frıno 


Lernt ein fih aut aahlendes Gefhäft, Automo- 
Hil:Revaratur, Konitruftion und Handhabung. 
Die ganze Maihine wird dor Euch aufgebaut. 
Schule mit tüchtigen Mafhintiten-Erperten ver: 
feben. Erlangt Eure Erfahrung in einer exit» 
flafftgen Reparaturmwerfftätte. Tag- oder Nadıt: 
flaffen. Bedingungen liberal. Diverfey Automo- 
bile Shop, 946 TDiverfey Parfway, bei der 
Northweitern „LE“ Station. ap23*£ 


Gründlichen Privatunterricht im Engliſchen 
erteilt Lehrerin; leichte Methode; Erfolg garan— 
tirt; Preife mäßig. A. Wendt, 625 Belden Ave. 

19apr, 1w* 


— — — — — 06— — 


Heiratsgeſuche. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrit 8 Cents das Wort, 
aber feine Unzeige unter einem Dollar.) 
Heiratsgefuh: Arbeiter, 50 Jahre alt, fein 
Irinfer, it des Alieinfeins müde, mößte auf 
diefem Wege die VBelanntichait eines Mädchens 
oder Kitwe maden, Adr.: 3. Bauer, care of 
of. Bernard, 1903 Blue Island Ave. 
Heiratsgefuh: Junger, intelligenter Rhein— 
länder (23), Tatboliid, Banfdeamter, wünſcht 
mit gebildetem Fräulein in Verbindung zu tres 
ten, 3wed3 Heirat. Adr.: AU 61 Abendpoit. 


Grundeigentum und Sünfer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Gent3 das Wort.) 


pe ö Nordfeite. 


$500 PBaaranzabluna laufen 6 Zimmer Cot- 
tage, Furnaceheizung. Preis 32700, nahe „KU“ 
Erprekitation. " Kontlin, 3936 Lincoln Ave. 


Zu verlaufen: 5—4 Zimmer Pridgebäude in 
gutem YJuitande, Zoilet im Haufe, Miete $408. 
$3200, 3—4 Zimmer modernes Framegebäu— 
de, Brid-Bafement, Kaundıry, Bad, China Clo— 
fer, Miete $540. $4500. — 33 Sub Ed-Lot im 
beiten Teil von Xaleview; nehme au ein 4 
oder G- lat Bricyaus, Ofenheizung, in Tauich, 

&. Blum, 1568 N. Halited Str. 


Zur dverfaufen: $190, wert $400, auf Abzah- 
lung, laufen Gonfectionery-Store, nabe Spule 
und Spielplag; Candy und Yaundrhy deden die 
Ausgaben; Miete $16; Zimmer. 1509 Yarrabec 
Etr. 


Bu bverfaufen: Sramegebäude, elf Zimmer, für 
drei Familien eingerichtet; in gutem Zuitande; 
$2800. 1844 Wolfram Str., Top Flat. 

friafon 


Bargain: $4200 nehmen Brid- und Frame: 
haus, feiner Laden, 2 FZlats und Atic. Vermie— 
tet zu $42 den Monat. Gigentümer 41285 N. 
Leaditt Str., nabe Warner. 

Hübiches 2 Flat, Orcbard nahe Lincoln, $4750, 
Gutes 3 Flat, nabe Center, nur $7200. Brid: 
gebäude, Miete über $1100 jährlich, nur 88100. 
Bridgebäude, 9 4-Zimmter Flats mit Bad, Miete 
$1758, für $13,500. Baufch, 824 enter en. 

rfa 





 Bedenft: Niedlihes 2: Flat Ftame, nahe Web» 
ter, $1800; Haus in Navdenswood 32300; Mo: 
bawf Str., 2:5lat Frame, $2600. 824 Center. 

Irfa 


Bargain ‚2100 Baar fauien Eauity an 
modernem Zwei-Slat, 2231 Giddings Str. Eigen: 
tümer Berlet, 1217 George Str. 


Zu verlaufen: Cottage, awei 4 Zimmer Flats, 
mit heißem und laltem Wafler, Gas, großedard, 
Lot 37x 125; Miete _$28,  beränderungshalber 
zu derfaufen beim Gigentümer, Preis $3800, 
1. lat. 1827 Addilon Str. 

Zu dberfaufen: Steinfront, awei_6 Zimmer 
Wohnhaus, $6500, % baar: Dampfheizung. 
Näheres: Schnedler, 2429 LXincoln ve. fria 


‚Bu verfaufen: Grundjtüdf mit zwei Häufern 
für 4 Samilien. Bringt $840 per Jahr; 37 FSuß 
Lot. Nabe Grace Hocbbahnitation; $1000 baar, 
Reit Termine. Schaedler, 2429 Lincoln ve, 
iria 
$1500 faufen 6 — 4 Zimmer Wohnungen, 
Brld; jährlihe Miete $744, Neit auf Hhpothet. 
Bed NRuedel, 602 North Ave. 25apiwX 


Zu verkaufen: Zweiftödiges- $rame mit zwei: 

ee zum binten, Totlets; Miete $53.00; 

sreis $4500. 25apimX 
Sred NAuedel, 602 North Ave. 


— Gutes Heim und Kapitalanlage 
Elegantes 3-Slat Steinfvont, jedes 6 Zimmer, 
Yurnace- und Dfenbeizung; große, belle Ziım: 
mer, Daf Fubböden und -Trim; jeine Blumbing. 
Ebenfalls Cottage binten. Breite Lot 36xX125; 
feine Lage; bequem zur Belmont Ave. Hoc» 
babnitation; Preis $10,500. fria 
Hillinger, 900 Belmont Avenue, " 


Zu berfaufen: $500 Baar, Reit wie Miete, 
faufen neues modernes zwei-Flats Brickgebäude, 
fehs Zimmer jedes: Beam Geiling, Furnace— 
Heizung: 30x152 Fub Lot; $58 Miete monat» 
lich; Breis $7200; beauem gelegen zur Hoch— 
bahn und Strabenbabnen. 

Srant Bed, 2014 Jrebing Park Boul. 
fadifr 

Verſchleudere: 82800, wert_$4000, 8 Zimmer» 
Haus auf Brid, 2 PBarlors, Dining-NRoom, Küche 
und Empfangszimmer auf dem Main Floor, 4 
Bettzimmer und Badezimmer auf dem aweiten 
Sloor; Furnacebeisung, Dal Trim, offene 
Mumbing, gevflaiterte Etraße, begeum zu guter 
Zransportation. 1926 Nelfon Str. oder 

Wi. Zelosth, 1908 Belmont Ave. 
—fr 


Zu verlaufen: 2-Flat Brid, fait neu, 6 und 6 
Bimmer, Eihenbolz:Zrim, Bad, Gas, heikes und 
faltes Wafier in ode Flat, Hohes Bafement; 
30 Fuß Lot; gepflaiterte Straße, $5775; $1000 
Baar, $30 monatlich. —ft 

William ZelostdH, 2201 Addilon Str. 

Zu bverfaufen: Schöne 6-Zimmer Cottage, 2 
weitere Zimmer im Baiement, Heihmwaffer Het: 
zung, Bad, Gas, heißes und Taltes Walter, 
52500, $500 Baar, $15.00 monatlid. Yilliant 
Belosfy, 1905 Belmont Ave, 231—25ap 


Koiige 6 Zimmer Cottage, mit noh 2 Zim- 
mern im Bafement, Heißwafferbeisung, Bad. 
Gas, beibes und Ffaltes Waller. $2500, 500 
Baar, $15 per Monat. 
Baar, $15 den Monat. : 

"m. Zelostv, 1905 Pelmont Abe. 


—fr 


E immer jedes, moderne® PBlumbing, 
gevilaiterte Straße, nördlih dom Irving Bart 
Pldd., md Öftlib don xincoln Ave, 2 Blod3 
nad der „L” Station. Preis $4250. $700 Paar, 
$25 ver Monat. —ft 

Bm. Belos3tn, 1905 Belmont Abe, 
Neues 2:Flat Brid, fertig zum Cinziehen jebt 
oder am 1. Mai; 5 oder 6 große Zimmer, Hart» 
bola: sußböden und »Trim, eleftriihes Licht und 
Kombination ‚latures, moderne Plumbing in 
iedem Zlat, Mofail - Fußböden in Hallen und 
Vadezimmern, Burnace-Stads, 30 Fuß Lot; ges 
dflafterte Straße, bequem zur Abddilon Str.» 
Station Ravenswood Hohbayn und Lincoln 
de. Straßenbahn, $5975; $800 Baar, Reſt 
$30 monatlich. 
3m_3clo3fy, 2201_Addilon 
Offen täglih und Sonntags. 
Berfaufe billig: 2:ftöd. Frame, 8_ Fub Bricd, 
hat Laundry, Bad, etc. 2 höne Wohnungen. 
Miete: $528 das Jahr. s 
Taunihe au für Cottage mit großer Lot oder 
Farm. mift 
Eigentümer 2240 Irving BE. Blvd, 
Biwvei Flatgebäude, 4 Zimmer in jedem lat, 
Bad, Ga3, heißes und faltes Waifer, gute Ge» 
gend, nabe neuem PBarl, Alley Lot, $3000. — 
$700 Anzahlung, $i5 den Wlonat. —f 
Bm. elo3ty, 1905 Belmont Ave. 


Bu berfaufen: Cottage, $1500. 4544 N. Elare> 
mont Avenue, nabe Wilfon ve. dofr 


Str. 
—ft 


Bu verlaufen: Rabendwood, 6 Zimmer mos 
erne Cottage, gepflafterte Straße, eleltriiches 
icht, Burnacebeigung; Schulen und Kirchen; 
Sohbahnftation, Lincoln u, Weitern Ude. Cars; 
Billig; Abaablung. Sebt Eigentümer: 4621 N. 
Glaremont Abe. dofrſa 
Vertauſche Laleview 6 Flat Brickhaus, Ofen⸗ 
heizung, Tür gutzahlende einitöcdine Lafevierv 
Geſchäftshäuſer, nicht böber als $30,000. 
eo. ®W, Torpe, 2360 Lincoln !ive. 


Großer Bargain: Eolides 2:itöd. Frame, Store 
und Flat. Sowie moderne Cottage in 2 Flats, 
hinten. Gute Lage, nahe Eheffield und Tider- 
jey. Prei3 $4800. Miete $720. Hillinger, 900 
Belmont ve. doila 
Zu verlaufen: Dreiftödiges Sramehaus in Zale 
View, nabe - Hohbdahn und Lincoln Ave. Car; 
Preis $4700; Miete $491. Adr.: M 380 Abdvoit. 
ap18,19,24,25,26 


Verlaufe: Sana modernes 2-lat, große Zim⸗ 
mer, breite Lot, Breis nur $5900. Sehet Eigen- 
tümer jeden Tag, 4532 N. Chriftiana Abe. 

23apim& 


Bu verlaufen: Bargain, moderne 6-Bimmer 
rame-Wohnhaus; WBrid-Bafement, _ Furnaces 
etaung; .ichön deforirt; an Warner Abve., nabe 
incoln Ave.; Breis $3200; leihte Zahlungen. 
Gran! Bed, 2014 Irbing Park Be 
amifr 


aus, mit_5* 
inten, auf 25 ZuB_ Lot. 
reiie: 3. 479 Aben»- 

22apimE 
haus mit atwei 6-Bimmer 


„nahe On ee 


immer 
eabitt 
poft. 


immer mein 4+Bimmer Bri 


tame-Cottage 
tr. $3300. 


taufen 


(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


BaRT TS Norvdieite. 


Neues Zwei-Flat und Bafement Bricdgebäude, 
Birfen-Ma agoni-Finifb Trim, deforirte Wände, 
Dal-Fußböden, eleftrifhes Licht, Combinations 
giztures in jedem Zimmer, 30 Fuß Lot, gepflait. 
Straße, ein Blod_bi3 au awei Stragenbahniinien, 
bequem zur Hohbahn: auberläffiger Mieter in 
einem Ylat; Preis $5750; $700 Baar, 325 
monatlich. 4 —fit 

Bm. Zelosty, 1905 Belmont Ave, 


— — 


Nordweſtſeite. 
Zu verlaufen: Drei Lotten an 43. Ave., nahe 
Belmont; auch einzeln, wenn gewünfcht, billig. 
1918 Wolfram Ctr., naye Robey, 1. Flat, hinten 
tela 


„Yu berfaufen: Auf leichte Abzablungen, 5= und 
6-Zimmer Häufer; breite Lotten; Konfret:Baie» 
ment; bober Dahboden; modern und fertig zum 
Einziehen. Zweiitöcige Käufer, mit 4-. d- und 
b⸗Zimmer Wohnungen, bon $3300 aufmwärt3, 
nn Stto Dobroth, 
3150 Jeving Park Boulevard. 


i Muß berfaufen: An Troy Str., nabe Diverfey 
Ave., Bridhaus, zwei 6-Bimmer Flats; große 
Lot; 54000. North Weit State Bank, North 
Ude. und Wilwaufce Ave, 
—— 
Zu verkaufen: Schöne, koſige 5-3immer Cottage. 
an WBhipple Str., nahe Belmont Ade.; alle Ver— 
befierungen ausgeführt und bezahlt; $2600: 
leihte *lbzahlungen. Eigentümer: 9. Müller, 
4519 N. WVeltern Ave. 


Zu dberlaufen: 2-Slathaus, 5 Zimmer jedes, 
febr billig, an 42. Yve., nahe Armitage Ave. 
Eigentümer 920 N. Windeiter Avc. B. Detle, 
Zu derfaufen: Sehr jhöne 50 3. Lot3 zu Bars 
gan Schleuderpreiien. Lots haben Sewer, Set: 
tenwege, Waller etc, Blod von neuer Schule; 
3 Blod3 don Milwaufee Avenue Cars. 
Preilfe $450 und aufwärts für 50 Fuß, 
doppelt. Nur no) Wenige don dicien 
Lots übrig. 
„Kommt beraus zur Zweigoffice am Property, 
Ede N. 56. und Leland Ave. Difen Samstag 
und Sonntag Nachmittag don 2 bis 5 Uhr. 
Paul Steinbreder & Co., Tribune Blödg. 


_ wert 
feinen 


— frion 

= nu —— 
Vertaufe Brick Flatgebäude, 4K u. 5 Zimmer, 
Daltrim, elettr. Licht, Furnaceheizung; 0 
Baar, Miete bezahlt den Reit. 1250 N. Spring- 
field Ave. friafo 


Bargain — nur $4750 faufen ein zweiitöcdi» 
gc5 Brid auf jhöner Ede nahe Humboldt Park. 
Kommt jofort. 

„Bu verlaufen: Elegantes 2:ftödiges Brid, nabe 
Humboldt Barf, zwei 6-Zimmer Slats: Dampf 
heizung im eriten Flat; Breis mir $4800. 

x. ©. VBognild & Eo., 2749 W. Divifion Str. 

frſa 


Zu verlaufen; Ein zweiſtöckiges Backſteinhaus. 
moderne Einrichtung, zwei Flats, alles in beſter 
Ordnung. Furnace-Heizung. NRachzufragen 2645 
N. Mozart Str., beim Eigentümer. —do 


Zu herkaufen: Logan Square, großer Bargain, 
8800 laufen eine Lot an Kedzie Ave. die fuünfte 
Lot ſüdlich von George Str. Weſtfront, 25 bei 
125, wenn dieſe Woche genommen. Zu erfragen 
4622 N. Kedzie Ape., Store, miitfa 

— Truſtees Verkauf. — 
Wegen Regelung eines Naclafjes herabgeſetzt 
un $600. 4543 Dalin Str, großes 2 Flat 
PBridhaus, 6 Zimmer und Badezimmer, Kot 
37%x125, Hübneritälle binten, Mortgage 
$2100. Berfaufe für $800 Baar. Früberer Preis 
$3500. - Burdhaus, Ellinwood & Co, 25 N. 
Dearborn Str. dofrfon 
= * a. 

Zu berfaufen: Neues 2-%lat Brid, 6 und 6 
grobe belle Zimmer, auf anderthalb ot. Hier 
iit eine Gelegenheit fir einen Arbeitsmann; 
$300 Baar, Reſt wie Miete. 3303 Carroll Ave,, 
1. Slat, 23apim 
‚Bu verfaufen: Neues modernes 2-%lat Bridges 
bäude in deutich-amerifanifcher Nahbarfchattz 
wird Billig berfauft; $2300 faufen Befigrecht. 
2219 _ N. Springfield Uve., zweiter Blod Tüdlich 
bon Fullerton de. Eigentümer am Pla Sams» 
tag und. Sonntag. mi—fon 

Zu derfaufen: Nr. 3329 N. Troy Str., Hübfche 
8-Zimmer Cottage; fünf Zimmer auf dem Haupts 
flur, drei oben; alle hell; Gas, Badezimmer; 
nevflafterte Etraße; gute Verfehröperbindung; 
Not 35x125; Preis $2750; günitige Bedinguns 
gen. Eigentümer: 2454 Ninslie Ett,, nahe 
Kincoln Avenue. 13ap*X 


ne ze 
$200 Anzahlung, $12 monatlih und Zinſen 
faufen eine „Zuetel” 6 Zimmer Cottage; new 
und durhaus modern; 30 Fuß Kot, 
$300 ‚Anzahlung, $20_monatlid und Binfen 
faufen ein „Zuetell” 2 Zlat Gebäude; neu und 
durhaus modern. 
Zuetell, 4101 $ullerton Avenue, 
Nehmt Zullerton Ave, Car bis 40. Abe., 
weſtlich. 1 


$150 Anzahlung, $10 monatlih und Zinfen 
laufen eine „Buetel” Cottage; neu und durch 
aus modern; 30 Fuß Lot; eihene Fußböden und 
Irim, Eoncrete-Bafement. Zuetell, 2201 N, 
44. Ude, Nehmt Armitage Une, Car bis 44, 
Ude., gebt nördlich. 12ma* 


geht 
2ma* 


Weitieite. 
Wegen Abreife au3 der Stadt berfaufe ich 
billig mein aweiitödiges Steinfront-Bridhaus; 
ganz modern. jalt neu; Mert $6000, Brei 
5300; $1750 Baar; in deutiher Nahbarichaft. 
Man nebme 12. Str.:Car bis 59. Ave, Cigens 
titimer: 1239 South 59. Abe., 1. Stod. frſaſon 


Zu berfaufen: Acht», dier- und fünf-Zimmer 
Cottages, an 40. Court, zawifhen 30. und 31, 
Ave.: auf leihte Abzahlungen. Nadaufragen: 
3012 South 41. Abe. 

Zu verlaufen: Haus mit Steinfront, 3 Wob: 
nungen, 1820 ©. Spaulding Ave., nabe dem 
Rarf. Eigentümer will von Chicago fort. 

23ap 1w 


@übfeite. 
Zu verfaufen: Bradtvolle, moderne Cottage; 
wegen Abdreife Tpottbillig für $2200; leichte Ab» 
zablungen. W. 1948 Weit 59. Str. 


Krueger, 
Verichleudere Bauftelle an 55. Str, Dat 
Laron, $200; $5 Anzahlung, $5 monatlich: feine 
Zinſen. Henry Rraufe, 607 Marquette -Bldg. 


Vorſtadte. 
Heimitätte-Läufer, Adtung! 
Man beiichtige Nr. 5v22 Henry Str.. awetitöd, 
FSrame-Wobhnhaus, acht Zimmer; Furnace-Hei: 
zung; 50 Fuß Lot; Frucht: und Schattenbäume; 
borzüglide Garten-Xot, Plag für Hühner; fein 
annehmbares Angebot zurücdgewieien, da id 
eö vor dem 1. Mai dverfaufen möchte; ziehe Ab- 
zablungen in Betracht oder fhuldenfreie Lot al3 
Zeilgablung. Man nehme Chicago Move. bis 
Franflin Ade., gebe drei Blods nördlid,. Eigen: 
tümer: 9. I. Beterbans, 425 South Kenilwortih 
Ave., Daf Barf, ZU. fria 

‚ir derfaufen: In Domnerd3 Grobe, feines 8 
Zimmer Haus, Heißwalierbeisung, _ Gas, 50 
su Lot. Dies fit ein feines Heim. Preis 
$2000. $500 Anzablung. Adreffirt in enaliic. 
J. Toohey, Downers Grobe, JU. 22apimX 





Farmländereten. 


Zu pachten geſucht; Kleine Farm, für Gemüſe, 
Huͤhnerzucht oder Milchwirtſchaft, von tüchtigem, 
verheiräteten Gärtner; würde auch als Teil— 
haber oder Aufſeher eintreten. Adr.: A. 42, 
Abendpoſt. ftfon 
bertaufhen: 50 Ucres 
verbefierte Farm, 3 Bierde, 5 Kühe, 100 Hüh— 
ner, feiner Obftgarten, alle Mafchinen, nabe 
Lalota, Mih., und ein PBlod bon Babnitation 
Maple Foreit, vertaufhe für Chicago Property 
oder guten Saloon mit Ligen. frſa 

B. Tomaszewsli, 1940 Larrabee Str. 


Zu verkaufen: Beim Eigentümer, 130 Acres 
Gemüfefarm, Will Counth, Ill. 28 Meilen von 
„Loop“, Desplaines Valley, 2 Meilen bon zivei 
Eifenbahnen und Eo. 3. Elec. Ru. Kann auf 
Wunſch fofort übernommen merden. $10,000 
Baar für fofort, mehr, wenn auf Abzah ung 
Ädreſſirt: N. J. Brown, Lemont, Ill. ftſaſo 


Zu verlaufen oder zu 


Zu verlkaufen, vertauſchen oder vermieten: 
Eine 124 Ader Farm, 3 Meilen bon Grand 
Haben, Michigan, ganz neue Gebäude, Nachau- 
—— 3738 Montroſe Blod., Chicago. Tel. 
rving 143. doft 

Zu verlaufen: Beites unbebautes Land in 
Elarf County, Wis, für $15 per Ader. Teil 
Baar. Nebf, 164 VW. Wafhingatoh Str. 

dofrfafon 

Eine 80 Ader Barım mit 3 Häufern umd als 
len Nebengebäuden, 8_Uder Weizen, 5 Uder 
Millet, der Reit Ht in Mais, 2 Pierde, 6 Stüd 
Rindbieh, 7 Schweine, 150 Hühner, dle Farm— 
erätfhaften, Möbel, Telephon in jedem Haus. 

elegenbeit für 2 Familien, wenn fofort ge 
nommen, wegen Ubreife nach Deutihland. — 
Näbered bei Xorens Trifhan, Burbanf, Wahre 
Eounth, Mo, dofr 


u berlaufen oder zu bertaufhen: 23 Ader 
ruchtfarm, 1 Meile zum ZTomn, 2% Meilen 
zum Micdiganfee und 3 PBarls, an Haubtitraße, 
6 Meilen Bi3 South Haven. Haus in fehr_ autem 
"tande, aller Hand $ruchtbäume und Erdbee» 
ren. Adr. Albert Faller, 2523 N. Francisco 
Ave., Chicago, Ill. 24ap,im& 
‚Bu berfaufen: 45 Xcres, im nördliden m 
diana, 81 Meilen von Chicago. Nachazufragen der 

M. Eaffran, 10443 Ave, 5, Eaitfide, Chicago. 
27m3,1im3 


— : 


Berichiedenes. 

Zu _berlaufen auf Auftion, am Viontag, den 
5. Mai, um 2:30 Nahm.: Griftmühle umd 
Grundftüd, Elevator, Holz» und KRoblen-Schuv- 
pen, Coof Gountb, YIT. Nebmt Soo Kıne ‚Zug 
dom Sl. Eentral_Depot. Wegen Einzelbeiten 
ihreibt an 2. &. Helm, Eigentümer, Arlington 
Heigbt3, II, ap24,ioX 


"Bu verfaufen: Haus mit Lot, 50 bei 100, in 


aufwachiender Stadt, Nortb Dalota, $850. 318 
WB. Schiller Str. Schuls, Eigentümer. _19apim 


— — 


ach 





Doppelte 
FISHS 
STAMDS 


Samitag 
den ganzen Tag 


Fisn 
URNITUREGN 
1906-1908 \\W 
WABASH-AZSE 
1907-19 N 
STATESTE 
822-824 
w-63r257 | 
3036-3030 

LINCOLN-AW 

654 - 656 


nen 


— Binanzielten 
Welche Bank N 
Das nädjfte von Wichtigkeit nad 


Euerm Entihluß, zu fparen, ift 
bie Ausmahl der richtigen Bant. 


Mir bieten Euch die Vorteile der 
größten Sparbant in Chicago, 
einer, die bei jeder Gefchäft- 
abſchließung konſervativ verfährt 
und melche ihr großes Wachstum 
ihrem Prinzip zu verbanten bat, 
ihre Kunden auf dad Aufrieden- 
ftellendfte zu bedienen. 


Zinsen bezahlt 
zu 3% das Jahr 
— — auf 


Spar-Einlagen 


tal. 
| Polizei erzählte, fprakh ihn am Nad- 
| mittag in einer Gaffe in der Nähe von 
| €. 23. 


| ‚IlinoisTrust& 
SavingsBank 


La Salle Strasse & 
Jackson Boulevard 


RBapital und Heberfchuß 


515,000,000.00 


J 
Bedienung 
Sicherheit 


Drei Gründe, Euch zu wenden an die 


SECURITY BANK 


——,— OF CCHICAOO 
Milwaukee Ave. cor. Carpenter St 


Eine Staatöbant. 


Kapital und Meberichuß 
S550,000 


Unter der direlten Aufficht des Herrn 
as. B. organ, Präfident ber 
Erften Nationalbanf 
von Chicago. 

Mir eröffnen Sparfonto8 und nehmen 
Einlagen entgegen Montags, Diend» 
tagd, Donnerdtagg und Samstags 
biö S Uhr Abends; Mittwoch und 
Breitaas bis 6 Uhr Abends. 

24jan,fe® 


nen 


Foreman Bros, 
Banking; (0, 


5..W.:Ehe Ca Calle u. Wafdingtan Str, 


Chef: Kontos erwünidt. 


% Zinfen bezahlt auf 
Spareinlagen 


— 


Grundeigentumsdarlehen 


auf verbeiferte® Chicago Grundeigentum 
zu ben niebrigften Raten geliehen 


Allgemeines Banfgefhäft 
Kapital u. $1,500,000 


Aeberſchuß "Yomifei® 
Schiffs: arten 
822°." eine 


FELIX SCHMIDT 
1568 N. Imbouen mb Mori venue 


» ——— Er. —— Abends und —— 


wurde 
Haftbefehl gegen ihn erlaſſen. 


| der Fuhrmann Fred Garft, 3510 


ı entitand ein Wortiwechfel, 
| 30g angeblich einen Revolver und gab 


| in den Mund, 
I nit. 
| den Bugany, 


— ——— Breiten, sen 25, * 1913. 


men nme nn nn nn nn nn an nn 


Lokalbericht. 


Stadtrichter iſt erboſt. 


Richter Fty, der Haltung der Staatsan⸗ 
ſchaft müde, ernennt hilfsſtaatsanwalt. 
Stadtrichter Fry, der über die 
Frevler gegen die Fahrordnung zu 
Gericht ſitzt und ſich ſchon öfters über 
die Haltung des ſeinem Gerichtshof 
zugeteilten Hilfsſtaatsanwalts be— 
ſchwert hat, der in Fällen von ange— 
tlagten Kraftwagenbefigern eine au- 
Berordentliche Milde aezeigt bat, riß 
geitern der Geduldsfaden. Als der 
Tall des Schaufpieler® Gene Green, 
der fich wegen Uebertretung der Yyabr- 
ordnung zu verantmorten hatte, zur 
Verhandlung fam, lehnte Hilfsjtaats- 
anmalt Dooley es ab, gegen den Ange: 
Hagten vorzugehen. Er beantragte, 
wie bereit3 vor einigen Tagen im jel- 
ben Fall, die Anklage niederzufchla- 
gen. Green: Anmalt erklärte im Ge: 
richt, die Anklage fei niedergefchlagen 
worden. Als der Richter erklärte, der 
Fall ei zur Verhandlung angefett, er- 
mwiderte der Hilfsftaatsanmwalt, Die 
Staatsanwaltichaft jei mit dem Fall 
fertia. 
Anklagen,” erklärte der Richter, „Tind 
einfach Gefälligfeiten, die ohne Rüd- 
ficht auf Gerechtigteit gewährt werben. 
Betennt jich der Angeklagte . fchuldig 
oder unihuldig?” Green, den die 
Haltung des Hilfsftaatsanmwaltz er- 
mutigte, lehnte die Beantwortung der 
Frage ab. Der Richter nahm an, er 
befenne fich nichtichuldia und fragte 
Hilfsftaatsanmalt Dooley, ob er die 
Vertretung der GStaatsanmaltichaft 
übernehmen wolle. Dooley lehnte ab. 
Auf Grund de3 24. Artikels des 
Stadtgerichtögefeges ernannte GStadt- 
richter Fın daraufhin %. P. Harrold 
zum Vertreter der Anklage an Stelle 
Dooleys. Der Fall kam zur Ber: 
handlung, aber Green und fein An= 
malt Hatten fin inzwifchen aus dem 
Staub gemadt. Green: Bürafchaft 
für vermirft erflärt und ein 


Hilfsſtaatsanwalt 


Johnſton er— 
klärte ſpäter als 


Vertreter Hoynes, 


daß politiſche Rückſichten in derartigen 
Fällen keine Rolle 
Fry aber erklärte, daß, wenn man die 
lange 


ſpielten. Richter 
Liſte derartiger Fälle prüfe, 
man finden werde, daß in vielen Fäl— 
len Politik und politiſche Rückſichten 


ins Spiel kämen. 


— — — — — 
Im Streit verwundet. 


Fred Garſt mag Zahlungsverweigerung 


mit dem Leben büßen müſſen. 


Lebensgefährlich verwundet liegt 


State Str., im Michael Reefe Hoſpi— 


Wie er dort geftern Abend ver 


und Galumet pe, mo Garft 
arbeitete, George McDonald, Organi- 
fator der Fuhrleute gemerkfichaft, an 


' und forderte von ihm das Geld, das 
' er für Garjt al3 Bezahlung der Ge- 


merfichaft3beiträge 


ausgelegt hatte. 
Da Gerit nichts 


heraußrüden mollte, 
McDonald 


dreimal Feuer. Eine Kugel ging Garft 
eine andere traf ihn 
McDonald jprang dann in 
mit dem er gefommen 
war, verfolgt pon Deteftives in einem 
Kraftwagen, die ihn aber nicht einho- 
len fonnten. Er ift noch nicht gefun- 
den morben. 

Der Gefhäftsführer der Enterpriie 
Parlor Furniture Company, 1113 
Majhington Boul., Tagte heute Leut- 
nant Hutichinfon auf der Desplaines 
Str.-Bezirfämahe, daß geitern ein 
Geſchäftsagent der Polſterergewerk— 
ſchaft gekommen ſei und zwei Union— 
polſterern die Weiſung gegeben habe, 
zu ſtreiken, wenn die elf Nichtunion— 
leute nicht entlaſſen würden.“ Da dies 
nicht geſchehen ſei, hatten der Agent 
und die beiden Unionleute ſich unter 
Drohungen entfernt. Der Geſchäfts— 
führer erſuchte den Leutnant um poli 
zeilichen Schutz, und es wurden fünf 
Blauröcke nach der Fabrik geſchickt, die 
am Eingang darauf ſehen, daß die 
Nichtunionleute unbeläſtigt bleiben. 


— —— ——— 

* Der ſechsjährige John Maß, Nr. 
1439 S. Aſhland Blyod., ſpielte ge— 
ſtern Abend mit ſeiner kleinen Wind— 


büchſe, ging unachtſam mit der Waffe 


um und ſchoß ſeiner vierjährigen 
Hausgenoſſin Mary Tſtavitz eine Ku— 
gel in die Stirn. Die Wunde giht zu 
keinerlei Befürchtungen Veranlaſſung. 


— — — 


— Bombe zertrümmerte ein großes 
Fenſter der „Free Trade Hall“ zu 
Mancheſter, England. Mutmaßlich 
Tat von „Suffragetten.“ Es heißt 
auch, daß dieſe eine gewaltſame Ent— 
führung des Sohnes von Richter Luſh 
geplant hätten, welher Mrs. Pank— 
hurft verurteilte. In London erhielt 
die „Suffragette” Mrs. Defcard, die 
eine VBerfammlung auf dem TIrafalgar 
Square abhalten wollte, 14 Tage Ge: 
fangniß oder $25 Geldbuße, und ihre 
Genofjinnen erhielten 10 Tage. 


Wollen Sie rei) und 
ſelbſtſtändig werden? 


Das Geheimniß liegt in dem 
Wortchen ſparen. ohne das u 
leich, mie groß eines 
mlommen, #ft Reichtum 8* 
digleit unmöglich. Be⸗ 
Be jet, Euer Geld zu fparen. 
ezahlen 3% Binfen auf 
Spar-Anlagen. — Binfen halb» 
jährlich gutgefährieben. 


North Ave. 
State Bank 


Ede North Ave. und Larrabee Str. 
_ Diien Gamdiag Ubend von 6-0 Ußr. 


ne 


Dieje Niederfchlagungen von | 


(Eigener Beittag für ‚die these") 
Blauderei aus Europe. 


Bon Huguit Boediim 


Neuigkeiten der Woche. — Auf dm Ladafeldern 
der Eifel. — Maben und feine limgebung. — 
Erinnerung an die bl. Genoveba. — Zeritörte 
Burgen umd erlofidene Arater. Ndcnau 
und das Abrtgl. — Im Auto nad Köln. — 
Der neue Erzbilchof. 


bie Zeitungsſchreiber in dieſer Woche 
nicht in Verlegenheit. Die Reichs- 
tagsverhandlungen über die Heeres— 


Sie find Halfenmeife, dureh Pfeiler ge⸗ 
ſtützt, mit einander verbunden und ſo 
kalt, daß man einen ſchweren Ueberrock 
anlegen muß, wenn man ſie mit einem 
Führer durchwandert. Am Laacher 
See vorüberfahrend wenden wir uns 
wieder weſtlich und gelangen nach 
Monreal, mit den Ruinen zweier 


Burgen, von welchen die eine, Schloß 
Um Stoff für eine Plauderei ſind Monreal, um 1229 von einem Grafen 


v. Virneburg erbaut wurde. Die 
franzöſiſchen Morbbrenner Ludwigs 
| XIV, haben jie im 17. Jahrhundert, 


verftärfung, der Vefuch des früher fo | wie faft alle anderen Burgen de3 


zurüdhaltenden Welfenherzogs v.Cum= | 
berland mit Gemahlin und Tochter bei 


Rheinlands, gründlich vermwüftet. Nun 
machen wir Kehrt und gelangen nad) 


Kaifers in Bad Homburg, die fehmere | etwa amberthalbftündiger Yahrt nach 


Erfranfung des Papites, der heute 


dem SKreisftädthen Adenau, ein 


ihon fterbend gemeldet wird, und end- | altes gemütliches Neft, am Fuß des 


lich das troßgige Verhalten des Königs 
von Montenegro den Großmäcdhten ge- 


höchften Punktes der Eifel, der „Hobe 
Acht“ gelegen, von deren höchitem 


genüber werden von allen denen, die | Punkt man bei flarem Wetter den 


Zeit und Quft dazu haben, lebhaft be- 
Iprodhen und von bewährten Stamm- 
tifch- Sachver ſtändigen in einer Weiſe 
erörtert, als ob ſie ein Patent auf ihre 


Unfehlbarkeit in politiſchen en | taufend Fuß hoch gelegen. 


beſäßen. 
resborlage trotz aller Wenn und Aber 
der verſchiedenen Parteiredner außer 
Frage ſteht, wiſſen Sie ſchon aus den 
Kabeldepeſchen, und ich will daher 


| 


| 


| 


nicht Yeit und Tinte verjchwenden, | 


indem ich in einer mehr oder minder 
fachverftändigen Weile zu diefem, das 
deutfche Volt mie ſelten zuvor be— 
megenden Ereignig meine eigene Mei- 
nung tundgebe. 

Sin Geldfachen hört befanntlich die 
Gemütlichkeit auf, und fo ift e3 ver— 
Htändlich, daß die Frage der Dedung 
ber vom Reichsfinanz-Sefretär gefor- 
derten gemwaltigen Summen «nicht jo 
chne Weiteres, fozufagen in Yurrab- 
ftimmung, wie es gewille Patrioten 
münjchen, meil fie jelbft nichts zu be- 
zahlen brauchen, erledigt wird. Cr= 
freulich für die vielen in Deutichland 
lebenden Ausländer, zumeift Ymeri- 
faner, die in Berlin, Wiesbaden, 
Frankfurt a./M. und anderen fchönen 
Städten nichtätuender Weife ihr Geld 
verzehren, tft die Mitteilung der amt 
lichen „Nordbeutichen Zeitung“, daß 
diefe Herrfchaften feine Vermögen?- 
abgabe zu leiiten haben, auch nicht, 
wenn Sie. Wertpapiere bei deutlichen 
Banten hinterlegt, oder bares Geld zu 
fordern haben. NWusländer aber, die 
im Deutichen Reh geſchäftlich 
tätig find, follen, wie die Reich3deut- 
ſchen, zur Vermögensſteuer herange— 
zogen werden, was nicht mehr als recht 
iſt. Von der angeblichen freiwilligen 
Steuer der deutſchen Fürſten iſt nicht 
mehr die Rede; nur noch wenige naive 
Leute erhoffen von dieſen Herren, daß 
ſie die ſchwere Laſt, die dem Volke auf— 
geladen wird, tragen helfen. 

Das Kaiſerpaar und Töchterlein 
nebſt Bräutigam weilen im lieblichen 
Taunusbad Homburg, wo heute der 
Herzog v. Cumberland nebſt Tochter 
Olga eingetroffen/ ſind, die ſich wahr— 
ſcheinlich mit dem zweitjüngſten Sohne 
des Kaiſers, Adalbert, verloben wird. 
Dann iſt der Friede zwiſchen Hohen— 
zollern und Welfen durch den Bund 
ihrer Kinder doppelt beſiegelt und die 
Welfenfrage endlich erledigt. 

Ich hatte als alter Wandervogel be— 
abſichtigt, eine Spritzfahrt nach Hom— 
burg, einer meiner alten Garnifonen, 
zu machen und zugegen zu fein, wenn 
fich die beiden bisherigen Widerfacher 
gerührt in die Arme fänten. Daraus 
ift aber nichts geworden, weil mich ein 
Treund zu überreden wußte, mit ihm 
eine Autofahrt nach der aufblühenden, 
16,000 Einwohner zählenden Stadt 
Madyen und dem angrenzenden 
Lapafelde zu machen, die uns dur 
das romantische Ahrtal nah Köln 
führen jollte. Im flotter Fahrt ging 
es von Koblenz aus der Eifel >u, und 
ehe mir noch die zweite Zigarre ge= 
raucht hatten, hielten mir bor einem 
Gajthof am Marktplaß zu Mayen, mo 
mir ftandesgemäß frühftücten. Dann 
bummelten mir durch die recht alte 
Stadt mit ihren Kirchen und Stadt- 
türmen cus dem frühen Mittelalter, 
und befichtigten die Genovepaburg, die 
vielen Lefern durch die Sage bon ber 
von ihrem Gatten verftoßenen Edel- 
frau Genopeva befannt fein wird. 
Dad Lavafeld Tiegt nördlich vom 
Bahnhof und rührt von dem Abfluk 
aus den jchon in vorgefchichtlicher Zeit 
eingeltürzten Qulfanen des Ettringer 
Bellenbergs her, etiva 1600 Fuß boss, 
bon deifen Kraterrand man eine ent? 
züdende Ausficht auf das Manfeld, die 
Eifelberge nd das Rheintal "genießt. 
Die hier in der Gegend bis nach Nie- 
dermendig herüber gebrochenen Lava— 
fteine, feit mie Granit und von 
Ihmärzlicher Tyarbe, werben in ber 
ganzen Umgegend und meit barüber 
hinaus als Pflafterr,, Mühl: und 
Baufteine benugt. rn den benachbar- 
ten Dörfern wohnen daher eine Menge 
Steinhauer, ein ftreitbares Gejchlecht 
bom Bater auf den Sohy, das megen 
feiner vielfachen Trehden die Gerichte 
gar zu oft befchäftigt. Weiter ging e3 
im Fluge nach dem Dorfe Krecht und 
ber Genovevafirche, an deren heutiger 
Stelle im 8. Jahrhundert der Bfalz- 
araf Siegfried v. Hohenfimmern feine 
Gattin, die hl. Genoveva, miebergefun- 
den haben fol. Ein Grabmal in der 
Kirche fol das des gräflichen Ehe- 
parres ſein, mofür ich mich aber nicht 
berbürge. 

Die ganze Gegend tit Hier einft 
pulfanifcher Natur gemwefen. Der fo- 
genannte Krufter Dfen, der Nidenicher 
Meinbera, der Plaithter Hummerich, 
der Koffetöberg u. a. waren feuer- 
fpeiende Berge, deren ausgebrannte 
Krater heute noch fichtbar find. Die 
Bewohner aber waren bis zur Völter- 
mwanberung rein feltifcher Raffe, deren 
Nachkommen fich noch vielfach ala folche 
nachweiſen laſſen. In Niedermendig, 
wo toir zu Mittag fpeiften, befichtigten 


wir bie ausgebehnten Stellereien ver |* 


Bruder 


de-Brauerei, in 
alten, 


as en Mine ae 


Kölner Dom jehen fann. Ein nahe: 
gelegener anderer Ausfichtspunft ift die 
Ruine der Nüsburg, 1690 von den 
rangzofen zerftört; mehr al3 zmei- 
Man muß 


Daß die Annahme der Hee- | Tih wundern, Mh es die alten Raub- 


titter hier oben ausgehalten Haben. 
Dede ringsum und faft fieben Monate 
Minter im Nahre. In einem recht 
quten Gafthaufe in Agenau, in der 
Sommerzeit viel -von Vergnüqungs= 
reifenden befucht, übernachteten mir. 
Abends ftellten fin die Stammgäjte 
ein, redeten vom Balfanfrieg, von den 
neuen Steuern, der Einführung des 
neuen Erzbilchofs in Köln und der neu 
zu erbauenden Bahn über die Eifel 
und tranfen roten Uhrmwein dazu, der 
nicht zu verachten ilt. Am folgenden 
Morgen führte uns das Schnaufer! in 
das nahe Ahrtal, an der Stammburg 
der Herzöge von Aremberg vor: 
über, die auch in Trümmern liegt, nad 
Dümpelfeld und meiter auf bortreff- 
licher Landitraße nah Altenahr, 
dem Glanzpunft des Ahrtala, mit den 
Ruinen der Burg Altenahr, die von 
hohem Felfengipfel auf den Ort herab- 
Ihauen; ebenfall3 von den Franzoſen 
zerftört. Das Ahrtal ift hochroman- 
tifch, feine Bewohner aber zum Zeil 
infolge Mibernten im Weinbau und 
noh dazu mangelnden Abfates ihrer 
Erzeugniffe vielfach in gebrücdten Ver: 
hältnilfen. Die Vergnügungsreifenden 
merfen das nicht, auch nicht die Dichter, 
welche das Ahrtal beim funtelnden 
Walporzheimer befingen, der bei dem 
gleichnamigen Orte mächlt, den mir 
auf unferer Weiterfahrt berühren. Wer 
aber mit den Leuten redet, erfährt, daß 
ber franzöfifche, italienifche, fpanifche, 
portugiefifche Rotwein ihr vorzügliches 
Getränt immer mehr verdrängt, und 
daß Viele den Weinbau aufgeben und 
einen anderen Beruf ergreifen müffen, 
um Tich ehrlich durchzufchlagen. Die 
ungünftigen Handelögefege mit dem 
Auslande, die auf fremde Weine nur 
einen geringen Eingangszoll legen, 
follen für diefe Mipitände in eriter 
Linie verantwortlich fein. Im Bad 
Neuenahr rüftet man fi ſchon 
für die Kurgäfte. Zur Zeit ift es noch 


ziemlich fiill dort; nur Automobile be- 


zeugen die Beliebtheit diefer Touriften- 
ftraße. Man fieht die „Stinttaften“ 
nicht gern an der Ahr, und megen der 
Lebensgefahr auf der vielbenugten 
Landftraße find fie an Sonn: und 
Feiertagen bei Strafe vom Verkehr 
ausgeichloffen. Als mir durch das 
Dorf Heimersheim fuhren, begrüßte 
uns ein unge mit dem Ruf: „Ahr 
Lumpe!“, und ein anderer warf einen 
Stein nah und. Bald haben mir 
Remagen am Rhein erreicht, und mit 
Iharfem , Lintaum geht e& rhein- 
abmärt8e dem Fluß entlang über 
Rolandsed, Godesbera, Bonn nach dem 
heiligen Köln, deifen Domtürme mir 
Ihon aus großer Entfernung erbliden. 
In Köln, wo wir gegen Mittag an- 
langen, berricht ein lebhaftes Treiben 
auf den Straßen. Wir verlafjen unfer 
Auto und wandern die enge Hobejtraße 
entlang, die Hauptverfehrsader ver 
Stadt, mo wir nur Schritt um Schritt 
in der Volfämenge vorwärts dringen. 
Der Domplat ift von Militär ab- 
gejperrt, Vereine mit Fahnen bilden 
Spalier und der Dom felbft und die 
umliegenden Gebäude find mit Fahnen 
reih geihmüdt. E3 gilt der Einfüh: 
tung des neuen Erzbiſchofs von Köln, 
von Hartmann, in ſein Amt, der ge— 
rade in feſtlichem Zuge zu Wagen die 
Fahrt vom Dom nach einem Palais 
antritt. Das war wieder mal eine er— 
wünſchte Gelegenheit für die Kölner 
und das rheiniſche Volk, zu feiern, und 
ſie waren zu Hunderttaufenden aus⸗ 
gerückt, um den großen Zug zum Dom 
und die Abfahrt zu ſchauen, mit dem 
großen kirchlichen Pompe, der bei ſol— 
chen Gelegenheiten entfaltet wird. Am 
Nachmittag gab der neue Ergzbiſchof, 
bisher Biſchof von Münſter in Weſi— 


falen, den Spitzen der geiſtlichen und 


weltlichen Behörden ein Feſtmahl, an 
dem wir nicht teilnehmen konnten, weil 
wir nicht geladen waren. So begaben 


wir uns in das Weinlokal „Ewige 


Lampe“, nahmen in drückender Enge 
unſer Mittagsmahl und kehrten gegen 
Abend nach Hauſe zurück, ohne einen 
Unfall zu erleiden. Von der Reiſe mik— 
gebracht habe ich perſönlich aber einen 
tüchtigen Schnupfen, den ich als Er— 
innerung an die hübſche zweitägige 
Fahrt über die Labafelder der Eifel 
nach Köln pflegen werde. 


— Beim Drogiſten. — ,‚Für wieviel 
willſt Du Inſektenpulver, Kleiner?“ — 
„Für Vater, Muttern und mich.“ 
— — — — — — — —— 


Fräuter-Dampfbäder 
haben feit 35 Jahren taufenden Leidenden an 


Gicht, Xenmati⸗mo⸗ Grippe, | fra 


Nerven-, Nieren-, Lungen-, Leb:r-, Bla- 
ſen⸗ und Unterieib teiben, Raiferfucht —— 
rheiden, Beitstanz, Magenleiden 

Auderfrankfheit, Yrauentranfheiten Ihren volle Se 
inndheit ae en aut. Seal von weheilten 
ltegen zur Ginfit auf eöffnet zu jeder Tas 
geszeit. Auslum 


— —— 


Kränlerdampf-Badeanflall 
— IM RT = nr 


— — ———— — —— 


Bert te fünnt {3 % t hr nicht übertreffen 


Ein VBergleid) wird e8 beitätigen 


Die größte, mit dem vollitändigiten Lager verfehene und 
b>ft ausaeftattete Heim- Ausitattungs  Gafellichaft in 


Amerika offerirt 


Euch die beiten Bargains in Chicago für Euer 


Geld, und zu den liberalften, leicht einzubaltenden Kredit-Bedin- 


gungen. 
ausgezeichneten Werte. 


Mir lenfen Eure Aufmerkiankeit auf die folgenden 
Sejet fie forafältia. 


Abands offen 


gl. i Kasi 31.00 per Monat 


Beiteht aus einem großen ganzitählernen 
Bett von Thönem Entwurf, mit 11430li- 
gen fortlaufenden Pfoften, emaillirt in ei= 
ner Varietät von hübichen Farben, ftark 
fonftruirte Wonen Wire Springs und 
eine 40 Pfund fchiwere gut gemachte fani= 


tare Matraße. 


Diez ift pofitin eim höchft 


ungewöhnlicher Bargain zu dem ve 5 


* 


drigen für dieſen Ver— 


— * kauf 


von nur 


Hübſcher Colonial Drefſer 


81.50 Baar — 81.25 per Monat 
Diefer prachtpolle Dreffer ift mafjio fonftruirt aus feinem amerifantfchem 
viertelgefägtem Eichen und in einem reichen jtarfen Glanz 8 5 


ertra großer Benel Plate Spiegel in einem breiten 
Dmei große und zwei fleine 
Schubladen, jehr guter Mert zu diefem reife, 


Rahmen eingefett. 


" 


— 


a Tr) 
* — — 


— — ——— 


— — 


SM N REIT 
le 
VE r 


Nordweitieite 
Laden 


1311-13-15 


Milwaukee Av. 
Ede Baulina Str. 
SEE 


Marlhall field Tagt: 


„E8 wurde mit Nedt geiaat, daß cö 
nicht fit was ein Mann verdient, 
fondern was er ipart, 
reich madıt“ 
Sorgt für Erh jelbit. Eines 
Zages werdet br mitde werden. Beginnt 
jest — Ihr Iönnt mit fo wenig beginnen 
wie br wolit, aber beginnt. Dann babt 
Shr Geld wenn hr es braucht — und hr 
Iverdet 08 fiherlih brauchen. Ihr Tönnt ein 
Sparfonto mit $1 anfangen. Wir zablen 5% 
ASinfen. Und Jor werdet Euch bier beimifch 
füblen. 


Home Bank & Trust Co. 


Unter Staat? » Auflicht. 
Beitände über $1.500,000, 


Offen Dienstags u. Milwanfee und 
Samstags Abends. Aſhland Aves. 


fasıı 
HATTERNAN & 


GLANZ 
1:0 Milwaukee Ave, 


Geld zu verleihen. 
Hypotheken zu verkanfen. 


an23*Zerfa 


Schiffstarten 


Grtra billlig auf den Dampfern der 


Uranium STEAMSHIP 60,, LTD, 


w Dort nad Rotterdbam uf.m 
nn  Yustunte wenden Sie Ti an 


J. v. ‚ZINNER & CO. 


eſtliche ee 
140 N. Deschern & ‚ Ede Nanbolpf, 


Difen 8 Mora. bis 6 4 — — 9—12. 
Fitiale: 619 W. North Avenue, 

Difen S Morgens bis 8 Abends; Sonnt. 9—1. 

jand,fonmomifi® 


das ihm 


Telephones 
use 


1868 
Gtablirt 


—— — 


Wichtig für Männer. 


Menn Nerzste oder Arzneien Euch nicht belfen, 


verfucht unfere fiheren, erprobten Heilmittel, die 
digen Ken bon — Krank 
Ei in alien ** 
i 
doſitãt. Satz Be ge 
I I 5 81. 
SG 


Rrraniheiten: 


Eu tehlihlanen ? telgenben geheimen 

Beten u P rt Zen Preis lafche. 

ae Männerfämäne —** un Here 
ur bei uns au haben, 


ormula; furiten jeden 
* — B Blut & 
Me lanch 
De s Ites Deutiche Avothete. 


112* 


ana 


4 vollftändig 
——— 99 

pp per 1; eig 

De) Monat | sun 


notirten Preis 


1 Fur neue Velvet NRugs 


28 


1.25 


Baar — S1.00 per Monat 


Diefe —— Rugs ſind gemacht aus wollenem Worſted und in den neue— 


ſten Blumen- und orientaliſchen Entwürfen gewebt, 


von Tan, Grün und Rot, paſſend 
Eßzimmer oder Schlafzimmer. 
der Partie iſt ungewöhnlich haltbar, 


Down-Town Laden 226-232 S.Wabash Av., nahe Jackson 


Dr. SCHWARZ kun“ 


39 W. ADAMS STR: Zimmer 60 
An xde Salr, en 
me ehen. beutiten @pe pass 
gulcano | ES 1891. — Die Merzte b # 
Unftalt find Er. yaniide Bl 
ten und betraßten e8 ala eine Ehre, * 
eidenden Mitmenſchen ſo ſchnell wie m 
Id von ih en _. su beilen. Sie d 
len gründ und wunter Garantie be 
eheimen Keantüchen der Männer und 
—— Een und Beſchwer⸗ 
en, Menſtruationsſtörun⸗ 
vluibergiflungen. Ublondes 
Tungen, erlorene annedfraft, 9 0 
Qungen, Leder, Nieren, Bla en. 
und Darmleiden Rewenletben. 
—* — Rhgarawertrüvpe⸗ 
ungen Tettfucht, abnormale 80 erfeit 
Adrver und unentrwidelte Büfte bet 
Grauen und a Rindesiofgtet 
N, elmmäunden ım Dr 
—F re (neue Metbode), 5 el» 
55. Reiden u, ji (berin 


auenarat 
erh ae 


ng Intl. 
er Monat. gene Died aud, 
at 


Leidend? | 


Kommt direlt zur Yabril, Wir maden über 
100 Sorten Bänder: ein gut vafiendes Band für 
Ieden, bon 75c aufm, für — bon 1.25 
aufm. für doppelte Band. Elaitiihe Strünpfe 
und 2eibbinden, nah Mah u. aus friihem Via 
terial gemadt. paffen beffer, halten länger und 
find von 25 bi3 40% billiger ald andermwärt3, 
Die erfabreniten Bandagiften fitr — und 
Damen bedienen täglich von ſ Uhr Borm bis 7 
Uhr Abends, Sonntags offen bon 9 bis 12 Uhr. 


Hottingers Truss Factory, 
801-03 Milwaukee Ave, Ecke Chicago Ava 


Sechſ er Stock. || Elevaser. 
Medtirt 


Bruchbänder! 


The Wolfertz De- 
formity Appliance 
& Truss Mic. Co, 


154 RN. 5. Avenue, 
nabe Ranbolph Str. 


“99 0 
Gewiſſenhafte deutſche 
Bandagiiten ı, Fabrl⸗ 
fanten bon Beubbän: 
bern, Schienen file 
Berwaniene, Summts 
— Leib⸗ Ban⸗ 
Schuhen für 
—— * tünftlichen 
Urmen und Beinen. 


—R und Rat 


Beiferu arantt: 
unb biele en- mit pen — en 


——— für Damen. 
14ma 


Darum iR 


OSCAR F F. NIAYER . End. 


Jeder Rug in 


in Kombinationen 
108 


Weſtſeite 
Laden 
728-730 
W. Madison St. 


Nahe Halited Str. 
Neuen 


für Parlor 


marfirt zu 


| hHabt Ihr die gefürchtele 
Blulvergiftung? 


{ 


Kommt 
Metiter - 
und 


zu dem 
Spesialiiten 
erfahrt wie ein 
erfahrener Gpeslaltit 
Eud behandeln wird. 
Dr. Howes Methoden 
eilen um geheilt am 
lelben. 


Zr ſchreckl 
nd Leidende in der ganzen Welt ere 
kalten "echt die Wohltat diefer großen @nte 


— A. Ediſon, der — e ©. 
ie deutfhe En Dune * = 
zungenidaft bes Nabres 18911 — J— 
ven von uns haben die Krankheit ohne 8 
* CH aftiten —* ganzen me» 


te wu A 
FR — — u ? 


Bauiiranteiten ee older, wu —— 
zöige Merten, ichleimige Sieien 
ende * —** an Handen paten 
und Kürper,Hanraud wunde St eilen — 
Naie, Kopfidimerzen, * und Nerven ⸗S 
rungen Soriafſe, zhenmatlidhe Schmersen, Ges 
sema, Juden. 
Salvarfan 606 
ern 914 
m Die a Mittel it ein Senes 
r en 
ept ift die Gelegenheit dieſe wundervolle 
4 che Behandlung zu weniger als einem Bies 
del des gewohnuigen dreiſes zu erlangen. Ber⸗ 
Giehr es nicht. Jedt IRt die Zeit für das gane 
en geheilt zu werden. 

Sur Veadtung: Wir warnen Euch bor 
abmungen. Das echte Neofaldarfan (914) ti 
importiert und wird in luftdiddten Gläfern beus 
fauft, welche mittelft einer Felle geöf w 
ben und deren ** an Ort 2. Stelle pr 
arird und direlf in das Blut eingeführt mich, 

ie8 tft die einzige Urt und Weile der In 
dung dieied Mitteld, die von den böchften Auto 
eitäten anerlannt wirb, 

Alle Männer, bie gedeitt au werden wünſch 
haben leine Entfhu —* — auch nur 
einen weiteren Tag zu leid 

Wartet nimm bis die — verſagt und nr 
Arantheit Enre Drnane und — ers 


feir ir * 


Tauſende von Mannern ſind au d 
Unwiſſenheit und ——— ———— a ee 


Konsultation, NYinterfuhung frei. 
Shreibt wenn Ihr nicht voripredhen Tünuk 
&tunden, 9 Bis 8. Sonntag 10 bid 1. 


Dr. HOWE&CO. 


120N. DearbornS$tr.,Chicago, ll, 


i tngton und NRandolph Str, 
Swilhen Walhington Sllanfe 


— — 


Zameunhaudlung 


Potor — 
Kuh und —— © ee. 


na 





— —— — 


Sokalbericht. 


Bom Grundeigentumsmartt. | | % * $" 4 
Großes Gelände in Jefferfon Parf in J 


Bauſtellen ausgelegt. 


William E. Harmon & Eo. haben 
bom Nachlaß von Henriette Snell ein 


um 
Gelände von etwa zwölf Ucres an der 
Nord 56. Up, 133 Fuß fühlih von 
der Leland Abe, au $21,600 verfauft 
und werben es, wie ihr öftlich an- 
ftoßendes Gelände Ravenswood Ma— 


nor, in Bauſtellen von je 30 Fuß Front 
auslegen; es werden hundert ſolche 
Bauftellen werden. Das Gelände hat 
STATE MADISON aus DEARBORN sTS 332 bei 1299 Fuß Flächenraum. 


2 > | | Er — | » . . s : AL 
33.50 Grübjabrsangäge 8.07 | | Die größte Kleider-Senjation des Sahrhunderts 


den- und Mohngebäude auf der Nord: 


® 24 — J + + 

jeite der Weit Madifon Str., 175 Fu A ch A h ſi A ch 
Frühjahr-Anzüge für Männer und junge Männer weſtlich von der — Ave., 9— I is e nliches 1e dagewe en. l Is derarliges wird ie wieder geboten werden 
— die berühmten zweis und dreifnöpfigen Mos Grund, 62 bei 125 Fuß, verkauft. Ilm | IE 
delle; von reinivollenen echtfarbigen blauen Serges, rund $30,000 hat George Brandeiz an Nachdem fie vierzig Jahre im Geſchäft tätig geweſen ſind, wollen Wolf Bros. & Co. ſich vollſtändig vom Geſchäft zurückziehen, und um 
einw. ſchwarzen Thibets, reinwoll. fanch Caſſi—⸗ Dr. Benjamin J. Baskerville u. A.R mit dem Waarenlager ſchnell zu räumen, haben ſie den größten gelderſparenden Verkauf veranſtaltet, der jemals in Chicago 
meres und xreinwoll. grauen, lohfarbigen und fanch das ſechs Wohnteile enthaltende gerade in der Mitte der Saiſon ſtattgefunden hat. Lieber als dieſes rieſige hochfeine Waarenlager an eine Privatperfon zu einen? Schleu- 
semiichten Nammgarnen, ſämmtlich dauerhaft ge⸗— Mietshaus 4980 —832 Champlain derpreis zu verkaufen, haben ſie beſchloſſen, dem Publikum von Chi cago und Umgegend den Vorteil des großen Verluſtes zukommen zu 
üttert, Größen bis zu 50 Bruſtmaß. Die Arbeit in Ave. nebſt Grund, 50 Fuß Front, ver: | W laffen, ten ſie notwendig erleiden müffen. Das ganze Lager ftellt einen Wert von $150,000 ver heiten Kleidungsſtücke dar, die in der 
Hiejen Anzügen it in jeder Beziehung eriter Alafie fauft. Zu nicht genanntem Preife ift | U Welt hergeftellt werben. Alles muß verfauft merben, 
und Xhr werdet fie zu $12.50 als die Liegenfhaft an der Südmeitede | 8 — —F Kann! - borher habt hr R Morgen, Samiftag, d. 26. 
ne 58 97 bes Desplaines und Pearce Str., 47 eine jJoime Welegenheit gehabt, hochfeine DET Aypri i i ür- 
bei 100 Fuß, aus dem Befi von Wat: | ig Waaren zu fo niedrigen Preifen % BRD April, wird ein Dentwür 


i face 2. De Wolf in den von Glarence | Mg au faufen. — * SS) — diger Tag ſein, in der 
Seide gefütterte reinwollene lohfarb. Covert Cloth Buckingham übergegangen. Ir 


md Serge gefütterte —— Caſſimere Ueberröcke Stanislaw Nidi hat das Zaden- | W — — ll“ 2 2 Ra er ” a 
für Männer; auch volle % Länge Cravenetted Kamm⸗ und Wohngebäude auf der Sübfeite 7 ES Ak * — ⸗ Jr ? mn Fhie go 
garnröcke, die zu 88.50 verkauft der Fowler Str., 500 Fuß öftlich bon B rantenbe 2 He ne | ! * - RN | | AR \ rn * Taufenbe 
werden jollten; Auswahl, morgen, der Roben Str., 25 bei 162 Fuß, zu | 8 — N 2 bat ⸗ I: < * —E IS * 
$17,3 —* John Milemsti übertra- N I 1 ae / ML. 4 A 
— ie gen. Wılltam Hartmann ift der Eigen- 3 . 
Bnaben $3.50 Auffian- Anzüge 82.23 || timer von an. hu nn .. 
Eines prominenten Rabrifanten Mujiterpartie von || und Wohngebäude an der Nordweſt- Hait 
uff. Facon Smabenanzügen, von fchlichtblauen und || ede der Fullerton Xoe. und? Mozart | nad deu 
brumen Serges, fancy Caffimeres und Chebiots, in | | Str., nebft Grund, 35 bei 144 Fuß, | g Munder- 
den beliebten Frühjahr Schattirungen, 2% bis 8 || geworden und hat die Belaftung von | F baren 


a * Bargains, 
Jahre, aber nicht alle Nr. in jeder $15,600 übernommen; der Kaufpreis welche 


Zaufende von Frübjahr: 
Partie, Anzüge, die gut $3.50 mt. wird aeheimgehalten. BE jeht 


und Sommer-AUnzügen in die: 
find, Cambing, für Der Nachlaß von Ezekiel Morrifon | 4 „in die —8 Ar fr 

hat on Den Rott, Befger mefrerer | Mg Sncie Me Tem großen LüholefaleLager 

Tbe gebügelte Madrashemden für Männer; in Paſſe-Fa⸗ Jumelengefhäfte im Hauptgeichäftz- | WG verteilt IR ma pe BE k 


con, mit feiten Manfchetten, hübjche, hell —440 viertel auf zehn Jahre zu je 5330,000, werden. 


terte umd geitreifte Mufter — eine gute Auswahl bon Größen bom 1. Mai 1915 an, das vierftöcige 
beziell für morgen zu 
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— — Gebäude an der Nordoftedte der Madi- | F ' *4 a ft N m Katze ie | 
) 5 hj h fon und Clark Str. verpachtet. Der | BE ee — — 
Coats und Kleider für's Frü jahr 6 * nm 
Hübihe nene und elegante wafchbare mann Berghoff in Fort Wanne, Xnd., | Bi Sa | Am 
: weiße Lawnkleider für , Mad. jen, — wie ) bezahlt $22,000 Kahrespadt. Not n An N IR — —— — * 
im Bid — ein fchönes, fragenlofes Mo- VER hat auch das Nachbargebäude “a ER ER — — * —— J 2 — 
dell, vorn Ei an den er —— — — 8 tet, er plant große Neubauten. Ber | Mi Bo NT NE AIRRL DR RALF Rn — mE i BUNTE 
nirt mit Ehelet Stiderei, tu Rüden, > —* * 4 ——— Du RE A N N, 
voll plaited Stirt, mit Panel von Eye— — Huthändler Louis Wormſer hat den | Ri —B 
let Stickerei beiebt, und nette Plaits — — Laden und Keller im David Mayhers 
Größen 6— Jahre; 82 wt., Samstag Gebäude, 68 Weit Van Buren Str,, 


LuANi\: Nordmeitede der Federal Str., auf 
5 1. 3 / u) 1 acht Jahre zu insgefammt $33,600 ge— 
38 pachtet. 


$15.00 hübiche, nette und neue Frühjahr AT Wo Bon der Chicagoer Grundeigen- | TER Mt — Wr 

Coats für Mädchen und Numiors —- tn J tumsbörſe führte in einem Vortrage AR äE be en —F a 

Eaitn 16 modern; von Mhipeorde, Sir WINE über das Verhältniß zmifen Haus- | 16 

gonals, Govert Cloths und Cerges ge beſitzer und. Minter Martin C. Stoebel | WM 

macht; in fchlichten und Gürtel Süden, VE aus, daß ein Pachtvertrag au dann | ® n u. = 
=. eo 7 SNEHTIEE N WOLF BROS. Z CO. ziehen sich für im- 
—  Bollan Barben gas in o Tobfar- ‚fi } teten unterzeichnet habe, falls ber 2 

big, Marine, braun, jchwarg mit wweihen Wi Pächter unter dem PBertrage die 


* * .. 
ee i|mer vom Wholesale-Kleidergeschaft zuruck 


6 Agathe Barjescu. 
59. 4 y — er Dorträge der Künftlerin am fommenden 


Sonitag Radmittag F Wir müfen Geld aufbringen um unferen bedeutenden ausflehenden Berpflihtungen nachzu⸗ 
See llama" mei — Fe en A "| ggatfe Barfescu, deren Gaftipiet | N i ückziehen: wi 5 Ihole- 
Bere fan, Beöhen DES AGE | Zus ir mn Tan || „ce Beste, bern Gontret | kommen bevor wir uns zurüdsichen, wir haben deshalb befhlofen unfer $150,000 Whole 


nn — ——— I fafe-Kleiderfager zum Verkauf auszulegen und Wird dasſelbe unbarmherzig derſchlendert zu 
4 — ird, will ſi Shicago ni tz | 
Bern eueſte Yulmanı en. —— — — 


0 proxem weniger als den Wholesale-Kosten 
Stroh bübfch garnirt mit „Gars“ aus der in [| machen, aud als Bortragsmeiflerin | F— 
Schwarz Navy, Braun und in Farben. Zahlreiche — * = Dikkeı : == been. A EEE ER 
nn * rlen der Di g zu interpretiren. = — * 5 — 
eegante Facons zur Yuswah im g” 5 Ay Die Bedeutung, von Frau Barfescu | WM Seid anwejend, wenn am Samstag, den 26. April die Türen geöffnet werden. | Ense | 
eo r 1 Alll ? 5 En . . . eı . ae 
febr fpeziell für Samftag zu als Rezitatorin tft erft neulich, Zurz | 9 
st Site für ine, ongferit as fen | et, "sb St Dort vträen | ZÄNSTADL DEN en LMinter-lebersiehern im Kaden zu 2öc am Dollar 
Ungarnirte Hüte für Kinder, angefertigt aus fanc teilte, in den Nem Yorker deutſchen | —1 = ’ ) ) ) 
Stroh, in allen gemwünjchten yarben Blättern wieder auf das Wärmite an- | BE ) * s 
und und Facons. Eure Auswahl für J erfannt morden, nachdem fie einen | Wi 
WR nr Vortragsabend veranftaltet und einen | F 


—F Bu * großen Eindruck erzielt hatte. J 1 
Hüte werden frei garnirt | Die Künftlerin ift zum erflen Mate | BA 150 


| in Chicago und jollte dielleberzeugung Ei Taſchentücher Männer Anzüge Megenmäntel — 


Strümpfe 
is 75c ihwarze Teleicope Hüte | Pikor Mansficld Wpisfen, in mit ich fortnehmen, daf auch unter F — — =finnn& fü nn = 

Hüte für Knaben. in nenen Yacons; Eiki Holz gealtert, Duart Joe | den biefigen Deutfchen der Sinn und | F — —— — — 
— —5 47 hen rein. Gallen 81 19 das Verſtändniß für die Schöne Aunft | © a 2 2 men a © 
außergewöhnliche Werte, für. “c Cherry Wein, Gallone... PD Lo noch (ebenbig ift. Der Beluh ih or | jale für $10.00 verfanft “ ale für $5.00 ver— 
ig iſt. Der Seluc Ihrer u zu werden — jest fanft zu werden — jetst 

4 Ayr 23, { .6% Gaftvorftellungen im Deutichen Then: | WE 2 
* HB} ; e u or or ter — die legte findet am fommenven | 50c 50€ 
2.50 Mä nner yuh — Sonntag Abend ſtatt —iſt nicht der | BEE 


wa Anzüge für Männer— Slipons für Männer; — — 
2500 Paar Schuhe und Oxfords u rg —* ze zu. —— art geweſen, um dieſe Ueberzeugung in Unterzeug gemacht um im Whole- 50 gemacht um imWhole— Hoſenträger 
Die Schuhe ſind vonlohfarb. Kalbleder, Lackleder zun Metal Calf, ir öp fale für $10.00 ver 


und Blucher-Facon?. — Die Oxfords ſind bon lohfarb. Ruſſia Kalbleder, Pa— ihr ſtark zu befeftigen, und es iſt da⸗ ſale für $12.00 vertauft e 
tent Colt Sfin und Gum Metal her aufrichtig zu mwünfchen, daß ber * 19c zu werden — jett fauft zu werden-—jetst 15c 
alt, gut $2.50 wert—fpeziell i ihrem Auftreten am nädhjlten Sonntag | E ü ü 


e ⏑ö8ö...—— Nachmittag wenigſtens das von Vielen 
Eines Jobbers ‚ge: F Lager von „Trade Mark» 


F Verläumte nachaeholt wird. & Anzüge für Männer— Regenröde für Män- 
Schuhen u ords f. Knaben ⸗- ſämmtliche hoch— achg h . * 41.00 gemacht um im Whole- ner—gemadit um im $1.50 
feine Fabr itaie wir haben aber verſprochen, den Frau Barſescu wird, um 2 Uhr be— — iafe für $15.00 verkauft ® Wholefale für $12.00 * * 
Namen nicht zu nennen, von lohfarb. und ſchwar—⸗ ginnend, Gedichte von Hebbel, Goethe, | & Union-Suits Dreß Shirts 


Kur * zu werden — jekt verfanft zu werden — 
zem Leder, Knöpfe umd Blucher⸗Facons; Good⸗ eyſe, Fulda und Anderen, auch Er: ‚u 
) bear Welt genähte a her 23 2 hie, 3 F h € 


AR — ne * fü jetzt für 
ee zeugnijje ber Mufe ihrer Föniglichen | #5 


für morgen — zu Patin und Freundin Carmen Splva | — Anzüge für Männer— Regenröde für, Män- 650 

ur in der Kimballhalle, Südweſtecke von Wi gemacht um im Whole— — 5 ner — gemacht um im 5 Ö 

D <an- , Wabajh Une. und Yadjon Vlvd., vor- | Fi fale fiir $20.00 verfauft 2 Wholeiale für $15.00 “ 

Ä — — — ei be $1.00 zu werden — jet Ze verfauft zu werden — - 50 
einige Gedichte in rumänifcher Sprache | < fü * 
für ihre Candsleute unter den Zuho- | IDreß Hemden 13 2 ae ö 3 Strümpfe 
tern. Das Programm der beutjchen Anzüge für Männer— Negenröde für Män- 
Borträge lautet: 4 u gemacht um imXBhole- * ner — gemacht um im * 9 
Bott ..... eures Hebbel © iale für $25.00 ver- Wholefale für $20.00 © 
Sınum Sacrum — — 


—— kauft zu werden —jetzt — — verkauft zu werden — 
nabe.. .. * 8 1 
KRISE : nassen : jest für 


EEE —— 
Judith Simon Kiſch $1.00 
Die Jüdin don —— * Brandes 


J——— ee Si Arbeitshemden gemadht um imWhole- röde, gemadht um 


en aD ee re 2 —— 


ee en Zube | W fale für $30.00- ver- im Wholefale für Union-Snits 
. „Carmen Sylva, 5 den —jetst ——— 825 verkauft 
De 4| 35 | 4..r° ee || 65c 
—- —— 
—* den 26. * 1913, Börfeunotirungen, 


Nachftehend die geftrigen Schluß⸗ Wir 


E | s2.50 Männer: 20 e 

ei . nofirungen an der Probuftendäefe fir | W Feine Mönnerhofen | zue ymsnıg | | Manner-Schuhe Alle 

Fu ja rs⸗ ro mung — ER  — r” Re $4 Hofen für Männer, jet S1.15| : ie $2.50 Schuhe für Männer, jegt 31.35 Waaren 
Weisen, Mai, P2%%— 92%; Zull, MY 92; jeden $5 Hofen für Männer, jet 82.25 84.00 Männer: SE een te ne 


Je des Departeme nt mais "ui 2 Juli, 55%c; September, Einkauf $6 Hofen für Männer, jetzt $2.85 Hüte, jeht $1.95 | 96.00 Schuhe für Männer, ieht 82.90 umgelauſcht 
bietet ſpezielle Werte. — 


—* a Fam ra | Often Abends bis 
= — 00, von Hafer — 38 —2 
Große Vorbereitungen ſind getroffen. Serraidt „Son Wer, imutden ufbelg 9 Uhr 


Weizen, a Buflbel3 Mais und 248,000 


* Betten, Sömginetteite, Ma, Yan Diefer Eike ſeit —* Sonntags bis 
E. H. KNOOP & CO. A Südost-Ecke Market Str. u. Jackson. Boulevard 


North Avenue und Vine Str. 
Zejet Die „gonniagpof« 


Anzüge für Männer— Männer -» Regen: 7 5 81.50 








